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Bricfe
per £ady ,
SRatie IBorthley SRontague,
fafrend ihrer Meifen
inGuropa, Afie und Afrika,

Perfonen vo Stande, Eselehree o iy vey:
fchiedenen Theileh von Guropa gefhrieben
welde
aufer andevn MevEronrdigeifen

Nadyridhten o dev Staatsverfaffung
und den Sitten der Tinken
enthaltens

aus Oellen gefebdofe, die fire andeve Reifende
unguganglic) getefen.
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Borrede
von
einem Fraucnzimmer,
Gefchricben 1742,

ﬁd) war im Degriffe, gleich den ge-
: wobnlicyen Hevausgedbern, den Lefer
mit den Schonbeiten und dem BVortreffli-
dyen Des Aerfes, das thm vorgeleger witd,
i unterhalten; ihm i fagen. Ddap Die
pornehme BVerfafferin . BDeobachtungen. i
machen Geiegenbheiten gehabe hHabe, auf
welche andere letfende, wie grof audy ihe
Stand oder hre Wiffensbegicrde getvefen
feon mag, Ffeinen Anfprucdy machen fon-
nen; und daf ihr Beift fahig getwefen fey,
den beften Gebrauch von jeder Gelegenbeit
su machen,  Wenn aber dev Lefer, bloh
nach Lefung cined eingigen BDriefes, nicht
Urtheildraft genug hat, Ddie natinliche
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Vorrepe

Sievlichleit, die JartlichFeit im Crnpfinden
urd BDeobachten, Ddie leichte Anmuth und
liebenswurdige Cinfalt, (diefe VollEoms
menfeit dev Schriftfteller,) worinne diefe
PBriefe alled, wasd in diefer oder beynahe
jeoer andern vt evfchienen iff, fo weit ju-
vitcFlaffent, 3uf unferfcheiden, o mag er das
Buc) niederlegenr, und es denen uberlafien,
Die dergleichen haben,

Die vornehme BVerfaffevinn Hatte die
Gitigteir, miv auf einige Fragen, die ich
ik wegen threv NReifen gethan hatte, ue
Befriedigung meiner Neugier, ihre Hand=
fchrift 3u lethen; da ich fie einmal in mei
nen Handen hatte, wie war ¢8 mbdglid),
- fic mwieder von miv ju geben? - N Hatte
einft die Citelfeit, su hoffen, ich wirde dem
Publicum anfindigen Fonnen, daf es die-
fen fofibaven Schas meinem Ungejtitme su
panfen Hatte,  Aber ach! die geifivolle
Berfafjerinn Hat ihn jur Suntelheit, fo
lange fic lebet, veruvtheilt; und Uebergeu-
gung forobl als Unterwerfung verpflichten
mich, thren Grimden nachugeben.  Soll=
ten jedoch Diefe Briefe Flnfrig, tenn id)
im Grabe bin, ond ECicht fommen, fo
Begleite fie Diefed al8 ein Seugnif filr die
RNachEommenfchaft, DA unter ihren Seit-

genofien



pon ¢inem Sratengimimer.

-genoffen eitte Frauensperfon mwenigfiend ge:
vecht gegen ihr BVerdien(t gewefen iff,

Niches iff fo vortvefflich, jemand wird
e8 tadeln; und deffo eher, weil ¢5 vou
trefflich iff. Soldhen 1eberElugen fage
Id) B[Dﬁ € = z -] = = = = c

u \

3ch bin, ich beFerme ¢8, boshaft genug,
su winfchen, dap e8 die Lelt fehen mbge,
mit wie viel befjern Abfichten die Damet
veifen, als die Herver; daf, da fie mit
Mannseeifen uberladen wird, Ddie alle in
den gleichen Ton geftimmer, mit den glei:
dhen KleinigEeiten angefiillt find, eine Da:-
me fabig genug iff, {ich eine neue Strafe
31t Babuen; und einem abgenubten Gegens
{tande  durdy die Mannichfaltigteit - neuer
und mit Gefchmacke gewablter Nachrichten
fuifchen Reiy su geben,  Denn aufer der
Lebhafrigteit und dem Geifte, Dder jeden
Theil bejeelet; auBer der unnachahmlichen
Schdnheit, die fich iber dag Gange ver-
breitet, aufer der Reinigleit der Schreibs
avt, um deren tillen ed mit Recht dasd
Movell der englijchen Sprache Ednnte ge-
nannt werdens 1ird nody der Cefer cine ge
freere und genauere Vefchreibung der
Sitien und Gebranche ver vérfchicvenen
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Vorrede

JNationen, mit denen diefe Dattte umgieng,
finden, - al8 in feem andern Autor, IWie
aber the durchdringendes Ange die innerfien
Thorhetren des Herzens entdecket, fo gieng
auch ihre fchone Seele dietelben eher mit efs
tiem mitleidigen als tademden Blicke vor=
Bey; und was ihr ftrenges Uetheil niche an-
ders alg verdammen fonnte, behandelt fie
mit aller Feinbeit cineg Hofes und aller
Sanfanuth eines Frouensimmers,

€3 mufie wenigfitns ihr eigenes Ge-

fchlecht ihr Gevechrigteit wiederfahren lafjen,
und dem feindfeligen MNeid und feinem Drus
ber Besheit *) mic ihrer gamgen pers
wimjihten Sefellichafr, dem lifigen Goes
flitjter, der granfamen Berlaumdung, dev
vergallten Berkleinerung, und der {ibrigen
abicheulichen Norte, A6{hied geben, die
mie falidhe RNachrichten, wie ich Hoffe, su
Aufivdrtern bepm Theerifche machen, mweil
€6 miv viel wabrfdeinlicher vorfdmme, daf
fie in den dffentlichen Pidsen Herumthde:
men, Die fen fugendhafres Frouenjimmer

befuchet,

*) Die fchone und gefchickte Borrednerinn hat
gvar Defchloffen, Dosheit mdnnlichen Gea
fchlechtd ju madhen: id) glaube aber, daf fie
bepdes, mannlich und tweiblidy, i, und
winfchte, fie wodre ein Neutrum, d. Herauss.



von ¢inetm Jratenzimmmer.

Befuchets €8 mbdgen Manusdperjonen ein
ander  Dodhafte Streiche nad)y Delieben
foielerr, und dad Werdien(t niederjureilen
fuchen, das {ie nicht erveichen Ednuen; wiv
wollen unfrer Natur gemager bandeln, als
DaB wir uns einen unfreundlichen obder ent:
ehrenden Gedankent von einer fo fhimmern:
den Qierde unfers Sefchlechts nur darum
*erlauben follten, well fie fiavfer denft;
Denn diefes, wie 8 und gany gewiff unfer
Hery fagen wird, iff, was man aud) immer
vorgeben mag, die wirkliche und 1nveryeil):
liche Beleidigung; iv wollen befjere Chri-
ften feyn, al8 fie mir einem bdfen Auge nuy
varvum anfehen, tweil der Geber aller gnten
Gaben ihr die portrefflichiten Talente anvers
tratet hat; wiv foollen dielmehr ungejwun:
gen die Obermadht diefes erhabnen Seiftes
erfennen, fo mwie ich 8 mit aufrichtiger
Seele thue, entziicke, daf cin Fratiensim:
mier teiumphivet, und fioly, hrem Suge ju
folgen.  €ajit und the die Palmen, die ihy
fo fehr gebitbren , uberveichens und die Lor-
Beern, auf die Wir etiva Anfprudh) machen,
willig su ibren Fufien legen.

den 18 Decembet
1724.

o S~

et

%
.f
l
?
z

o

=

-
&
o
1




Borrede v, eittem Frauens.

Bon Jhr gur Liebe gereist, die meinen Ramen
verdbunfelt,

Wilnfeh ich miv immer nur Geift, den Jhrigen
touirdig u loben ;

Was von Schdnheit ju Schonbeit in ihrer Seele
perdectt lieat,

AUngukandigen; daf, vom mddytigen Schalle Bes
taubes,

Ju den Verldumbdungen, dic fie fehlecht ausfann,
die Dogheit verffumme,

Und mit finfender Larve, vom bleichen Ncive Hea
gleifet,

Dot ihren Fuf bingelegt, BVergebung fudy und
fie finde.

Sie fefien, Mavam, was ich alles s
3bren Fuflen feae. Wenn die Tavtologie
die Avmuth meined Geiftes angeiget, fo 3ei
get fie auch die audgebreirete Macht, dig
Sie uber meine Cinbilbungstvaft Haben,

b. 31 May 725,




englifdhen Herausgebers.

—

| @er Hevaudgeber diefer Briefe , der

wahrend feines Aufenthalts yu Ve:

nedig, mit der Achtung und Freundfchaft

ihrer finnreichen und ieclichen Verfoffevinn

beehret worden, leget diefelben dem Public
cum aug folgenden jiveen Grimden vor.

As Erft:




Nadyridt
Grftlich: weil Bie vevfiorbene Lady Ma=
vie Grovthley SMontague offenbar die Ab-
ficht haite, daf diefe auderlefene Samim:
fung hree Briefe dem Publicum follte mit:
getheilt erden; eine AL{icht, die fie nicht
allein dem Hevausdgeber, fondern nody einer
Eleinen Yngzabl vertrauter Freunde, ent:
“peckte, denen fie AbBfhHriften Hon Diefen un=
pergleichlichen BDriefen 90D

Der ywepte und hauptfachlich{te Grunbd,
der Den Hevausgeber vermochte, Ddiefe
Sammiung ang Licht yu frellen, iff, weil
die Vefanntmachung devfelben cint ewiges
Denfmal de8 NRuhmes der Lady Marie
QRorthlety fepns und, fo lange die engliz
fihe Sprache dauert, die Lebhaftigeit ifres
WRiaed, die Srimdlicheeit ihrev Urtheils-

fraft,



ves englifhien Hevaugaebers.
Eraff ,\ a8 Dusgebreitete ihrer CrEanntnif,
die SievlichEeit ihres Sefchmacks, und die
Bovtrefflicheit ihres w/irflicf)en Chatat:
terd, jeigen wird,

Die auserlefene Sammlung, die man
Pier BeFannt madhet, tward getren Hon der
Originalhandfcheift Jhrer Gnaden ju Be-
nedig abgefchriebens

Die Vyriefe von NRegenfiourg, Wien,
Qrcében, Petermwaradein, Advianopel,
Sonfrantinopel, Bera, Tunig, Genug,
Qion, und Pavis, find, gany gewif, ver
merfiviirdigfte und intereﬁdmeﬁe Theil die:
fer Ausgabe; und, um Fury ju feyn, fos
0oHl in ALficht Des Stoffed, ald der Er-
sablungsart, Der Meugier und Anfmert:

fameeit




Nachricht Deg engl. Hevauggebers,
fomfeit aller OManner von Gefhmack,

und felbft aller Sratenzimmer nach ver
Mode, befonders mwindig,

Die Lefevinnert, telche su ihrer BVevbef:
fecung feferr, und ihre Schdnheit fo lange
fire eine unfchmackhafte Sache Halten, ald
fie nicht duvch bohern NReiy ded WVerftandesd
gewiivyt wird, werden hier, was fie fuchen,
finden, und in hree Schriftftellevinn die Jier:
De und 008 Mufter ifres Gefchlechts erblicken,

Bricfe
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Briefe
e Lady
M. Worthlen Montague,

®er erfe Brief.
An die Grafinn von—

Rotterdam, den 3 Aua. a, Gt. 1716,

Wd) fchmeichle mir, meine, theure Schivefter,
£ Shnen einiqes BVergntigen durch die Nacha
vicht su machen, daf ich wohlbehalten tiber

Meer geFormmen bin, ungeachtet wir fo ungliicklich
waren, cinen Sturm ju haben.  Der Capitdn der
Sadht fiberredefe ung, in ciner Winofille auszufahe
ren; und bebauptete, nichis ware,fo leicht, alg blof
vermictelfi der §lut beriber su fechen.  Doch nadh
einer langfamen Fabre von: jtoeen Tagen fieng der
ind fo beftig an u blafen, .daf Feiner von den
Cdhifflenten feften Fuf balten fonnte, und wic die
ganie




4 Briefe der Lady Montague,

gange Sonntagnacht vecht artig Herum gefechiittelt
tourden. Nie habe ich cinen Mann fo erfchrocken gefer
Bert, algd benCapitdn. Sy meiner feits war glick
lich genug, weder von Furcht noch, Seefrantheit ans
gefochten gu werden; dod) muf ich gefiehen, iy war
fo ungedbulbig, midy wicder einmal auf trocknem Lans
be gu feben, daf ich nidyt warten Fonnte, bis die Sacht
Notterdam crreichete, fondern das Boot nach Sels
poet{(uis beftieg, von da wir ju Lande nach Vel
fubren.  Jcb ward von der RNettigeit diefer Fleinen
Ctadt febr cingenommen.  Doch meine Anfunft ju
Rotterdaim gab mir eine newe Scene von Bergmiis
gen; alle Strafien find mit breiten Steinen gepflas
ftect, und vor manchen Hausdthiiren der geringfien
Handwerfer fichen Sie von buntfarbigem Marmor ;
alleg, ich verfichere Sie, wird fo reinlich gehalten,
baf ich geftern bepnab die gange Stadt incognito
in Pantoffeln durchgieng, ohne daf bder gerinfie
Schmuy fic) angelegt hatte; denn bier fieht man
bie holldndijchen IMadchens das Gaffenpflafter mit
mehr Fleif abroafchen, al8 die unfrigen unfere
Sdylafgimmer.  Die Stadt fcheint fo bolfreich
gu fepn, o8 herrfehe cine folche Gefchaffigteit auf al.
len Gefichtern, of ift alles fo febr in Bewegung,
baf, tdre e8 nicht Tag fiie Tag daffelbe, ich vers
muthen follte, e8 ware bier eine beriihmee Meffe.
Reine Stadt, dasift gewiff, fann vortheilhafter jur
Handlung liegen. €8 gieht hier ficben breite Cands
Ie, auf denen die Schiffe big vor die Thiiren der Kaufs
feute fommen.  Die Laden und Waarenhdufer find
von erfiaunlicher Sauberfeit und Pracht, mit ciner une

glaublis
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Crfter Brief. 5
Folt glaublichen Menge feiner Raufmannsgiiter angefils
efee let, und diefe fo vicl beffern Kaufd, ald unfere in
icks England, da ich mich diefem Lande faum noch fo
ans nabe glauben fann, alg ich bin. Koth und Betts
ar ler fiebt man bier gar nicht. 9Man darf fich niche
s an den cfelhaften Keiippeln, dle fo gemein inYondon
dt find, drgern, und toird niche von dem Ungefhiime dep
¢ls liederlichen Rerl und IBeibsbilder aeplagt,  bderen
iel cingiges Handwerf ift, mifige Taugenichte ju fepn,
1en Die gemeinen Bedienten und Fleinen Ladenmddchen
ju find big ing fleimne fo niedlich fauber, daf ibnen twes -
1is nige unferer Frauengimmer bepfommien, und bdie
las Rannidbfaltigteit netter Kopfouse (da jede Weibgs
fett pufon ubrc cigene Mode im Kopfpuse bat,) ift nodh
Ot 3 ein Bergniigen mebr, wenn man die Stade befielt,
em, & Bis bieher, licbe Schivefter, fehen Sie, betlage idh
ito mid) niche; und twenn das Neifen forefdbre’ mic fo
ifte gut gu gefallen, fo foll mich mein Borfass nicht gex
at L veuen, Sy roerde fchon um ein grofied jufriedence
mit [ bamit feyn, tvenn 8 mit die Gelegenbeit 6fter gicbt,
ere Sie ju unterhalten. Dodh aus Holland diirfen Sje
ich) feine uncigenniitigen Anerbictungen crvaven, Sch
ale ' Din feft genung im rotterbammer Style, um Shnen
g, rundum mit einem Wotte ju fagen, daf ich Gegene
et | Beridhte von allen Tondner Neuigleiten erarte. Sie
ffe.  feben, dag ich meinen Kauf fehon gut treffen gelers
ue . net babe, ynd daf ich mich auch niche einmal un
1ds fonft nenue
ufs Shre 5
nb : aencigte Schivefier:
e :

5[ie B Der




6 Briefe der Lady Montagite.
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Der 3wepte Brief,
An Madam S—

$aag, den s Aug. a.St. 1716,

€O eile, Madam, Jhuen ju fagen, daf -ich nadh
'\.S‘ allen den firchterlichen BefchwerlichEeiten, die
Cie mit anbdroheten, big hicher mit meiner Neife
vecht w0l gufrieden bin.  Wir tragen Sorge, jeden
%ag fo fleine Stationen u machen, daf ich mir
cher einbilde, bey einer Luffreife, ald auf der fanbs
firafie gu fepn; und in der That fann nidhtd anmits
thiger fepn, al in Holland ju veifen. Das gange
Cand fcheint ein audgebreiteter Garten; bie Sands
firafen find ool gepflafiert, auf jeder Seite mit
NReihen von Baumen befchattet, und von breiten Cas
nalen cingefchloffen, auf denen ¢8 von abs und jus
fabrenden Booten twimmelt.  Alle gansig Schritte
aeben Shuen die Ausfiche auf irgend ein fanbhaus,
und alle pier Stunden auf irgend cine feine CStadt,
pon einer o unermarteten Nettigteit, daf ich ficher
bin, Sie miirden gang davon begaubert werden, Der
Ort, w0 id) it bin, iff ohneBroeifel cines der fchons
fien Oorfer in der Welt, . €8 find hier verfthicdene
woblgebaute vierecfichte Pldse, und (welches mir cine
Befondere Schonbeit fcheing) alle mit dichten breiten
Baumen befeset.  Das Woor-bout iff auf eine
mal der Hyde. Parf und die Maille der Standess
perfonens fie fchopfen ba frifthe Luft ju Fuf und im

Wagen.



Stwenter Brief, 7

Wagen.  Man findet Hier Buberr mi¢ Kuchen, Fihe
lenden Getrdnfen .1, gy, J¢h bin hingegangen, die
beribmtefien Gdreen ju feben; allein ich niag Sie
niche Wit ihrer Defchreibung ermiiben. I wollte
webl [hiwsren, dag mein Brief Jhnen fohon lang
genung fcyeint;, dem ungeadheet fann ich ibn niche
fehlicgen, ohne Sie um Bergebung gu. bitten, daf ich
Jbnen nicht mit Ueberfendung der vetlangten Spige
gen aufgemwartet habe. Sy Fann auf mein Wore aae
Feine finden, die Shuen nicht hiher alg iy London
su fichen famen. €8 gicbt aber bier die Menge vor

. Eleinem indifchen RKreames wenn Sie dergleichen bra.

chen follen, fo befeblen Sie nur; ich erde ¢8 mig
grofiter Genaunigteit beforgen.

Jch bin

licbfte Madam sc, s

S S Sl SRS S 2

Der dritte Brief.
An Madam &, @,

Nimwegen, den 13 Aug. 0. St. 1716,

CRd)bin duferft befammert, meine theure S., bag
\S Jbre Furcht vor dem Misfallen Sbrer Anvers
Wandten, und deren Deforgniff fie She Woeblfeyn
Und Jbre Sicherheit, midh beg Gliicts Shrer Gefells
fhaft, und Sie ves Dergniigens einer ergdtenden
Reife, berauber haben. Jebe angenehme Neuigkeit,
Jebe reigende Nusficht ifi nun fiie mich mit einer Yrs

B 2 voI




8 DBriefe der Eady DMontagtie,

gon Kranfung begleitet, wenn id) Gedenfe, daf Sie
fo ungiticElicher 9Beife dag Vergniigen entbehren mife
fen, dag Sie, wic i) ficher weid, davaud gefchopfet
bdtten. Waren Sie mit mir in diefer Stadt, fo twiirs
den Sie immer eined Befuchs von ihren nottingbamer
- Greunden gewodrtig fepn. Nie find fich grocen Oerter
fo dbnlich geroefen; man darf dieMaas nur Tvent
nennen, fo macht die Ausfiche feinen Unterfchied.
Die Haufer, o toie die in Jottingham, find cines
fiber dem andern gebauet, und auf die gleiche vt mit
Saumen vad Gdrten durchmifcht.  Der Fuliug:
Cafav-Shurm, wie man ihn bier nennet, bat die
gleiche Sage, tie bag Schlof qu Vottingham; und
meine Phantafie jeigt mir pon demfelben immer
Srentficld und Adboulton, Orte, die wiv fo gut
fenuen! Den groften Unterfchicd machen die Befes

fligungdtoerfe.  SWer die KriegSbanfunft verfieht,

erhebt fic auferordentlich; ich, die ich nidhts dbavon
tocig, Degnuge mich, Shnen ju ersdblen, daf ¢s auf
ben 9Ballen cinen artigen Spagiergang gicht, und .
babey cinen Thurm , der feinen Namen Delvidera
perdient, wo man Caffee, Thee u.f.fv. ju frinfen
bingeht, und die fchonfte Ansficht ton der LBelt hat.
Die offentlichen Spagiergduge find nidt febr fhiu,
qusgenommen den didhten Sehatten der Bdume, dee
eine At von feperlichem Vergniigen gicht,  Dodh
ich darf nicht vergeffen, der Buiicke Meldung gt thury
die miv crfiaunlidy vorfam.  Sje iff breit’ genung,
punbdest Meafthen mit Noff und Wagen 3u faffen.
Sie jahlen den Werth cines englifthen gtocen Pences
fticks, um Ddavauf ju freten; und weg gehen fie,
Briicke



Dritter Bricf, % 9

Briife und alled, an die andere Stite bes Klufjed,
mit ciner o fanften Beroegung, daff man e8 Nherall
faum fpiivt, . Geflern mar icy in der fransofifchen
Stirche, und fab mit Bertwunderung ihrem Gottesdiens
fie gu. Der Prarrer war im erfien Stuble, tind
Flopfte mit den Singern auf einen breitrandigten:
ut, weldyes ihm vollfommen das Anfehen cines
Marftfchrepers auf der Dartholomausmefe gas,
bag er aud) getreulich durd) auferordentlich abens
teneliche ©eftus, und cine Predigt von bdem Cdylas
8¢, tie jener mit den Marionetten fchioase, unters
bielt. ~ Die Verfammlung ingwifchen fchien ihm febr
andichtig susubseen; und einige aus feiner Heerde
verficherten mich, or finde unter ibnen in grofem
Rufe.© Nunmebr, denfe ich, find Sic meiner Nachs
richt von ihm eben fo (berdeifig, alg ich feiner Pree
digt tar ; dod) ich teig, Ibr Here Bruder tird efs
ne Ausfchroeifung su Gunft der englifdhen Kirdye ente
fhuldigen.  Sie wiffen, von bden Calvinifien ders
adytlich fprechen, ifi eben fo piel, al8 der Kirche mig
- Chren gedenfen.  Leben Sie tohl, meine theure
©.; benfen Sie immer an midh, und feyn verfichere,
bag id) Shrer niemals vergeffon merde .

B 3 ey




10 Driefe der Eadp Montague,
S S S Sl S S e

Der vierte Brief.
An Eady —

Coln, den 16 Yuguf 0. St. 1716

Rinnten Mplady — Gid) die BefdhmerlichEeit

porfiellen, bdie ich bdiefe jtveen Tage her audjue
fichen batte, fo bin ich ficher, Siec miirden ¢ als
cinen grofien Bereis meiner Uchtung annchnen, daf
ich mich igt nicderfese, Shnen gu fhreiben. Wiv
mietheten Pferde von Nimegen hicher, mweil twir
, bie BequemlichEeit der Poft nicht Hhaben fonnten, und
tourden ju Neinbevrg, unfrer erfien Station, giems
lich fchlecht bedienet, mwicrohl eg nichtd gegen das
bedeutete, was ich geftern ausfiand.  Wir Hoffeten,
Eoln gu ecreichens unfre Pferve aber Fonnten ju
&Stamel, drey Stunden davon, nidht teiter foms
men, und idy toard genothiget dic Nacht in meinen
Rleidern auf meiner Rammer jugubringen, die niche das
geringfie beffer al8 cin Stall var. Denn obidh gleidh
mein Bette mit miv fihre, fo mear ich dodh nicht ges
fonnen, mid) da auggufleiden, mo der Wind von tau.
fend Orten eindrang, WWir perliefen mit Tages Ans
brudhe diefe vermiinfthte Herberge, und famen unges
fabr heute Morgen um fechfe hier an, da ich denn
fog(eigb ju Bette aieng. I feblicf drey Stunden
lang fo gut, daf ich vollig ausrubte, und nuy muns
ter genung tar, hinjugugthen, um die Merfrofirdigs
feiten der Stadt, dag heift, die Kivchen, ju-efes

ben;

® B



Bievter Brief. I

ben; denn fonfl iff nichts fehensmerth. Die Stade
ift grofi; bag meifte aber find nur alte Gebdus
de.  Das (chonfee darunter, bdie Sefuiterfivche,
ward mir mit vicler Gefdlligheit von einem artis
gen jungen Sefuiten gegeigt; der, tveil er nicht
toufte, wer id) war, fidh in feinen Complimenten
und Schersen Frepbheiten berausnabm, bdie mich
um fo wiel mehr Beluffigten, weil ich dergleichen
fonft nientals gefeben batte.\ Jch fonnte die Prache
der Altdre, die veidhen Bilder der Heiligen, (alle
maffio filbern) und die Cinfaffungen der Reliquien,
nid)t genung Oervundern; mwieroohl ich e8 ugleich
nicht laffen Fonnte, im Hergen dber diefe Verfhroens
dung von Perlen, Diamanten und Nubinen ju
mureen, die man anf Berzicrung jerfrefner Iahs
ne und fdhmugiger fumpen verwande Hatte. b
hatte, das gefiche idh, Gottlofigeit genung, mid)
©t. Urfulas Perlenbaldbandes geltiften su laffens
stoar vielleicht mar. o8 nody nicht Gotelofigheit, weil
doch ein Bild wabrhaftig niche unfer Nachiter ift;
allein ich gieng nod) weiter, und totinfchte, daf man
bie Sungfer felbft in cin Service vervandeln mod)»
te, fo oie i) mich freuen wilrde, cinen grofen St.
le‘iﬁopf) in Silber verarbeitet ju fehen, der meis
neg Crachtens auf BDrunnen vortrefflich laffer follte.
Dief mwaren meine erbaufichen Betrachtungen ; 0b idh
gleich audh gang rob! jufrieden mar, jur Ehre unferer
Ration vie Schavel ber cilftaufend Sungfrauen aufs
gethiieme gu-fehen. eh fah hier noch einige Hundert
RNeliquien pon nicht minderer Wichtigheit; doch ith
- Wilk den- gewshnlichen Styl der Reifebefchreiber
D 4 niche
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niche. forveit nachabmen,. Shnen cine Liffe davon i
geben, mweil ich verfichert bin, daf Sie nicht die ges
tingfie Neugier nach den Titeln Haben, die Kinnbaks
fen und wurmftichige Holyficken fiibren. — Leben
Cic wobl; ich gebe eben jum Ybendefen, o i
Jbre Gefundheit in vortrefflichem lothringer Weine,
ber gang gewiff Jbr londner Burgunder ift, trinfen
will, .

S eSSl S P S S
Der finfte Brief,
2An die Grafinn von B,

Miirnberg, den 22 Yug. a. ©t. 1761,

g\ad) einem filnfedgigen Poffreifen Fonnte ich mich
{ in Feiner andern Ybficht sum Schreiben nieders
feben, al8 meiner theuren ady ju melden, daf ich) S§ba
ten verbindlichen Befehl, Fonen einige Nacyricht yon
meinen Reifen gu fenden, nicht vergeffen habe. e
bin nun fdhon cinen grofen Theil von Deutfchland
burchgegangen, und [abe alles merfroirdige in €oln,
Srantfurt, Wiresbura und bier, gefeben. €38
iff unmdglich, den Unterfehicd gwifchen den frepen
Ctadten, und denen, die unter der Herrfchaft cigens
macdhtiger Fuirfien fichen, wie die Fleinen Gouveraing
in Deutfchland alle find, unbemerft ju lafjen. Sn
ben effien eiget fich cin Anfehen von Gewerbe und
Ueberfluf. Die Strafien find wobl bebauet, und pols
ler nett und sinfach gefleideter Lente.  Die Puden

find
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find mit Ranfinanngglitern Gelaben, und dag gemeis
ne Bolf ift reinlich und frdhlich. Sn den andern ere
blictt man cineAre {chdbigten Flitterfiaats, cinen Haua
fen fdhmugiger buntfchackigter Leute von Stande, ens
g¢ Fothigte Strafien, dic man nie ausbeffert, jame
merlich) dinn an Cintwobnern, und bdie gemeinen
Uber die HAlfte Gaffenbettler. e muf mic die
cinen immer unter dem Bilde einer reinlichen holldns
difchen Biirgerdfran, dbie andern foie cine arme ges
fchminkee vund um ihren Kopfpus mit Bandern . anfa
geftuste Modendame ausd der Stadt, porfellen, in
Sdhuben, die mit Gilberfpitsen befest, und auf den
Saden abgenuget find, in einem geflickten Unterrocke;
ein clendeg Gemifche pon Cafter und Armuth. —
Die Cintwohner. diefer Stadt haben Gefesse,  die
den Aufivand cinfhrdnfen, den RNang nacy der
St‘lcibung Defiimmen, bden Ausichroeifungen, die
fo mandie andre Geddte gerfidren, juvorfommen,
und diefer Kleidbung in dem Auge der Sremden ein
Befferes Anfeben geben, als unfere Moden nicht thun,
3t davf mich niche fchdmen, den 2unfdh su gefichen,
dag diefe Gefere in andern Gegenden det Welt ebenfalld
ibre Kraft haben mochten.  Betrachtet man unpars
thepifch das Verdienft, welhes cin reicher Anjug
. an den meiffen Drten bat, die Chrfurcht, das gefale
lige Lacheln, dag er verfchaffie, nichts von dem Neia
de, ben Senfyjern, die er beranlaffet, 3u fagen (toele
hes filr' den Befiger oft den bauptfdchlichfien Neig
eusmadyt) fo iff man gendtbiget, gu geffehen, daf,
¢in ungetwshnlicher Berffand crfordert tird, der Veors
fuchung, Sreunden gu gefallen, und, Nebenbubler ju

' %5 friu.
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fednfen, Wiverfland gu thun; und daf ¢8 jungen
euten nattelich ift, fich fo thoricht davein gu verlies
ben, daf fie fih um alle ibr @eld betriegen, und
endlidh gendtbiget werden, taufend RNiedertrachtigbeis
ten ju begeben.  Wie viele Menfchen find in vie
oelt mit grofmiithigen Gefinnungen getreten, die
nachher dieTerfseuge tourden, Unglick tber ein gans
s Bolf gu bringen,, toeil ein eitler Yufrwand fie in
Schulven gefilivst batte, die fie auf Feine Meife abs
tragen fonnten, al8 wenn fie ihre Ehre aufgaben 3
unbd die fie nie wiirden gemacht haben, wenn dieAchs
tung, weldhe der grofe $Haufe den Kleidern erteist,
durch Berorduungen, aur auf cine befondere Farbe
ober cinen unterfcheidenden Schnitt einfaches Reugs
todre cingefchranft worden.  Diefe Betradhtungen
gieben andre nach fich, bie ju melancholifdy find.
S cile, fie Shnen durch das Gaufelfpicl dev Nelis
quien aug Ddem Sinne u bringen, mit dem man

mich in allen romifchen Kirchen unterhalten hat.
Die Lutheraner find vou diefen Thorheiten nid)e
gang frey. b babe Dier in der $Hauptfirche ¢in
grofied StiicE vom Krenge, in Jutveelen gefaffet, und
dic Spitic von der fange gefehen, die, mwie fie mic
recht im Erenff ergibleten, cben diejenige war, womit
unfer Heiland in die Scite gefiochen wurde.  Am
Tuftigfien aber fehien mir, was ich in der fleinen
fatholifchen Kivche, die man hicr duldet, fab. Die.
Pefenner dicfer Neligion find hier nicht fehr reich,
ambd fénnen folglich ihre Bilber fo Fofibar nidyt auss
gieren , wie ibre Nachbarn.  Um ¢8 nicht gang an
Rierrathen mangeln ju lafiens, pusten fie cin Bild
' unfers
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unferd Heflandes dber dem Altare mit einer fchduen
vollgelockten dichtgepuderten Paricfe aus. 'Mie
beudyt; id) fehe Shre Gnaden bey diefern Umftande, an
beffern. Glanbriirvigheit Sie vieleicht fehr jweifeln,
befremdet ; idy habe aber anf mein Wort nod) niche
ben geringften Gebrauch von dem *Privilegium der
Neifenden gemadhet; fondern meine gange Erzablung .
ift mit der offenen Nedlichfeir ded Hergens gefchries,
Ben, mit welcher ich die €hre hHabe, Siegu vdrfichern,
baf ich bin,

Madam: ic. 2

gt \
Sl Sl T S e e

et fedfte Brief.
An Madam P —

Segenfpurg, den 30 Auguft a. St. 1716,

Sd) batte bas Bergniigen, Jor Schreiben nur den
Tag, che ich London verlief, ju empfangen.

Jch fage Jhnen taufendfachen Dant fihr Shre giitis
gen Wiinfche, und habe cine fo gute Meynung von
ibrer Wirtfambeit, daf ich ibhen, wie idh gdnga
lich verfichert bin, jum Theile dag GIicE, auf meis
ner langen Reife ohne cinigen wbeln Sufall fo tei
orwdres gefommen §u feyn, fchuldig bin.  Denn
Bag vechne ich file Feinen, dafich cinige toenige Tage
durdy ¢ing Berfaltung in diefer "Stadt aufgeholten
VS, woeil e8 mie nicht allein die Gelegenheit, alle
.amrfmurb_tsfcitm derfelben gu fehen, fonbern auch
; cnige

..
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cinige Befonnt{haft mit den Damen ju machen,
verfchaffete, die mich fchon alle mit grofer Hoflichteit
Befuchet haben, befonders IMadbam — bdie Gemabhs
{inn pon dem hannoverifchen Gefandten unfers Kos
niges. - Sie bat mich in allen Uffembleen gefiihret,
und prachtig in ibrem Hatfe, toelches bier eing dec
{chonfien ift, Bewirthet. - Sie wiffens, daf aller Adel

" an diefem Drte Gefandte verfdhicdener Staaten find.

‘G ift ibrer Bier cine grofie Anjabl, und fie wirden

fich die Reit annchmlich genung vertreiben fonnen,.

wenn fie weniger punflich dber dem Carimonielle
Biclten. Doch anfiate fich in der Abfiche gu vereis
nigen, um die Stadt einander fo angenehur wiemdgs
lich su machen, und ibren Eleinen Gefell{chaften cio
nen befern Schroung ju geben, befchafftigen fie fich
mit unaufhorlichen Fdnfereyen, die fie ju verewigen
Gorge tragen, indem fie diefelben ihren Nachfolgern
erblich verlaffens und ein Gefandter ju Regenfpurg

3ap1t ordentlich cin halbed Lugend Sdnferenen unter,

b BVorrechten feineg AUmtes.  Sie fonnen verffs
chert fepn, daf dic Damen an ihrer Seite auch niche
ermangeln, diefe twichtigen Streitigeiten ju unfers

Dalten und ju vermehren.  Die Stadt ift bepnale

fchon in fo viele Parthepen gertheilet, al8 Familien
ba find.  Licber untermerfen fie fich der Kednfung,
des Abends in ihren Affernbleen beynabhe allein ju
fisen, alg nur einen Punkt pon ihren Forderungen
abjugehen. I bin noch nicht iber cine Wode
* pier, und fchon Hat miv iede von ihnen die Sefchichs
te ibrer Decintrachtigungen vorgefagt, und bitterlis

¢he Klagen Uber die Nngerechtigheis: ihrer Nachbarn

gefiihe
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gefubre, in Hoffnung, midy auf ihre Seite $t gica
ben.  Doch bag tliigfte dencht mir, nentral ju bleis
Ben; wiewobl, wenn ich [anger unter ibnen leben
mufite, . Feine Meglichteit dagu vorhander todre
weil fie ibre Rdnterepen bis sur Unboflichfeit gegert
bicjenigen treiben, die ifrer Gegenpart die Lifite
machen.  Der Stoff biefer etvig dauernden Streis
tigkeiten befeht gdnglich in Rang, Plas, und dem Titel
Creelleng, auf den fie alleUnfpruch machen, und boch,
weldyes' febr Bart ift, ibn Feinem andern gugefiehen |
wollen. S meines Ored Fonnge nicht umbin, ihuen

. Gum gemeinem Beften) ju rathen, den Titel Epeellens

jevermann ju geber, um ihu von jedermann, fraft eis
ner natiitlidhen Folge, toieder ju befommen; voch
fchon die bloge Crvdbnung eines fo uncibmlichen Brica
bens entriifiete fie chen o febr, alg Madam Dlackaive
sine Berufung auf Schieddrichter.  Und ich fieng i
der That an, mich fir bosbaft gu Halten, reil id)
in ciner Stadt, wo ¢ Gereits fo twenig Abwechfeluns
gen giebt, den Verfuch gethan batte, fle eines (o uns

terhaltenden Reitvertreibes ju berauben. S fo¢ig,

baf meine friedliche Gemiuthsfaffung mir fchon ein
febr fhlimmes Anfehen gicbt, und daff man e8 fich
Offentlicy als cinen ungesogenen Stoly von mir ing

" Dbr fagt, daf ich bisher o unartig boflich mit jes

dermarin geefen wdre, al8 Biclte ich niemand fir gue
Stung, - mit ibm ju sanfen.  WWirklich forirde ich
9eudehigt fepn, mein Betragen ju dndern, tvenn
i nicht im Sinye hatte, meine Reife in wenig Tas
8en fortiufeser, . $ el
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o gieng bin, die biefigen Kirdhen ju befehen, und
erbiclt fogar Erlaubnif, die Reliquien gu Bertihren,
dad man mir fonft an Orten, wo ich unbefannt war,
nidht vergdnnte. Bermsge diefer Freybeit nun befom
ich Anlaf, cine Deobadhtung anguftelien, die, wie i
nicht grocifle, in ieder andern Kirche Statt gefunden
patte: daf dic Schmaragben und Rubine, die fie rund
um ihre Neliquien und Bilder fpiegeln, meifiens falfch
find; obgleich fie ergahlen, da vicle dicfer RKreuge und
SNnabonnen, die mit folchen Steinen Befefst find, Ges
fchente von Kaifern und audern grofien Fuirften gerefen
wdren. S grocifle gar nicht, ag e8 guerfi Jumeelen

ponerthe toaren ; nur mochten die guten BVater filr *

dienlich befunden haben, diefelben ju anderm Gebraus
chegu vermenden; und mitNeliquien, die auch nur mit
Glasfiiickchen berfest find, iff das BVolf ehen fo gue jus
fricden. Sie geigten miv cine ungeheure Klaue in Gold
gefesst diefie dieKlaue cined Greifen nannten, und ich
fonnte nicht andérs alg den eheriirdigen Pater, der mi
fic toies , fragen: ob der Greif cin Heiliger gerefen
ware? DieGrage brachte ibn beynaheaus feiner ernfle

baften Faffung; er erwiederte aber, fieverwabreten ¢8.
Blof als cine Seltenbeit. e ward febr durch cin gro

fied filberne8 Bild der DreyeinigFeit gedrgert, wo ber

Rater in der Geftalt cines alten abgelebren Mannes,

mit cinem big auf die Knie hangenden Barte, und cinee
drepfachen Krone auf dem Haupte, mit dem ang Kreus
3¢ genagelten Sobne in feinen Armen, und dem heilis
gen Geift in Geflalt einer Saube tiber ihnen fchivebend,
© porgeficllet ourde — Dicfent AugenblicE fomme Mas
“dam.—, mid) gur Yffemblee absurufen, und jwingt

- mich,
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midy, Shnen Furs abgebrodjen.su fagen, baf ich bes
ftandig bin Shre o, - ;

R R S R A
© Dev fiebente Brief.
An die Grafinn von —

oWien, den 8 September a. St. 1716,

R bin nun, licbe Schiefter, glicklich in Rien
r\s angelanget, und habe, Gott fey Dant, unges

-adytet aller unfrer Befchmwerlichfeiten, niche dag Gos

tingfte an meiner und (wag mir noch theurer iff)
meines Kinded Sefundbeit gelitten, Wit veifeten g
Waffer von Negenfburg, und BHatten die Donan
betunter, in einem von den Fleinen Sdhiffen, die man
mit Recht holzerne Haufer nennt, weil fie alle Bes
quemlichteiten cined Pallaftes, Wobngimmer, Kants
mern, Riichen u.f.f. Haben, cine vollfommen an
muthige Reife. Jedes wird von jrodlf Minnern forts
gerudert, und bewegt fich mit (o unglaublicher Ges
fchawindigheit, daf man in einem Tage dag Bergue
gen einer unermefnen Mannichfaltigheit von Augs
fichten geniefit, und innerhalh weniger Stunden volfs
reiche mit prachtigen Pallafien gegierte Stavte, und
die romanbafteften Cinficdelepen, die von allem Ges
erbe mit 9Nenfehen abgelegen feinen, entdecket.
=t bie Ufer der Donay mwechfeln auf eine Besaus
bcrubrsmeire mit Felfen, Wdldern, Weinbergen,
Sorufelbern , grofen Gtdvten, und Orimmern alter

’ Gehloffer
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Schldfiee ab. S fab die grofien Stavte Pafjau’
aunb £ing, die durch die Suflucht deg Faiferlichen Hos
fe dabin, al8 Wien belagert war, beribhmt find.

Diefe Stadt, weldhe die €hre hat, der Sifs ded Kais
fers gu fepm entfprach meiner Crivarfung gang und
gar nicht, und blieh teiter unter dem Begriffe, den ich
mir von ihr gemacht Datte; die Strafien find dic)e
an cinander, und fo enge, daf dic {honen Fronten
der Palidfie niche wohl ing Auge fallen, obgleich mans
che derfelben toegen ibrer wahrhaften Pracht wirtlich
Sfufmerffambeit verdienen. Sie find alle Hon feis
nen weifien Steinen gebauct, und von dbertricbener
Hohe.  Denn da die Stadt fiir dic Menge Volfes,
Die darinnen’ leben till, qu Flein ift, fo fheinen die,
welche Geddude anlegen, diefer UnfehicklichEeit das
durdh) abjubelfen, daf fie cine neue Stadt auf den
Gipfel dev alten thitrmen, indem ein groffer Theil
der Haufer von finf, anbdere von fechs Stockroerken
find. Cie £Smmen leicht denfen, daf toegen der ens
gen Serafien die Zimmer anfevordentlich dunfel find;
b wad meines Bedtinfens nod eine weif unertrage

" Yicheve Unbequemiichfeit iff, fo giebt e8 Fein Haus,

in teldhem fich nue finf oder fed)d Fawilien fanden.
Die Wobnungen der vornehmffen Damen, und felbf
per Staatdminifier, fiad von der TWobnung eines
Sdynciderd ober Schufierd nur purch eine 3rvifchens

wand abgefondert; und ich fenne nienmand, der mehr :

alg jrocen Stocke in cinem Hanfe, den cinen ju cis
geners Gebrauche, den andern hoher oben fiiv feine
ebienten, Befdfie.  Die Eigenthiimer ey Hiufer
permiethen den Neft derfelben an jeden, der ibn

: - ¢ Hive
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verlangets und fo find die grogen feinerner Treppert
eben o gemein ynd fhmugig, wie die Strafe. Wakhp
ifi8, wenn man diefelben einmal uberfliegen Bat,

© o fann nidits von erftaunlichever Pracht fepn, alg

bie Jimmer.  GSie find gewdhulich eine Folge von
acdt oder jebn grofien Gemddyern, gang ausgelegt,
Zhitren und Genfier reich) von Schnibroert und pers
goldet , und Audmeublirung, tie man fie auswdres
felten in den Paldfien gebictender Firfien finder, pa
re Jimmee find mit den feinfien brifler Tapeten Heo
Hangen, mit ungeheuer grofen Spiegeln in filbernen
Rabmen, feinen japanifchen Tifchen, Betten, Stiths
len, Baldaching, und Borhdngen von dem reichten
genuefifchen Damafte oder Sammet, die bepnabe gang
mit Gold geftictt und mit Borten befesst find, gegies
vet; weldyes alleg durch Gemdbide, grofe Bafen von
japanifchem Porcellan, und grofe Hangleuchter vois
Bergfrypftall, nody mebr belebet twird, e

Jch babe bereits die Ehre gebabe, von verfchiedenery
Perfonen som erften Range gur Mittagdmahlzeit gelaa
den ju rerden; unbd ich muf fo gerecht fepr, s gefiebem;-
bag der gute Gefchmact und die Prache ibrer Safeln
dem, der in ihren Meublen bere(dht, febr ol enta
foridht. S bin mebr al8 einmal mi¢ funfig Ges
tidhten, die alle in Gilber aufgetrageén, und twohlbes '
reitet taren, und einem verhaltnifmdgigen Nacheis
he in dem feinfren Porceldn, bewirthet worden :

o dag meifte Grftaunen fcheint dieBerfchicdenbeif
b Rofibarfeit ihrer Weine 3u verdiewen. €3 iff
Gebrauch, gin, Eifte von denfelben gugleich mi¢ ben
" auf dieZeler der Gdfie Ju legen; unb ich -

g " Pabe
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babe guteilen big auf adytsehn verfchicvene Gatfuns
gen, bie in ihrer Ave alle augerlefen waren, gejdhlet.
Geftern twae ich in ded Bicefanlere, Grafen Schdns
born, Garten, twobin ich ju INittage gebeten war;
unbd idy mug gefichen, ich Fenne niches fo (chones,
alg die: Borflade von Wien.  Sie ift fepe gtoff,
unb Defieht faft gans aus vorrefflichen Paldften,
Wenn e8 ber Kaifer dienlich fande, jugugeben, dag
bie Shore der Stadt audgehoben worirden, um bdie
Borfiadt mit ibr ju vereinigen, fo wilrde er eine der
groften und befigebauten Stdvte von Europa fas
ben.  Deg Grafen Schonborns. Gartenbays ift eie
ned der prachtigfien; die Ausmenblirung if gan;
veicher Brocat, mit fo gutein Gefchmacke ausgefons
nen, daf man fic) nichts lebhafteres und blendendee
te8 vorflellen fann; idh rede nicht ecinmal von einer
Gallerie, bie voller Seltenheiten in Coral und Perls
mutter iff, oder Hon den am gangen Gebdude vers
fchiendeten  Bergolbungen, Schnigtverfe, feinen
Gemdlden, auserlefenem Porcellan, alabaffernen und
Helfenbeinernen Bildfaulen und ungehenern Hranges
und Limonienbdumen in vergoldeten Gefdfen. Die
Mittagdmabliciten waren vollfommen gut wohl ane
geordnet, und nod; annehmlicher durch dbas aufges

* rgumite SBefen ded Grafey,

Dey Hofe bin ich nodh nighe getvefen, tweil ich ges
goungen bin, auf meine Staatdrobe gu warfen, ofys
ne telche man nicht vor die Kaiferinn gelaffen wird 3
ungeadhiet i) fehr ungeduldig bin, cine Schonheis
ju fehen, die die Bewunderung fo verfchiedener Nas
tionen war. Wenn ich biefe €hre gehabt habe, werde

ich
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ich nicht ermangelnl Shuen meine tvabren Gedanken
dartiber wiffen ju laffen, toeil eg fir mich ein before
deres Bergniigen ift, diefelben meiner lichen Schives
~ fier mitgutheilen.

e el o oo S Ao S e e G 3
Der adfe Brief,
An Herrn P, —

£ SWien, den 14 September a. Gt. 1716,
%ieueid)t lachen Gie fiber mich, daf ich Jhnen
vecht im Crnfie fiie alle verbindliche Sorgfalf,
die ©ie fite mich begengen, bdanfe. €8 iff gewif,
baf e8 blof bey mir fieht, die fchdnen Sachen, die
Gie miv alle fagen, fiir nichts al8 Wi und Schers
3 nchmens und 8 ift mdglich,’ dafi man auf diefe
Urt ihren Cinn am beften trdfe. Dodh ich war in meis
nem Leben noch nie halb fo febr aufgelegt, fie im
Grnfte ju verfiehen , wie ists und eben die Entfers
nung, die die Fovtfepung Jbrer Freundfchaft une
tabrfcheinlich mache,  bat, meinen Glauben daran
vecht felr vergroffers. Jcb finde bey mir (fo wie bey
ben fibrigen meined Gefchlechts) eine flarke Anlage,
an Wundermerke u glauben, fo febr ich fie auch mie
felbft 3u verbergen fuche.  Bilden Sie Sidh jedoch
darum nicht ein, ich warve durch diepabfiliche Luft hiee
31 Rande angefieck ; wiemobl ich in der Thatder englis
fehen Rivchengucht in (o toeit abtrinnig gervorden biny
dag ich legten Sonntag die Oper, welche in dem Sare

fen ber§AvOVira aufgefiihret wurde, befuchte, und mich
s G2 fo
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fo febe daran belufiigte, daf midoch Feine Reue ants
gefommen ‘iff, fie gefehen §u haben. " RNicdhtd von dies
fer Avt muf jemald prachtiger gervefen fepn; und
ich fanu 8 leicht glauben, a8 man mir fagen wolls
t¢, daf die LVergierungen und Kicider den Kaifer
drepfigtaufend Pfunde Sterling foffen.  Die Vil
ne, die 1ber-cinem breiten Canale gebauet war, uts
e Beym Anfange der groten Handlung itt groey Theis
Ie gethyeilet, fo daf man dasd Waffer erblickte, auf
woelchem unmittelbar von verfchicdenen Seiten jvo
Glotten vou FHeinen vergoldeten Schiffen erfchienen,
bie ¢in Seetreffen vorfieleten. €8 iff niche leichty
fich in Gedanfen einen Begriff von der Schdubheit dies
fe8 Auftrited jumachen, denich miv befonders merfte;
obgleich bag tibrige in feiner Ave ebenfalld vollfom.
men {chdn’ war.  Die Gefdhichte der Oper ift die
Hegauberung der Alcina, twelde gute Gelegenlyeit
gum’ Gtbranche’ mannichfaltiger Mafchienen, und
9bdnderung der Scenen, die mit dberrafchender
Schnelligheit gewechfelt werben, verfdhafft.  Das
Theater ift fo grof, daf ¢8 dem Yuge fchroer tird,
dariiber hin u fchauen, und die Rlcider find von dee
auﬁel‘ﬂm Pracht, an der Rabl big auf Hundert und
adhte. - Kein Hausg war grof genug, diefe roeitldufa
tigen Bergierungen ju faffen; nur ift dabey dag
Srauengimimer, dag in freyer Suft filst, grofen Une
BequemlichEeiten untermoefen; denn ¢8 ift blof ein cine
giger Baldadyin fiir die Faiferliche Familieda; undalg
den erfien Ubend, an welchem man fpiclete, cin Nes
genfchauer einfiel, fo ward die Oper unterbrodhen,
and die Gefelifchaft drangete fich in folcher Bertivs

tung
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"tung bavon; baf id) bepnabe gu tobe aebriicFes

ward. :

Ginb aber ifee Dpern reigend, o find hingegen ibee
Suftfpicle auf cben den Grad [dcherlich. -~ Sie bas
Hen nur din Schanfielhousds ih Dbatfe die Neugier
babin in cine deutfche Komddie gu gehen, und wae
vecht frob; al8 8 eben die Gefchichte Amphitvnons
traf. Da diefelbe fchon von cinem lateinifchen, frana
$fifchen, und. englifchen Dichter behandelt ift, o
ward ich neugiceigr Was cin Sfeeeichifther Berfaffer
paraus madhen wiiede. . [ch bin der Spradhe madhe
tig genug, um den grdften Theil gu verfichens und
nabm fberdief cin: Srauengimmer mit, die die
Gtitigheit Hatte, mirjeded Wort gu erfldren. Man
nimme getwdhnlich eine Soge, di¢ NRawy fiic viee
Peefonen, den Befiier und feine Sefelifchafty enthalt.
Der gefente Preis ife ¢in Dufasen. Sy hickt dad
$Haus fiie niedeig und finfier; doch die Komebie, i
gefiehe [e8,  erfegte diefen SNangel Betoundberngrouts
big. Om micinem Seben Babe idh fo viel wodh nidy
gtlacht. €8 fieng bamit an: baf ber vecliebte Sus
pitet aus cineni Guckloche in dew Wolfen fiel, und
enbigte mit ber Geburt des Hevtules. Do) bas
Alerlufiigfic war der Gebrauch, den Jupiter von
feiner Vertvandlung maches denn ev evfchien nicht fo
Bald alg Ymphitvpon, fo fhicke er, fatt mit dev
vafchen Entylictung, die Dryden ihm in den Muad '
leat, 3u lcmenen u cilen, nach deffen Schneiders
5““{9‘ ibn um ein Defepted Kleid, feinen Banquier
um cinen Bentel mit Gelde, cinen Juben um cined

Diamantring, und befielet ein grofies Yoendeffent i

€3 o fmphis
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Amphitryons Namen; tworauf dée grofte Theil des
Lufifpicles fich damit abgiebt, die Berlegenheit dics
fe8 armen Mannes bey der unaufhorlichen Junothis
gung feiner Glaubiger ‘vorgufielen.  Mevcur bes
bandelt- ©ofia auf die ‘gleiche Art.  Ueberhaupt
aber fann-id) e8 dem Dichter fdhroerlich vergeihen,
baf er [ich die Frepheit genommen Hat, fein Stiick
niche nut it unanfidndigen Uusddriicken;” fondern
© mit fo'groben Worten ju untermengen, die, fvie miv
Deucht, unfer Pobel niche einmal einem Marketfchrepee
vergeben wiirde. © Ueberdas liegen die beyben Sofis
ds ibre Hofen den Logen “gegen diber, die voll von
Lenten vom erffenRange waren, vecht treubergignieder ;
und diefe fhienen mit dem Jeitvertreibe fo Wobl jue
frieber, bag fie mich verficherten, e8 rodre ein Neia
flerfiicf. - e fchliefe meinen Brief mit dicfer-merfs
sourdigert Befchreibung, die der: ernfien Erivdgung
$Herrn Colliers *) wobl twerth it Nt AB(chiedsa
complimenten will ich Sie nicht plagen;s e feheinen
mie diefelben fiberhaupt eben fo unverfchdme, gl8 die
SHiflichteicdn ey Cndigung cines %efud)eé, bcr fchon
viel ju latige gedanert Hat.'

*) Jeremias Colfier cgmb wiber die SHaubihe.
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K o S B T R B e Fe e T S e Y

Det neunte Bricf,
An die Grafinn Hon—

oBien, ben 13 Septeniber o. G,
96 ich Gie gleich, theure Sehtoefier,. nur jingft

nod) mit cinem. langen Briefe beldfiiget Habe,
fo will ich dennoch, meinem Berfprechen gu folge, Jhe
nen Nachriche von meiner erfien Erfcheinung bey Hos
fe geben. S tard gu diefer Carimonie in ¢ine Ros

be geprefit, und mit einem Halgbande und den fbris

gen Sdchelchen, die dagu gehiren, ausfaffieret.
Diefe Kleidung it gtoar unbequem;  dafie aber -

jeiget fie Hals und Taille febr gu ibrem Borfheile.
S muf Shnen doch einige Nachricht von den: Hicfie -

gen Moden gebens fie find ungeheuer, und une
gleich mebr, al$ man fich vorficllen fann, allee

- gefunben BVenunft jurvider.  Sie bauen gemiffe Ges

viific von Gage auf den Kopf ungefdhr vine Ellcin bie
$ihe, die aug brey oder vier Stoctwerfen befiehen,
und mi¢ ungdbligen Ellen dichter Bander Hefeftiget
find. ~ Dicfed Gebdude rubet auf einem Fundamerns
t¢, vas man Dourlet nennet, uub mit den RNolls
fidben volig ibereinfomme, an denen unfre: flugen

* Milchmddchen ihre Eimer befeftigen, nur mogen

fie etroa pier mal fo dicke fegpns  Diefe Mafchiene Hee

decfen fie mit ihren cignen Haaven, unter bie fie ein’

grofies Theil falfdhe mengens ber ¢d ift Hier cine bes

fondre Schidnbeit, die Haare fo-fiark ju tragen b%ﬁ;_

€ 4 ¢
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fie feine mdgige Tonne faffen fdnnte. Um bdiefe
Mifdhung gu verfecken, fireuen fie den Puber pfunds
wocife auf, und flechten fie durch drey bis vier Reis
Hen diamantne, odee aug Perlen, rothen, grimen,
gelben Steinen verfertigte Haarnabdeln, die auferors
dentlich grof find, und eineir ober jroeen olle aus
den Haaren vorfiehen; fo daf gerwif eben fo viele Kunf
und Crfabrung bdagu gehoret, diefe Laff gerade fu
tragen, al8 am Maptage mit dem Krange u tangen.
Shre Reifedcbe tragen im Umereife cinige Elen mehr
aug, al8 bie unferigen, und decfen cinige Morgen
Landes. Sie: fonnten Sich leiche vorfiellen, wie.
. febr diefe abenteuerhd)e Rleibung die nanieliche Hag
. YichEeit, mit der ed dberbaupt der Natur, fie ju Begas
- Ben, gefallen bat; ing Licht febet und vermebret.
- Die liebendmiirdige Kaiferinn ift genéﬂ)lgt. einiger
mafien diefeungereimten Moden, die man um alles in
ber Welt nidh laffen toirde, mit;umachen. Sy Hats
ge, tie ¢8 dag Cdrimoniel forderte, ungefabe efs
e Dalbfitindige Privataudiens; alddann fand ed
allen dibrigen tbenfalld frep, herein ju fommm , und
Cour ju maden.
e ward von bder Kaiferinn bontommen eingea
nommen;. wiewohl ich nidyt fagen fann, daf ihre
Riige vegelmdgig feyn; ihre Augen find niche grof,
aber fie haben einen bt fanften defeelten Blick;
thre Farbe ift die feinfle, die ich gefehen Habe; ihre
RNafe.und Stirne find mopl gebilvet ,” aber ‘ihr Mund
bat gehntaufend NReige, die an die Seele gehen. ¢ds
chelf fie, fo gefchicht e8 mit einer Sdydnbheit, einer
fanften‘llmnutb, bie bepnabeaur Unbetting soingt— -
"Si¢ fat einen grofen ucberﬂuﬁ ber fd)nnﬁen Haare;
: aber
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aber Jre Perfon! —' Man muff poetifch ceden, um
$hr blofie Gerechtigheit wiederfahren gu laffens alles,
wa die Dichter vor ber Juno Miene, bou dem An
ftanbe der Venus, gefagt haben, leibt unter dee
smabhrheit.  Die Gragien bewegen fich mit ihr; die
Beriibmee Bilbfdule der Medicis iff in Feinem jrelis
chern Ebenmaage geformet; dieSehonbeit ibres Hale
{e3 und ihrer Hénde ift unverbeffectich.  Bis ich fie
fab, glaubte ich nicht, dab ¢8 biefelben in der Natue |
fo volifommen gdbe, und Befinmmerte mic) vecht,
daf mir mein Kang Hier. nicht erlanbete, fie gu fifs

fen; dodh fie terden hinldnglich gefiffet; denn ale

X8, tas ifr aufwartet, entrichtes diefen Solbeym
Cintritte und Ubfchicde. A TR
Sie fepete fich, nachdem die Damen hevein gefomd -
men waren, gum Quinge nicder.  Jch Ffonnte’
¢in Gpiel, dasd ich guvor nie gefehen hatte, nicht
mitmachen; fie lief mich ibr gur Rechten figen, und .
Batte bie Giitigeit, ‘mir_mit ibrer natielichen Ane
muth febe viel gusnfprechen.  Jch eerarcete jebere
Nugenblick, baf  auch -die Mannsperfonen fome-
men follten, ihe €our gu madhen; allein :bag Dicffe

- g¢ Yppavtement ift gang von dém englandifchen une

serfchichen ; Feine Mannsdper(on fomme Herein, ald dee
Dberhofmeifier, ber der Kaifevinn Nachricht von dee
nndherung ded Kaiferd bringt.  Seine faifeeliche,
Majefidt thaten miv dic Ehre, mich auf cine fehr vers”

*bindliche Weife anjureden; mit den dbrigen Damert
- aber fpricht er gar niche, und alles gefchicht mit eis
- nem Eenfie und crimonidfers Anflande, bdev ciner

Sormalitdt nafhe fomme, . Die Kaiferinn Simaliay

. Sittioe des Kaifers Gofephy ‘fam disjen Abend, der
o Sl g e D regies .

By
¥
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vegicrende Kaiferinn aufjumarten, und batte die
w0 Ergbersoginnen, ihre Sodyter, 3wo junge ane
muthige Prinjeffinnen, bey fich.  Shre faiferliche
SMajeftdten erhoben fich, und giengen ihr 6id an die
Qimmerthiire entgegen, tooranf fie in einen Lehnfefe
fel nachft der RKaiferinn gefesset ward, welches auch
bepm Abendeffen gefchaly, da denn bie Manngleute
¢benfalld Cour ju machen erfcheinen durften. Die
Cribergoginnen fofien auf Stitlen, die Nicken obne
rmichnen batten.  Die gange Tafel ward von dew
Gtaatgfrauleing der Kaiferinn, ol jungen Dav
men vom erfien Rage, Bedienet, und jede Schiifel
von ifnen aufgetragen. Sie haben Feine Befoloung,
al8 cin Simmer bey Hofe, o fie in ciner gewiffen
et von Einfambeit leben; tie denn ihnen niche
pergonnct ift, die Affembleen oder SFentlichen Oers
ter der Stadt gu befuchen, audgenommen, ciner
Mitfchivefier ju ibrer Hodyseit GLick gu wiinfchen, die
denn von et Kaiferinn mie ihrem Portrdte in Digs
manten gefeet, Befchenfet wird.  Die drey erfien
von denfelben nennet man Damen dom Schlife
fel, und fie tragen goldene Schliiffel an: der Seite.

fB8ag mich aber am meifien beluftiget, iff die Ges-

_ wobnbeit, die diefelben verbindet, fo lange alg fie

leben, der Kaiferinn, nachdem fie:ihren Dienft vers
laffen Haben, jabrlich an ihrem Geburtstage cin Geo
fchent su machen.  Jpre SMajefiat fwerden von Feis

nem veeheiratheten: Frauengimmer , a8 der Dbers

pofmeifierinn, bedienet, die gemwohulich eine Witte

~pom erfien Nange, fhon bejabret, und ju gleicher -

Beit Grofmeifterinn von ber Garderobe, und Dbers
L aufs



Neunter Brief. gt

auffeberinn der Frduleing iff. Die Angiehjungfern
machen die Figur hier gar nicht, pic fie in England
Behaupten toollen, indem man fie fdhlechterdings fie
nichts ald Kammermddchen anfieht.

- Scy Batte den folgenden Tag Audiens bey der Kaia.
fevinn Mutter; ciner fehr tugendbaften und glitigers
Pringeffinn, die fich aber ciner gewaltfamen Andachtss
ibung alljufebr ergicht. . Sie leget fich Befidndig
atifierorbentliche Biifungen auf, obne dag Geringfre
gethaw gu haben, das fic verdienete. - Sie hat eben
fo viele Staatsfranleing, denen fie bunt ju gehen
eclaubet s fic felbff aberalegt ihre Trauer nicht abs
und in der That fann auch {chrecklichers niches ald
dic. hiefige Trauer, fI6f um cinen Bruder, feyn.
9an fieht nicht die geringfie Falte von Leinen; faté
deffen lauter fhwargen Crepon. Hals, Dbren, Kopfy
Giten find in das gleiche Jeng gepacket; und basg
Geficht ragt aug der Mitte bervor, -alg wenn 8
pillorifict ware. . DieWWittrwen tragen noch fiberdich
alle ¢ine Stirnhaube von ECrepon, und finden fich in
diefom: fepeclichen  Sefchleppe. bey allen dffentlichern
Crodplichfeiten ohne Bedenfen ¢int. :

. Den Tag darauf giengich bin, der Kaiferin Amalia
anfguwarten, dienun auf ibrem Palafie eine halbe Meile
von bet Stadt in der Entfernung lebet. Jch batte hiee
vas Vergntigen, cinen Mmir gang neuen Jeitverereib i
feben, woelcher dasd gewshulichfte Spiel andicfem Hofe
iff. DieKaiferinn fl6f faf auf einem Eleinen Throne jie
Enbe ber fehdnen Allee ibres Gartend ;s und ibe ju beye
ben Seiten waren joo Pavtien junger Fraulking vont
Stande geftellet, it den bepden Eryhergoginnen au
}0 - ber

.....
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der Spibe, alle wobl aufgefetict, mie Sutveelen” ges
fohticket; und leichte Geuervdhre in der Hand, ‘um
nach drey Ovalgemalben, die in einiger Entferning
ftanden , al8 {0 viel Jeilen ju fhlieGen. Dasg erfie
fiellete cinen Cupido voe, der cin Glag mit Burguns
. ber fillet, und dad Motto hat: , Hier ifis leichty
;ein $eld ju feyn  Sm stoepten balt bag Ghick
cinen Rrang in der Hand, mie dbem Motto: , Denty
. ,,oen das Glidk beginfiiget. Das bdritee war cin
Schroere mit cinee Lorbeerfrone anf der Spike, das
Motto: ,Der Aberroundene darf fid) iy niché
Hfthamen. — Jeben der Raifevinn fand ein vers
goldetes Siegedgeichen, mit Diumen ummunden s
e8 befland aus Heinen Schaferfiaben, die mif veia
hen turfifchen Schnupfeiidyern, Palating, Bandern,
- Cpiien u. f. w. alg den mindern Preifen, behangen
mwaren. Den vornehmfien gab die Kaiferinn mit cis
gener Hand; ¢8 war ¢in feiner Rubinring, mit Diae
" manten Befeet, in einer goldenen Tabafdofe. Dep
stoente Preid war.ein Heiner Cupid mit Brillianten
Befetset 3 und weben dem ¢in Nuffas von feinem Pors
cellane gum Theetifche, mit goldenen Ranbern, jas
panifhen Rafichen, Fachern, und andern Galantes
rien von diefer Are.  Yle Leute vom Stande qug
QBien waren Jufchaner; aber dieDamen allein hate
gen Crlaubniff ju fchiegen, und die Criherjoging
Amalia trug den ecfien Preid davon.  Jdh war mig
Diefer Luftbarfeit febr toobl sufricden; und ich reis
nicht, ob fie nicht cine eben fo gute Figur, als dad

settfchicBen in der eneis, machen follte, tenn ich,

fo gut ol SBirgil fhreiben fnnte. - Dieg iff das
Saupts
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Hauptoergnigen ded Kaifers; und ¢8 gebt felten cis
ne Woche obne ¢ine Sufibarfeit diefer Ut vorbey,
toelches Die jungen Damen in der That gefchicke ges
nug macht, ein Fort gu vertheidigen. Sie lachten
Herglich dber meine Fuechefameeit, mit einem Eleinen
Sdiefgemehr umgugehen— Sie twerden mir, theure
Gdijtefter, diefes plosliche Ubbrechen leicht vergeden;

i) vermuthe eben, daff Sie bald denfen werbey, ich .

twolle gar nicht {chlieBerr
e R e S e Sl Y Rl e

Der zehnte Brief,
An die Lady R—

¥

Wien, den 20 Sept. 0. St. 1716,
$Vb bin HEhE vergniigt, aber nicht im geringfen
‘\S':-,erﬁaunt iber den langen {chonen Brief, den
Gie mir ju fenden die Giitigteit Hatfen. Denn da
ich 1ocis, baf Sie an eine abwefendeFreundinn felbft
mitten am SHofe denfen Fonnen; daf Sie gerne
verbinden, oo Sie Feine Segendienfte abfehen; (o
ertoarte ich von Jhnen, daf Sie mich licben, und
ohne mich ju fehen, an mid) denfen. Jch habe Mita
Ieiden mit unfeer Eleinen alten Freundinn twegen der
Kedntungen, die fie nach Jhrem Berichte aussufiehen
Datte; und bedaure fie noch weit mebr, feitdem ich
10¢i8, baf diefelben allein den barbarifchen Gervohne

Beiten unfers Randes jugufchreiben find... Yuf mein

Wore, wave fie bier, ihr Febler, wirde nue bm}tm
i s befi¢s
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Befiehen, dafi fie noch ein twenig u jung fiie die Mos
de twdre; und fie hat nichtd su thun, ald fid) Heut
Aber fieben Jabhre hieher su verfelen, um tieder el
ne junge blihende Schgnbeit ju fepn.  Rungeln, ete
was gefrimmete Schultern, und felbft graue Haare
bindern hier, ich verfichre Sie, ein Frauengimmer nodh
gar nicht, neue Croberungen ju machen.  Sierfon.
. nen Gidy freplich nicht vorfiellen, daf ein Jiingling
pon finfundyoangigen mit Mylady &+ voll Lefs
denfchaft licbdugele, oder fich durchdrdnge, um bdie
Grdfinn von D— b aud der Oper ju filhren. b
aber Habe diefen AnblicE alle Tage, und merfe nidht,
Daf fich daviiber jemand aufer mir allein. twunbere.
Big in das flinfunddrepFiafic wird cine Frauenspers
fon Blofi al8 cin vohes Madchen betrachten, und
mache in der el eher fein Auffehen, ald im viers
gigfien. e toeid aicht, wad Cw. Gnaden hiervon
denfen mdgen; fli mich aber ift e8 ein Tedft, ju
wiffen, daf ¢8 {chon auf der Erde ein Paradies fite
alte Seiber gicht, und idh bin gufrieden, gegenrodr.
tig nichts gu Gedenten, in der Ubficht, wieder hieher
ju fommen, wenn ich mic) fonft nirgend darf fehen
laffen. 3 Fann mich Hier nicdhe enthalten, dag bes
triibte SchicEfal fo vieler englifhen Damen ju bes
flagen, die fthon lange ju Gprodigheit und Ratae
fia ihre Suflud)t ‘genommen haben; da-fie doch, Hdtte
fhe GlicEsfiern fie bicher gefiiret, ald Schenheiten
pom erfien Nange {himmern Fonnten.  Ueberdief
pat bas fo fehwer ju erfldrende Wort, guter Nas
me, bier cirien gang andern Sinn, ald Sie inLons
Don damit verbinden; und cinen Liebhaber Hefoms

: men,
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men, feset {o wenig in' Gefabr, biefen'guten Namen
su verlicren, daf e8 vielmehr nene Anfpriiche dar.

auf giebt; indem eine Dame weit angefehener duvd) .

ven boben Nang ihres Licbhabers, alg ihred Mans

nes, wird.

Um feltfamften muf Jhnen vorfomnien, daf die
stvo Seften, die fonft unfere gange Nation in lans
gen Récken theilaw, Bier fehlechterdings unbefaunt
find.  Man findet hier weder Verbulte nod) Sprode.
Kein Frauengimmer davf fich fo febr alg Cofette jels
genr, um gveen Siebhaber ju gleicher Jeif aufjumuns

tern; chenfalls Habe ich Feine Sproden” gefehen, die .

Unfpruch quf die Tveue gegen ihre Ehemanner mas
chen. - Diefe {ind in der That die gutartigfic Gats
tung eute in der Welt, und feben die Galane ibe
rer Weiber fo freundlich an, al8 wodren fie ihre Ges
vollmdchtigte, “ibnen den mihfehligften Theil ihree
Pfichten abjunchmen. Nichts bdefotoeniger haben
fic auch ihre Gefchdfite; toeil fie ebenfalls Sevolls
madtigte an andern Orten find.  Mit cinem te,
man hat dic Gerwohnbeit fefigefeset, dag ein Fr
mer joeen Manner habe, cinen, der den Nay
vet, und den andern, der deffen PAichten erflillet
unbd diefe BVerbindungen find fo befannt, daf ¢8 eis
ue grobe Befdhimpfung feyn, und Sffentlich geahudet
werden totirde, toenn Mman ein Frauvenjimmer vom
Ctande cinladen wollte, ofne jugleich ibre jiveen

Uufwdreer, Galan und Ehemann, cinguladen, jivis. o

fehen denen fie im Prunte fehr feperlich figts” Dies
fe Mebenbeivathen vanern gewspnlichgrangis Jabre:
: lang;
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lang; und die Dame Bbedieret fich der Giiter ded .

armen iebhabers oft jum dugerften Schaden feiner Fas

. milie.  Diefe BVerbindungen entfiehen in der That
¢ben fo felten aug wirflicher Neigung, als die, twels

dhe fonft gelchloffen werden; denn cin Mann, der

fein Geroerbe von diefer Are hat, madht nur ecine

feblechte Figur, und ein Frauengimmer, fo bald fie

verbeivathet ift, fiehe fich nady einem ficbhaber um,

wie nach einem Theile ihrer Equipage, obhne das fie

feine Lcbensdare hHaben toirde; und der erfie Arsifel
ded Bergleiches ift die Fefifessung einer Penfion, die

ihr bleibt, toenn e fich fiigete, dag der Galan uns

, getren woiivde.  Diefer fofibare Ehrenpunce (cheint
miv dic wahre Grundlage fo mandyer wundervollen

Bepfpicle von Beftdndigheit su fepn. e Fenne vere

fhicdene Frauengimmer vom erfien Nange, bderen

Penfionen fo unfireitig find, alg ihre jdhrlichen Cine

fiinfte, und niemand fchaket fie um defmwillen wenis

ger; man tirde im Gegentheile ihre Klugheit in

Rnveifel gichen, wenn fie in den BVerdacht Fomen, ald

wdven fie Maitveffen um niched. She fidrefer Nachs

ber Berfuch, wer am meiften gerinnen fann;

feine Sntrigue haben, ift, ich verfichere

dhon ein folches UnglicE, daf eine Dame, die

meine Jreundinn iff, mir nur geflern fagete: wie

iy ibr febr verbunden wive, daf fie meine Yufo

filhrung in einec Unterrehung, die bon mir gehalten

tourde, gevechfertiget biree, two man mit Sfentlich alle

gefunde Bernunft abfprad), weil id) fchon hber

* * plergehn Tage bier wéve, ohne einen Schrite gethan
§u baben, mid) in cinen Sicbeshandel eingulaffen.
Meine
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Meine Greundinn vereheidigte mich mit der ungetvife
fen Dauce meineg Hicrbleibens; dief, glaubete fie,
todre die Urfache meiner anfcheinenden Unempfinda
lichFeit, und dag war alles, was fie gu meiner Nechte
fertigung fu fagen mufte.

Doch eines der Furgmeiligfien Abenteuer, die mir in
meinem Leben aufftiefen, trug fich vergangenen Abend
311, tnd 1ird Shuen die richrigfie Jvee von ber jdrelia
chen et geben, mit der die belles PDafjions in diefens
fanbe unterhalten werden. Jch war in Affemblee Hey
der Grafinn vor =, und der junge Graf von —, mwels
cher mich die-Treppe herunter fiihrete, fragete michs
wie lange ich in UBien gu bleiben gedachte? Jch
anttortete, daf mein Hierfeyn von dem Kaifer abe
Bienge, und nicht beffimnict terden fonnte. , Sut,
Madam, (fagte er) Jhre Jeit mag lang oder furg
dauern, fo deucht mir, Sie follten diefelbe vergniige
gubringen, und ju dem Ende Sich in cine Feine An~
gelegenbeit Deg Hevgens cinlaffen’ — ,Mein Herg
(anttwortete idy iemlich ernfibaft,) [afe fich o gea
fchtoind nicht cin, und ich habe nicht im Sinne, mid)
won ihm ju trennen— , 3 fehe wobl, Radam, (fages
te er feufend,) aug diefer barten Unttwort, daf ich niche
darauf hoffen darf; weldhes fir mich, dee ich Sie bes
toundere, die grofite Krdnfung il Sedodh ich toeihe
midy gang ju Shren Dienfien, und weil ich fIbf niche

- foiitdig bin, GSie ju unterhalten, fo thun Sie mie
die €hre, und laffen mich wiffen, er Jhnen untee
unsg am Beften gefdllt; ich wbernchme ¢8, die Sas
dhe u Sbrer ganglichen Befeicdigung g fihren.

€le fonnen von der rt urtheilen, mit dex ich diel
D Coie
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@ompliment in meinem ¢igenen Sande aufgenommen
faben toiirde; ich fannte aber die Sitten des hiefigen
ji gut, um nidt eingufeben, daf e mich toicflld
derbinden wollte; i)y danfete ihm mit einer blof
ernfibaften HOflichcit filr feinen Eifer miv gu dies
nen, und verficherte ibn nur, vagidh ifn nidh bes
diirfte.  ©ie fehen alfo, meine Theure, daf unter
‘perfchicenen HimmelSfivichen Galanterie unbaBople
gegogenheit ¢ben fo perfchicden find, ald Moraliede
und Religion.  Crft am Gerichtdtage werden toic
fune roeeden, twer von bepden die vichtigfien Degrifie
Batte; idh gefiehe aber, da nadh diefem grofien Tae
ge ber Eudvterung gar nidht ungeduldig ift
e Shre .

S e e SR S e e
Der eilfte Brief,
A Madbam T —

Wien, den 26 September a. Gt 1716,

g\ie warb ich auf eine angenehmere Art fiberras

L (het, al8 durchy e verbindliches Schreiben.
@8 ift cin befonderes Merfmal meiner Hochadhtung,
ba ich Shnex diefes fage; und ich verfichere Sie,
toenn ich Sie nur um etwag weniger lichete, torirde
¢8 mid) febr oerdriefen, Shren Brief fo veizend
§ut finden. Die tobdliche Abncigung, die id) vor
pem Schrciben habe, ereegt miv vor dem Gedans
fen cined meuen Vricfroechfeld Jittern; und ich

. ' glau.
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glaube nicht teniger alg ein Dukend meiner fons
bonfchen BDeannten pu beleidigen, weil ich ¢8 aude -
fdhlug, Nachrichten von ihnen ju Haben, ungeadys
tet ich lin der That denfe, Daf fie gefonnen toas
ten, mic vecht unterhaltende Briefe ju fehicken. .
Ulein licber toolite ich dag Bergniigen, manchen
wiigen €infall ju lefen, miffen, al8 gesroungen fenn,
vicle fchlechte dafiir “juricfaufchreiben. Doch ich bin
trof foldher Betrachtungen gang von diefer Probe
Shrer Greundfchafe geriihret, und bitte mir eine
Fortfesung diefer Giitigheit aus; ungeachtet ich fitrche
te, daf die lbernheit des. gegentodrtigen Sie une
mittelbar ur Reue fi6er den Fbhrigen betwegen twied.
Man muf aus Oeflerveich niche mic Lebhaftigleie
fchreiben toollen ;. und dad Phlegma diefes Landed
bat mid) bereits angeffecfet.  Selbfi ihre Ricbeds
Jénbel und 3dnfereyen werden mit erffaunticher M
figung gefiibret; und fie find fie belebet, ald wo e8
bag Gavimonicll betrifft. Da, ich geffehe ed, geis
gen fie alle ibre Leidenfchaften. &S ift- nod) niche
lange, al8 gwo Kutfchen gu NaHE in einer engen
©traffe gegen einander fubren, und die Damen dare
inne bag Clrimoniell, welche von bepden rickwdred
geben follte, niche fefifesen fonnten, fondern mig
gleichem Heldenmuthe bi8 3wey Uhr niorgens fiille
fafen, und fo fchlechterdings entfchloffen maven,
eher gu flecben, alg in ciner Sache von diefer TBicha
tigfeit von der Stelle Ju tweichen, dag bie Ctrafie
nir nadh ihrem Tode rwiirde frey gersorben fepn, Hdts
te nicht der Raifer (eine Garde gefehicke, um fie augd
¢inander §u bringen’- ja, fI6F da toollen fie fich
: D2 nichf
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nicht vegert, bis man das Mittel auéfindig madhte,
»". Beyde ‘piinctlich in gleichem Augenblicke Heraus und
in Sdnften 31 Gebems  Die Damen waren gwar bes
friedigts  allein nun gab ¢8 Schwicrigfeiten, der

" ortritt goifchen bepden Kuefchern ju entfcheiden; weil

Bepbe auf ibren Rang cben fo hartndckig, toie ibre
Herefchafeen, bielten,  Diefe Leidenfchafe ift fo alls
- mddtig in der Bruft des Frauenjimmers, dag felten
cin Ghemann fiirbt, ohne Daf ¢8 feiner-Frau dasd
Hery bricht, weil diefe unglickliche Stunde ihrem
Range ¢in Ende macht; denn Feine SBittre Hat einen
Rang in IBien, Die Mannsleute Haben diefens
Ghrenpunct niché weniger ant Herjen, und vevfchmds
Ben ¢8 niche nur, cin Frauengimmer aud ciner mins
bev eelauchten Familie, ‘al8 die ifrige, gu heiras
then, fondern fogar, cinen Liebeshandel mit ihr ju
“Haben; und ¢in Stammbaum twird von ihuen tweit
boher gefchdnet, alg RlbfE die Geffalt, oder die s
ge ihrer Gebieterinnen.  Glicklich find die Frauevs
gimmer, die unter ibren Borfabhren Reichdgrafen 3&he
len ¥Snnen; fie haben, um Mdanner ju beFommen,
toeder ©eld, noch Schonbeit, nod) gnre Auffiihs
rung usthig. 9Bag bag Geld anlangt; ift bag in
ver That felten ein BVortheil fiir den Many, den fie
Beivathens toeil die dfterveichifchen Gefese die Mite
gift der Frau auf swentaufend Gulden, (ungefihe
sroepfundert englifche Prunde) einfhrdnten, und dag

fibrige in ihrem, cignen Befige und Gutdiinfen bleibe.”

" ©o.gicht ¢8 hiee viele Damen, die weit veicher, als
ibre Mdnner, find, welde aber dem ungeachtet geo
palten find, ibnen cin ihrem Stande gemdges Nas

& delgeld
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belgeld ausiufetiens und diefems anfebnlichen Bors
rechte fchreibe ich auch die Freyheit gu, die fic fich bey
andern Gelegenbeiten anmafen.

Sy bin verfichert, Sie, die meine Fauleie' und
dufierfte Gleichgiiltigheit in diefer Sache Fennen, foers
den mich Bedaueen, daf-id) in alle diefe Staatdges
Brdudye, die filr mich eine fo grauliche Biivde find,
permickelt Bin; toierwohl mich dabey die gange Stabs
Beneidet, tweil fie mic alle, ihren cigenen Gerohnbele
fen gu folge, ben Borrang laffen miffen.  Sie tds
dien fich aber fo febr an den armen Envopes wegen
diefer grofen Ehrerbietung, die fie den Ambaffadenrs
erroeifen milffen, dof ¢8 (meiner Gleichgiltigheit unta
geachtet,) mir boch gav niche anfiehen riirde, derglets
chen gu dulden.  Un Cdrimonientagen Haben fie bep
$Hofe Eeinen Butrite; und an den Wbrigen Tagen n}ﬁ(‘-
fen fiefich Begniigen, binter jedem andern ju gehen, und
am allerlesten Gemerfet ju toerden.  Dod ich milfe
fe einen Band {dhreiben, unt Jhnen alle diefe Staatss
gebrdudye befannt gu machen ; und fehon habe ichvon
einer leeren Gache ju viel geredet, die gleichroohl hiere
ndchft niche nothig, Jhuen ju fagen, tvie angenehm
mic bie Rit entfchliipft; Sie Fennen fo wobl al8 idh
den Gefchmack

~ Shrer a6,

: |

Der
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Der 3Wwolfte Brief,
2 die Cady ¥ —

ok - $Bien, den x Detober g, Gt. 1716,

6& berlanigen , . SMadam, - bag ich Shnen einige
RNachrichten von den hiefigen Gervobnbeiten,

und gugleich eine Befchreibung von IWien, fhicken
foll:  Jch bin immer willig, Shren Befehlen ju ger
~borchen; allein fiie dief mal méfen Gie den Wils
len file bie That nehmen. Tenn idh eg unternehs
men wollte, Jhuen alled Befondere, twodurch fich
die biefigen Sitten von den unfrigen unterfcheiden,
Ju melden, fo mifite. ich Shnen cin ganges Patet
mit dem albernfien Jeuge, das jemal8 gelefen, ober
- um nicht gelefen ju terden, gedruckt ward, volls
fcreibens  Die Kicidung der Damen Fmme mit dee
frangofifchen oder englifhen in niches fiberein, ald
baf fie beyderfeitd Rcke tragen.  Sie haben fich
cinige Moden gemacht; fie balten ¢8 ciner Withe
fur unanfidndig, Grin oder Nofenfarbe gu tragen;
fonft aber mag fie fich vie Beiterfien Farben nach e
genem Gefthmacke waplen,  Affermbleen find hir
ber cingige regulive Reitvertreib; die Oper iff nup
Bey Hofe, und gemeiniglich nur bey befondern Lor.
fallen.  Mabam Rabirtin e befidndig jeden
Ybend bey fich Affembleen; und wenn ¢8 den ans
dern Damen einfdllt, entrweder bdie HerrlichEeit ibe
ver Wobuungen ausiuframen, ober fich won ibhren
~ Sreuns
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Grennde am Tage ihres Heiligen complimentiven §u
foffen, fo erfldren fie fich, daf an dem und dem Tas
ge die Affemblee in ihrem Haufe gehalten werben
foll, sue Chre biefes Grafen ober jener Grdfinn.
Dergleichen Tage nennt man Galatage: unt sl
Kreunde ober Anvertwandée dev Dame, deren Sytis
liger bas Feft giehe, find verbunden, in ibrem bes
fien Unguge und allen ihren Jutveelert 3u erfcheinen.
Die Frau vom Haufe giebe auf niemond befondere
RAcht, und ermicdert auch feine Difite; toem ¢8 ges
fane, mag geben, obne fich formlich poefielien
tafien.  Dic Gefellfchaft wird Semmers und Tine
terd mit mannichfaltig bereitetem Cife bedienet; algs
denn jertheilet man fich gum P Ombre, Pifes odee
Gefprdche; die Hagardfpicle find verboten. ey
ey fab jiingft die Gala fiie dben Srafen A =y
b niemald in meinens Seben fo vicle fhone Kleider
fo fchlecht ausgedacht.  SNan brodivet pice nody bens
weichften Goldfioff; und wenn man ¢n Kleid nue
Joftbar genug machen fann, fo Bedarf o8 tociter feis
uen GefchmacE.  An andern Tagen ift die gemeis
ae Rleibung ¢in Mdntetchen, und was fie wollen
Rarunter. :
Dodh el ich cinmal von Tien fpreche; evs
warten Gie anch gang gewif, dag ich der Drdenss
Béufer erodhne. SNan hat fie von aller et und
©réfie; mic aber gefdllt ©t. Lanventii am befens
Der Ueberfiu§ und die Nettigheie, in der man dare
fane lebt, fcheint mir erbauender, al8 bie firengern
Drdent, wo die ervigen Bifungen und Unfauberfeis
ten nue Ungufeicbenfeiten und Ehed jengen mifferts
~ Q4 e
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Die Nonnen alle'find von Stande. €8 werden ihree
ungefdhe funfiig fepn. Sede von ihnen Hat eine Eleis
ne fehr vaumliche Celle, wovon die Mauern mit befe
fern oder fdhlechtern Semdbloen, nady ihrem Stande,

“Befegt find.  Langft allen lGufe cine lange Gallerie

von weifien Steinen, die mit den Bildniffen eyemplas
rifcher Schrefiern gegieret ift, vorbey. Die Capelle
ift Hoch{E nett und reich ausgefchmicke. Allein ichfonns
te mich bed Sachens nidyt enthalten, da fie mir einHils
gernes Haupt unfers Heilandes mwiefen, welches, wie
fic mich verficherten, wabrend der Belagerung von
QBien redete; und mich jum BVewcife davon den
PMund bemerfen liefen, der feitbems immer offen geblice
Ben wdre. Nichts iff anfidndiger, ald die Kicidung dies
fer Nonnen. Ein weifed Kleid, defjen Aermel mit feis
ner weifien indianifdhen Leintwand aufgefdhlagen find,
und ¢in Kopfpus von gleidyem Seuge, cinen Feinen
Ghleper von fchwargem Crepon ausdgenommen, dev
Bintermdred fallt. Sie haben da eine Art von Unters
nonnen, die ihnen ald Rammermddehen dienen. Sie
empfangen alle Fraucenjimmerbvififen, und fpielen in
ihren Simmern P Ombre mit Erlaubnif der Uebtiffinn,
bie febr leicht gu erhalten iff. S Habe nodh nie eirie
fo guthersige alte Srau gefehen; fie ift nabe an achts
3;3, falle gar nicht ab, ift immer belebt und aufges
vaumt.  Gie fd)meacbclte mir, al8 wenuidh ihre Tochs
ger gemefen are, gab mir einige artige Sdadyelchen
von ihrer cigenen Arbeit, und Sucfertoer im Uebers
flufle.  Das Gitter ift nicht von den frengfien; man
Bringt obne vicle Mibe den Kopf durch, und ich
grocific nicht, cine etwas gefd)mcibngcre Manngpers

fon



: - Smwbdlfter Brief. 45

fon alg gerdhnlicy Fnnte fich gang duedibedngen.
Der junge Graf von ** fam an dag Gitter, wel
idy da tar, und dic Yebtiffinn gab iHm ibre Hand
3u fiffen.

9lber ich erfaunte, Dice bas cingige fehone Ndd
den, dasdich inCIBien fab, pu finden; das nicht nus
Chdnbeit, fondern Lebendart hat, 1ifig animuthigs -
o ciner grofien Gamilic iff, und die Vertounderung,
Der ganjen YBelt gensefen toar. Schy founte mein Cra
ftaunen Bey bdem onblicE ciner folchen Nonne nicht
juricipaltens fic madyte miv faufend perbindliche
Gomplimente, und bat midh, oft ju fommen. ,E8
,foitd miv bas augerordentlichite Vergniigen feyns
,(fagte fie feufsend) allein ich vermeide ¢8 mit ber
,,ovdften Sorgfalt, jemand von meiner porigen Bes
Jfanutfchaft su feben, und toenn bergleichen ing Klos
Jffer foramen,, fo verfehliefe ich micy in meine Celle."
S5y bemerfte, daf ibr Thranen in dic Augen tratet,
telches mid) dufieeft sibrete, und id) fieng an mié
ibr in dem Tone des drtlichen Mitleids; bas fie mie
cinfifete, gu forechens allein fie toollte miv witht ges
fichen, daf fie nicht pollfommen glicflich wdre. S
gab fuich nachber bamit ab, die wirflidye rfache ihe
rer Entfernung von dec Welt su erfragen, ohue daf
ich andere Nachricht befomnen fannte, alg daf jeo

e

dermann erftaunt daruber war, und niemand den Des

teggrund muthmagie.  Jch waz -nerfd)ie:wuc

Bey ihr; e8 macht wmich aber ju melancho in
fo angenehmes junges Gefchdpf febendig begINT 318
feber. - SMidy wunbdert gar nicht, daf Nonuen oft
fo gemaltige Scidenfhaften cingefidfE habens. fchony

£ D5 g g

. .




46 DBriefe der Eady Montague.

_ bad Witleiben, weldhes man natielicher MWeife fir
‘fie fihlet, toenn fie cineg Beffern Schickfales werth
© fecinen ,obabnet feicht noch gartlichern Empfindune
gen ben SBeg.  Jie_hatte ich nodh fo twenig chriftlis
che Ciebe filr dic vomifchEatholifche Religon, ald feits
dem ich dad Clend fah, telches fie veranlaffet; fo

“mande avme unglicfliche Weibdperfont und denw

der grobe Aberglaube ded Pobeld, von denen immer
¢inige Tag: und Nacht den Holgernen Bildern, die
 Bepnabe in allen Strafien anfgeftellt find, Stickchen
Gichte opfern! Die Proceffionen, die ich febr oft (e
Be,. find cin lavmender Aufjug, der eben fo drgerlich
und der gefunden BVernuaft entgegen ift, ald die chie
nefifchen Pagoden.  Gott weid, ob e8 nuk dertveibs
liche ©eiff ded Widerfpruches iff, dad in mir wire
fet; aber nod) nie war cin folcher Cifer roides bag
Spapﬁtbum in dem Hergen

Shree s,
A R WOROR R S R R

Der dreysehnte Briefs
An .@errn a
%Bien, den 10 Oct, 0. Gt, 1716,

rbiene ble Bortwirfe nicht, die Sie mir alle

'\S madjen.  SBenn ich einige Beit angefianden,hae
be, auf Jpren Dricf gu antworten) fo gefchab 8
3 © o, midt



Drepychnter Brief. 47

niche, toeil ich ctwa niche weid, tie vielen Dant ich
Shuen dafiir fdhuldig wdre; obder uncmpfindlich ges
nug bin, ivgend -einen Reitvertreid dem Bergnitgen,
mebr oon Jhnen ju Hven, vorgupichen; allein ich
fann, nach den Hodhachtungsverficherungen, die Sie
mir fo verbindlich gethan haben, nicht enders, ald
fo lange ¢8 miv mdglich ift, auffchicben, Jhnen 1
geigen, daf Sie Sich geirret haben.  Mepnen Sie e8
aufrithtig, wenn Sie fagen, Sie ertoarten ¢in aufers
ordentliched BVergniigen ang meinen Briefen, (o muf
mich die plosliche Feblfthlagung, die mit dem Cie
pfange meines Nenigleiten bey Jhiren vorgehen wird,
“Frdnfent; ob ich gleich mein Befled gewif gethan Has
be, ettvas ju finden, was noch berdiente Jhnen geo
fhrieben ju twesden.  Sch babe alled, 1ad ju fehen
war, mit der dmfigfien Neugice befehen. €8 giedt
ier einige feine Gartenhdnfer, worunter befonders
dbeg Fiirften von Lichtenftein feines iff; allcin die
Bildfanlen find alle modern, und die Gemdbide niche
von ben erflen Hindben. Hirgegen Hat: der Kaifer
cinige von grofem SWertbe.  Jeh gieng gefiern bin,
pag Bilonif ju befehen, bdas man die Schankams
mer nennt, too mebr Fhif fcheint aufgerande
gu fepn, cine grofe SNenge, ald auserlefene Sachen
angufchaffern.  Sch brachte dber filnf Stunden dae
felbft gu; und doch gab ¢8 nur wenige Dinge, die
meine Augen etiwad genauer an fich jogen. Die
Menge ift ungeheuer , und fillet bepde Seiten cinee
_ langer, Gallerie nebf finf grofen Kammern qus. €8

fleben DBier cbenfalld Gemdhide in groffer Angabls
unter denen viel feine Miniatueficke find.  Die
; fehifge
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fd)étsﬁarﬁen aber find clmge menige vom Sorvegios

18 Sitiane fiehen in der Favorita.

Dag Juroelencabinet fam mir o. reich nicht vory

_‘ " qlg id 8 g1 feben ermartet batte.  Man wied mie
. ‘eine Schaale ungefdhr von der Grofe einer Theetaffe,

_bie cin cingiger Sdymaragd war, vor der man,in
“fo" befondrer Ehriuvcht fieht, daf nur der, Kais
" fer die Grepheit fie ju berdhren bat €3 freht bicr

 ¢benfall3 ein grofes Cabinet voller Seltenheiten von
Ubrroérfen , ‘unter dewen. miv nut cine merfrotiedig
. fdbien: "Cin Krebg, deffen Bewegungen alle fo nas
giclich waren, daf-man fie faum vom Leben untere

o fd)enben fonute.

Das, folgende Gabmet Beﬂef)t aud ciner groﬁen
: Cammlung von Ugaten, deren einige von dufers
- ftec Schonbeit und ungeodhulicher Srdge findy

: und verfehicdenen Vafen von Lapis Laguli.  Jch toae

erftaunt; -bag STtﬁngcabimt fo armfelig verfehen gu
. finden; ich Gemerfee feine von MWerthe, und wag da
i, diegt -in ciner Hochft lacheglichen Unordnung.
" Don ben Untifen verdienen nur wenige diefern RNao
. men.” Da id) fagte, fie wdren mobdern, fo-Fonnte ich
" bas Sachen niche quriicEhalten, ald mir der tieffinnige
.,Intxquarxer, Dber mir diefelben ies, antwortete;
ba§ fic alt genug rodren, Henn {0 viel er toifte,

(ﬁgcn fiefchon biefe viersig Jabre bier* Dochnoch

"'mebr beluftigee mich dag ndchfte Cabinet; 8 iff- bafs
felbe wichts anderes alg cin Haufe Wchferner Bils
derchen, und Spickverfe in Helfenbein, dietwiicdig ges
pug fodren, Kindern von fiinf Jabren vorgeseigt
gu werbetts 30 oow dett Kanmmern find gang bnut
¢Ce
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. bergleichen Rleinigeitert aller et angefiillet, die mif
Sumwelen verfest finds unter denen man befonderS
meine Yufmertfameeit auf ein Kreus verlangte, dasd,
toie beefichert toard, recht verftdndig mit dem Kaifee
Leopold gefprochen hhtte. S will Sienicht mit einet
Berjeichniffe der fbrigen Klcirigheiten plagen; doch
muf ich nicht vergeffen cines Eleinen Magnetes Mels
dung su thun, toelcher einen {tdblernen Anfer, bep
wir anfjubeben su fehwe ward, Bielt.  Dief iff, wasd
it in der SchasFammer bad Selienfe (cheint. €8
find nodh einige toenige Képfe von alten Bildfdulen 3
aber verfchicdne daven find durd) neue Jufdse ente
flellet — Sychy fehe voraus, baff Sie mit diefem Brics
fe nur fchlecht gufricden fepn werben und id) wage
o8 faum, Gie gu Ditten, fo guthersig su feyn, bie
$eerheit deffelben der Diivre meines Gegenfandes gus
sufchreiben;, tmbd den Unverfiand Jhrerat. sutiberfeher.

B R
Der viersehnte Brief,
oA die Grafinn von —

Prag, denxz Nov. 6, ©t. 1716,

'S\"Scb boffe, meine theure Schrwefier bedarf feined
Cnenen Detveifed  meiner aufrichtigen Suneis
gung. Dol perficherty twenn Sie dergleichen nithig
batten, fo tonnte idy Shnen feinen fdrfern geberts
al8 bag ich Jhnen ift fehreibe, nach einer harter
Pofiecife von dren Tagen, oder beffer ju fagm,m 133)9

: ad)e
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Néchten und Tagen — Das Kenigreich BDhmen

ift eines der Sdefien, die ich nurin Dentfchland gefehen
Babe. Die Flecken find fo arm, und die Pofibius
fer o elend, daf faubered Stroh und frifches Wafs
fer SBobltbaten find, die man niche Wberall antrifft,
unbd von befferer BequemlichEeit ift gar nichts gu fas
gen.  Ungeachtet i) mein Bette mit mir filbrete,
fonnte ich doch gufveilen feinen Plag, e8 aufiufielien,
finden; und lieber roolite ich bie gange Nacht, fo Falt
e ift, tn meine Pelge gewickelt, veifen; ald in den
gemeinen Stuben bleiben,. die von allen Yvten fchlime
mer Gerdche dampfen.

Diefe Stadt war einmal der Sis-dev bShmifchen
RKdnige, und ift podh inimer bie Hauptftadt deg Ke.
nigreiches.  Gie hat nod) einige Ueberbleibfel ihe
ted alten Glanjed, da fie cine der groften Stddte
pon Deutfchland , fiberbaupt aber in dem-alten Ges
fchmacke gebauet, und fchlecht bervohne iff, welched
die Haufer febr wobifeil madit, Die Lente vom
Stande, tocldhen der Aufwand von Wien gu fehiwer
falit, baben ihre Wobhnung bier aufgefchlagen, wo
fie Afferbleen, Mufif und alle andre Seitverfiirsuns
gen (einen-Hof audgenommen) in febr gemdfigten
Preifen baben, da pier alleg in grofem Ueberfluffe
ift, befouders-das befte wilde Gefligel, dad ich jes
malg gefoffet habe. ey pabe fchon Befuche von
einigen der angefebenfien Damen gehabt, deren Bers
wanbten ich in IBien faunte.  Sie Heidete fich
nach der Mode auf eben die Art, wie die Einwohner
son Eyeter die Londuer nachabmen; bas heige, ibre
Rachahmung it ausfchicifender, ald dag Original.

' ; €3

-
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@8 ift nicht leicht gu befchreibers, wad fiie anferors
dentliche Figuren fie vorfiellens die Perfon verliers
fich fo febr stoifchen’ Kopfpus und Siipe, bdaf fie
¢ben fo viel Uefache Haben, den Reifenden jum Unters
sichte auf ibren Riicken gu fehreiben; |, Das ift eine
AReibsperfon ' als jemald ein Schildmadyer
Batte, ju fchreibens ,Das iff ein Biv.” I
goerde nicht vergeffen, Shnen wicder von Dresden
und Leipjig aus ju fchreiben, indem ich roeie mebe
Beforget bin, JhreDReugicr ju pergniigen, als meines
cigenen Sube su pflegen.
) binu. {10

B i o o o o

Funfiehnter Brief.
An die Grafinn von—

Qeipsig, den 21 oy, a. Gt. 1716,

€% denfe, liehe Schivefter, Sie werben mir.gerne
'\S pergeiben, dag ich Shnen nicht, meinem Berfpres
chen gemdfy bon Dresden aus fchricd, tenn ich Jhe
nen berichte, daf idh oom “Prag big an diefen Ore
nie dug meiner Chaife fam.  Sic fdunen Sichs vore
fiellen, toie berglich ich durdh cin vierundiwangige
fuindiges Poftreifenn ohne Schlaf obder- Exfrifchung
(benn ich Fann nie, auch toenn ich nodh fo miide bin,
"in der Kutfche fchlafen) abgemattet ward, Wi fas
men bey Weondenfcheine durdy die fiirchterlichen Abe
(chiffe, die Bohmen von Sachfen srennen, und an

berens
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pecens Gufe die Clbe fliekt; allein ich Fann wobl fae
gen, daf idy mich nicht flicchten durfte, ettva darinn
g1 evtrinten, weil ich 080ig verfichert war, daf ¢6, im
Fall wic fllegen follten, die aufierfte UnmdglichEeit
ware, lebendig in die Tiefe ju fommen. Yn viclen
Orten iff die Strafe fo (hmal, daf ich feinen Joll
Raum 3wifdyen den RNddern und dem Felfenhange
umterfcheidben fonnte.  Jedod) war id) eine fo gute
Srau, Heern QBorthley, der fef an meinee Seite
cingefchlafen war, uicht aufuroecken, um ibn an
meiner Guedht Theil nebmen: gu laffen, toeil doch die
Gefabr unyermeidlich wars bisich beym Hellen Mone
penlichte unfere Pofiilliond auf ihren Pferden nicken
fah, ¢ben indem diefe in voflem Faufe warens dang
§n ber That fchien e8 mir hody ndthig, nach ihnen
au vufen, um. ihuen fichtbar su machen, too fie hin
famen.  Mein Rufen weckte Herrn FBovthlen auf;
er toar 6iber die Umfiande, in denen wiv unsd bes
fanbden , tweit beftirgter, alg idh und verficherte mirs
baf ot fiinf mal an verfchicdenen Orten dber die Al
pen gegangen wdre, ohne jemald auf eing fo gefahra
liche Strafic ju fommen.  Man Hat miv nads
Per erydble, o8 wdre gar gewshulich, Korper von
Reifenden in der Elbe ju finden; das war aber,
Gott fey Dank, unfre Veftimmung nicht, und twie
famen ficher nach Dresden, fo febr von Schrecen
und Defchwerlicheit abgemattet, dAf ich mich uns
moglich sum Schreiben jurechte machen Fonnte,
DregOen evfchien miv nun, naddem wir Wber
piefe furchtbavenBerge gegangen waren, wunberbar
anmuthig in cinem fchdnen grofien Plage an den
3 Ufern




‘men mit ibr, die fie mir vorfiellete. . Die fachfifchen
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ffern ber Glbe. ey toar froh, daf ich Hier einen
Zag augruben fonnte. €8 ift die netteffe Stade,
vie ich in Deutfchland gefehen fabe; bie meiffen
$Hdufer find neu gebauet; der Palaft des Churfiire
fren ift febr artig, und fein Cabinet mit Celtenbeiten
perfdicdner Art, fonderlich mit ciner Cammlung
gRiingen von hHohem TWertbe, verfehen. it —,
unfeed Roniges Enwoye, fam mich bier gu feben, ingleis
chen Frau von $—, die ich in 2ondon fanute, da ibhe
Gemabl Minifter des Koniges von Polen dafelbft
ar ; fie bot mit alleg, wad in ibhrer Nadht war,
an, mit die 3eit ju verfiren, und bradye cinige Das

Damen gleidhen den Sfcrreichifchen nicht mebr, al
die chinefifchen den fononecinnen; fie find mit febr
piclem Gefchmacke nach englifcher und frangofifcher
SNode gekleidet, und Haben uberhaupt febr artige
Gefichter.  Ullein fie find in porgiglichem Grade
gegoungen und fofibar; fie folrden eg fiic cine Tods
finde tider dic Lcbengart gebalten baben, fich
auf natiiliche FWeife gu regen ober ju fprechens
fie affecticen alle ¢in fleines fanftes Fliffern, und cin
nettes Srippeln ; welche eibliche Schivachheiten man
ihnen jedoch wegen ibrer Hiflicheeit und Gefalligteit
gegen Grembe gu gute balten follte, bie ich vecht febe
ju rithmen Urfache Habe. ‘

Dic Geafim von & ** fist in cinem melanchos
lifhen Schloffe, einige Meilen pon bier, gefangens
und ich fann mich nicht enbalten, Jbnen ju erdbhs
fen, wag ich vonibr gehoret habe, weil ed mir qufers
ordentlich vorSmme; ungeachter ic) vorausfeber

¢ “vaf




54  DBriefe der Lady Monfague.

baf mein Brief st der Grofe cines Paleted ane
fohwille — Sie war die Maitreffe ded Koniges
von Polen, (Churfirfien ju Sachfen) mit ciner
fo unumfchranteen Madhe dber ihn, dafed ihr nody
feine Dame an dicfem Hofe gleich gethan Hatte.
San ersable cineluftige Hiftorie von Seiner Majefidt
erfier Ricbeserfldrung, die er ihr in ciner Vifite that;
er brachte ndmlid) in der cinen Hand einen Beutel mit
Bunbert taufend Kronen, und in der andern ein Hufs
eifen, welched er ihr vor den Yugen von cinander
Brach, und ibr alddann Uberlich, die Folgen aus
biefer merfrofirdigen Probe feiner Stayfe und Jveys
gebigteit su gichen. ) toeif nicht, wovon fle am
meiften geveiget ward; fie willigre aber ein ihren Ges
mabl gu verlaffen, und fich ihm ganglic) gu ergeben,
toic fic benn Sffentlich und swar auf eine et gefchier
pen ward, nach welcher die Gefesse jedem Theile
toicder gu heirathen erlanben. Gott feid, 0b der Koo
nig damals, ober in cinem andern verlicbten Anfalle,
bie Schmwachheit begieng, ihr einen formlichen SHeie
rathgcontract juguficllen; der ihr, ungeadhtet er, fo
lange die Réniginn lebete, nichts bedeuten fonnte, doch
fo wobl gefiel, daf fie nicht gu ruben roufite, bidfie eg
jedermann fagen, und fich felbff die Micne ciner Kés
niginn geben fonnte. ~ Die Mannsleute vertragen
alled, fo lange fie Liebhaber find; allein da: die augs
fchtoeifende Seidenfchafe Seiner Majeftat durch den
Tangen Befits cin wenig verfiplet batte, (0 fieng er an
die tiblen Folgen, die dief Papier in ibren HAnden
nadh fich gichen Fonnte, u uberlegen, und wolite ¢8
seicoer heraus gegeben haben.  Sic aber soolite fich

ligher
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licber den getvaltfamfien Wirkungen feined Sornes
untermerfen, alg daffelde augliefern; und ungeachtet
fie eine der reichften und geigigfien Damen diefes Lans

bed iffy fhlug fie doch das Unerbieten der Forefea

pung ciner grofen Penfion, und die Sicherficlung
ciner Detrachtlichen Summe, die fie gufammengerafft
Hatte, aus, und brachteendlich den Kenig 10 auf, daf
er fie in cin Schloff cinfperven lief, wo fie alle Schrefs
fon ciner engen Gefangenfchaft aufieht, und bep
Drohungen und Berheifungen gleich unbemweglich
pleise. - Shre Heftigen Leidenfchafren baben fie fchon
in Anfdlle geffiiest, die, toie man vermurbet, ihrem
Sehen bald cin Ende machen werden. Jch fann niche
anbders alg Mitleiden mit cinem Frauenjimmer Hae
Ben, dasd wegen einer, obgleich migverftandnen, €hs
renfache leidet, befonders in einem ¥ande, o die Das
men gar nicht gu dngfilich daranf balten.

ey michte gervtinfcht Haben, daf Heren FBorths
[eps Gefchdfite ibm einen Idngern Aufenthalt in
Dresden erlaubet hatsen.

Bielleicht bin ich parthepifch fir cine Stadt, o
man bdic proteffantifche Religion befennet? Allein eg
fam mir bier alles viel gefitfeter ver, alg an jedem
andern Orte, wo ich getvefen bin.  Reipiig, wo ich
gegentodreig bin, ift cine Stadt, die ihres Handeld

- toegen betedchtlich ift; und ich gebrauche mich dies

fer Gelegenheit, Liverenen flir meine Pagen und
Goldfioffe ac. fiir mich felbf gu faufen.  AUlled von
biefer Art iff in YRien tenigfteng noch einmal o
theuet, theil8 vegen bed ungebeuern Jolleg, und theild
aug Mangel an Geiff und Gejchaffeigheit unrer dem

€2 %Olfe,
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Rolfe, bas fo twenig felbfF etrwas verfertiget, daf fich
" pie Damen fogar ibre Schube miffen aug Sachfen
fommen laffen. ~ Die dafige Meffe ifi cine.der bes
fréchilichfen in Deutfchland, und der Sammelplag
fowohl aller feute von Stande ald der Kaufmants
fchaft. Die Stadt ift auch befeftigt; allein ich vers
meide ¢8 immer, bder Feffungdmwerfe ju erdbnen,
toeil ich fible, daf ich it davon ju veden tocig,
Meine Untoiffenbeit wird mir durch den Gedanken um
fo viel leichter, daf Sie mir diefe Unterlaffunggfinde
gerne nachfeben; denn wenn ich Jhnen audh) die ges
naucfte Befdhreibung aller Raveline und Baftione,
pic ich auf meinen Neifen gefehen babe, machete, fo
touirden Sie bey meiner Treue noch fragen, was i
¢in Ravelin? was ift cine Baftion? Leben Sie wobl,
theurefie Schtvefer!
Sy bin u. {10,

S ST A He A
Sedjgehnter Brief.
An die Grafinn von—

Braunfieig, den 23. Tov. 4. &t. 1716.

ben Gin ich juDraunfihiveig angelanget. €3 ift

diefed cin alter Ore, der aber den Bortheil hat,

bie Hauptftadt in dem Gebiete der Hergoge von Wols
fenbitczel gu feyn; ciner Gamilie, die (ohme ihrer -

alten SBiirde fu gedenfen) fchon durchlaudhtia iff,

weil fie ibren jingern Stamm auf dem bristifchen.

Shrone
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T hrone ficht, und Dentfchland jwo Raifevinnen geges
ben hat — b habe bier nicht pergefien, Shre
Gefundheit in Numme su trinfen, dag, tic miv
deucht, ben Rubm ded Beften in der Belt Hon dica
fer et wobl verdienet. . Diefer Brief ift der dritte,
bent ich Shnen wdhrend diefer Neife gefchrichen bas
Bey und ich fage Shnen vund heraus, dag, wenn Sie

mic nidht eine volifidndige und getreue RNadhricht von

allen Berdnderungen und Sufdllen unter unfern londs
ner Befanuten gufchicken, ich Jbnen nicht die ger
vingfte Befchreibung von @annobev (too ich diefe
Racht gu effen hoffe) geben toerde’; fiewobl ich tweid,
daf ©ie mehr Neugiet baben, ctwad von diefer
©tabt ju horen, ald von irgend ciner anbern.

S e Ao A5 S e oA e e RN A

Sichehnter Brief.
An die Srafinn vOO B~

Hannover, den 25 Nov, 6. St. 1716,

£V eehiclt Shree Gnaden Brief nur einen Tag chery
'\s alg ich QBien berlle'ﬁ, ungeadhtet 4ch ihn, dem
Dativen nady, ungleich fritber Hitee beFommen follen

allein nichts ward jemald fehlinimer eingericheet, alg

die Poft durch den groften Theil von Deutfchland.
e verfichere Shuen, das Fellcifen lag von Prag
gud binten auf meiner €haife, und mard in der fage
nad) Dvesden gebracht; fo dafi die Geheinmniffe d¢s

: : €3 8 balbgn
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Balben Sanded, hatte i) einige Neugice gehabe, fie
su wifien, bloff von meiner Gnabde abhiengen.  Jth
toollte es nicht ldnger auffchichen, Sihnen fir She
Cchreiben ju danfen, obgleich die Denge meiner Hics
figen Befanntichaften, und meine Pfiicht bey $Hofe
3u erfcheinen, mir oenig 3eit in meiner Gemwalt (ARt
Sch bin aufcrordentlich froh, daf i) Jhnen ohne
Partbeplichbeir oder Schmeicheley fagen fann, daf
unfer junge Pring®) alle Bollfommenbeiten bat, die
man in feinem Uiter haben Fann; mit cinem folchen
nfeben von Lebbaftigteit und Berfiand, und ctivas
fo febr Einnehmendem und Ungesungnen in feinem
Detragen, daff er den Vortheil feines Nanges nidht
nothig bat, reizend gu fchcinen.  Scb hatte die Chre,
mich ovorigen Abend lange mit Shm ju unterhalten,

ehe ber Konig berein fam.  Sein Hofmeifier ents

fernte fich (wie er mir nachber fagete) mit Fleife, das

mit ich von feinem Geifte uvtheiten Fonnte, wenn ich

ibn obne 3wang fprechenshorete.  Die Fertigheit
und Feinbeit, dic in allem herefchte, vas er fpradh,
fegte mich wirtlich in Critaunen; da e8 mit ciner
volltommen angenehmen Perjon, und dem f(chdnen
garten Haare der Pringeffiun verbunden war.

Diefe Stade ift weber grof noch fdhdn, .abeer .

ber Palaft ESnute cinen et gahlrcichern Hof faffen,
alg den ju St. James, Der Konig- hatte die
Gnade ung cine Wobnung in cinem Theile deffelben

anumeifens, ofne welche wir febr Wl oirden gue

: rechte
¥) Der Bater Sr. jesigen Majefidt,
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“vedhte geformmen fepn; denn die grofe Angahl élfng-‘ g

I§nder machet die Stadt fo enge, * daf man nod)
pon GlicE 3u fdgen bat, wenn man ¢ine fraurige
Qammer in einem-clenden SWirthghaufe erbalt. Jch
fpeifete beute bey dem povtugiefifchen Gefandten, ber
fich recht febr gllicklich fchaste, swep jammerliché
Rimmer in cinem Gafibofe ju baben.  Jch habe nun
Deutfchland durchgercifet, und fayn mich nicht ents
Balten, bdie Anmerfung su machen, dag ¢d cin bes

: trachtlicher Unteefehicd gifchem dem NReifen Hice und

in Gnglaud iff.  Man fieht hier Feine von den. fehds . -
rien Edelfien, die unter uid fo gemein find, auch
nicht8 das cinem Landjunterdhaufe dhnlich todee, ob
fie gleich ver{chicbene vollfommen fchone Gegenden
baben,  Ulein dasd gange Volf ift entroeder in. une
abbdngige SHerrfchaften vertheilet, two Pracht und
Wt mer nur an den Hofen find; oder in Kaufe

nndMnungen, toie Nienberg und Frankfuve, uwnd
va lebtwman jur Bequemlichfeit des Hanbeld in der
Gladt. Ded Koniges Bande von frangdfifhen Ko

- piddianten fpielet Hicr jeden Abend. - Eie find woh!

gefleivet, unbd cinige ibree Actenrs geben gut mit.

- Seine Majefrde balt gu Mittage uud Abend ofene

Tafel.  Der Hof ift febr gablreich; und des Kenis
08 Gefprachigheit und Freundlichfeit madhet denfels
Ben gu cinem der ahgenchmften Drte bev Telt,

S bin
fjbrer Gnaden 2¢.

i
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6o  Driefe der Lady Montague.
S i S Sl e
Der aditzehnte Brief,
An Lady R —

Hannover, den x Dctober a. &t. 1716,
(9] [nn febr froh, meine licbe Bady R —, vaf Sie

{iber die Nachricht von meiner Ruickehr nady )

Gngland fo vergniigt getoefen find; 0bgleich dicfelbe,
wic ich Sie verfichern fann, feinen beffern Grund
bat, alg manches andre Bergnigen.  Jch hoffe,
©ie ferrnen mich genug, unrin dent, was mich angebf,
meinem SBorte mebr, ‘alg irgend ¢iner andern Nache
rvicht, -ju glaunben.  9Basd die Entfernung deg Orted
Betrifft, fo bin ich Yondon gany gewifi ndber, ald
por cinigen LWochen; ad aber die Gedagfen

Nuckreife anlangt, fo bin ich davon entfe *
jemal8.  ch geftehe ywar, dafich der veijenden Hoffs
“nung, Sie und die wenigen andern, die id) Hody

fchdfe, ju feben, mit grofier Freude nachhdngen tonns

te; allein weil Here Wlovthley entfchloffen iff, feinen

Sefchafften noch  reiter nadysuqebcn, fo bin id -
entfchlefien, ibm gu folgen — I uberlaffe mich.

¢benfalls meinen ¢ignen @)cfd)affrm, bag beifit, ich
bin im Gahge Thorbeiten qu fehfeiben, wie die meis
fien Sentecthun, die von fich felber fehreiben.  Doch
ich eile, diefe unangenchme Sache mit der Nachriche
absuwechfeln, daf i) nun ing Reieh der Schonhyis

gefommen bin.  Die Frauengimmer bicr haben, in

; Bud)ﬂdbhd)cm Cmne ) rafenfarbne Wangen, fchnees
toeifie
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teifie Gtirner und Bufen, fchioarse Augenbraunen,”

“amd (dharlachne Sippen, wogu wberhdupt cin Fobls

fhroarged Haar fsmmt.  Diefe BVollfommenheiten

werlaffen fie nidyt 6i8 in ihre Todesftunde, und thun
cine febr {hone Wirtung bey ichte. Doch icy wilnfdhe’
¢, daf fic mit etwas mehr Berfchiedenbeit artig wds
ren. ~Gie feben fich einander fo abulich, wie ber
Snavam Salmon grogbrittannifcher Hof *), und
find ¢ben fo febr in Gefaby, ettoad ju nabe beym

Seuer eggnfcbmelsens welches fle daher anc forge

faltig vermeiben, ungeachtct bag Wetter it fo aufers
orbentlic) alt iff, daf idh glaube, fie miffen unges
mein viel bey diefer Selbfiverlaugnung leiden. Der
&chnee ift fchon febr tief, und die Lente fangen an
auf Schlitten ju fabren.  Dief ift cin Licblingsseits
pertreib von gany Deutfchland. €8 find Feine auf

_ ©dyleifen befeftigte Mafchienen, mit ciner Dame und

.

einem Harrn, und werden von einem Prarde gejogen-
Der Herr hat die Ehre, su fabren, und ibre Beves
gung ift unglaublich fchnell.. Dame, NRoff und Schlits
fon find fo fchdn, alg fie feyn fonnen; undb wenn
ibrev victe jufammen find, fo 1agt ¢ fich febr moll
fehen.  Bu UWien, wo alled, was gur Prache gehoe
vet, ibentricben toird, giebt e Mafchienen von dies
fer et die ihre fiinfOis fechBhundert englifchePfune
be Foften. . .
Der- Hergog von TBolfenbitrel ift int bier am
$Hofe; Sie wiffen, daB ¢r nabe mit dem Konige vers
wandt, und ¢in Oufel der igigen Kaiferinn ift, bie
&3 7 G5 )
*) Gin Werk, pas qus' Wachsbildern Beftand, und den
$Sof 34 London vorfelte. :
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ich flir bie fchonite Pringeffinn auf dem Erdboden
halte. Sie ermwartet nun ibhre Niederfunft, teldyes
ber gange Sroft des faiferlichen Hofed bey dem Bera
Tufie bes Crabersoges ift. Den Tag, ehe ich IWien
verlicf, nabm ich von ihr Abfechied; und fie forach
mit fo vieler Betriibnif und SarelichEeit von dem Tos
de deg jungen Pringen mit tpir, bag ich genung 3u
thun Datte, die Thrdnen gurdfzubalten. Sie wife
fen, baf ich gar nicht partheifch fiir Leute von ih.
vem Ricel bin; allein ich geftehe ¢8, ich licbe diefe
reizende Fiirfiing, (wenn idh mid) fo vertraulich auds
driicfen davf) thate ich ¢s aber audy nicht, fo migte
mich doch dag traurige Ende eines eingigen Sohned
geribret baben, ber nach fo viclen Wiinfchen gebohs
ren ward, und darauf aug Mangel guter Wartung,
invem man ihn beym Cintritte bed Winters entrwdhe
nete, umfam. Leben Sie wobl, licbe Lady R—,
fahren Sie fore mir gu fcheeiben, und glauben feine
Shrer Giitigheiten verloren an
Shrer 2.

B o S
Der neungehnte Brief
2An die Grdfinn von —

Blanfenbueg, den 17 October 0, St. 1716,

Sod empfinde das Jbrige, licbe Schivefier, chen

J ben Tag, da idh Dannoper verlicf,  Sie fone

nen Sich Licht vorfielien, daf ic) damalg gu febr in
€ile -

-
4
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Giletvar, um ef subeantworten; Sie fehen abee aud),
daf ich die erfte Gelegenfyeir crgreife, mir diefes Wera
gniigen gu machen. Sy fam den funfjehnten fpde
in der Nadht hiee an, durc) die fehlimmften Wege,
m (chlechteften Wetter, von denen je cin armer Reie
fender litt. b babe mich blof der regicrenden Kaje
ferinn 3u gefallen biefer Eleinen BefchwerlichEeit aude
gefetset, um eine Dotfchaft von Jbrer Majeftat an
dic Hergoginn von DlanFenburg, Jbre Frau Mute
fer, gu bringen, die cine Pringeffinn son grofem An.
flande, feiner Lebendart, und immer nod) cin fhones
Srauengimmer iff. €3 war fo fpat, da id) hier ane
Tangete, dof ich den Herjog und die Hergoginn nidhé
durch die Jeitung meiner Anfunft fidven wollte; id)
begog daber ein Duarticr in cinem clenden Gafthofes
doch) ich batte nicht fobald meine Complimente aw
Shre Hobeit machen laffen, al8 diefelben mir auf
der Stelle ibre cigene Kutfche mit fechs Pferden {chifs
Yeterr, die icdoch genung ju thun hatten, uns auf
den siemlich Hohen Higel, auf dem dag Schlof lice
get, pu bringen. Die Hergoginm ift duferft verbinds
lich gegen mich, und diefer Fleine Hof nicht ohne feis
ne Berguiigungen.  Der Herjog balt alle Adende
SBanco im Baffett; und der Hersoginn gefdllt, wie fie
mir fagt, meine Gefelfchaft fo toohl, daf fie wenis
ger alg fonft fpiclet.  Jch wirde miv (chroerlich Seie
genung fichlen Fonnen, Jbnen ju fchreiben, wenn fie
16t nicht in der Kirche wdre, 1wo ich ihr nicht anf
arten fann, teil ich die Spradhe nicht genung vers
fiehe, meine Andacht dafelbft ju verrichten.

Cie
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Gie tofirden miv nicht verjeihen, wenn iy he
nen nicht etroad von Hannover fagete. b fann
nicht cben fagen , daf die Stadt groff oder prachtig
fey. Das Opernbaus, weldyes der verfiorbne Chuts
fiieft bauete, ift viel fchoner, alg dag ju YBien, €8
bekiimmerte. mich rvedht, daf bdas (hlimme Wetter
mic nicht crlaubete, Hevenbaufen in alier feiner
Cdyonheit gu fehen; dodh fehienen mir die Gdrten
bem Schnee gt Troke (ebr fchon.  Jnfonderheit ere
fiauncte ich fiber die gemwaltige Angahl Orangenbius
me, die viel grofer find, al8 idh fic jemals in Enge
land gefehen habe, ungeachtet diefed Clima geriff
Falter ift. . Dod) bdiefen Abend an der foniglichen
Kafel hatte ich Urfache, mit noch mehr Berroundes
rung ¢in Gefdyent von einem hiefigen Eoelmanne ju
fsben. €8 befland daffelbe in goeen grofen Korben
poll reifer Orangen und Cimonicn von verfhicdnen
Gorten, von deren miv einige gang neu waren; und,
toas mir fo viel toie alled 1ibrige werth {chien, tvas
ren grocen reife Unanaffe, teldhed nach meinem Ges
fchmacke cine gang vortreffliche Jrucht if.  Sie wifs
fen, Dag fie cigentlich aus Brafilien herflammen, und
ich fontite nicht begreifen, tie fie anders hicher Fda
men, al8 durch Rauberey.  Auf meine Nachfrage
borte ich, daf moan die Treibhaufer su ciner foldhen
Bollfommenbeit gebracht habe, daf der Sommer nach
Pelicben verldngert, und jeder Pflange der Grad von
$Hike pugetheilet toirde, den fie von der Sonne in
iprem vaterlandifhen Erdreiche empfangen fdnnte.
Peyded: thut beynabe die gleiche Wirfung; mich
poundert, Daf wir cine fo niigliche Crfinpung in Engs

land

P N G S B RSP IO VY R o L e e S 8
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land aus der Acht laffenn. Diefe Beobachtung leitet
mich gu der Detrachtung unfers Cigenfinnes, licber
fiinf SMonate im ¥, ve vor Kalte ju sittern, alg Oes
fenn ju gebrauchen, mweldhe gerifi cine der grofiten Bes
quemlicheiten des Sebens find.  Sie Fleiden iibers
pas c¢in Bimmer fo wenig fdhlecht, daf fie deffen
Pracht im Segentheile fehr vermehren, wenn fie ges
mablet und vergoldet find, wie in IBien und Dress
Dely; oo man ihnen ofé die Sefialt porcellanencr Ba.
fen, Dildfdulen, oder fdyoner Cabinette fo natiiclich
s1t geben weis, Daf fie nicht gu unterfheiven find.
Benn ich guricfiomme, follen Sie gany getwiff, der
Mode jum Spiele, cinen fehen in dem Jimmer

Shrer s

N. N. Sy werde Fhnen, teil Sie e8 verlangen,
oft Briefe fchickens nur bitte iy Sie felbfly
die Jhrigen etwad ausfihrlicher abgufaffen.
Sie verlafien Sich darauf, dag-idh nicht reis
ter, alg viergig Meilen, entfernt bin; allein
Gie vergeffen, daf ich, nach fo langer Abmes
fenbeit, unmoglich eine Sache auf dag Halbe
SBort perfiehen Fanm.

|

Der ‘
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Der wanzigite BVrief,

An Lady —

LWien, ben x Januar a. St. 1717,

man hat mir von HAnnover Jhrer Gnaden Cone
plimente wegen meiner Ruckfunft nach Engs
land jugefendet, und ich habe fie eben jeit empfans
gen.  Gie fehen, Madam, daf nidyt alles, was
man mit Juverficht behauptet, darum audy (chlechs
terdings wabr iff; und daf Sic nicht den geringe
fien Grund Sich uber mich u beFlagen Haben, daf
id) Jbnen ¢in Geheimnif aus meiner angefeseten
Niickreife mache, davon, wie Sie fagen, die Welt
fchon untervichtet If.  Sie mogen der gangen MWelt
in meinem Namen fagen, daf fic von meinen Ange
Tegenheiten bey tocitem (o gut nicht unterrichtet ift,
alg idy; Daf ich dermalen gang ficher ju Bien
bin, wo dag Carnaval angefangen Hat, und alle
Luftbarkeiten auf den hochfien Gipfel gefommen
find, die Maskerade allein ausgenommen, . die in
Feinem Siiefentriege erlqubet wird. Die Balle wers
ben an offentlichen Derern gehalten, wo dieMNanng.
feute bepm Cintritte cinen Ducaten, die Damen
gar nichtd begablen..  snan fagt mir, bdaf diefe
Haufer gutvcilen taufend Ducaten an einem Ydende
cintragen.  Sie find mit praditigen Meublen vevs
fefen; und die INufif wdre gut, wenn fie nur nidhe
pie vermounfhte Gewobnbeir batten, Waldhdrner

barune
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davunter gu mijchen, die die Gefellfchaft Beynalhe
taub blafen.  Hier aber gefdlle die§ Getdfe fo febr,
dag man gar fein Concert obne diefeiben hat. Der
Ball {chlieft immer mit englifchen Landtdngen, wels
cdhe dreyfig bid viersig Paare auf einmal, und o
fhlecht tangen, dag 8 wenig Vergniigen giebt. Sie
Fennen niche mebe al8 cin halbed Dusiend davon;
und diefe haben fie nun fdhon funfzig Jabre lang
durd) und durdy getangt.  ch wiirde fie gerne neue
gelehre Baben; ich fand aber, daf ed cinige Monac
te Nrbeit brauchen wirde, ihnen diefelben begreifiich
gu machen.  Bertwichenen Abend ward bey Hofe
italienifcdye RKomodie gefpiclt.  Die Scene mwar
artig, die Romddie (elbfE aber cin fo unleidlich nica
driges Pofienfpicl, fo leecr an Wi oder Laune, daf
ich erftauncte, tie ein ganger Hof vier polle Stuns
den lang aufmerffam dabey fisen fonnte. €8 burfs
ten auf der Scene feine Frauensperfonen fpielen;
und die toie diefelben gefleiveten Manusleute madys
ten eine fo tolpifche Figur, daff fic bag Eacherliche
ve8 Schaufpieles wivklich fehr vermebreten.  Wag
dic Quft vollends: aufd Hochfie brachte, war cine fo

- auficrordentliche Kalee, dag ich dafelbff umyutom-
men glaubete.

@8 ift Hier nun recht der dufferfie Grad bdes
Winterg; die Donau ift §an jugefroren, und vasd
SWeteer ohne Oefen und Pelje nicht aussubhalten;
jedoch die guft fo flar, dag beynabhe jedermann wobhl
ift, und BVerkditungen nidht halb fo gemein, wie i

- Cngland, find. €8 fann, verfichert, feine reinere
unb gefundere uft geben, alg vic ju Wien, Der
; Uebers
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Meberfluf und die Vortreflichteit aller Arten vou e
Bensmitteln find bier grofer, alg an irgend cinem
Orte, wo i) vorher twar; nnd ed fofiet fo gar viel
niche, eine prachtige Tafel su halten. €8 ift in der
& fhat ein Bergnigen, uber den Marft ju gehen, um
den Meberfluf an Gefliigel und MWildprete, das toic
fiir Seltenfeiten Halten tiirden, und man hier tdge
lidy aus Ungarn und Bohmen bringt, ju feben. €8
mangelt ibnen nicyts ald Schaalfifches und in die
uftern find fie fo werlicht, dafi fie biefelben von
CRenedig fommen laffen, und begicrig vergehren, fie
mdgen riechen, oder nicht.

Sy befolge, SNabam, durch diefe Befchreibung
von 2Bien Shre Befehle, ob id) gleich weis, dag
Sie damis nicht wobl jufricden fepn werden.  Sie
fchelten auf meine Faulheit, daf ich Jhnen nicht taus
fend anmutbige und erflaunliche Dinge erjablte, die
idh, wic Sie verfichert find, gefehen und gebsret has
be. Auf mein Wort, Madam, 8 iff meine Achs
tung fir bie Wahrheit, und nicht Jaulbeit, daf ich
Sie nicht mit fo manchen Wundern unterhalte, die
andeve Neifebefchreiber, ihre Lefer gu beluftigen, insd
Cpiel bringen, e mochee dergleichen wobl in jes
der Stadt, durdh die ich gebe, ‘auf flauben, oder Jhs
rien eine lange Reihe pdpfilicher TWunderwerke ergdfys
Ten tonnen; allein id) fann mir ‘nicht vorfielen, daf
Gie darinne etwas Neues horen, wenn ich Jhuen
fhon fage, daf in der gangen TBelt Priefter Ligen,
und Lapen glauben.  Denn, wad jene Nenigeicen,
nach denen Sie fo angfilich fragen, betrifit, wie
gaun ¢8 Sie unterhalten, (Sie,-dicfe bie Leute nicht

fenuien,)
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fonnen,) baf der Pring von — die Grafinn von—
verlaffen hat? Obder bag die und die Pringeffinn mit
dem und dem Grafen im Berfiandniffe. fieht? Wolls
ten Sie 1oobl, daf id) Shnen Neuigleiten, tvie die
Grafinn von D —, fchricbe? Unbd iff ¢8 niche befe
fer, Shuen eine blofe Wabrheit ju fagen,

bag id) binac.

A i R s i e

Der einundyivansigfie Brief,
An die Grafinn HoK ~=

SBien, den 16 Jonuat 9. &t. 1717,

£ bin, meine liebfle Schwefer, im Begriffes
f\s von Jhnen auf lange Jeif, und von Wien auf
eivig ABfchied gu nebhmen; denn ich habe im Ginney
morgen meine Neife durch Ungarn anguteeten, ohne
mich um die auferordentliche Ralte und den tiefert
Shnee su befiimmern, ber twobl einen groferen
SNuth, alé ich nicht befise, dampfen Eonnte.  Als
Yein mein Grundfas vom leidenden Geborfame fiifs
vet midy burch alle Hindernifie durch.  Jch habe
meine Ab{chiedsaudiens bey der Kaifevinm gehabes
Seine faifertiche Majefiat waren sugegen, -da ich dew
regierenden Raiferinn aufwartete, und nach einent
febr berbindlichen Gefprache, luden mich beyde Mad
jeftdten cin, meinen Nickrveg dber IBien fu neha
men; id) Habe aber Feine fuft, cine fo grofie Bes
fehmerlichieit noch einmal ausufichen. I ﬁber&-"

‘ 3 gab
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g6 cinern Drief von der Hergoginn von Blanfen-
burg, an melchem Hofe ich nur wenig Tage ges
Blicben war, ungeachtet Shre Hoheit mir fehr guges
fetset hatte, ldnger gu bleiben; und mid) bepm Abs
fehiede, It gu fehreiben, verfprechen lief. Jcb fehick.
te Sshuen von da aus cinen longen Brief, den Sie,
wie ich Doffe, twerden erbalten haben, ungeadtet
Sie Feine Meldbung davon thun.

Dodh ich glanbe, vergeffen ju haben, Thnen von
einer Merfroirdigeit an allen deutfchen Hofen Nachs
vicht su geben, die ich nicht unangemerft vorbey lafs
fen fann.  Alde Fiirfien Halten fich Lieblingdztoerge.
Der Kaifer und bdie Kaiferinn halten goecn dergleis
dhen Fleine Ungehener, die, befonders dasdMWeibchen,
fo haglich toie der Teufel finds alle aber find uber
und uber mit Diamanten befieckt, und fiechen in allen
offentlichen Berfammlungen unter Jhrer Majefidten
Glienbogen.  Der Hergog vou olfendittel hat
einen, und die Hersoginn von Blanfenburg lagt ¢8
an dem ihrigen auch nicht feblen; wicyohl e unter
allen, bdie id) fah, noch dag meiffe Ebenmaaf hat.
9Man Hat mir ergdhlet, der Konig von Danemark
Habe biefeMode fo-tocit getrichen, daf fein Jroerg fein
erfier Minifter ift. e Fann Feinen Grund ange.
ben, warum alle gebietenbe Fiirfien {0 feltfamer TWei.
fe in bivfe Meifierfriicke ver Haglichieit verlieht find,
alg weil fie e8 gu (chlecht fir fich achten, mit den
fibrigen Menfchen umgugehen, und, um nidyt gang
allein 3u fepn, fich gejroungen fehen, ihre Gefellfchaft
uuter diefemn. Audwurfe der menfdhlichen Natur 3u
fuchen; denn an den Hofen Haben nur diefe Ges

) fchopfe
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fhopfe das audfchliefende Recht, frey mit dem
Glivften gu forechen.

Sfy bin gegentvdrtig durch einen fchlimmen Hals
in niein Simmer gefchloffen, und bin tirklich frob,
permoge diefer Enefchuldigung von Leuten frey fu
fepn, die ich genug liebe, um durch den Gedanten
gefranfet gu rocrden, daf ich im Begriffe bin, auf
etoig von ihnen ju fcheiden. €8 ift wabhr, die Oes
fterveicher find tiberhaupt nid)t dbag gefittetfie, noch
dag angenchmfte Volf von der Welt.  Yber YBien
wird von allen Nationen betwohnet; und id) Hatte
mie cine fleine Gefellfchafe von Leuten ausdgefuchet,
die ganylich nach meinem Gefhmacke waren. €8
faven ihrer nicht viele; allein in jedem anbern Orte
totirde ich nicht einmal fo viel verniinftige, angenehs
me feute gufenumenbringen Fonnen.  LWiv waren
Beynabe beftandig jufammen; und Sie twiffen meine
Mepnung, daf cin¢ auserlefene Sefellfchaft von wes
nigen, die man hochfchaset, die grofte Glickfeligheit
ded Sebens qusmache. €8 gicbt fier Spanier beys
derley Gefehlechts, die alle Lebbaftigeit und Grofe
muth der Cmpfindung haben, die man vor Ulters -
ihrer Nation gufchrie; und Eonnte ich glauben, daf
dag gange Konigreich ibnen dbulich wdve, fo mwirde
mein erffer Wunfeh fepn, dARIbRE meine Tage gu ens
bigen.  Die Damen von meiner Befanntfchaft Has
Ben fo viele Giitigheit fir mich, daf fie immer Auss
rufungen thun, wenn fie mich fehen, feitdem ich mich
entfchloffen Habe, diefe Neife ju unternehmen. Und
in der That ift mit nicht gar wobl gu Muthe, toent.
i) nachdenfe, wag ich ausgufichen haben werde.

' g 2 Beys
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Bepnahe jedermant, den iy fpreche, (chrecket mich
mit irgend eciner neuen Schroferigheit.  Pring Cus
gen mwar fo gutig, miv alled su fagen, wasd mich Wbers
reden fonnte, ju tarten, big die Donan anfthauenr
toiirde, um die Bequemlichieit gu Haben, ju Waffer
ju geben.  Cr verficherte mich, dag die Hiufer in
Ungarn nicht vor dem Wetter fehisen; und daf ich
drep ober vier Tage gwifchen Ofen und Efjeck, ohne
tiberall ein Haus ju finden, durch Sde mit Schnee beo
decfte Cbenen roerde reifen muffen, wo bie Kdlte fo
entfeslich ift, daB fie {hon oft Leute getodtet Hat.
Sch geftehe e, diefe SchrecEbilver haben einen tiefen
Cindruck auf mein Gemiith gemachet, toeil er miv vere
muthlich die Dinge getreu, tie fie find, evgdhlet, und
niemand beffer davon untervichtet fepn fann, als er.

Da iy diefen grofen Mann endlich cinmal geo
nannt babe, fo erwarten Sie gewif nod) etwas bes
fonders von ihm, weil ich das Glick hatte, ibhn recht
oft ju fehens allein ich bin eben fo abgencigt, in
ORien von ihm ju fprechen, alg id) fryn wilrde, von
$Hevcules am Hofe der Omphale su reden, hitte ich
ibn ba gefehen.  Sycfy rocid nicht, weldyen Troft ana

dreLeute in der Betrachtung der Schrwachheiten grofs:
fer Manner finden; (vielleicht, toeil biefelben fie ot

wad ndber 3u ihuen Herunterbringens) file mich ift
die Deobachtung immer frdnfend, daf e in der
Denfehlichfeit nichts vollfommenes gicht. Der juns
ge Pring von Portugall 'ift die Bewunderung bes
ganzen ofed; ev ift fchon, gefitet und fehr lebhafe.
lfe Dfficier erzdblen Wunder vou feinem Heldens
muthe im lepten Geldguge.  €r iff bey Hofe mit ale

. len
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2 fen Chrenbeseugungen, die feinem Range jufommen,
Togicret. — Seben Sie wobl, liebfte Schivefier, diek
4 ift bie Yeste Rachricht, die ich Jhnen von Bien fchifs
In fon werde.  Wenn ich meine Neife tberlebe, {0 fols
¥ ten Sie mehr von miv hoven. e fann mit Wabt
g feit wie Nonefes fagen, Dafich lange gelernet hae
: be, rptd) felbft f}w qzdﬂzﬁ suadhtens aber wenn ich
: an die Befchrerlichfeiten denfe, die mein armes Kind
;; augjufichen hat, fo ff{mmt Pie'gan.ge?)?uttcrlicbe in
4 aicin uge, und alle ibre JacelidhFeit in mein Horg.
b NS, Sch habe elnen Brief an Myladby — ges
: fchricben, der ihr vermuthlich nicht gefallen
- toitd; und Gey faltblitiger Ueberlegung bdenfe
e: r ich, ich bdeee beffer gethan, toenn ich ¢8 unters
S Taffen haete; alfein ich ward fchlechterdings uns
' . gebuldig Bey allen ihren Fragen, und ihrer I
| cherlichen Einbildbung, baf ich gang getwif ¢l
% wen Ueberfluf von SBunberbingen gefeben has
B Ben miifte, bie ich aug blofer Bosheit urtick
b Bebiclte. Sieift febr bofe, daf ich nicht, gleich
8 - anbdern Nefebefchreibern, Migen wills ich glaua
fe B¢ wabrhaftig, fie evtwaree , ich folle ibr von
fe dee Menfchenfeeffeven, von Senten, benen der
f RKopf unter den Schultern mdchft, ersablen.
i Dodh dem fey toie ibm wolle, id) bitte, fagen
‘; Sie ifr ctwas, daf fic fich gufricden giet,
.'t.
l[l' I
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Der wepundivansigte BVrief.
' An Heve Pope,

Wien, den 16 Januat a. Gt. 1716,
§ch habe nicht eit, Shren Brief su beantworten,
-\S toeil ich in aller der Unrube meiner Reife;uriiffuns
gen bin; allein id) adyte mich verbunden, von meis
nen Freunden eben fo feyerlichen Ab{chied ju nehs
men, alg tyenn ich im Begriffe wdre, die Brefehe
gu Defieigen; wenigfieng wenn ich dem Borgeben
diefed Bolfes glauben will, dad mir alled, was nur
fchrectlich iff, verfindiget. Und in der That if dasd
Wetter gegentvdrtig fo, dag nur toenige Leute fich
inaugtoagen werden. - Jch merde ju gleicher Reit
Bebrobet, 3 fode gu frieren, im Schnee begraben,
unbd von den Tartarn gefangen su werden, die den
Theil von Ungarn, durch den ich gehen muf, vere
toliffen. . SBir twerden ingtoifchen cine anfehuliche Bes
deckung Haben, fo daf ich vielleiche durch die neue
Seene, midh mitten im Handgemenge ju finden, es
Tufliget werde.  efy fiberlaffe das Enbde meiner Bes
gebenbheiten gdnglich der Borfehungs follte e fomireh
fepn, fo follen Sie ¢ wiffen.  Sepn: Sie fo giitig
unb fagen Heren —, pag ich feinen Brief erhalten
habe. - Jehmen Sie in meinem Namen pon ihm
Afhicd.  Tenn ich lebe, will ich ‘ibm antwors
ten. . €benfalld meinen Cmpfebl an Mylady R —

Dey
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Do drepundawanzigfte Drief.
An die Grafinn von—

Tetermaradein, den 30. Jan. a. Gt.1717.
@nblid}, meine licbfte Schroefier, bin ich mit meis
ner gangen Familie ficher und gefund in Peters
foarabein angefonmen; wir litten fo toenig bon ber
Raubigkeit der Jahredgeit, (wider bie wir uns wobl
mit¢ Pelgen vermahret Hatten,) und fanden aller Ot
ten fo leidlidye Dequemlichteit, tweil wiv Sorge frue
gen, immer porous gu fchicken, daf ich mich ded Las
chens faum entbalten fann, twenn id) die fitrchterlis
chen Borfiellungen, die man mir von der Reife ges
madyt fatte, ticder ufammennehme. S febe, da
diefelben gdnglich der SdrelichEeit meiner wienerifchen
Sreunde , und ihrem Berlangen, midh diefen MWinter.
fiber Bey fich gu bebalten, gugufchreiben find.

Cin furyes Tagebuch von meiner Neife mag e
nen 100hl nicht unangenehm feyn; da diefelbe durch
cin 2and geht, bag Shnen ganglich unbefannt iff, und
toenig felbff bon den Ungarn durchgereifet toivd, die
fich tiberhaupt der BequemlichEeit bedienen, bie Do+
nau Herunter gu fahren Wie waren fo glicElich,
befferes Wetter gu haben, 6l gu biefer Sahredgeit -
fonft gerodhulich iff; ungeadhtet der Schnee o fief
foar, dafi toir uas gendthiget fahen, unfere eigenen
Kutfchen anfRugfechlicten feft yu machen, die fo fechuell
und Ieicht geben, daf diefe Art Poft gu reifen dic als

leranmuthigfte iff. b
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Wir Famen den jwepten Tag nach unferer Ybreis
fe von YBien, und den fichsehnten diefes, nach
NRaaby wo, nachvem Herr YRovhlen dem Gouvers
neur unfere Anfunft Hatte wifen laffen, dag beffe
$Haus in der Stade filr uns gurechte gemachet, die
Befasung ing Gerochr gefiellet, eine Wache vor e
fere Thilre gefeset, und jebe ung gufommende Eha
venbegeugung beobachtet ward.  Der Gouverneur
und alle andere Deficiere Famen ungefdumet ju Heren
WBovthley, um ju vernehmen, ob ettvad ju feinen
Dienfien ware.  Der Bifchoff von Temegoar gab
ung mit grofier HoflichFeit die Wifite, und nothigte
ung eenfilich, mit ihm den Tag davauf ju Mits
fage 3u fpeifen; weil rir ¢8 aber ausfthlugen, ins

Dem wir im Sinne Hatten, unfere Reife fortsufetsen,

fo fchickete er uns verfdhicdene Krbe mit Winters
feidyten, und eine Menge allerley ungarifche Weis
ne mit einem ¢ben gefalleten jungen Mebe.  Er ifF
ein Prdlat von grofem Anfehen in diefem Lanbde, aus
ver alten Gamilic der Nadafti, diein diefem Konige
veiche fchor manched Jahrhundert durdy fo betrdchts
lich ift. €in politer, angenehmer, aufgereimter Greis
in ungarifdyer Keidung, mit cinem ehriviirdigen tocife
fen Bavee bis jum Gireel Herunter. — NRaAab ife
cin fiarfer Ovt, wohl mit Befatung verfeben und bes
feftiget, und war lange Reit die Grausftade sivifchen
den tiirfifdhen und. deutfchen Reichen.  Sie at ifs
ren Ramen von dem Flufe Rab, an dem fie liege,
eben two er in bie Donau fallt, in einer offenen lande
{haftlichen Gegend. Sie ward das erfie mal von
bers Turfen unter der Unfibrung des8 Baga Sinan,

ba
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6a Amurath [T Sultan war, im Sahre1594 eingenons
men.  Der Gonverneur, den man der Berrdeheren
Befchulbigte, ward nachher auf ded RKaifers Befehl
enthauptet. DieGrafen Shwargenberg und Dalfi
eroberten fie wicder durch Ueberfall 1598 Seitbem
ift fie in ben Hinden der Deutfchen geblicben, uns
geachtet die Tilvfen 1642 durd) RKriegeslift fic noch
cinmal ju Befommen fucheten. Die Cathedralfivche
ift groff und ol gebauets und dasg iff alles, was

idh in der Stadt merfrolicdiges fab.
sic lieen Comoreha auf der andern Seite He8
Suffes, und famen den adytiehnten nach Nofmul,
cinem fleinen Glecken, too toir ung jedod) einige leida
fiche BequemlichEeiten perfhaffeten.  MWir reifeters
picranf jocen Tage jwifchen diefem Orte und Ofetty
durch die (chonjten Chenen in der Welt, (o cbew ald
waren fie gepflafiert, und auferordentlich fruchtbars
aber grogtentheild Sde’ und ungebaues; toeil fie
bie langen RKriege jvifchen dem Tiivfen und Raifer,
and ber nody granfamere biivgerliche Krieg ben bie
batbarifche Berfolgung dee Protefianten unter dem
Raifee Seovold veranlaffee, gang an Cinwohnern
entbldget Datten. | Diefer Ghieft lieB dew Nuf ciner
anfierordentlichen Frommigkeit nach fich, und. feinee
Natur nady war er witklich von cinee milden mitleia
digen Gemiithsart; allein, ba er fein Gewiffen in
die Hinbe eined Sefuiten Wbergab, fo foar er graue
famer und treulofer gegen feine armen ungatifdhen
Untertbanen, alg der Tiirf jemals gegen die Chrie
fiens brach feinen Krénungseid, und. feine in 0
mondyen Sifentlichen Seactaten fenertich gegebene Sus
: ; $5 fage.
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fage. Nichts Fann in der That melancholifcher fepn,
al8 auf ciner JReife durd) Ungarn an den blithenden
Suffand diefed Reiched gu denfen, und einen fo {dhds
nen &trich Erde bepnabe unbemwohnet ju fehen. So
ift der gegentvdrtige Sufiand von fen, (wo wir der
stoep und grwangigfien frib anfamen,) dem ehemalis
gen foniglichen Sie der ungarifchen Regenten, des
ren Palaft dafelbft unter die fchonfien Gebdude feis
ner Reit gegdblet ward, jest aber gamlich: gerfidvee
liegt; bdenn feit der lesten Belagerung iff fein Theil
von der Stadet roieder hergefielet, die Veffungsroers
fe und dag8 Schlof allein audgenommen; tweld)es
gegenwdrtig die Nefidens ded Gouverneursd, General
Ragule, cined Officiered von grofem BVerdienge, iff.
Gr fam unmittelbar, uns ju befuchen, fibrete ung
in feiner Kutfche nach feinem Haufe, wo idy von feis
wer Gemablinn mit aller moglichen Hiflichkeit emo
pfangen, und pradtig bewirthet ward. Diefe Stade
liegt auf cinem Fleinen iigel an der Siidfeie dew
Donau. . Das Schlof iff viel hoher, als die Stadt,
und bat eine treffliche Ausfiche.  Yufer den Wallen
liegt cine grofie Angahl Fleiner Hdufer, ober beffer,
Hutten, die man dic Naigenfiadt nennet, woeil fe
gang von diefem Volfe berwohnet werden.  Der
Gouvernenr veeficherte mir, ¢8 fonnte diefelbe 3difs
taufend Soldaten liefern.  Dicfe Stadte fehen fehr
sounderlich ausds die Haufer fleben reibentocife, piel
taufend fo dicht an cinander, daf fie in ciner fleinen
Entfernung toie altmodifche mit Strob bedeckte Gegels
te erfcheinen.  Jeded befleht aus einem Stalle fber
und cinem unter der Crde, alg ihrem Sommer« und

inters
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sGintergemache. Ofen ward guerft durdh Solhman
den prachtigen 1526 cingenommen,, und das folgene
de Sahr an Ferdinand ben erften, Konig pon Bihe
men, verloren.  Solyman gemann eg wieder duvch
vie Trenlofigheit dev Befagung, und gab ¢8 freptoile
lig an Ronig Sohann von Ungarn sucticE.  Nach
deffers Tode und toahrend der oMinderjahrigeit feines
Cobnes belagerte ¢8 Gerdinand, und brachte die

Kéniginn Mutter dabiws daB fic Solyman juHiils
- fe rufen mufte. €t gwang jenen in der That, die

Belagernng aufubeben; lief aber cine tirfifche Bee
fagung in der Stadt, und befahl ibr, ibren $of
von da 19eg ju verlegen, toelches fie audh 1541 thun
mufite.  Ofen vertheidigte fich, nachher wider die
Belagerungen des SNarggrafen von Brandenburg
15425 des Grafen Schivaryenberg 1598; des Ges
neral Nofworm 16023 und bded Hergogs von Los
thringen, Generald der faiferlichen Urmee, 1684,
dem ¢8 fich endlich nach einer partnacfigen Gegens
foehr 1686 1ibergab, nachdem Ali Bafja, ver Sou
gerneut, welcher in der Brefche mit dem Sabel in
der Fauft auf gut romifch gefochten Datte, geblicben

war.  Der Verluft diefer Stadt war o ichtigy

und fo fehr von den Surfen empfunden, daf er im
folgenben Safre die Thronentesung Mahomet ded
pierten vernrfachete.

Wir giengen anf unfrer Reife nicht toeiter forty
Big jum drepundsransigfien; da tiv durdh Adam
wnd Todowwar giengen; beydes anfehuliche Stavtey
folange fie in ben HAnden der Tivken waren, die it
aber gaus unb gar §u Grunbe gerichtet find.  Die

Uebevs
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Ueberbleibfel ciniger titfifchen Stidte geigen ieboch
nod) ettwas von dem, wag fie cinft waren.  Diefer
Theil deg Sandes iff febr flark mit Holy. Gberrvachs
fen, und wird enig befucht. €2 iff unglaublich,
tas toic filr cine gemaltige Menge wilder BVigel fas
Ben, dic ier oft big in ein {hines Hohes Nlter lea
ben, und
von GSehiiffen ungefiort, in Kube fchlafers —

Den funfundymwangigfien famen ic nadh Mo
hatfch, und liefen ung dasd nahgelegene Feld weifen,
0o Ludig, der junge Konig von Ungarn, Yrmee

. und %eben verlor, indem er vor feiner Flucht vor

$Balybaus, dem Generale Solpmans ves prachtis
gen, in einem Graben ertranf.  Diefe Schiacht Sffs
nete den Tiirfen juerft den Weg ju dem Herge von
Ungarn — Jch nenne Jbuen die FHeinen Dirfer
nicht, von denen id) nichts merfrotirdiges weig; abep
idy verfichere Sie, idh habe tberall cinen warmen
Ofer, und Ueberfluf an Lebenémitteln, fonderlich
an wilden Schiveinen, Jagd« und allen Urten Witds
prete gefunbden.  Die wenigen Cintvohner von Uns
garn leben bequem genung; fie haben Fein Geid; als
lein Wald und Felder verfchaffen ihnen BVorrath i
Neberfluffe.  Sie hatten Befeh!, uns alled ndthige,
und felbft fo viel Prerde, ald wir ju fodbern gut fan.
den, unentgelblich gu geben.  Altein Herr Worth.
Tep wollte dem armen Landoolfe durch Gebraud) dice
fec Bollmacht nicht jur Laft fallen, und begahite ife
nen immer den ganjen TWereh ihrer Eicferuugen.‘
Dicfe unerwareete Grofntuth, an die fie fo wenig
gendhng waren, fete fie o febe in Crfiaunen, daf

fie
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fie und immer Beym UB{chicd ein Dupend fetter
Phafasen, ober ctwas dergleichen, als cin Gefchent
angunehmen; ndthigten.  Jbre Kleidbung ift nody
vedyt bie Rleidung der Altoater; nichts: alf cine
glatte Schafshaut, Mitse und Hofen von dem aleiv
chen Jeuge.  Sie werden Sich leicht porftellen, daB
biefed mandyen Winter durc) dauert; und fo baben
fie nue toenig Geld ndthig.

Den fechSunbywangigfien giengen toir 1ber die ges
frotue Donay, mit Gepicte und Wagen. Wir fans
ben am andeen Ufer den General Betevani, der ung
mit grofier Hoflichleit einlud, die Nacht in cinem
Fleinen cinige Meilen davon gelegenen Schloffe, bas
hm gehorete, gugubringen, und unsd verficherte 1oig
Bdtten nodh eine flavke Tagereife bis Cfjeck. Wi
fanbden bief mur gu wabr, die Walder gefdhrlich und
wegen der gewaltigen IMenge TBo!fe, die darein baueny
faum duvchjurcifen, - SBiv Famen jeboch ficher s )
gleidh ot nach Effeck, wo wir cinen Tag fille lae
gen, um cinen Couricr mitBriefen an den Baffa von
BDelgrad abjufendens und id) bediente mich diefer
Gelegenbeit, die Stadt ju feben, weldye jroar nidhe
grofi, aber fchon gebauet uud gut befeftigt ift. €8
trich diefelbe grofes Gemerbe, war reich und fiark
Bewohnt, da fie nod) in den Handen der Tiirfen war.
Sie liegt an der Dratdy die in dic Donau fliehts
Die Briicke war cined der auerordentlichften Stiifs
fo bon der MWelt in dicfer Art, achttaufend Schrits
te lang, unbd gan; von Eichen gebauet.  Sie ward
von dem Grafen Leslly 1685 verbrannt, und die Stabdt
in die Ufche gelegt, aber non den Tiieken wicder bere

: : - geftelie
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gefielle und Gefefiigt, die fie niched deftotoeniger 1687
verliegen. General Dinnewald nahm alsdann fil
den Kaifer Befis davon, in-deffen Hinden fie feitdem
immer geblieben iff, und mit fir ein Bolwerf von
lngarn gebalten wird.
~ Den adytundimangigfien giengen wir nady Vo
corbary ciner grofen raijifhen Stade, die gang auf
die fchon Befchricbne vt gebauet ift; wir fanden
pier den Dberften —, der ung nirgendwobin alg
in fein Duartier laffen twollte, two ich feine Gemab,
linn, cine {ehr angenchme ungarifche Dame, und
feine Nichte und Tochter, gwo artige junge Frauens
gimmer fand; fie fwaven in drey oder vier vaijifche
Hidufer gedrdngt, die yufammengervorfen, und o netf
und bequem, ald cin folcher Plas ¢8 twerden fann,
gemacht waren.  Die ungarifchen Damen find viel
fdhoner, alg die Sfterveichifchen. Alle iener Schus
 Beiten find aus diefem Lande.  Sie find Wberhaups
vortrefflich gemachfen, und ibre Kleidung fehe ihnen
meineg Crachtens aufevordentlich gut.  Diefe Dao
me war in einer Nobe von (charlachrothem Samms
t¢, wit Jobeln gefiittert und verbrame, die dicht an’
ihre Saille pagee, und dic Schleppe bis ju den Fiife
fen fallen UeB. Die Yermel licgen enge am Arme,
und die Schulirbruft iff vorn mit groo Reiben Elefe
ner Goldperlen oder Diamantenfnopfe jugebndpfe.
luf dem Kopfe tragen fie cin Goldband, dag auf ci.
ner Seite niederhangt, mit Jobeln oder itgend cinem
andern feinen Raudhtverfe gefiictert. — Sie gaben
ung cine febr artige SNablzeit, nnd die Unterredung
fam miv fobr hoflich und angenchm vor. Sie wollten

ung
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und cinen Sheil ded MWeges begleiten — Den neuns
unbymansigfien famen it hier an, wWo uns der Bes
fehighaber -an der Spige aller Officicre der Seftung
entgegen fam. ~ SNan gab uns in des Gonverneurs
$Haufe die beffen Jimmer ein, und bediente ung prach
tig auf deg Kaifers Befehl,

Wi bleiben Hier, big alle Punfte wegen unfrer
Yufnabime an den tirfifthen Grdngen jur RNichtigteit
gebracht find.  SHeren QBorthleys Courier, den er
von E(feck fendete, - Fehrete diefen Morgen mit des
SBaffa Antwort, in einem Beutel von {harlachrothem
Untlaf, jurtick, die der Dollmetfcher bicr uberfenete,
und die Berficherung von ciner ehrenvollen Aufs
nabme enthale.  Jch batibn, den Ot ju beftimmen,
foo er eine tivfifche Bedecfung haben wollte. Er hat
ben Courier toieder abgefertiget; *DetsEory, einDorf
in ber Mitte jwifchen Peterivaradein und Bels
grad, su benenuen.  Wir werden Big 3u einer Ante
wort bier bleiben, '

Dich, liebe Schrvefiery iff eine fehr umfiandliche,
and tie idy firdyee daf Sie denfen twerden, febe
langmeilige Nachricht von meinen Biefigen Neifer.
€8 war Feine gejroungene Bemihung meine Belefens
Beit gu geigen, die midh bewog, Shuen einige Fleine
Umftdude von der Gefthichte der Stavte, durd) die
ich geben muite, mitgutheilen. Yy Habe alles vor
diefer Ave vermicden, enn ich von Orten gu vedew
batte, deren Gefchichte Sie glaublid) fo gut, wie ich,
wufiten.  Alein da ich Ungarn filr cin Land haltes
‘ : bas
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das Shuen gang new fepn mug, fo dinft mich, Sie
wiirden mit einigem BVergniigen eine Nachricht davon
Yefen, die idh forgfdltig aus den Beften Hinden ges
nommen Habe.  Dem fey wie ihm will, gefallt fie
Shmen nidht, fo fieht ¢8 auch nur bey Shuen, fie
widgt gu lefen- .
S biny
theureffe Sehwefter 2.

RS, Man verfpriche mir, dicfen Brief forge
faltig nach ABien abjufenden.

w5 S S S e e S SN e N S S
Der vierundywangigite Drief,
A Heven Pope,

Belgrad, den 12 Febe, 117,

SV Batte mir votgenommen, Shnen einen langen
R Brief von Petevivaradein su fehueiben, wo ich
brey oder pier Tage ju bleiben gedachte; allein dee
biefige Baffa cilete fo fehr, unsd ju fehen, dag er den
Goutiee, (welchen Heer FRovthley an ihn gefendes
Patte, um die eit su erfabren, ju weldher ung feine
Hedeckung tveffen follte,) ieder abfertigte, obne ihm
gu vergdunen; feine Stiefeln ausdgugichen. - Man hiel
mucine Briefe nid)t fie wichtig genung, die Reife ju
unterbrechens- und wiv verliefen Petertvaradein
pen nddyfifolgenden Tag, in Begleitung der vornchntes
fien Officicre ber Defatung, und ciner anfehulichen

Des
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Bedechung. von Dentfhen und Raijen.  Der RKaifer
Hat verfchiedne Regimenter diefer Leute; allein fie find,
dic Wahrheit ju gefiehen, eher Plhindever alg Soldas
ten, denn {ie twerden nicht befoldet, und find verbujs
den, fich Prerd und Waffen felbfE ju fchaffen.  Sie:
fehen mebr einer Dande Jigeuner, ober handfefter
Dettler, al8 vegelmagigen Truppen gleid). Jch fanw
nicht anders, ich muf ein LWort von biefer Art vow
Gefdydpfen fagen, bie in gang Ungarn fo gablreich
find. Sie haben in GrofzEairo einen eignen Pas
triavchen, und befennen fich toivElich jur griechifchen
Rivche; allein ihre duferfre Untviffenbeit gicht ihren
Pricfiern Unlaf, ibnen verfchiedne neue Glaubenslehs
ren von ihrem Geprage aufjubiicden. Diefe Kerl
lafferr Haar und Baart ungebrdnfet wachfen, und fes
hen vollig mie die indifthen Braminen aug.  Sie
find bie geroobhnlichen Erben alled Gelbesd der Lapen:
fchaft; wofir fie ibnen jur Dantbarkeit formlich uns
tergeichnete und befiegelte Paffe nach dem Himmel ges
Ben; Weib und Kind erbe nichts ald Haus und Bicl.
Sn den meiften andern Puntten folgen fie der grie.

~ dhifchen Kirche.

Diefe feine Yusdfchweifung bat mich aufges
Balten, Sjhmen ju fagen, baf Wi Gber die Felo
ber von Cavlowis fubren, o Pring Sugen den
leten grofien Gieg tiber die Tiirfen erhielt.  Die
Merfmaale diefes ruhmoollen blutigen Tages find
nod) frifeh, dag Feld iff noch mit Schadeln und Ges
rippen unbegrabner Menfthen, Pferde und Kameele
fiberfivenct. Sy fonnte nicht eine folche Menge
gevfiimmelter Rdrper voll Entfesen fehen, ofne an

& - die
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bic Ungerechtigheit ded Krieged su denfen, ber dasd

Rorben nicht nur nothivendig, fondern verdienfilich
madyer. Nidhtd fchien miv ein fo offenbarer Detveis
su feyn, daf die Menfchen fchlechterdings nicht vers
nunftmafig handeln, (fo fhone Anfpriiche wir audh
auf die Vernunft madyen) als die Wut, mit der fie
um einen Fleinen FlecFen Landed fechten, toenn (o
gemaltige Sheile fruchtbarer Lander: gang unbetvohs
net liegen. €8 ift geriff , die Gewohnbeit hat 3
nun unvermeidlich gemadyet; allein fann man foobl
einen fidrfern Bewoeisd fiiv den Mangel der Lernunft
fithren, al8 dieFefifeung einer Gerwohnbeit, die dem
Bortheile menfdhlichen Gefdhlechtes fo offenbar jutwis
der ift? oy bin glemlich geneigt, dem Hobbes ju
glauben, daf der Stand der Natur ¢in Stand
Deg Krieges ifts - vaber aber hiiefe ich, bdaf die
Berminft nicht cigenthimlich in der menfdhlichen
Natur liegt, toenn diefed Wort, thie ich vorausfesse,
¢in allgemeines Gefabl angeiget.  Jch abe ¢ine
grofie Senge vortrefilicher Grinde, diefe Anmers
fung ju unterfiisen; ich will Sie aber damit vers
fchonen, und licber mit leichter Feder die Gefchichte
meiner Neifen fortfilhren:

BuBetsEoty (einem Dorfe in der Mitte jroifchen
Belgrad und YPeterwaradein) fanden tvir einen
Sanitfcharen-Aga mit einem Corps Tirfen, bas
hundert Mann fdrfer tvar, al8 unfre Deutfchen,
ungeadhtet, der Baffa fich perbunden batte, genau die
gleicheAUngabl su fenden. Sie mogen hieraus auf ihs
re Furcht fehliefen. Sy bin gdnglich verfichert, fie
glaubten Faum noch, dag diefer Ueberfchug von Hune

“bert
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pert Mann fie mit den Deutichen 3u gleichenPaaren
fesete; jedoch war mie, gar nicht wobli gu Muche,
big fic weg toaren, indbenyidh immer firchtefe; ¢8
modyte, ungeadstet des gegebenen TWorted, - CStreit
awifchen ibuen fesen.  Wir famen fpdte nad) “Oeks
grad, toeil der: tiefe Schnee dag Steigen fehr’ bes
fherfich mache, €8 fcheint ein flarker Ore, bden
an der Stlichen Seite-die Donau und an der fitli.
hen die Sau befeftigts chemals toar ¢8 die Schugs
grénge von tngarn. - €8 ward guerft durch Solys
man den pradtigen, und nachher dureh die Yrmee
pes Kaiferd, unter Unfithrung des Churfiivfien von
Bapern, evobert..  Der Kaifer Hatte ef Faum groey
Sabrey fo oard ¢8 von dem Srofbegier wicder wegs
genommen. et iff 8 mit der duferffen Sorgfalt
und Kuuft; der die Thivfen fdbig find, befefiiget, und
durd) eine gablreiche Befakung der bravfien Janits
fcharen, bie unter cinem Baffa Sevaskicr (General)
fichen, verfidrfer; wiewobl diefer lefite Auddruck
nicht eben vichtig iff, weil, die Tabubeit ju fagen,
der @erasFicr unter den Janitfcharen fiehet.  Dies
fe Truppen find hier in cinem unabhangigen Ynfehon;
und ihre Auffiihrung Hat eher die Gefalt cjnes Aufy
tubes, alg einer untergeordneten Kricgdgucht.  Sie
Esnnen bavon aug folgender Befchichee urt[)ct[cn, fvels
dhe Shnen qu gleicher 3eit einen Begriff von den ges
nauen Nachrichten, dic der Goupernenr vou Peters
wavadein cingieht, geben twird, ungeadhtet diefer Ore

nur fo Wenige Stunben entfernet iff.
€r erjdblete ung u G})etmva.abcm, baf bie Ve«
fasung und die Einwobner von Delgrad beg Kries
\ G 2 ge8
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ges fo miibe geivefen waren, daff fie ihren Baffa vor
ungefdhr gmeen Monaten in einer Meuterey ermore
det hdtten, weil er fich duveh fiinf Beutel (Aiufhune
pert Pf. Sterl) batte befechen laffen, den Tartarn
3iv erfauben, bie deutichett Grangen ju verbeeren.
SWir waven froh, von (o ginfigen Gefinnungen bey
picfent Volfe gu horen; ald twir aber bieher Famen,
fanden wir, daff der Gouperneur dbel berichtet, und
per Berlanf der Sache diefer war.  Der leste Baffa
fiel bey feinen Soldaten in Midoergniigen, aus dem
cingigen Grunde, el er fie von ihren Streiferenen
gegen die Deutfchen abhielt.  Sie ‘festen ¢ fid) in
pen Kopf, diefe MdGigung mifite cin Verfiandnif
mit den Feindenr gum Grunde haben, und {chickeen
diefe Nachricht an den Grofheren nach Advianopel;
pa aber vou daber nicht fogleich Nath fam, fo rots
teten fie fich sufammen, fhleppten den BVafja mit
Gealt por den €adi und Mufti, und verlangten
ba mit cinem aufribrifchen Gefchrey Neche; dev eie
ue fchrie, twarum er die Ungldubigen fehigte? ein
anderer, toarum er Geld ausprefite?  Der Baffa,
welcher ihre Abficht Teicht ervathen fonnte, antivors
tete ibnen gany rubig, daf fie ihm gu viele Fragen
thdten, und daf er nur cin Leben hatte, roelches fie
ftatt aller Antwort nehmen Fonnten. Sogleich fies
fen fie mit ihren Sdbeln dber ibn ber, (ohne den
Yusfpruch der Hiupter ihres Gefebes abjumwarten)
und bicben ihn in wenig Augenblicten in Sticken.
Der jepige Baffa wagte ed nicht, diefen Mord ju
firafen; im Gegentheile foang er fih, die Thater
alg brave Leute, die fich {elbfF Recht su fehaffen w01l -
fen,
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ten, g ribmen.  Cr ergreift jeden Unlaff, Geld
unter die Defakung gu werfen; und [EFE g1, dag fie
fleine Streiferepen in Ungarn pornehmen, wo fie
cinige arme raigifche Hittten verbrennen.

Sie migen Sich vorfeellen, -wie rubig id) in eis
ner Stabdt feyn foune, die wirklich unter der Regies
rung einer frechets Solbatenbande iff — Wi ervars
teten, nady einem Nachtlager bier ungefdumt entlafs
fen ju terden; allein der Baffa palt und yuric, 6is

" er Defeble von Advianopel exhilt, welde viellcicht

nodh einen Monat augbleiben fonnen.  Jndeffen
find wir bey einem fehr anfehnliden Manne ier in
einem der beften Hdufer logiret, und haben ein gans
3e83immer voll Sanitfcharen jur MWache.  Mein cins
siger Beitocrereib ift, mich mit unferm Wirthe Achz
met :Heg gu unterhalten; ecin Titel, der ungefdhe
bag, was Graf in Deutfchland fagt. Sein Bater
toar ein grofier Baffa.  Er felbf ward in der ausers
lefenfien orientalifchen Gelebrfambeit unterrichtet, bers
fieht das Avabifche und Perfifche vellfommen, und
ift cin Gefepstundiger oder fogenannter Cffendi. Dice
fer Borzug bahnt den LWeg ju den grofiten Ehrenfiels
len; allein er hatte fo piel gefunde Vernunft, ein
mdfig rubiges, ficheres Leben, allen gefabrlichen €he

ren bey der Pfovte vorgugichen.  Cr fpeidt mit uns

alle Abende, und trinft febr frep MWein.  Sie Fone

nen Sich nicht vorftellen, toelche Freude ihm die Freys

Deit, mit miv umzugehen, macht,  Er hat mir mane .
che Sticke qug der arabifdhen Poefie erfldret, tels

the aus Splbenmaafen beftehen, die den unfrigen

nicht undbulichy find, gewshnlich mi¢ dem andern
&3 Berfe
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Berfe abroechfeln, und einen mufifalifchen Klang
paben. Shre Licbedausdricte find ooller Leidenfhaft
und Leben.  Sie gefallen mir fo febr, daf ich tirks
fich glaube, ich tirde nody Avabifch lefen lernern,
toenn idh bier einige wenige Monate bleiben follte.
Gr bat elne febr gute Bidliothef von allen Yrten ih-
rer Bucher; und bringf, wie er mir faget, den grofs
ten Theil feineg $ebend davinue ju. e fiehe im
Anfeben einer grofen Gelehreen bey ibhm, tweil ich
cinige der peefifchen Mabrchens ergable, die, wie ich
finbe, wirflich perfifeh find., Suerft glaubete er'gar,
ich werfiiinde dagd Perfifche.  Jch habe haufige Streiv
tigfeiten mit ibm wegen der Verfchicdenbeit unferer
Gebrauche, befonders der Einfperrung ihrer Weiber.
Er verfichert mich, bdaf dberall nichts daran fey;
wir haben; fagt er, nur den BVorjug, daf, wenn uns
unfere Weiber betriegen, ¢8 doch niemand tweis.  Er
Bat SBifs, und iff gefitteter, ald viele Chrifen vom
Ctandes b gebe febr oft mit ibm um.  Er hat
die Deugler' gehabt, fich von einem unferer Bebiens
ten unfer Alphabet vorfdhreiben ju laffen, und fchreibe
bereit8 eivte vollforwsmene romifche. Hand.  Aleim,
biefe Jeitoerflirsungen hindern mich nicht andem Herge
lichen Wunfehe, pon hicr weg ju foyns obgleich das
Wetter falterift, al8 ich glaube, daf e8 jemals war,
aufier in Gvonland, Wiv Haben befiandig einen
grofien Ofen cingebeiset, uud doch find die Fenfter
inmendig im Jimmer gefroren — Gott feid, enn
i) Gelegenbeit haben werde , diefen Brief absufchits
fonn; Doch Habe ich ibn gefchrichen, mein Gewiffen
ju exleichtern; und Gie fonnen mir nun nidye mebe

Hors
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gortverfen, daff einer pon den Jhrigen fo viel mas
the, al8 gebn von meinen.  Seben Sie wohl.

B o L

Der fimfundymwangiafie Brief.

~ 9ln e Ednigliche Hobeit, die Pringeffinn

pon Lales, *)

drianopel, den 1 Upril a. &t. 1717,

Scﬁ Habe nun, Mabdam, eine Reife geendiget, die
feit der eit der griechifchen Kaifer Fein Chrife
unternommen Hatte; und ich toerde feine meiner
wabhrend derfelben audgeftandenen BefchiverlichEeiten
Bereuen, tvenn fie mir nur Gelegenheit giebt, Jhre
K. . angenchm mit efner Nachricht von Orten jut
unterhalten, die unter ung fchlechterdings unbetannt
find, weil die faiferlichen AUbgefandten, und die fues
nigen Engldnber, die hicher gefommen find, allemal
auf ber Donau nad) Nicopolis giengen. Alein der
Slufi war diefmal ibergefroren, und Here Woutlys
len fo cifrig, Gr. Majeftat u dienen, daf er um die
Bequemlichfeit diefer Fabre feine Neife nicht veryds
gern wollte.  SBir giengen queer durch die Eindden
von Servien, bdie von Nafur ein frudytbares and,
obgleich it Hepnabhe gang mit Walb ibertoachfen find.
Die Cintwobner find arbeitfam; aber. die Unterdrifs
fung der Sandleute ift fo groff, baf fie gegwungen

G 4 find,

®) Die verfiorbene Koniginn Cavoling.
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find, ihre HAaufer su raumen, und ihren Feldban lie-
gen gu laffen, tocil bepdes ¢in Raub der Janitfchas
ven ift; fobald ¢8 ibuen gefdllt, fich veffelben ju bes
machtigen. Wiv hatten cine Wache von fiinfhune
dert derfelben, unb 8 foftete mir beynahe jeden Tag
Ehrdnen, ihren Muthwillen in den qrmen Dovferm,
durd) welche rir giengen, ju feben.

Nach einer Reife vou fieben Tagen durch dichte IAL
ber famen wir nach Nifj, ehemald der Hauptftadt von
Cerdien, die in ciner fchonen Ehene an den lifern ded
Neffava,unter cinem gefundenHinmmel, und auf einem
fo fruchtbaren Boden liegt, daf der bafige Ueberfluf
faum glaublich iff. Man bat mich fir gewiff vers
fichert, bie Jesste Weinlefe fep fo ungeheuer veich ges
wefen, daff man gegoungen war, Lodher in die Cro
be u graben, um den Wein davinnen ju vermvakren,
teil in der Stadt nicht Gefafe genung mwaren, denfels
ben ju faffen. Dod) man bemerfe die ghicklichenGolgen
diefes Ucberfluffesd in der Unterdriicfung des BVolfes
nicht. S fab bier einen neuen Gegenfiand meines
Mitleidens; die Unghiclichen, die unfer Gepacke von
%:Igmb bieher nm ein beffimmees Gedinge auf
gmangig Wagen gelicfert hatten, tourden alle ohne
w‘,abhmg gunticfgefchicier, obne bdie geringfie Bers
gitung fir ibre geldhmeen und gefallenen Pferde,
Die arnwen Leute umgaben toeinend unfer Haug,
rauften fid) Haare und Vare anf die erbdrmlichite
SWeife aug, und beFamen pon den brutalen Soldas
ten nidit als Stdffe dafiie. - J Fann Eurer K.
$. nidt auddriicfen,  tie febr mich diefer Nuferife

aus
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aud meinen eigenen SNiteeln begablet Haben: wdre ich
nicht perfichert gewefen, daf e8 nur filr denga auss
gelegt wiirde, dev ¢8 ihnen alles ohne Gewiffensbifje
toiirde abgenommen haben. '

Nad einer viertdgigen Neife von hier iber dieBers
g¢ famen wir nach Sophia, das in ciner grofien
fchonen Ehene an dem Fluffe Gfca liegt, und in bder
Serne mit Bergen nmeinget if. Man wird fchivers
lidy cine fchonere Landfchaft finden. ~ Die Stadt
felbft ift groff und dufierft volfreich. SHier find Heiffe
Baver, die fehr toegen ihrer heilenden Krdfte bes
ibmet find —  Bicr Tagereifen von Hier langters

'~ wir in Philippopolis an, nachdem wic dber die

$Hiigel jwifchen den Bergen Hamug und Rhodopey
die immer mit Schnce bedeckt find, gegangen waren.
Diefe Stadt liegt an dem allmdblig roadyfender
Geftade des SHebrus, unbd rird bepnabe gans vou
Gricchen betvohnt; Dier find noch immer einige alte
chrifliche Kirchen. Sie haben cinen Bifthoff; und
perfchicbene der reichften Griechen leben bicr; allein
fie find genotbigt, ibre Reichthiimer mit grofer Sorge
falt ju verftecten, togil fic 8 nur dem Scheine von
Yrmuth (telcher cinen Theil von deren Unbequems
lichEeiten mit cinfchlicft) gu danfen haben, daf fie
diefelbe nicht im Crnfie fublen dirfen. Die Gegend
von bicr 618 Ydrianopel ift die fhdnfte in der Welt.
Weinreben wachfen Wild auf allen Hiigeln, und dee
_etige Trihling, der hier mobuet, gicbt allem Lebert
und Bliihte. Yber diek Clima; fo glidfelig ald &
fcheinet, toird doch nie einen Borjug vor England

65 mif
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mit alle feinem Froft und Schyee haben, fo lange wir
burch die fanfte Regierung cined Kniged befeliget
find, ber feine cigene Glickfeligheit in der Freyheit
feines Bolts feset, und lieber filr Bater als Horr
unter ibnen will gebalten fepn —  Dicfer Gegena
fiand toiirde mich su weit filbren, und ich beforge,
daff id) bereits Ery. Hobeit Geduld ermiivet habe;
allein mein Brief iff in Shren HAnbens und um ihn
fo fury ju machen, ald Gie Gelieben, mogen Sie iy
in8 Feuer werfen, wenn fie mide vom Lefen find.

S bin,
Mabdant,
mit der groften Chrfurcht -~

Der

a3 ST GERT C g T A S e S S
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- Dt fechgundiransigfie BDricf.

n Cady —

Adrianopel , Den x April 4. Gt. 1717,

SVl bin jesst in eine neue Tele getreten, 1o mie
r\s alleg, was idh fehe, alg eine Abwechfelung ded
Gehauplaes vorfomme; und id) {chreibe Er. Gnader
nun mit einiger Jufricdenheit, weil id) Hoffe, daf Sie
enblich den Neig der Neubeit in meinen Briefen
finben, uud mic nidyt langer vorterfen twerden,
idy fchriebe Shnen niches Auferordentliches.  Jeh
will Sie nicht mit ciner Nachricht von unfever
perdrieflichen Reife plagen;  allein i)y muf dod)
nidht fibergehen, toas iy Merfoirdiges su So
phia, einer der fehonfien Stade ded tirfifchen
Reiched, fah, welche wegen warmer Bader beriiha
met ift, die foroohl um des Jeitvertreibes, al8 bdev
Giefundheit willen, Befuchet werden. S lag hiee
cinen Tag fiille, in der Abficht, Dicfelben u fes
Ben; und weil i) incognito- bingehen wollte, fo
micthete ich eine tirkifche Kutfche. . Diefe Fubhre
toerfe haben Feine Achnlichieit mit den unferigen,
fchicken fich aber viel beffer gu diefem Lande, wo
die Hise fo grof iff, baf Gldfer nur fehr bes
fchwerlichy fepn toirden.  Sie find groftentheils
auf die Urt der Holldndifchen Pofifutfchen, bHas

ben
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Ben gevierte Gatter von Holse, gemahlet und vers
goldet; das inneve Theil ift cbenfalld mit Kore
Ben und Blubmenfirdufen bemablet, in die gemeis
niglich fleine poetifche Mottod gemifcyet find. Sie
find uber und uber mit Scharlach bedecket, ber
mit Geide gefittert, und febr oft reicy gefticet
und mit Jrangen bebangen iff.  Diefe Bedecfung
verbirgt die infigende Perfon gang, Fann aber jus
vicgefchoben terden, und [aft das Frauengim.
mer durch dad Gittermwerf fehen,  Jhrer vieve fons
nen darinne gar bequem auf Kiffen fifken, aber
nicht fiehen.

Sn cinem von diefen bedecfeen Wagen fube ich

um jebn Ube nach dem Dagnio. €8 war fhon
poll Grauengimmer. €2 ift von Steinen nach Are
¢ines Doms gebauet, und hat feine Fenfier, ald
an der Decfe, weldhe Licht genug geben. €8 oqs
ren finf folcher Dome jufammengefiiget, twovon
das duferfte bas fleinfie war, und nur eine Halle
vorfiellete, o die Pfortnerinn an der Thiire ftand.
Damen yom Stande geben diefer Weibsperfon ges
tohnlich eine Krone oder jehn Schillinge, und ich
vergaf diefen guten Gebrauch nidt.  Dasd rachfte
Iimmer ift fehr grof, mit Marmor gepflafiers,
und Dat rund berum ey erhohete marmorne Sos
phad, eined fber dem andern.  Jn diefem Jim-
mer fvaren vier Brunnen mit faltem Waffer, dag
guerft in mavmorme Becken fiel, und dann quf bden
Boden in Eleine dagu verfertigte Candle rann, wels

dye
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che bie Strdme  ing ndadhfte Jtmmer fiibreter.
@3 liegt daffelbe etroad micdriger, alg biefed, Bat
pergleichen marmorne Sephad, ift aber fo beif
von Schefelddmpfen, die aus den daran liegens
den Davern aufficigen, daf ¢8 unmdglid) wary
in den Kleidern da audgubalten.  Die groeen ane
pern Dome find die beifen Baver, in deren eis
nes Nohren mit taltem Waffer gehen, um 8 auf
ben Grad der Warme gu bringen, bie der Badende

petlanget.

ey toar in meinem Neifefleide, teldyes cine
ReitrocE iff, und ihuen wirflich ungetwshnlich vors
fommen miifte. ~ Doch war feine cingige, die
bag geringfie Erftaunen ober unartige Neugier ges
jeiget hitte; alle empfiengen wid) mit der vers
bindlichften Hiflichfeit. S Fenme feinen curos
pdifchen $Hof, wo die Damer: fich auf eine fo ges
fittete Art gegen cine folche Frembe aufgefibret
Haben tolicden.  Sch denfe, ¢8 waren ibrer in als
fem  groephundert Grauengimmer; man fah aber

wichts oon dem verdchelichen Lacheln, und fatyris

fthen Gefliifter, bie aus feiner Affemblce bey und
tegbleiben, fo bald jemand erfheint, der nicht ges
fian nach der SNode gefleidet iff.  Sie wiederholes
ten gegen mich einmal fiber dag anbere »ljelle) pek
stielle, ©  dag nichtd Heit, alg: »fdidn, in
woer That fhdn.« —  Die erfien Sophas toas
ven mit KGfen und reichen Tapeten beleget, und

auf diefen fafien die Damen; die Stlavinnen
; hinter
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binber ihnen anf den andern; ‘aber ohne BVerfchics
benbeit-pom RNange in. ihrer Kicidbung; alle as
ren in bem Gtande der Natur, bdag Heifit.  anf
gut Denifd), Mutternacfend , Feine Cchdnbeit,
Eein Mangel verdectet.  Doch war nicht dag ges
vingfie muthivillige Lacheln, feine unchroare Stels
lung ju bemerfen. ~ Gie giengen, fie betwegeten
fich wmit ¢ben ber -majefiatifchen  Unmueh, die
Milton unfever allgemeinen  Mutter  gufchreibe.
DViele batten ein fo feined Ehenmaaf, al8 nue
je cine @ottinn durd) den Pinfel eined Suido
ober Titian erbiclt. Die meifien cine durchs

fheinende weife Haut, nur von dem fchonfiem

Daare gejieret, das mannichfaltig geflochten, mie
Pelen und Bandern durchrounden, 1iber ibre Schuls
sern bieng s wabrbafte Bilder der Grajion!

Hice ward icdh von der Wabrbeit ciner Anmers
Fung , die ich oft gemachet habe, Woerjeuget: Dafy
weni ¢ mode ware, nacfend ju geben, man
faum auf das Geficht achten wiede,  Jeh ward
gewabr,  daff die Frauengimmer mit der feinfien
$Haut und fchenfien Leibedbildung auch den groften
Antheil an meiner Berwunderung batten, obgleich ifs
ve Gefichter jumeilen weniger fchon waven, alg bie
von ibren ©efabrtinnen.  Nch war, Shuen bdie
Wabrbeit gu gefieben, Hoghaft genung, beimlich su
tiinfhen, daf Here Gervaig unfichtbar hier fepu
modhte. . €8 roiirde, bdichte ich, feiner Kun niche
wenig genligt haben, fo vicle fehone Weibesperfonen

in
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in verfchiedenen Stellungen nacfend jut febens einis
ge im Giefprdche, ‘cinige arbeitend, andre die Caffee
ober Scherbet tranfen, und viele nadylaffig auf ibe
Kiiffen binaglegt, tweil ihre Sclapinnen (ordentlich
artige Madchens von fieben- big achtzehn Jahren)
Gefchdafftigt taren, | ihre Haare arfig phantafiercitly
gitflechten. - Kury die ift des Frauengimmers Caf
feehaug; wo man alle Nenigkeiten der Stade ersable,
LGftert u. f. f0..— Gie madhen fich diefen Jeitpers
treib ordentlichy die Woche cinmal, und bleiben jum
wenigften oicr oder fiinf Stunden gufommen, obne
fich gu verfdlten, ungeachtet fie unmittelbar aus dem
peifien Vade in bag Kihlgemady gehen, telches fiie

mich ettvad erftaunliches war.  Die Dame, die uns
‘ter ihnen die angefehenfie fchien, bat mich neben ihr
31 fisen, und tolirde mich gerne jum Bade ausges

Heidet Daben; ich entfchuldigte mich mit einiger

Sdyvicrigheit, toeil fie aber alle fo fehr in mich fess

seten, fo toar ich gulesit gestoungen, mein Kleid aufs

gufndpfen, und ihnen weine Schutivbruff gu jeigen,

womit fie twobl jufricden waren, bdenn ich fah, fie

glaubten, i todre in dicfe Mafthiene cingefchloffen,
anbd nicht im Stande, fie u Sfnen, weldhes Bers

fapeen fie meinem Gemable gufhricben —  pe

ve HoflichFeit und Cdyonbeit nabm mich gang ein,

und ich tofrve mich gefreucet baben, mehr Jeit

mit ihnen jusubringen; weil aber Herr ovths

ley entfhlofien toar, feine Neife morgen frih forts

gufefien, (o -eifete ic) noch, die Drimmern von

der Juftinianstivdye su [ehen; ein Gegenfand, der

mir
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miv fo wobl nicht gefiel, ~ twie der, von dem idh
fam, inbem ¢8 twenig mehr, ald ¢in Haufe von
Gteinen iff-

geben Sie wobl. Madam. ) habe Sie nun,
gerfichert, mit cinem Schanfpicle unterhalten, bdas
Gic in Shrem Leben noch nie gefehen Haben, und
toovon feine Befchreibung Sie untervichten Fann,
weil nicht toeniger al8 der Tod darvauf fieht, wenn
cine Manngperfon fich in cinem folchen Haufe fins
den la6t.

Cnde ded erfien Theiles,

%m’efc
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Briefe
: der Sady
M. Worthley Nontague,

Der fiehenumdzmanzigfie Bief.
| An den At —

beianope!, den 1 Aug. 6. &t. 1717,

ie feben, ich Dalte das Berfprechen trem

licy, bdag Gie mir abgensthigt Haben.

e weid iedod) nicht, o6 die Nachrichs
ten, bdic ich Shnen ju geben Dabe, Jbre Neus
gier Befriedigen terben; ungeachiet i) Sie vers
fichern fann, daf mein Berlangen, Sie nadh
Adufierftem Wermogen gu verbinden, mid) reche
Amfig in meinen Unterfuchungen und Beobachtungen
gemachet bat. @ ift gewiff, bdaff 1ir nur febr uns
| voliftdndige Nachrichten pon den Sitten und der Aes
H 2 ligion
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ligion diefer LVolfer haben; indem diefer Theil dev
Welten von jemand anderd, ald von Kaufleuten,
Befuchet mitd, die fich wenig um fonft eftvas, als
ibr cigenes Gererbe, befiimmern; ober von Neifens
‘den, deren Aufenthalt ju fury iff, alg daf fie etivad
genau aug cigener Kenntniff berichten fonnten. Die
K frten find gu fioly, fich in Bertvanlichteit mit Kaufa
Teuten cingulaffen,, bie nur einige verwivete Nachrichs
ten aufflauben fonnen, welche gewshnlicher LWeife
falfch, und eben fo untichtig find, eine rechte BVore
ftcliung von dem Hiefigen Laufe der Sadhen ju mas
chern, al8 immer ein frangdfifcher Fhidhtling aus feis
new KRdmmerdhen in Greek- Street von dem englis
fdhen Hofe ju fchreiben, feyn fann.

Dic Neife von Belgrad bis hicher fann wahrs
fdheinlicher LBeife von Feinem, der nicht cinen dfs
fentlichen GCharaFter bat, gethan terden. = Die
doen MWalder von Servien find der gerdhnliche
Shlupitoinfel der Diebe, weldhe, ju funfiigen
gerottet , Nauberepen auduben, fo daf wir, um
ficher gu feyn, aller unfrer Wachen nodthig Hats
ten; und die Dorfer find fo arm, daff man nur mit
Gewalt die nothmwendigfien EEwaaren von ihnen
erpwingen mufite.  Die Janitfcharen hatten in der
Zhat- fein Mitleid mit ihrer Urmuth; fie wiirgten,
as fie von @?ﬁﬁge[ und Schafen fanden, obhne ju
fragen, mwem e8 jugehrete; da unterdeffen die uns
ghickfeligen Cigenthimer, aud Jurdyt gefchlagen u
erden, ihr Necht nicht vorbringen durfren.  Neus
gevorfne Sdmmer, Biegen, die beffen indianifhen Lege
pennen, wurde alles vhne Unterfehied nicdergehauen.

Mie
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Shiv bdudite, ich hirete ded SMelibeus Klagen iber

1, den lnfergang feiner Heerde.
3 oenn die Baffen veifen, fo gebt ¢8 nod) drger.
. Dicfe Unterbriicfer find niche jufricden, alled was
8 - ben Bauern gebovet, und fich anfiehren lage, aufe
ie sugebren ; wenn fie fich und ihrem jablreichen Gefols
ife ge den Magen gefiillet, fo haben fie moch die Unoers
f)s fchamtheit , das fogenannte Rabngeld cingutreiben s
ie | eine Crfenntlichfeit filr die 9nroendung ibrec 3abne,
\re bie fie abgeniifet haben, da fic ben Bauern die Ehre
s thaten, ihre Spcife fu verfchlingen:  Dief ift, fo
cie ausfdymeifend e auch feyn mag, im genauefen buchs
lis fidblichen Sinne wahr; und fo iff das natirliche
Berderben befchaffen, dasd aus cinem Friegerifchen
jta Negimente entfpringt; denn ihre Religion erfaubet
§a ibnen diefe Graufamfeit fo toenig; ald dic unfrige.
die | Scly Batte den Boreheil, drey Wodhen ju Bels
fe | Orad Gep cinem ihrer vornehmften Effendis, bas
en | beifits Gelebreen, gu toohnen. Diefe vt Leute iff

| foroobl ber Befdrdernng bey der Gerichtsfiube, al8
‘ der Rirche fabig; weil dicfe Wiffenfchaften von ifys

afs e :
nif nén sufammengefnipft werben, und ein NRechtdgelelrs
1414 ter und ’Zpricﬁcr im ‘Zﬁ!‘h{d)en ?in?l‘[?t) bebeuten.

Gie find die cingigen wirlidh betrdchtlichen Leute bed

ber Hie :
Neiches, denn alle cintrdgliche Bedienungen und Kirs

e

51; dhencinfilnfte find in ihren Hdnden; felbfe der Grofe
it berr, ungcadytet er der allgenteine Erbe feined Bole
fu Fe8 ift, nimmt fich dic Srepheit nicht, fich an ihren
Ut ganbeteyen ober Gielde jut vergreifen; die in ununters
ege brodiner Folge anf ihre Kinder fommen. Sie perlics
en. ven ooar diefes SusfehlicfungSrecht, toenn fie cine

Rie : H3 Seelle
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Gtelle bey Hofe annehimen, oder Baffen twerden; aber
¢8 gicbt auch nur toenig foldher Thoren unter ibnen.
Gie toerden leicht urtheilen, melche Macht Leuite Hes
fien mifien, die die gange Gelehrfameeit, und beys
nabe alle Neichthiimer deg Landed, an fich gebracht
Haben.  ie find die wirklichen Urheber, und die
Soldaten nur die Ausfibrer der Ctaatverdnbderiine
g, Gie entfesiten den verfforbenen Sultan Mus
flaphas und ibre Macht ift fo aligemein erfannt,

baf ¢8 ded Kaifers BVortheil iff, ibnen su fdhmeicheln.:

Diefe Yusfdyroeifung ift lang gevathen. Sy
woollte Jhuen fagen, daf ein vertrauter taglicher Unme
gang mit dem Cffendi Achmet Beg mir die gute
clegenbeit verfhafiete,  bdie Glaubenslehren und
Citten bdiefed Bolfed anf umftdndlichere Weife
Fennen fu lernen, al8 vielleicht nodh Fein Chrift fich
riibmen fann. S erfldvete ihm den Unterfchicd
3wifchen der englifchen und rémifchen Rirche; und er
war frob su hoven, daf e8 daflbE Chriffen adbe,
die dieBilber nicht verehren, nodh die SungfrauMNas
via anbeten.  Die Tranfubffantiation fchien ihm
augerordentlich ladyerlich. — Die Bergleichung e
feres Beybderfeitigen Glaubens verfichert. mich, baf
wenn Jbe Freund Dr. — frepe Macht hdtte, pier

3u previgen, eg ihm leicht fallen wiirde, den grofiten
SHaufen gum Chriftenthum gu iberreden; fo toenig find .

ihre Begriffe von denen, die uns dafjelbe beybringet,

verfchieden. Here FBhiftor wirde bier einen grofien
Apofiel vorfiellen. I jroeifle nidht, fein. Cifer roird .
febr angefeuert werden, wenn Sie ihm diefe Nachs .

vidye mittheilens aber fagen Sie ihm, Dag er erft die
Gabe
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Gabe der Sprachen Haben mufite, ¢he man fich ¢is
nigen Rusen von ihm vevfprechen funte — - Der
Mahometifmus ift in fo viele Secten gevtvennt, alg
bie Chriftenbeit, und die erfic Einfeung eben o febe
aus der Acht gelaffer, - und durch Ansdlegungen vete
punfelt. Sy fann nicht tociter gehen, obne ¢ine
Anmerfung iiber dic Neigung der Menfchen u Gea
Beimnifien und Neuerungen su machen — Die Jeue
i, Kudi, Sabavi u. f w. erinnern mich an die
RKatholifen, ¥uthevaner und Calviniften, und efs
fern ¢ben fo febr mider cinanbder. Allein die Herrs
fehenbe Lebre, toenn man in dad verborgene Gyftem
per Effendis cindringt, iff offenbarer. Deifus.
Shan verfteckt das in der-That vor dem Volfe, bdas
man mit taufend verfchiedenen Begriffen einnimme,
fo tvie ¢e8 dem b'er(d)ieb‘cnen Bortheile der Prediger
gemdfi ift.  Gehr wenige unter ihnen (Achmet
Beg wollte von Eeinem wiffen) find ungercime gee
nug, SBifs in dem Borgeben ju fuchen, daf fie gar
feinen Gott glauben.  Und Sir Paul Rocaut bes
triegt fich, (toie geroshnlich) wenn er die Secte Nus
feviny (b. i Dag Geheimnif fir ung) Atheifien
nennt, fie find Deiften, deven Gottlofigkeit davinne
Befteht, daff fie cin Gefpotte aus ihrem Propheten.
machen. - Ychmet Dea wollte miv nicht gefiehen,
daf er von biefer Mepnung ware, madhte fich aber
fein Bedenfen, in cinigen Puncten von Mahomets

- Befese abjumeichen, indem cr fo frepmuithig Wein

trank, wie wir,  Da ich ihn fragete, warum er fich
diefe Srenbeit erlaubete; antwortete er mir, daf als
les, a8 Gott gefchaffen, gut, und jum Gebrauche

Ha bes
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bes Menfchen Befiimmet fey; dem ungeachtet wire
bag Verbot des LWeines: cine fehr mweife Marime in
Anfehung des gemeines Volfes, bey dem er die Duelo
fe aller Unordrurigen abgdbe; e8 hHatte and) der Pros
phet nie gue Abfiche gehabey dicjenigen davon abjus
alten; die. iha mit MaGigung gu gebrandyen wifs
tens jedod) fagte et; man niiffe fich vor Yergernifien
Biiten, und-er-feI6fE trdnfe nicht dffentlich.  So dens
Fen fie gewohalich; und mwenige, die fich Wein ane
fdhaffen Ednnen, entfchlagen fich deffelben.  Er vera
ficherte mich, ‘wenn idy rabifeh verfhinde, toiirde
ich  viel Bergmigen davan finden, bden Weoran
g lefen, soelcher von dem Unfiune, den wir ihm jus
fehreiben, (0 entfernet ift, baf er vielmelyr die reinfie
@ittenlehre in der Gefien Sehreibart enthdlt. = ey
babe feitbermn unpartheyifche Chriften auf gleiche Are
forechen gefsret, und jweifle gar nicht, daf niche
alle unfere Ueberfebungen nach den Ab{dyriften grics
dhifcher Pricfer gemacht find, toelche nicht ermans
geln, denfelben mit der auferften Bosheit u verfdls
fehen.  Keine Gefellfchaft Leute war jemald unwife
fender ober verderbeer; dody weidjen fie fo wenig von
ber vomifchen Rirche ab, daf ich geftehe, nichtd
giebt miv cinen groffern Abfheu vor der Graufamei
Jhrer Clerifey, alg die barbarifche Berfolgung,* die
fie wider biefelben, da fie ihnen tiberlegen war, atid
feinem andertt Grunde, alg weil fie den Pabft niche
crfennen foollten, ervegte.  Die verfhicdne Dens
fungsart 1iber diefen einigen Artifel Hat ifnen den
G itel Kefer und Schigmatifer, und, was nody fehlims
mec ift, chen diefelbe Begegnung, die folchen Lenten

widers
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wiberfdhre; erwworben.  Jch fand fu WPhilippopolis
cine Secte Chrifien, die fich SPauliner nennen. Eie
geigeten: miv cine alte Rirche, o, ihrem Borgeber
nach, PPaulug gepredigt hat; und ev iff ¢ben fo ibe
Sicblingsheiliger, wie SPetrus ju Nom; toie fie dentn
auch niche vergeffen, ihm den gleichen Borgug vor
den 1ibrigen Apoficln ju geben. :

Ulein die Gefonderfie pon allen Religionen, die
miv befannt find, fcheinen miv die Arviounts ju has
ben; fie flammen audrnountlich, dem alten Piaz
cedoriien; und bebalten noch immer die gleiche Hergs
paftigfeit und Kibnheit, obwobl nicht mehr den Nao
mien ver:INacedonicr, indem fie die befte Miliz bed
tiirfifchen Neiches, und der cingige Jaum dev Sanis
tfchaven find.  Oie fechten fu Sufie; toiv befamen
in jeder betrdchtlichen Stadt, durdh die wir giengen,
eine neue Bedecfupg von ihnen.  Sie Feiden und |
Bewsaffuen fich alle auf cigene Unfoften; ihre Kleider
- find von fauberm grobem meifen Suche, und ibre
SBaffen Feucrrdhre von ungehenrer fange, mit des
nen fie auf ipren Schultern davon laufen, alg e
ten fie ihr Gewichte nicht, inden ibr Anfihrer in cis
ner rohen nidyt unangenehmen Melobie fingt, tosu
die tibrigen nach Art 0ed Chore cinfallen. Dicfes
Bolf, elches jwifhen Ehrifien und Mahometaucrn

Yebet, und fich nicht auf Controverfen verfteht, ors
Hdvet fich, vaf 8 fchlechterdingd unfabig fen,
urtheilen, twelche von Gepden Meligionen bdie befie
ift; ' uii aGer ju verbiiten, bdaff 8 die Wabhrheit
nicht gang vertverfe, Gefennet e8 fich Fliiglich ju bes
pett. Den Freptag gehen fie in die Mofdhee, nud
v 05 am




o  DBricfe der Lady é))?ontdgue.‘

am Sonntage in die Kivdhe, und fiihren sur Ents
fchuldigung an, bdaf fie fich dadurch auf den Ges
richtstag den Schug des roahren Propheten verfichees
ten; toelcher aber Dev fey, fehe in diefer Welt nicht
3u entfcheiden. Giebt e8 wohl noch andre Menfchen, die
fo befcheiden vou ihren eigenen Sabigteiten denfen?

Diek find die Anmerfungen, die ich fiber die Verw
fhiebenbeit der mir befannten Religionen ju mas
dhen Baste.  Jch bitte Sie nicht erft um Bergebung
ber Frepheit, mit der ich von der rdmifchen gefpros
dhen habe.  Jch weid, Sie verdammen die Marfta

~fchreperey in allen Rirchen eben fo febr, al8 Sie die
gebeiligten Sabrhiiten verehren, in denen tiv beys
de nbereinftimmen.

Gic erwarten, da idh Shnen ettvas von ben Als
gerthiimern diefes Sanbdes fage; allein 8 gieht nup
fenige Neberbleibfel von dem alten Griechenlande.
Oir fFamen an den Drdimmern cined Sdhmibbogens
vorbey, den man gemeiniglich Tvajans Thov wennt,
in ber Muthmafung, daf ihn diefer Kaifer aufges
ridytet habe, den Paf ber die Berge jwvifchen So2
Phia und Philippopolis su foerren. S halte ed
aber viclmehr fiir Ueberbleibfel irgend eined Trittmpha
Bogens; ob idh gleich feine Auffehrift feben fonnte,
Denn wdre audh diefer Paf gefperrt gemefen, fo find
dod) manche andere, durd) die eine Armee Formmen
faun; und ungeadytet der Gefehichte DadUing, Gras
fen von Flanbdern, der nach feiner Eroberung pon
Conftantinepel in diefen engen Orten Fbermdltige
ward, glaube ich doch nidht, daf die Dentfchen fich
dadurdh heut juTage toirden aufbalten lafen. €3

ift
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ift wabr, die Strafe iff nun (mit grofem Gleife) fo
- Bequem al8 mdglich fiir den Durchsug der turtifdyen
Nrmee gemadht; 8 gieht toeder Graben nodh Pritse
swifchen diefem Plage und BDelavad, 1ber die nicht
eine ftarte Briicke bon Planten gefchlagen wdre; aber
dic ABHFe find doch aud) fo fhrecilich nicht, twie
man fie miv befchricben bat.  Wir lagen auf diefen
Bergen in dem Fleinen Dorfe Riskoi, das allein von
Ghriften bemwobuet toird, wie 1berhaupt die gange
DBulgarey.  Jbre Sdufer find nichts ald fleine Hiits
ten, von in der Sonne getrocfnetem Kothe aufgefess,
weldhe fie verlaffen, unbd cinige Monate, ehe die tiirs
Fifche Armee durchyicht, in die Berge flichen; weil
fie fonft durdh die Wegtreibung aller ihrer Heerdben
on derfelben fchlechterdings witrden ju Grunbde ges
vichtet terden. DiefeBorficht erhalt fie in ciner Art
von Ueberfluf.  Denn toeil ihnen fo machtige Strie
che Sandes gemeinfam offen liegen, fo fden fie bave
auf, wag ihnen gefdllt, und find berhaupt arbeits
fame Hausdpwirthe. e trank hier von perfchicdenen
portrefflichen MWeinen.  Die Srauensgperfonen pufien
fich bier febr mannichfaltig mit gefarbten Glagkigels
chen an, unbd find niche Halich, aber gelbbraunlich
von Farbe.  Hier haben Gie alleg pon meiner Neie
fe, was ber Crydhlung werth iff, und vielleiche mebr.
Senn ich gu Couftantinopel bin, will idh perfuchen;
cinige Merfioirdigheiten gufammen gu flauben; und
benn follen Sie wicder horen von

Shrer 2.
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An die Grdfintt pon B—

Adrianopel, am April, a. Gt. 1717,

R laffe andh den Fleinfien Jbrer Befehle nicht
'\S aufier Acht.  — Mein crfied Gefdyafft hier mar,
mich) rach den CStoffen ju erfundigen, nach denen
Gie mir gugufeben befahlen; ich fonnte aber nichtg
finden, dag Shnen gefallen wirde. Die Ver(dhics
denbeit der Klcidung jwvifchen bier und London ift
fo groff, baf nicht einerley Dinge fich ju Caftans
und Manteaus fhicken. Yy will iedoch mein
Nadyfudhen nicht aufgeben, fondern ¢8 vernencrn,
fobald ich nach Conflantinopel fomme; obidy gleich
nicht vermuthe, dafelbft ettwad fchoners su finden,
alg bier, wo fich gegentodrtig der Hof aufhidlt. Ded
Gro§herrn dltefte Tochrer ward einige wenige Tage,
ebe ich bieher Fam, vermahlet; und bey folcher Ges
. Tegenbeit framen die tirfifchen Damen allen ihren
Pracht aug.  Die BDraut ward mit dem groften Puge
3¢ nach ibres Gemabled Haufe gefithrer. Sie iff
bie IBittroe deg legstin Begicrs, der vor Peterrwarqs
Dein umfam. | O man ¢8 gleid) eher einen Bers
frag al8 eine Ehe nennen mochte , weil fie niemals
mit ibm gelebet bat; fo gehore doch der grofite Theil
feiner Giiter ihr ju. e hatte dieErlaubnif, fic im
Geral u befuchen, und getvann, ald einer der fdhdns
fien Leute im Reich, ihre Neigung auf cinen hohen
Grad — Da fie viefen swepten Ehemann fabh, der

jum
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- gum toenigfien funfsig Safre 3aHlt, fo fonnte fie fich
nicht enthaltenr, in Thranen angyubrechen.  Cr ift
in der That cin Mann von Verdienfie, und der ers
f5ete Ricbling bed Sultang; (den man bicr Inefonp
nennet) aber bas iff nicht genug, um ibn angenehm
in den Yugen cines Madchens fu madyen; dag Hodhs
ftend drepgehn Jabre alt iff. '

Das Staatsruder ift bier ganglich in den Hine
ben der Yrmee.  Dex Srofberr mit aller feiner Cio
genmddytigteit ift fo febr cin Sclap, toie ciner {einer
Unterthanen, und ittert, twenn cin Sanit{char die
Stirne rungelt.  Der Anfdyein vbon Untertoerfung
ift in ber That viel grofier als bey ung; ein Staatds
minifter wird blof auf den Knien angervedet; follte
jemanden ¢ine Anmerfung Nber fein Berbalten in
cinem _Caffechaufe entfalien, (benn fie halten ibhre
Gpionen tiberall) das Haus wiirde auf dew Grund
gefchleift, und vicleidht die'gange Gefelifchaft ayf bdie
Golder gebracht twerden.  ein Hugsarufender da
bel, Fein unfinniges Pampblet; fein politifches
Keugyant,

¢in Gofgeitbel, das bie Frenheit fihafts

die fblimme Wirbung — einer edelu Urfach,
feiner unfrer unfchuldigen Schimpfuamen! Aber
cinn SMiniffer darf aud) nur dem Bolfe migfallen,
unbd ev ift in drey Stunbden bt aud den Armiesn
feines Seren geriffen, bat Hande, Kopf, Fufie abs
gefchniteen, und roird mit aller erfinnlichen Ehrfurcht
por die Pforte ded Palafis gemworfen; ungerbefjen
ber Sultan (gegen den fie fich alle ju ciner uneinges
fehrdntten Ynbetung befennen) gitternd in feigngru
3 iMls




14 Briefe der Lady Montague.

Simmer fifit, und feinen Liebling tweder vertheidigen
nodh rachen darf.  Dief ift der glickfelige Suftand
de8 unumfchranften Monarchen der Erde, der fein
Gefets al8 feinen Willen Fennt.

Sch Fann mich nicht enthalten, vom Hergen den
piichtmdgigen Wunfch gu thun, daf dag Parlement
Befchliefen mochte, eine Schiffsladung unferer Liehs
Baber des leidenden Gehorfams bicher gu fehicken,
damit fie dfe willfhrliche Hervfdhaft in ihrem fidefs
fren Dellffen Sichte fahen, wo e fdhtver ju beurtheis
len'ift, ob Jueft, BVolf, oder Minifier am meiffen
elend find. by fonnte viele Aumerfungen 1ber dies
fen Gegenftand machen; allein ich meig, Madam, daf
Jbre cigene Cinficht Sie Gereitd mit beffern, als die
meinigen fepn witrben, verfehen Hat.

Sy gieng geftern mit der Gemahling des franyds
fifchen Abgefandeen, den Grofheren auf feinem 93e.
ge nach der Mofdyee gu fehen.  Eine jablreiche MWa.

dye Janitfcharen jog vor-ihm Her, mit grofen tweifen '

Federn auf den Hauptern; diefe begleiteten die Spas
hisund Boftangis (Wadyen ju Perde und juFufe,)
und die faiferfichen Gdrener, eine anfehnliche Schaar
Seute, mannidyfaltig in fhdne lebhafte Farben getleis
ety fo daf fie in ciniger Entfernung tie einParterve
voll Tulipanen ausfahen.  Nach ihnen fam der Yqo
ntfcharens Aga, in einem Nocke von purpurfarbenem
Gammet, mit filbernem Stickiwerf gefilttert, seen
seich gefleidete Sclaven filhreten fein Pferd; nach ihm
erfchien der Kijlicr - Aga, (G, Gnaden wiffen, daf
biefer ber oberfe Anuffeber ded Frauenjimmers im
Serdl ift,) i cinem tiefgelben Kicide, (das fich febe

a wob!
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twohl gu feinem fchivargen Gefichte fducfcte,) mit Jo0s
Beln gefiittert.  Buleit fam Seine Soheit felof in
cinem griinen Aufjuge, dermit dbem Pele eined {thivars
jen mofeotitifchen Fudyfes gefiittert, und taufend Pf.
Gterl. werth aefchast war, auf einem {chonen Pers
be, defien Gerdthe mit Sutwelen gefficke roar.  Funf
anbdere reich bedecEe Pferde twurden ihm nachgefiilhs
tet; und gmeen feiner vornehmfen Hofleute trugen
ciner feinen golbenen und der anbere feinen filbernen
Gaffeetopf an einem Stabe; noch cin anderer frug
cinen filbernen Stul fiv ihn auf dem RKopfe —
@8 wiirde ju verdruflich fepn, €. Gnaden die Heve
fchicdenen Kleidungen und Turbans, durch welche fie
fich im Range unterfchicden, ju befchreiben; genung,
fie waven alle duferft veich und buntfarbig geflei
bet, und einige faufend an der Jabl, fo daf vieeiche
fein fchonerer Sug fann gefehen werden.  Der Suls
tan fdhien uns cin fchdner Nann von ungefdhr viers
3ig Sabren gu fepn, icood) etwas ernffes in feinen
SBefen und vollen fhvarsen Augen ju Haben. €3
fraf fichy dag er unter dbem Fenfier, wo wir fianden,
$Halte machte, und (ich vermuthete, daf man ihm
fagete, toer toir todren) und fehr anfmerkfam anfab,
fo daf toir ihn mlt guter Mufe betrachten Fonnten.
Meine Gefahrtinn fam mit miv fberein, daf er cine
fchdne Miene hatte.

Jdh febe diefe Dame febr oft; fie iff jung, und
ihr Umgang toiirde fiir mich fer ermunternd fepn,
wenn i) fie f(berreden fonnte, ohne die Formlichs
feiten und Gdrimonien ju bleiben, die dad Leben
awangooll umd ernuidend machen.  Alkein fie ﬂ”:;

fich
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fich fo viel auf ibre Wachen, ihre vierundywansig as
fepen, Hausmeifiers ind Cavaliers ju gute, daf fie
gher frerben, al8 miv cinen Befuch obne diefelben
geben tolirde; cine Kutfche voll Yufivartejungfern,

Staatéfraulein titulivt, ungevechnet. TWas mich qvalty

ift, baf, fo lange fie mich mit diefern verdraflichen
Prunfe befucht, ich geswungen bin, cin gleiches ju
thun; und doch bringt uns unfer gemeinfchaftlicher
Bortheil oft gufammen.  Jeh fube einmal miv ihe
um die Stadt herum, in cinem offencn vergoldeten
agen, mit unferm beyderfeitigen Gefolge, und tine
fere Wache vor und ber, die dbas Bolf hatte gufams
mett vufen fénnen, um gu fehen, wag ¢8 niemalg ges
fehen Hatee, und vielleicht audy nicht mehr feben s
be; jmo junae chrifiliche Gefandtinnen quf cinmale
. Grabden fonnen Sich leicht vorfiellen, daf wiv cin
grauliches Giedrange von Jufdhaucrw Herbey jogem,
aber alle fo fiill wie der Tod.  Hitten fich einige
o ihnen die Frepheiten unferd Pobelg bey einem

avn
-

feltfamen Anblicke heraudgencmmen,  fo toticben fich -

unfere Janitfcharen nicht lange bedacht haben, mit iha
ver Sdbeln fiber fie hersufalien, ohne defitvegen einis

. 8¢ Gcefabe gu-laufen, soeil fie (ber dem Gefesse find,

Sedosh find diefe Leute (die Janitfcharen menne ich)
nidyt obue einige gute Gigenfchaftens fie find da, wo
fic bienen, ecifrig und getren, und feben ¢8 alg ihe
Gefchdfite an, bey allen Borfdllen fiie unfer cinen
s fechten. Sch batte hiervon cinen fehr luftigen Bes
weis in cinem Dorfe dieffeits Philippopolis, wo
twir unfre Hauswachen fanden. - €S traf fich,. dof
ich Taubden gum Abendeffen befiellte, - tooranf cinee

meiner
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meiner Sanitfchaven unmittelbar gu dem Cadi (bem
Richter ded Drtd) gieng, und ibm befabl einige Dugs
sende hergufenden. ~ Der arme Mann antioortete,
daf er bereit8 darnad) herumgefchicFet batte, aber
feine befommien [dnnte.  OMein Sanitfchar fehlof ihn
ungefdume in ber Hige feineg Eifers mir ju dienen
af8 cinen Gefangenen auf fein Simmer, unbd fagte
ihm, er verdiente den Tod filr feine Unperfchamebeit,
toeil er fic) entfchuldigen dpuirfte, meinen Befehlen ju
gehorcen; aber aus Chrfurdt fitr mich wolite cr ihn

erft auf meinen Befehl firafen. Dem gu folge famr e

febr amesmdgig su miv, mich ju fragen, wasic ihm

swollte angethan haben; und fiigee, um mir ein. Conte,

pliment ju machen, hingu, daf, wenn ef miv belichte,
et mir feinen Kopf bringen wollte, — Dicf mag hs

nen cinen Begriff von der ungebundenen Getwals dics,

fer Serl geben, die alle gefchtworne Briidir, und vevs

_Bunben find, das Unrecht, twelcyes cinem anbdern boik,

ibnen gu Caivo, Aleppo, over wo 8 in der Welt
ift, angethan 1oird, ju rachen. Diefe ungertrennliche
Berbindung machet fie o mdchtig, daf der grofite
Shann ani Hofe mit ihnen nie anders alg in cinem
fchmeicheluden Tone redet; und-in Ufien ieder veiche
Mann gegroungen iff; fich unter die Janitfcharen cins
scichuen qu laffen, wenn ev feine Giiter fichern will

© Dody ich habe bereits genug gefaget, und wollfe
fdhtosven, daf e8 huen ehen ige cin recht troftlis
dher Gedanfe ift, daf ¢8 Feine MdplichEeit giclt,
mebr als: einmal in fech Monaten einen fo verdriefs
Tichen Brief u empfangen. Diefe Betrachtung ifi ¢8
eben, biemiv densNuth cingefSEet Has; Sie fo lange
S i“
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su unterhalten, und tird, toie ich Hoffe, entfehule
digen, SNadaw,
Shee i,

e S S A el

ey netmmbdoangigfte Bricf.
o die Grafinn von—

Adrianopel, den 1 Apil o, &t. 1717,

%oﬂte ®ott, licbfe Schrvefter, daf Sie eben fo
regelmdfig barauf Hiclten, miv dag, was fich

auf Shrer Seite der Crdfugel gutragt, gu fhreiben,
alg idhy forgfam bin, ettwad gu Shrem Bergniigen
purdy die Nachrichten von allem beygutragen, was
§ch Shrer Kenntnif werth adyte. Sie begniigen Sich,
mir abermald und abermals ju fagen, daf die Stade
¢in alberned Ding ift.  Jbhnen mag fie das rohl
feheinen, tenn Jhnen nicht ieder Tag etrwas neues davs
Bictet; miv aber, bdie ich jum twenigfien noch fite
stoeen Monate riicFfandige Neuigeiten gu fordern has
e, toirde hier alles, was Jhnen fehr fchaal vors
fémme, new und reigend feprt. Seyn Sie fo gut, und
fehreiben mi etroas umfiandlich, fo will ich verfue
den, Shre Dantdarkeit duvch cine volffandige und,
getrene Erydblung der Neuigheiten diefer Stade rege
su madyen; feine von denfelben toiirde Sie mehe
{iberrafchen, al8 der Anblick meiner Perfon, fo wie
ich nun in meiner tirfifchen Kicidung bin; ob ich
gleich dente, Sie totirden mi¢ mir der Meynung feyn,
baf fic vortrefflich (4t —  Job) bin Willens, Jbs
nen
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uen mein Portrat qu fenden; unterdeffen Begniigen
Siec Sich mit diefem Abriffe.

Der erfie Theil meiner Kleidung find ein paar toeis
te Unterbofen, die mir big auf die Schube gehen, und
bie Beine auf eine fittfamere Weife bedecen, alg Shs
renterrdce.  Sie find vou dinnem rofenfarbigten
Damafte, mit filbernen Blumen gefticEt. Meing
Schube find von weifem Bocksleder, mit Sold befefsf,
Hicriiber Hingt mein Hemde von feiner tweififeidence
Gage, mit Saunien Hon Stictoerfe.  Diefes Hembde
bat weite ermel, die den halben Yem herunter Hdrne
gen, und iff am Halfe wit einem Didinantinopfe jus
fammengefiigt; allein ber Wuchs und bie Farbe des
Bufeus 1fit fich fehr wobl darunter erfennen. —
Die Antery ift cine Wefte, die dicht an bdie Zaille
fchliefit, vou reifiem und goldenem Damafte, mif fehe
langen riicfodets fallenden Aermeln, fart mit Golds
franfon behangen, und bHat ordbentlich Diamantests
ober Perlenfudpfe.  Mein Cajftan, von dem gleis
chen Stoffe wie meine Unterhofen, iff ¢in Kleidungs«
filict, bag genau ju meiner Geftalt pafit, und big auf
bie Guife veicht, mit febr langen gerade fallenden Yer-
el Ueber diefe gebt der Giirtel ungefdhr vier Fins
ger brei, toelchen alle, bie ¢8 im Vermogen haben,
fchlechterdings mit Diamanten oder andern Edelfeis
nen bebeckt tragen; diey toeldhen diefer Aufroand gu
febwer f&lle, baben ihn von ausgefuchtem Stickrwerk
auf Atlag, miervohl er immer mit ciner diamantner
9graffe fehliefen muf. — Das Curdee ift cin Uebers
£leid, bag fie tyeglegen ober angichen, nachdem ¢8 bas
SBetter mitbringt, von veichem Brocate (bad mcinisi;

« g 2 i
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ift grin mit Golde) enttveder mit Hermelin oder Jo»
Beln gefiitterts dieAermel reichen nur wenig big uns
ter die Schultern.  Der Kopfpup befteht aus einer

Sniige, die man Talpock nennt, welche im Winter

pon feinem mit Peclen ober Diamanten befepten
Sammte, und im Sommer von hellfcheinendem Sil-
berfioffe ift.  Sie liegt auf der cinen Seite des Kops
fesd feft, ettwag durc) eine golbne Duafie nicderges
fentt, und ift enttoeder mit einem Cirfel von Diaman.
fen (wie ich verfchicdene gefehen Habe) obder cinem
veich gefticften Schnupftucdhe aufgebunden, auf dey
andern Seite ded Kopfed ift bas Haar glatt fiberges
Tegt; und bicr Haben die Damen Raum, ihre Cre
findbunggtraft ju seigen; einige beftecFen e8 mit Blus
men, andre mit einem Bufche von Reigersfedern,
und mit allem tvagd ihnen fonft cinfdmme; aber die
Hervfchende Mode ift ein grofer natirliche Blumen
nadyahmender Jutweelenfiraus, wo die Kuotpen von
Perlen, die Nofen von mannichfaltigen Rubinen, dee

Sefmin von Diamanten, die Jonquille von Topas

3en u. . to. fo wobl jufammengefeit und in einandee
gefchmelt find, daf faum die Cinbiloungstraft fid)
efwas fo {chones vorficlien fann.  Das Haar hangt
in voller 8ange hinten nieder, in Locfen getheilt, und
Baufig mit Perlen oder Bdndern durchrounden.  Seh
Habe in meinem Leben nicht fo viel fchones Haar gefes
Pen. An ciner cingigen Dame Habe ich big quf hune
pert und jehn natiirliche Rocken gesablet; allein man
muf gefiehen, daf Dier iede Art Schonbeit gemeis
ner ift, al8 bey ung. €8 iff etrasd erftqunliches, ein
snadehen su feben, die nicht febr fchdn fepn follte.

Sie
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Sie haben von Natur die fehonfien Gefichisfarben,
und meifiens grofe fchvarge Augen. ) verfichere
Gie in Wabrheit, bdaf der Hof von England (wies
wobl i) ibn fiir den fdidnfien in der Ehriftenbeit
Balte) nicht fo viele Sehonbeiten enthalt, als hier
nur unter unferm Schuse find.  Sie formen fich
ordentlid) ihre Augbraunen, und Ehriftinnen foroohl
ald Siicfinnen pflegen fich rund um bic Yugen mit
ciner fchwargen Tinkeur §u beftveichen, Die in ber
@ntfernung ober beym Eichtfheine fie noch toeit
{dywdrger machet.  Miv deudht, ¢8 wiirde fich man.
che unfrer Damen fbermdfig freuen, diek Geheime
niff fu befien; allcin bey Tage [AFE & gu mevklich.
Sie beftreichen audh ihre Nagel rofenfarben; ich mug
aber geftehen, daf ich mid) niche genung an biefe SN o

be gewshnen Fann, um fie {chon gu finden. \
$Wag ihre Sitten und guteAuffubrung Betrifft, fo
Fannich mieDarlefin fager,e3 aebt hiev gerade fo 1wie
Dep euch! und die tiirfifchen Frauengimmer begeher
darum feine Siinde meniger, weil fie nicht Chriftinnen
find. Nun, da i) ibre Scbensart ein twenig genauer
Fenne, muf ich enthoeder die epemplarifche Berfchtvies
genbeit, ober duferfie Dummbeit alier der Schrifts
fielier Betoundern, dic und von denfelben Nachricht
eutheilt haben. Ggift Leicht su feben, da ficin ber That
viche Srepheit, al8 ity haben. Keine Frauendperfon,
sontoelchem Range fic immer iff, darf auf die Strafe
ohne soey Murling gehens einer davon bedecke ibe
ganges Geficht, nur dic Ungen audgenommen; unb
det andere umpiillet ihren Kopfputs, und hdugt Halb
uber ihren Rivcken Herunter.  Jhve Taillen werdert
i 33 auch
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aud) gang und gar durdh die fo genannten Jevigees,
obue toelche feine Weibsperfon, ter fie aud) fey, ers
fcheinen darf, verfiecfet; ¢8 haben diefelben gerade
Nermel, die bid ju den Fingerfpifien rveichen, und
wickeln fich gang herum, tie cin Neitmantel.  Jm
aWinter find diefelben von Tuch, und im Sommer
pon einfachem feidnen Jeuge.  Sie fonnen hier-
aud abnehmen, twie gut fie bierdurd) oerfiellet
werden.  Man unterfcheidet die grofe Dame nidht
mehr von der Celavinn. €2 ift fiir den eiferfiichs
tigften SMann unmdglich, feine Fran gu erfennen,
toenn er fie antrifit; und wberdief darf Fein Mann
ein Frauengimmer auf der Strafe anriihren ober
ibr folgen.

Diefe beftdndige Mafferade gicbt ibnen {chlechs
terdings die Frepheit, ihren Neigungen ohne Gefahe
der Cntdecfung ju folgen.  Der gerdhulichfte vers
lichte Kunfigriff itz daf die Dame den Licbhaber
auf eine getvifie Jeit in die Bude cined Juden . wo
fie fich treffen, beftellet; e8 find biefe Buden unfiveis
tig cben fo bequem, ol unfre indifthen Haufers
und doch machen fich felbft die, weldhe diefelben nidhe
auf diefe Yrt bHrauchen, fein Bedenfen, bingugehen,
um Kleinigeiten cinjufonfen, und reiche Waaren
durchiuwiblen, die man harlptfdchlich bey Seuten pon
vicfem Schlage findet. Dic grofen Damen geben fich
ibren Licbhabern nur fehr felten su erfennen; und
¢8 balt {o fhwer; diefes inne ju twerden, daff diefels
Hen oft mit einer Perfon dber ¢in Halbed Fahr ein
BVerftandnif unterhalien, auf deven Namen fie niche
cinmal rathen fonnen. Sie fonnen Sich leicht vovs

frellen,
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tellen, daf di¢ Rabl getrener seiier febr Flein i cis
nem Eanbe fepn mug, o fic nicdhts von der Schwafs
Baftigkeit cines Liebhabers gu flivchten paben; da wir
sumal fo manche fehen, bie mutbig genug find, fich
perfelben in diefer Welt, und aller angedrohten Stras
fe in der gutinftigern, ausjufeten,, die man dem tiire
fifchen Frauengimmer gar nicht predigt. Bon der
Rache ihrer Ehemanner paben fie ¢benfall8 toenig §u
Beforgen, toeil jede reiche Dame ihr Geld in ciges
nerit Befise hat. I Gangen betrachtet, {cheinen
miv die tirfifchen Frauengimmer Die cingigen frepen
geute im Kaiferthume; fogar per Divan begege
et ibnen chrerbictig) und per Grofiherr felbft
entheilige§y wenn er cinen Baffa hinridyten 14§t, nies
malg bie Krepheiten des $Harams (oder ded Frauens
gemadchg) das unburchfuucht, und toie ¢8 ift, ber LWitte
we Bleibt.  Sie find Koniginnen ibrer Sclavinnenty
bie der Ehemann nicht cinmal anfehen darfy 8 feptt
dein eing ober ein Paar alte Weibers bie fich feine
Srau waplet. €S ift ahr, ibr Gefed erlaubet ibhe
nen picr Weibers man bat aber Fein Beyfpicl von
Ceinem SNanne von Ctande, der von biefer Krepheit
Giebrandy madte, oDCr cined Frauengimmers von
Nange, dic bag leiden wiitde.  Zrifft ¢8 fich, daf
¢in Chemann treulos toird, (tie fich denn dergleichen

treffen fann,) fo HAlt e fich cine Depfchldferinn in

einem Befonbern Haufe, und Befuchet fie fo eimlich,

al8 ev Fann, chen toie bey ung.  Unter allen BVors

nehmen, weid ich bier nur den eingigen Fefterdary

(Schabmeifier) be fich eine Angabl pon Sclapinnen

gu feinem eigenen Gebraudhe palt, (bas iff, auf feine

% 4 Siite
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Ceite des Haufed; denn eine Sclavinn, bie einmal
ciner Dame jur Aufrwartung jugegeben ift, ift vollig

‘in berfelben FWikKIHr,) und man redet von ihm als

¢inem LColliftling, oder twie tir e8 ausddricken, eis
nem H—enjager; auch twill ihn feine Frau niche
feben, ob fie gleich fortfabre, bey ihm ju roobhnem
Gie fehen, [ &., bdie Sitten der. Menfchen find
nicht fo himmelneit verfchieden, ald unfre Neifebes
fchreiber uns bereden wollen.  Jch twirde vieleicht
mebr belufiigen, twenn i) einige erfiaunliche Gies
brauche von meiner Crfindung bingufehete. Ullein
mir gefdle nichts fo febr, und Sbhuen, denfe ich, ift
nichtd fo angenchm, ald Wabrheit. b fehliefe
beffwegen mit der Wicderholung der grofien Wahrs
Beit, dag id) fey ; :
Alrerlicbfte Schrvefier 2c.

Sl e ST e S
Der drepfigfie Brief,
An Heven Pope.
Adrianopel, den 1 Apeil, a. Gt, 1717.

@ans getoiff ertoarten Sie in diefem Briefe etryag
redht fehr Nenes, nachdem ich eine Reife an.
actreten habe, die feit einigen hundert Jabhren Fein
€hrift unternommen hat. Der merfroirdigfie Jus
fall, ber mir begegnete, war, daf i) beynabe in
ben ebrus wdre gefiirger worden; und hatte ich
picle Achtung flly den Nubm, den cined Menfchen
Rane nach dem Tode genieft, fo wirde ich mich ges
: Wif
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i Betriben, bag idh ein fo romanhaftes Enbde aus
pen HAnden gelaffen hatte, ald das T reiben auf cinemt
Sluffe getvefen fepn mifte, in elchem dad mufifalis
fche SHaupt des Orpheus vor fo manchem Sahes
Bunderte feine Verfe wiederholetes

Capur a cervice renulfum

gurgite cum medio porrans Qeagrius Hebrus
volverer, Euridicen vox ipfa, er frigida lingua,
Ah! miferam Euridicen! anima fugicnre vocabats
Euridicen tot@ referebant flumine ripae,

Wer tweid, ob nicht ciner Jhrer {dhimmernden SIBiQ- :
linge ¢8 al8 cinen Stoff voll poctifdher Anfage ges
funden, und dev Welt in einer heroifchen Clegie vore
gefagt hHaben wirde,

daf unfre Geelen gleish, wie unfee Geditial, waten,

b pergmweifle von mir jemals mebhr fo fchone Sa-
dhen gefagt su hHoren, al8 ¢in fo aufierordentlicher Zod
wiirde veranlaffet haben.
by fchreibe diefed in cinem Haufe, das an dem
Geftade beg Hebrug liegt, ber unter meinem s
merfenfrer vorbeyflieft. Mein Garten ift voll {chians
fer Cypreffen, auf deren Ieigen verfihiedene Paare
Gehter Tuvteltauben fich, eind dem andern, jdreliche
Dinge vom Morgen in die Nache vorgivren.  Wie
natielich finden fich diefe Minute Kuf und Sluf in
meinem Sinne jufammen! Unbd miiffen Sie nicht ju
meinem Ruhme befennen, daf ¢8 mebr alg genvdhns
liche MdGigung brauche, bdem verrvinfchten Cinges
Bungen ber Dichtfunft an cinem Orte gu widerfies
- Y ben,
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16  Vriefe der Cady Montague.

Ben, tvo die blofe Wahrheit allen Vorrath von Gee
danfen ju einer Efloge darbietet? Der Sommer ift
in diefem Sheile der Welt (chon toeit vorgerticket;
und einige Meilen um Advianopel befreht dasd gange
fand in Garten, und die Ufer der Fliiffe find mit
Reihen von Fruchtbammen befesset, unter denen bdie
angefehenfien Tiirfen fich feden Abend beluftigen
gwar nicht mit Spagieren, das ift nicht nach ihrem
Gefdymacke; fondern eine beffimmite Gefellfchaft rwahs
Tet fich einen griinen dichtbefchattetenPlas aus, fiber
den breiten fie einen Teppich, trinfen da Caffee, und
haben getodhulich einen Sclaven, der eine feine
Ctimme fingt, ober auf einem Snftrumente fpielt,
dabey.  Ale jwangig Schritte Fonnen Sie folche Fleis
ne Gefellfchaften auf das NMurmeln desd Baches hors
dhen febenn; und diefer Gefchmack berefehet o febr,
daf er fich felbfE auf die Gavener erfivectet. Sch has

Be fie und ibre Kinder oft an den Ufern ded Fluffes.

fisend auf cinem landlichen Snfteumente fpiclen gee
feben, dag nach der Befchreibung volfommen mit
ver alten Fiftula paft, indem ¢8 von ungleich lane
gen Ndven gufommengefetset iff, und cinfach aber
fanft anmuthig tonet.

SHere AdDifon fSunte hier den BVerfudh anfiels
Ten, deffen ex in feinen Neifen crivdabnet, 1weil e Fein
mufifalifce8 Snfirument an den griechifchen und rds
wifchen Vildfaulen giebt, bdad man nicht in der
Hand diefes Volfes fande. Der getoshnliche Ieit-
pertreid der Silinglinge bier iff, Krdnge fiir ihre Liebs
lingslammer 3u winden, die ich oft bemalet und mit
Slumen gefchmiicket vor ibren Fifen liegen fah,

teil
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fweil fie fangen ober foieleten. €8 fommt nicht vom
Stomanlefens das find ihre Reitvertreibe von Alters
fer, md ihnen fo natirlich, alg dbag Knuttelfpiel
und der Fufball unfern brittifchen Hirten. Das
Sanfte und die Wdrme des Clima gerbicten alle mithe
fame eibedtibungen, von denen man unter ihuen gar
nicht8 hvet, und ficfen natiiclidyer Weife eine Trdgs
Beit, eine Abneigung vor rbeit ¢in, bdie der grofie
Neberfluf gefattet. Diefe Gdrtner find die cingigen
ghicElichen Lanbdleute in der Tirkey.  Sie verfehen
die gane Stade mit Redutern und Frichten, und
feheinen febr gemddhlich gu leben. Cie find meis
ftend Gricchen, und Haben Eleine Hiufer in der IMNits
te ihrer Sdvten, wo fidh ibre Meiber und Tochter cis
fie Grepheit erlauben, bie in der Gtabt nicht angieits
ge, idy mepne, ohne Schleper ju gehen.  Diefe
snaddhens find nefte artige Kinder, und bringen
ibre Reit mit ihrom TWebergeuge unter pem Schatten
der DAume ju. 2
Slyeofrit fcheint miv niche mebr ¢in romanbafter
Gritfieller; e hat cin blofied Dild von der Les
Bendart unter den Bauern feine8 Lanbded gegeben,
die, ehe die Unterdriicfung fie in Mangel finrste,
wir deucht, alle auf die At befchafftiget twaren, wie
ber gliiclichere Theil von ihnen noch jest ift.  J¢h
sroeifle nicht daran, fodre er cin geborener Britte gea
voefein, er tofirde feine Jopllen mit Befchreibungen
vom Drefchen und Buttermachen angefiillet haben,
“bie hier unbefannt find, weil das Korn alles von
Dehfen audgetreten itd, und Butter (leider!) cts
was unerhorees iff.
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Sehy lefe- hier Shren HHomer toieder mit unbes
fchreiblichem Bergnigen, und finde verfchiedene Fleir
ne Stellen aufgetidret, von denen ich vorher nicht
alle Schonbeiten bogrifien hatte; vieled von den Ge
Braudyen, und manched Stk der damaligen Kleis
dung, iff bier nech 46lich. Iy mwundre midy audh
nicht, Dier mehr Ueberbleibfel der entfernteften Jeit,
alg in irgend einem anbern Lande, ju finden; tweil
die Tarfen fich die Miihe nicht nehmen, ihre eigenen
Citten eingufubrem, ie uberhaupt andere Nationen,
bie fich felbft aufgetlarter dinfen, gethan haben. €8
wirde - langweilig heransfommen, twenn idh alle
Stelien, die fich auf die gegenrodrtigen Gervohnbeie
ten begichen, augfhreiben mollte. . Nllein ich Fany
Cie verfichern, daf Pringeffinnen und grofie Damen
ibre 3eit bey ibrem Weberftule mit Schlepers und Row
Benfticfen jubringen, und von ciner ¢ben fo grofent An
gabl Aufwdrterinnen dabey umgeben find, al8 nue
fmer 2Andromadbe und Helena,  Die Befchreis
Bung bes Webrgehanges des Menelaus iff bem, das
jest von grofien Herven getragen tird, volfommen
abnlich, fblieft vorne mit breiten goldenen Agrafe
fen, und iff rundum mit veichem Stickiverfe befept.
Der fhiwanteife Schleper, bden Helena dber ife
Anthiss wirft, ift nody immer Hodes und ich fehe
niemals ein halbes Dussend alter Baffen, - (welched
gar oft gefdyieht,) mit ihren chriviirdigen Bdrten an
ber Sonne fifien und fieh wdrmen, obne mich ded
guten Konigs Priams und feiner Rathe su evinnern.
Shre Tange find gewiff noch diefelben, die, twie mon
fingt) Diana am Ufer des Eurotas tangete. Das
: gv0Bs
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grifite Frauenjimmer fibret immer den Tang; ihe
folgen cine Schaar junger Mavchend, die ihre Trita
te nachahmen, und foean fie fingt. den Chor-auss
machen.  Dic Melodien find duferft munter undb
Tebhaft; dodh Haben fie eftvag munbderbar ligbliched.
Die Schritte werden nach Belichen der Anfubhrevint
abgedubdert; aber allemal genau nady demn Tafte, uud
unendlich oiel anmuthigers al8 in einem unferer Tana
3¢, wenigfiens nach meiner Mepnung. % bin audh
oft im Gefolge, aber nodh nicht erfabren genug,
Siihrevinn gu feyn. Di¢fes ift nurvon dén griechis
fchen Tdngen gefprochen;;  die ticfifchen find fehe
perfchicden.

Scfy follte Shuen guceft gefagt haben, Daff die
orientalifchen Sitten wmandyer Schrifefieller, bie uns
unperfidndlich vorfmm, ein grofes Qicht geben; deunt
ibre Spradye ift geroshnlich foag wir die Sprache
der Schrift nennen. Der gemeine Etirfe foricht fehe
perfchicden von dbem, wad bey SHofe, ober bep Leus
fon pon Anfehen, geredet wird, bie fo viel Arabifdh
und Perfifch in ihre Giefprache mifchen, daf man 3
febr twobl eine audldnbifche Sprache nennen fdnnte;
und ¢8 ift o lcherlich, die gemeinen Aushricke int
feben g gebranchen, foenn man mit einem grofien
SManne oder Frauengimmer foricht, al8 ¢8 im Lors
jimmer fepn toiicde, platt Dovfhivifh oder Soms
merfetfchivifch u fpgcd)en. Nufer diefem Unters
fchiede, Haben fie noch das, was fic pag Erhabene
nennen; cinen Styl, dev fiir die Dichtfunft gemachty
nne‘q der vollfommene Schriftfinl iff Jch denfe, Cie
vosieden Sich freuen, ¢in dctes Beyfpicl hicrvon 8

- . febens
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fehen; und ich bin febr froh, daf ich e in meince
Macht Habe, Jhre Neugier durch 'bie ucbclrmbnng
einer getreuen ABhrift der BVerfe ved b rablm Daf
fa, beg faiferlichen icblinges, gu vergniigen.  Ce
machte diefelben fiir die junge Pringeffinn, feine ihm
perfprodyene Gemablinn, die ev nody nicht ohne Jeus
gen befuchen barf, ob fie gleich nady feinem Haufe
gebracht ift.  Cr ift cin SMann von Wifs und Gelehre
famfeit; und er mag nun gute Berfe fchreiben Forne
nen oder nicht, fo fonnen Sie doch verfichert fepm,
daf 8 ihm bey einer {olchen Beranlaffung nicht an
dem Depfiande der beffen Dichter ded Neiched febs
Ien rotiebe. Daber fann man diefelben ald cin Nus
frer ibrer auserlefenften Poefic anfehen; und ich jroeis
fele nicht, Sicwerden Sidh, twie ich, iber die wunders
bare Aehulichfeit derfelben mit dem Liede Salps
piong, das ebenfalld an cine fonigliche Braut ges
vichtet toar, twundern.

infifche Verfe an dic Sultane, - alfefte
odhter des Sultan Achmet 11

I Gtange.

PBerd 1. Die Rachtigall dburchwandert nun die Weinfidcte,
Shre Neigung treibt fie su den Kofen,
2, 3 fiieg berab ju jebn, wie RHON Dder Weinfrock .
blubtes
Die Anmuth deiner Reige Hat meine Geel ent:
suctt.

3. Bwar fhroars unb fiebfich it dein Yuges
Dot wilh, verfhmdbend audy, wie eines Hirs
fcpen Aug,
II Stange.




Berd 1.

e,

Drepfigfter Briefs 13t

11 Stange.
en lang gewinfhten Befits versichet cin Tag
nach dem anderit
gichmet, Dot graufame Sultan, will mir nicht
yergonnen,
Syene Wangen 3u febn, die vdthlicher brihen, als
Rojen. :
S darf nicht einen deitier Siffe hafchen s
Die Anmuth deiner Neize hat meine Seel ents
o gk
Rroar {hoars unbd lieblich iff Dein Auges
Doh wild, verfihindbend audy, wie cines Hirs
fshen Aug.

10 Stange.
Der unglirctliche Jorahim feufst in diefen Berfen
@in Pfeil aus deinem Auge hat wir das Hers
dueshbohrt.
9ch t wenn 1ird bic Gtunde des Befites fome
men 2
Puk ich nodh lange waeten?

Die Amnuth deiner Reize bat meine Seel ents
suckt

Gultane! ach? pirhdugichte — ein Engel unz

ter Cngeln'!

S verlange — und unvergniigt  bleibt mein
Levlangen,

. Sann ¢s dish deun erfreun., mein Hers mie 4bs

sunagen 2

1V Stange.

Mein Schrenn durchdringt die Himmel!
Siein Auge fennet feinen Selaf!
Gultane, wenbe dich — dap iy mich an dein
' Antlin befte,
2, Jun

T K P G o
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Berd 2. Nun lebe wohl — ich geh hinab gum Grabe.
Ein Juf von div — idh bin fthon avieder da.
Mein Hees if — beif wie Shwefels — feufse,
und es fammt.

3. Seone meines Lebens! meiner Augen Licht!
Meine Sultane! meine Kdniginn!
Nch frof mein Saupt wider die Erde, ich erfHcke
in fengenden Thrdnen — ich vafe!
Hoff du denn Fein Mitleid?  willf du dich niche
nach miy umjehn 2

S habe tiberflifige Sorgfalt angetwand, diefe Bers
fe in eine wodutliche Ueberfefung ju bringen; und
wenn Sie meine Dolimetfcher fenneten, fo dilrfte
iy miv die Miibe erfparen, Sie qu verfichern, daf
diefelben Feinen poetifchen Anfirich von ihrer Hand
befommen Haben.  TMeinesd Bediinfensd (wenn man
den Feblern, welche in einer profaifchen Ueberfesung
in cine fo verfchiedene Cprache unvermeidlich find,

- ettwag ju gute bale) ift febr viel Schdnbeit in dens

felben. Das Bepmort hirfehaugicht (ungeachtet ed
im Cnglifdyen nicht gar ju wobl Fingt,) gefallt miv
auferordentlich; und fcheint mir ein fehr lebbaftesd
Bild von dem Feuer und der Gleichgiiltigheit in den
Yugen feiner Beherrfdherinn. — Doileau hat fehr
toobl bemerfet, daff twir niemald von dem Erhabnen
cines Augdruckes in cinem alten Mutor, durd) den
Zon, ben er bep uns bat, urtheilen Ednnen; weil er
Bep demfelben ¢ben dann pon der groften Schonbeit
fepn Fann, toenn er ung niedrig oder ungefchliffen
vorfomme. e find fo wohl mit dem Homer bee
tannt, baff Sie biefes ebenfall$ miffen beobachtet

babens
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Haben; und gleiche Nachficht miiffen Sie anch gegen
alle morgen(dndifche Pocfien bemeifen. Die Wieders
Bolungen am Ende der jiwo erflen Stangen find fiie
cine e vou €hor da, und fimmen fehr wobl mig
per Ulten Schreibare viberein,  Die Mufif der Vers
fe verdndert fich dem Anfcheine nad) in der dritten
Stange, unbd die erhshtere Leidenfchaft am Ende
dbencht miv fehr funfimdfig, tocil e8 natirlich if,
fich burc) Selbfigefprdche su erhien, wenn fie bes
fonbers cine Sadye betreffen, die uns fehr nahe ana
gebt; und iff audh getiff toeit rilfrender, ald unfere
peutige Serwohubeit, ein Licd voll Leidenfchaft mif
ciner Wendung, die fdblecheerdings nicht damit Hea
fichen fann, ju endigen. Der erfie Vers ift eine
Befchreibung der Jahrsseit : denn dad gange Land iff
nun voller Nachtigallen, deren Licbeshandel mit der
Nofe cirte arabifche Fabel, und hicr fo wobl befannt
find, al8 eftoas aug dem 0D bey ung, unbd chen
fo febr gur Sadhe gehoren, ald ein Viun finget Phis
lomele in dem dAnfange cined englifchen Gebichts,
9lber wie totirde ¢8 wobl laffen, wenn ich das gange
sach dem Style der englifchen Poefie gdbe?

I Gtange.

Die Nachtigall epwacht 3um darten Lice wicder,
1nbd fpeicht die ganze Tacht-in frohen Kiagen durd.
Qb fuchete pen Hain, ihe tAndelnd Lied su Hbrens
und fah 0 cin Geficht — ihm gleicht der Frapling
nicht.
Deint grofes Hirfchenaus , voll unevkldrter Blicke,
Go bell, fo febimmernd , doch fo wild, wie jenes iff.

R II Stanje.




134 Driefe dev Cady Montague,
11 Gtange.

Betgebens hat man miv den Gdtterpreis verheifen,
Dy, Ackmet ! Oraufamer ! verfchiebf felbft meine Luft!
Hefiiigelt dringt ibe Reiz durch mein verliebtes Herses
inbd Eein gebaicbter Suf evleichtert meinen Schmers.
Dein grofies w. f. 1w,

I Stanje.

Sm Trauertone Elagt die Seile deines Treundes;
Dafi jene Sehdnbeit ihm Tod und Berberben wird.
Benn feb ich endlich fie, die feligfre ber Stunden?
Bersieht fie (Anger noch 2 — und [eb und warte ich?
Grhabne Gultane! O gbttlichftes der Mddchen!
Sannft ohne Mitleid du bey meinen Klogen fepn?

1V Stange.

Der Himmel felbf ereicht vom fFirmenden Gefihrene,

Das Licht flieh ich, der Schlaf mein immer thrdnend
Aug.

Ach fehre, Gultane, ch noch dein Freund erblaft !

Rur Eede finf ich, nimm mein [estes Leberwohl,

Doy willft du, da ich leb, fprich meine Gbttinn nuy!

Mein Engel ! Koniginn! Verlangen meines Herjens !

Sch vaf, ein gottlich Seur durchiammer meine Bruff!

Bevtilge Slammen nicht, die nue dein Vlick evfthuf!

Sch habe miv in dem grepten Berfe die Frepheit ges
nommen, bdem ju folgen, foas ich filr den wabren
Ginn deg BVerfaffers halte, ob cr ihn gleidy nicht
buchfiablich audgedriictt hat.  Aenn erfagt: daff er
Herab gieng, die Schénbeit der Weinftdcke gir befeo
fen, und ibre Neije hatten feine Seele entyicfet s
fo verfiebe ic) darunter cine poctifche Crbichtung,

baf
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baf er fie guerft in cinem Garten gefehen Habe, wo
er toar, dic Schonbeit des Frihlings su betwuna
dern. - Ullcin ich Fonnte mich nicht enthalten, bdie
Pergleichung wifchen ihren Augen und den Augen

eines Hirfdhen; obgleich die Nenigteiten derfelben einen

Lacherlidyen Klang in unferer Sprache geben niag,
ju gebrauchen,  TWie mir die Ueberfebung toerhaupe
gegliickt fey, fann i) nicht uvebeilens ich denfe qudh
nicht, daf unfere Sprache gefchicte oy, -eine fo ges
waltfame Leidenfchaft augsudricken, die bey ung febe
felten empfunden wird. €8 mangeln uas cbenfalis
bie gufammengefeliten Worter, bie in dee tirfifchon
fcbr haufig und fracf find. :

- Gi¢ feben, daf idy fehon ¢inen artxgen Cehritt in
ber orientalifchen Gelehrfambeit gethan Habe; und
ich fiudiere, die Wahrbheit gu geftehen ;. vecht emfig.
e tounfehe daf meine Studien mir “einen Unlaf
geben, ShreNeugier ju vergnugen, weld)es dergrofs
te Bortheil ift, ben daraus ju hoffen hat

Shre 2.
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Der cinumddvepfiofie Lrief,
An Madam S, €,

Adrianopel, den, r Antil a. St.
mit deucht, liebfie ©., anftatt mich su entjchuls
digen, daf ich Jhnen big it nicht gefchricben
pabe, follte idy mich eher mit Jhnen ganfen, daff Sie

mir auf meinen nimweger Brief vom Auguft nichr eher

geanttoortet haben, al8 im December.  Bon meiner
) K2 Ciite,
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Seite, das bin ich ficher, IAGE fich das Stillfchreiger
gut entfchuldigen, da id) fo ermiidende Neifen fu
Qande gethan Habe; wietwodl ich dbas Enbde derfelben
fo {cdhlimm nicht finde, wie Sie Sich vorjuftelicn
fcheinen. e befinde mich Hier febr twoh!l. und gar
nicht in der Cinfameeit, die Sie mir andichten. Die
grofie Angabl Griechinmen, Franjdfinnen, Engldine
derinnen und Staliencrinnen, dicunter unferm Schuge
3¢ fteben, machen Cour bey mir vom Morgen bis in
Die Nacht, und ich verfichere Sie, viele von ihnew
find recht angenchme Frauengimmer; denn e iff fite
einen-Chriften feine Moglichfeit, rubig unter diefer
Negierung su leben, als twenn er unter dem Schuga
ge cines Abgefandten fieht; und je reicher er iff, des
fio grofive Gefabr lauft ev aud).

Die firdyterlichen Gefchichten, bdie man Shnen
von der Peft ersablet bat, baben nur febr twenig
SBabeheit jum Grunde, Jch gefiche, daf 8 mie
picle Miibe foftet,.mich mit dem Klange cined Wors
tes su verihnen, wovon id) bereits fo fehreckliche
Begriffe hattes twietwobl ich verfichert bin, daf wee
nig méhr daran iff, al8 an einem Fieber; sum Bes
weife daven will ich Shuen fagen, bdaf wir durd) -
3100 ober brey Stddte giengen, die ungemein beftig
davon angefiecEt waren.  Selbft in dem ndd)filics
genbder Haufe, 0 twir waren, frarben o Perfonen
baran.  Rum Glicke file midh, ward i) fo gut Hine
ferganaen, daff idh nidits von der Sadye merfete;
man Hatfe mich fiberredet, daff unfer Unterfoch nue
an ¢iner farfen Verfidltung lage.  IWir liefen uns
fern Decior guvieE, file ibn Corge ju tragen f fie

ange
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fangten geffern Bepde in guter Gefundbeit Hier an;
and nun hat man mir bag Geheimnif entdecket, daf
or bie Peft gebabt habe. €8 Fommen manche davon .
sieder auf, die Quft ift anch nicht immer angeftectet,
Sy bin verfichert, daf e eben fo Leicht feyn toiirde,
diefelbe hier aus,...2iten, al aus Jtalien und Franks
veid); allein fie vichtet fo wenig Unbeil an, baf fie
nicht febr dafiie beforgt, unbd gufricden find, biefe
cingige ftatt unfrer wielfachen Krantheiten, von denen
fie nicht bas geringfie wiffen, gu dulben.

9ber von den Krankheiten ju veden! Seh will
Yhnen ettoas ersdhlen, dad bey Shnen den Wanfch
erregen toied, hier gu fepn.  DieDlatterny die une
ter und fo gefabrlich und gemein find, werben hiee
{dhlechterdings unfchddlich, vermittelft ber Erfinbung
des Cinpfropfend, toie man ¢8 nennt. E8 giebt
bicr getviffe alte MWeiber, deren Gefchdffte ift, bie
Operation jeben Herbft, toenn im Geptember bie
grofie Hite nad)ldfit, ju verridyten; die gente fchicken
ju cinander, uud laffen fragen, ob jemand in ihrev
Familie fey, er Eufe guden Blattern habes fie fohliefe
fen Gefelifchaften gu dicfem Stwecfe, unbd renn ihrer
genug (gerodhnlich funfsebn oder fedhiehn sufamnten)
fiud, {o ESmmt bas alte SBeib mit einer Nufifchale
voll der beften Blattermaterie, und fragt, tweldhe
9Aber fie belicben gedfnet §u haben. Ungefdume vist
fie die, telche man ibr darbicter, mit ciner grofien
Nadel auf, (welches nicht mehr Schmersen, ald ¢is
ne getoshnliche Nadelrise, macht) und ot fo viel
SNaterie bavein, al8 auf dem Kopfe ifrer Nadel lice

gen fann; verbindet die fleine LWunbe mi cinem bos
f3 : e
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Uin Stickchen Schale, und et anf diefe Art viet
over filinf Adern.” Die Griechen haben gewshnlich
bin Uberglauben, eine in der Mitte der Stirne, eis
e an fedent Arm, und eine quf der Bruft ju dfinen,
un fichy auf diefe Art mit dem Kreuge ju jeichnen;
tuiches aber cine febr fchlimme Wirtung hat, tweil
all> diefe Wunbden Fleine Schrammen jursicke laffen,
un> von Feinen, die weniger abergldubifd) find, ge-
than wird, * die fich licber an den Beinen oder bem
obern Theile deg Avmes rigen.  Die Kinder oder
Jurizen Paticaten fpiclen jufammen den ganjen Tag
bued), und Gefinden fich volifommen wobl bis jum

adhten.  Algdann fangt das Ficber an, fie ju ergreis |

fen; ‘und fie hiiten ihr Bette jween, felfen brep Tas
ge. €8 ift cbenfall8 ettwas feltenes, twenn fie mehi
al8 grangig oder dreyfig im Gefichte haben, bdie nies
inalg Narben gurictlaffen; ‘und in acht Tagen find
fie fo gefund tvie vorher.  Aug den Wunden rinnt,
fo lange die Kranfheit dauert, immer Eiter; toelches
ofne Jrveifel die Krantheit fehr erleichtert. €8 uns
tergichen fich taufend jebes Sabr diefer Operation;
und der frangofifche Abgefandte fagte (chershaft, daf
fie bier die Blattern jum Beitoertreibe, wie in andern
£dnvern den Brunnen, gebrauchten. Man hat kein
Bepfpicl,daf ein eingiger davon gefforben wdre; und
€ie fonnen glauben, daf mir die Probe diefer Cra
fabrung “eine hinldngliche Gerwdbrleifiung (cheinen
mug, weil ich fie an meinem theuren Fleinen Sohna
chen fu machen gedenfe. b binPatriotinn genugy
miv e gu geben, diefe mifliche Erfindung in Cnge
fand eingufibren; und idy wilrde nicht ermangeln,

einis
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¢inigen unfrer Yerste recht umfiandlich daviber fu
fchreiben, toenn ic) einige Fennete, Bey benen ich Tus
gend genung u finden dadyte, einen fo betrachtlichen

 @heil ibrer Cinkinfee, um ded Befien ded menfchlie

dien Gefchlechts rillen, aufjugeben. Alein dicfe
Keankheit if gu gutthatig fiir fie, al8 bdaf fic den
fibnen $Held, der fich unterfiinde ibr den Garaus
su machen, nicht aller iprer Nache audfesen mifite.
SWenn ich fo lange lebe, wieder Heriber ju Fommen,
fo fann ich viclleicht muthig genung feyn, den Krieg
fider fie angufangen.  Dig dabin bewundern Sie
pen Helbenmuth in dem Hergen Jprer .

eSS e Sl S
Der swepumddreyfigfe Bricf.
2n Madam T,

deianopel, am 1 Aptil, a. Gt 1717
€% fann nun meiner theuern Nadam — fageny
»\3 paf ich dbas Ende meiner febr langen Neife glitcks
lich erreichet habe. Jeh will Sie nicht mit der Nache
richt der biclen ausgeftandenen BefchroerlicFeiten
crmiiden.  Gie toiirben licber von den Merfrotirdigs
feiten, die hier gu feben find, untevvidytet feyn toolz
Ten; und cin Bricf aus der Thrfey, der nichts aufe
ferorbentliches enthiclte, toiirde Sie cben fo fehr in
Shrer ‘Hoffuung betriigen, als meine londner Bes
fanntfchaften betroffen fopn werden, wenn ich, ohne
Seltenbeiten, die ich ihnen vormweifen Fann, juriics
fomme. — SBovon foll ich Jbnen wohlersablen? —

R4 Cie
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Gie Haben in Shrem Leben feine Kameele g¢feben,
und viclleicht wird Jhnen die Befchreibung derfelben
new porfommen; wenigfens tar ¢8 ihr erfrer Yne
Blick fir mich, und ob ich gleich Bundert Abbilbuns
gen von dicfen Thieven gefehen habe, fo war doch feis
ue abnlic) genung, mir cine richtige Borftellung das
vongugeben. Jc bin im Begriffe, eine EibneDeobs
achtung su wagen, die vieleidht falfch ife, toeil nies
mand fie vor mir gemacht hat; mir fcheinen fie von
ber Dirfethart; ihre Beine, Korper und Hlfe find
vollfommen tvie-jener ibre geformet, und die Sarbe
fomme qudy beynah auf cing Hinaud. Sn der That
fiud fie viel grofer, indem fie teit hober al8 cin
Perd, und fo fehnell find, daff nach der Nicderlage
bey *Deterwavadein diefelben den fchnelifien Pferden
borrannten, unbd die erfren Seitungen von dem Beps
Tuft der Schlacht bey Belgrad brachten. Man
fann fie niemal8 gang jdbmen; die Treiber baben
bie Borforge, immer cing and anbdre mit ftarfen Seis
len 3u Foppeln, funfiig an einer Reibe, und cin Efel,
auf dem er veitet, filbret fie; idh habe drephundert
in ¢iner Garapane gefeben, fic tragen cin Drittheif
mehr alg irgend ein Prerd; allcin e8 bedarf ciner
befondern Kunft, fie ju beladen, megen des Hoders
. ouf ibrem RNicken.  Mir fcheinen fie hafliche Ges
fchépfe mit ibrem. fchlechegebildeten umd gegen den
Korper in feinem Berhdltniffe fichenden Kopf.  Sie
tragen alle Safien; und dag jum Pfluge beftimmte
ZLich find Biiffel, ein Thier, dag Sie aud nicht fene
nen. . Sie find gréfer und beleibter, afg cin Ds,

$iaben furge dicke fhmwarge einmwdrtd wachfende Hirs

ner
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ner dicht an dem Kopfe.  Man fagt, daf die§ Horn
febr fchdn ausfehe, tvenn ed polivet ift. Gie find
gang fdyarg, mit fehr furg behaarten Geiten, und
auferordentlich Fleinen teifen Yugen, dad ihnen ein
Ynfehen toie Teufeln gicdt.  Die Landleute farben
ibnen gur ierde die Schrodnge und Stirnhaare roth.
Pferde braucht man bier gar nicht fu irgend eine
mithfamen MArbeit; fie taugen auch nidht dagu, denr

~ fie find fchon und feurig, aber fiberhanpt flein, und

nidht fo ftarf, toie die Jucht falterer fander, iedech
bey aller ibrer Lebbaftigkeit gutartig, und nidht twenis
ger fchnell und ficher auf den Fufen.  Jch habe eis
nen fleinen tocifien icbling, von bem id) mich auf
feine SBeife trennen mochte; 8 thut feine Spriinge
unter mir mit fo viclem Feucr, daff Sie mich wegen
meines Muthes, ¢8 ju befteigen, bensundern wiirden
und doch verfichere ich Sie, daf ich in meinem Leben
Fein gelentfameres Pferd beritten habe. Mein Dueers
fattel iff der erffe, den man in diefern Theile per Welt
gefehen Dat; und wird mit fo vieler BVerpunderung
augegaffet, alg das Schiff des Columbus, bey der
¢rfien Cntdeckung von Umerifa. €8 giebt hier einis
ge tleine Bigel, fir bie man eine Art religidfor Ehrs
furcht hat, unbd dic fich daber auch ungebeuer vers
mehren; Tuvteltaubeny in Unfehung ihrer Une
fchuld; wd Stovche, toeil man glanbe, daf fie jeo
den Winter die Pilgrimsfahre nach Mecca thun.
Gic find, die Wahrheit ju gefiehen, die glicklichften
nterthanen bder ticfifhen Hevefehaft, und fich ibree
Borrechte fo felr bewufit, daf fie ohne Furcht auf
ven Strafien gehen, und ordentlic) in den untertb[ei-

Rs5 en
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Ien der Haufer bauen.  GLictlich find die, beren
Haufer fo ribmlid) unterfchicden find; denn die ges
meinen Thefen glauben fleif und fefte, daf diefelben
dag Jabr von Feuer und Pefileny frep find. « Sch
bin fo glictlich, cined ihrer geheiligfien Nefter unter
meinem Zimmerfenfier fu haben.

RNun ich von meinem Fimmer foreche, fo erinnes
ve i) mid), baf dic Befchreibung der biefigen Hdua
fer Sibuen cben fo new feyn wird, alg bie von Bigeln
und Thieren. o fetse vorans, daf Sicin derm grofs
ten Theile unfrer Nachrichten von der Thirfey gelefen
baben, daf ihre Haufer dic elendeffen Gebdude auf
der TRelt find. Jch) fann fehr gelehre fber diefe Mas
tovie fprechen, weil ich in fo mandyem derfelben getoes
fin bins und idy verfichere Sie, 8 ift falich. Wir
toohnen nun in einem Palafie, der dem Grofheren
gehoret; dieBauart fcheint mir febr verninftia, und
fir dief Land gemacht ju fepn. = €8 ift wabr, man
BeEimmert fich gang und gar nidye, die Aufenfeite
ber Haufer fchon anfiufiihren, die ordentlich von
$Hols gebauet, und, tie man leicht fieht, manchen
Unbequemlichfeiten unterrorfen find; allein  die
Gdyuld davon iff nicht auf den fhlechten Sefchmack
be8 Volfesd, fondern auf die Unterdriicfung der Rea
gierung, ju werfen.  Jeded Haus if bey dem Tode
feineg Befisers in deg Grofherrn Willkihr; bdaher
ift niemand Beforge, viel filr eine Sache aufjimens
dent, von der er nicht weid, ob fie feiner Familie ju
fratten Fommen rird.  Ulle ibreABFHEift, ein beques
me8 Haus auf Lebengseit jubauen; und e verfchldgt
ibnen nicht8, wenn e quch das Jahr nachBer einfale.

Sedes
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Neded Haus, ed fey groff ober Fein, iff soeyfach abe
getheilet, und nur durch einen engen Gang verbun.
den.  Das Borhaug hat einen grofien Borhof; und
rund ww fich Herum eine Gallevie, twelches mir fehr
angenehin vorfdmme. - €8 leitet diefelbe ju allen inte
mern, ‘die gemeiniglich groff find, und oo Heis
ben Fenfter haben, bdavon die erfie von gemabltem
© Glafe iff.  Sie banen felten tiber gwey Stocfwerfe
Boch, wovon jeded Gallevien bat.  DieTreppen find
Breit, und nicht tiber drépfig Stufen.  Diefes Haus
gehdret eigentlich dem Heren und dad angefiigete
Beifit der Savany, oder die Frauensimmertoohnung;
(denn der Name Serdl gehoret nur fiie den Grofls
herrn) ¢8 bat cbenfallg eine umlaufende Gallerie
gegen den Garten, in den alle Fenffer gehen, und
eben fo viele Jimmer, wie in dem andern, nur daf
fie fchimmernder und fchdner gemabhles und ausgepust
find.  Die goente Reibe Fenfter iff febr niedrig, mit
Gegittern, tie in cinem Kloffer. Die Fimmer find
alle mit pecfifchen Sapeten beleget, und erheben fich an
derm cinen Ende (meine an bepden ) ungefahr joeen
Guf hoch.- Egift diefes dag Sopha, welched mir veis
chern Seppichen beleget iffs rund herum geht eine Are
von Nubbette, einen halben Fuf hody, mit reichem
Geivenftoffe bedecket, nad) den Einfdllen ober der
Pracht des Eigenthiimers. Reined ift von Schare
lad) mit ciner Golofrane.  Rund nmber find wider
dic Mauern yoo Neiben Polfter gefesiet, davon bdie
gtoey erften grofi, die 1ibrigen nur flein find; und
pict fudht der Tiirfe am meiften feine Pracht ju teis
fen. . Sie find orbentlich von Brocate, ober Stick
| mwerfe
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toerfe von Golddrat auf weifen Utlaf — Man
fann fich nidt8 Duntfarbigers oder Schimmernders
porficllen — €8 find diefe Sifse ebenfalld fo be
quem und toeid), daf ich glaube, idh werde in meis
niem £¢ben Feinen Stubl mehr qusfichen Fonnen —~
Die Fimmer find niedrig, weldhes i filr Feinen Fehe
Ter halte, und dad Tafelwert ift von Holge, indges
mein mit Dlumen ausdgeleget, oder bemahlet. Sie
Sffnen fich an verfchicdenen Drten mit Flligelthiiven,
und find beffer g1: Cabinetten eingericdhtet , alg unfes
re. Iwifchen den Fenfiern find. fleine Bogen, um
®efdfe mit Raudywerfe oder Korbe mit Blunien Hins
sufesen.  Wasd mir aber. am Beffen gefdllt, iff die
Getwohnbeit, marmorne Brunnen in dem hintern
Sheile der Jimmer ju haben, bdic, tyeil fie an vers
fchicdenen Orten dad MWaffer fpringen laffen, jus
gleich cine liebliche RKuible und cinen anmuthigen
pldtfchernden Ton geben, twenn 8 von Becken ju
Decfen fallt. €8 giebt fehr pradytige. Sedeg Haus
Pat fein Dagnio, bdad ausd grwey oder Fleinen Jims
mern Befiehe, die oben mit Bley beleget, mit Mars
mor Gepflaftert, mit Becfen, Wafferrdhren und
allen Bequemlichfeiten heiffer und Falter Bader ters

feben find. '
Gic erffaunen vielcicht 1ber Nachrichten, bdie
von denen fo verfchicden find, weldhe die gervdhne
Yichen Reifebefchreiber geben, bdie fo gerne von Sas
dien reben, pon denen fie nichts wiffen.  Ein Chriff,
der Bugang gu dem Hanfe eined Mannes von Stane
be befdmme, Hat diefed bloff cinem fehr vorgiglichen
€harafter, ober einer auferordentlichen Beranlafs
fung
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fung ju danfen.  Jbre Harams aber find beftdns
big verbotnes Eand; alfo fonuen fie nur von dee
Yuenfeite, die eben nichtd Grofes porfiellet, fpres
chen, unbd die Weibersimmer find alle hinten heraus
gebauet, vom Geficyte entfernet, und haben feine
anbere Ausficht, al8 dic Gdrten, welche mit hohen
SMauern umfchloffen find. €8 haben diefelben feine
von unfern Pavtervens fondern find mit hohen Bius
men bepflanget, bie cinex anmuthigen Schatten, und
toic mir deucht, cinen reigenden Anblict geber.  Jn
der SNitte ded Gartens ift der Ehivst, cin grofes
Rimmer, dasd gemeiniglich mit einem fchdnen Bruns
nen in der Mitte pranget. €S iff neun big jehn
Stufen Boch, und mit pergoldeten Gattertoerfe Hes
gdunet, um welches fich Weinreben, Jefmine und
Gieigblatt tindent, und eine Are von grince Mauee
machen. €8 find rund um diefen Ort breite Daume
gepflanget, er iff die Seene ibrer Ergosungen, und
bic Damen bringen da die meiften ibrer Stunbder
mit Mufif und Stickrerfe gu— Jn den offentlichen
Gdrten giebt 8 auch Sifentliche Chiofs, wobin Leus
te gehen, Die g Haufe dergleichen BequemlichFeit
nicht haben, und dafelft ibren Caffee, Scherbet, w
f. w. trinfen.  Sie fennen aber audy eine danerhafs
tere Bauart; ihre Mofheen find alle von blofen
Gteinen, und die sfentlichen Hanng oder Gafthds
fe find dufierft pradtigs cinige dapon cin grofes
BierecE, dagd rund mit fieinernen Bigen bebauet iffy
unter welchen Bubden frey fiir arme Handwerfdleute
fieben, €8 find immer Mofcheen angebauet, und
bag Hauptgebdude des AN ift eine portreffliche
Halle
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$Halle, die drey bis vierhundert Perfonen faffen fanny
der Hof ift febr geraum, und rund herum fFehen KIss
fter, die denenfelben dag Anfehen unferer Collegien
geben —  Mir feheinen fie, ich gefiche e, cin vers
niinftigeres Licbesdroert, als vie Sriftung der Drdends
baufer — Fiun habe ich Jbuen doch ein gut Theil,
fiir ein mal, ergablet.  Gefdlle Shuen meine Wahl
nidyt, fo melden Gie mir, wasd ich Shnen fchreiben
foll; benn niemand hat cin fiarferes Berlangen, Sie
ju unterbalten, al8, theure Madam T —
Sbre 2.

A P S P S O S A O
Der drepunddvenfisgfic Brief,
A die' Grafinm von—
Adrianvpel, den 13 April.a, St,

R fchried Jhnen, L Schivefter, und allen meinen
'\S englifchen Correfpondenten mit dem lesten Schife
fe, und nur der Himmel weid, wenn id) twieder efs
ne Gelegenheit Briefe abgufchicfen haben werde; als
lein ich Fann doch nicht unterlaffent, oieder ju fchreis
ben, follte anch der Brief cin Paar Monate bey
mir liegen bleiben.  Die Wabhrheit gu gefichen, mein
Ropf ift von meiner gefirigen Gefclifchaft fo poll, daf
8 fehlechterdingg, filr meine Derubigung, ndthig
ift, ibm etwas Luft ju machen.  Und nun will ich

obne tweitere Borrede meine Gefhichte anfangen.
Jch ward eingeladen, mit der Gemabling ded
Grofoeiers qu Mittage ju foeifen, und machte
midh
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mich mit ielem BVergniigen s einem Befuche gefafit,
et noch Fein Chrift abgeleget hatte.  Jch glaubee, ed-
swirde ihre RNeugier ( die ohne Jweifel der Hauptbes
tegungSgrund ihrer Einladung war) nur fchlecht vers
guiigen, fenn id) in einer Kleidung bintame, dic fie
gewobnt twar su fehen, und Eeidete mich daber in den
$Hofhabit von SWien, der weit praghtiger, als der uns
frigeiff.  Syedoch wollte ich, um alle Nangfiveitigheie
ten ju vermeiden, licber incognito gebens und nabhm
alfo cine tirfifche Kutfche, nur in Begleitung e'nce
Grauendperfon, die mir die Sdyleppe trug, und ted
griechifchen Frauengimmers, meiner Dolmetfchevinn,
n der Hofthiire empfiong mich ibr febroarger Lers
fchnittener, der mir mit grofer Ehrerbietung aus der
Kutfche half, und mich durch verjchiedene Simmer
fiihrete, wo ihre Stlapinnen, fein gefleidet, in jrwo
SNeihen frunden.  Jeh fand die Dame auf ihrem Sos
phain cinem braunen Kleide.  Sie fiand auf, miv ents
gegen gu gehen, und fellete mic mit grofier Hoflichs

feit cin Halbes Dusend ihrer Greundinnen vor.  Sie

fehien cin febr gutes Frauensimmer, nabe an funfiig.
Sy erffaunte, fo roenig Pradyt in ihrem Haufe ju
finben, deffen Aufpus febr magig twar; und die Rlcis
dung und Angabl ibrer Stlaven ausgenommen, fehien
nichts ey ibe fer Foftbar. Gie errieth meine Ges
danfen, und fagete mic, daf fie nicht mebr in den
Sabren tdre, ihre Seit oder ihr Geld in uberflifiigen
Dingen u verfchroendens daf alle ibre Nusgaben in
Riebesiwerfen, und ihre gange Befchdfftigung in Ges
Pete, befiinden. €8 warnichts geswungenes in bies
fer ©prache; denn fie und ihr Semabl find fberaus
anddch-
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andadytig.  €r fieht Feine andre MWeibesperfon ai,
und [afe, twad nod) auferordentlicher ift, fich nicht
Beftechen, ungeachtet deg Depfbicles aller feinner BVors
gdnger.  €r iff fo geiffenbaft 1i6er diefen Puntt,
paf er nicht einmal bed Herrn FBovthlens Gefchente
annchmen wollte, bi8 er vollig verfichert war, daf
¢8 unter die gefemdgigen Accidengen feines Yms
te8, bey bem Eintritt jedes Abgefanden, gehivete.
Gic unterhiclt mich mit aller erfinnlichen HofichEeie,
big das Mittageffen erfchicn, bey weldyem eine Schyif
fel auf einmal, big auf cine grofe Angahl, die alle
nach ibree Ure febr wobl gugerichtet waren, aufgetras
gen urde,  Miv gefalle diefed fo tbel nicht, ald
Gie 3 vielleicht vorgefiellef finden. Sch bin eine febr
gute Nichterinn 1iber ihr Cffen, weil ich brey Woden
in dem Haufe eines Cffendi in BDelgrad gelebet has
be, der ung febr pradytige Mableiten gab, die feine

*eigenen Koche gurichteten.  Die evfie Wodhe fehmecks

ten miv dicfelben iberaus wohl; darnach aber, ich
geftehe o8, tward ich ihrer Tafel miide, und verlangte,
baf unfer eigener Koch biefelbe mit ciner Schuffel
ober gtwoen nach unferer Weife vermehren mochte. Al
fein ich fchreibe diefed der Gemohnheit gu, und bin
febr geneigt su glauben, daf cin Judier, der Feine por
Bepden iemals gefoftet hatte, ihre Art Spcifen u.
gurichten der unfeigen vorgichen toirde.. Fhre Briis
Hen find fehr frarf. und ihr Gebratenes befommt beys
nabe gu viel. Cie gebrauchen haufig die Fofibarfien
Cpecerepen.  Die Guppe ift die lebte Schffel; und
ihre Nagouts find sum twenigfen fo mannichfaltig,
al8 bie unfrigen. €3 ¢hat mir leid, daf ich niche

bou
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pon allem effen Fonnte, svic die gute Dame gerwiinfde
pdtte, die fichd recht angelegen fepn liek, mir pon
alleny und jeden vorjulegen.  Die Bewirthung ena
digte fich mit Caffee und RNaudhroerfe, alg tu‘! hidha
ften Merfmale der Achtung; oo friende Sclavinnen
rducherten mein Haar, RKlew, und Schuupfiud,

Rach diefer Carimonie befabl fic ihren Siclavinuen
gu fpiclen und ju tangen, welches dicfeibem, mit der
Gither in ber Hand, thaten; und fie entichuldigte ibre
tocnige GefchcklichFeit. gegen mich, toeil fie, wie fie
fagte, feine Sorge aufwendete, diefelben barume bou.
fommener werden ju laffen.

Bald Hernady fattete ich ihr meinen Dant ab.
und nahm Abfhied. Man fabrete mid) cben fo ties
der guriicE, rofe ich gefommen war; und id) wirbe
gleic) nach Haufe gegangen fepn, twenn nicht mein
gricchifcheg Grauengimmer mir febr crnfilich angeles
gen batte, der Gemablinn bes Kabya ecine Bifite ju
madhen, der, nad) ibrem Berichte, der sroente Mis
nifter im Neiche, und tirvflich fiir den evifen ans
sufehen ware, weil ev dasd gange Amt vermaltete,
deffen Bloffen Namen der Grofoegicr fithrete. e
" Patte fo wenig ergosendes in des Begiers Lavam
gefunden, daf ich nicht gefonnen war, ein anders ju
Befuchen.  Nber ibr Ungeftim tbermodite mich; und
ich Gin tberaus frof, daf ich fo gefdlig mar. €3
Batte Bier alled cinen ganj andern Anftand, ald bey
bem Srofoegier; und nur das blofie Haus jeigete den
Unterfthied jmifchen einer alten Betfthroeffer unbd cis
nee jungen Sdydnheit. €2 war nett, rein, und
prachtig.  Yn der Thiire empfiengen mich jween
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fchmarge Berfchnittene, und flhreten mich cine lange

Gallerie joifhen 3o Reiben fhdner junger Mad-

dhensd durch, deren fein geflochtenes Haar beynabhe

- big u ibrenTifen bieng, die alle in fchone lichte Das

mafte, mit Silber durchwebe , gefleidet waren. €8
that mir leid, daf der Woblitand miv nicht erlaubes
te, fiille yu fichert, um fie ndber u betrachten.

Nllein diefer Gedancke verlor fich bey meinem Eine
tritte in ein grofed immer, oder vielmehr cinen Pas
pilion, der rund gebaut war, und vergoldete Fenfer
atte, von denen bdie meifien offen ffanden, toeil die
dicht angepflangeten Baume cinen anmutbigen Schate
gen marfen, der die Hite und den Glang der Sonne
milberte. Die efminen und Geidbldtter, die fich an
fhren Stammen berauffchlangen, goffen liebliche Ges
riiche umber, deren Anmuth cin marmornir Bruns
nen echohete, deffen fanited Whaffer, in dem hintern
T heile ded Jimmerd fpielend, mit leisplatfcherndem
one in drey odet vier Decken fiel.  Div Decke war
mit allen rten von Blumen bemablet, dic aud vers
golbeten Korben fielen, welche Herunter ju fiicsen
fchienen.  Auf cinem Sopha, der drey Stufen ere
Hobt, und mit feinen perfifchen Saperen bedeckt war,
faf die Gemablinn ded Kabhna, auf Polfer von
toeifiem geftickten Atlaffe gelebnt; und ibr ju Fifen
fafien 300 jungeINddchend, tie imgefabr jrodif Jabre
alt fepn modbten, lieblich mwie Engel, volfommen
teich gefleidet, und bepnabe gang mit Juweelen bee
becft.  Allein man fab fie Faum neben der fchinen
Katima, (viefes iftibr Name) fo fehr verdunkelte ihs
ve Scdnbeit alles, was id) jenals gejeben, jo, ?I’,

¢8
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je {¢8 tas in Cugland oder Deutfchland licbengmiirdig
s genannt wird.  Jch muf gefiehen, vag ich niemals
e etroas (o sictlich fchones fahy, auch Fann ich mich feis
Ao nes Gefichts evinnern, dag ueben dem ithrigen nody
8 cin Auge auf fich gichen wiirde. . Sie ffand aufy
¢s mich ju empfangen, uad grifete mid) nach ibrer Nios
de, indemt fie ihre Hand mit einer fo anmuthvollen
10 TMajeftdt auf ibr Hery legete, die feine Hofersichung
L0 iht jemalg geben Fonnte.  Sie befabl, vaf wan wiv
(3 Polfter geben follie, und trug Sorge, midy in die Ecke
e des Sopha gu. fesen, weldhed ver Ehvenplasiifl. Joh
1t Befenne, ungeachfet wir dag gricdhifche Franenjims
ne mer eine grofie Mepnung von- ihrer Schonb it beys
(i3 gebracht harte, daf ich fo vou Bermuntervng goriyee
1 war, dak idy fie einige Feit niche quueden fonnte, fo
ns pecticft war ich im flarven Unfehen.  Weldhe er2
{1 ftauntiche Harmonie ihrer Jige!  Weiche reijende
41t Wirfung ded Gangen!  Weldhe Negelmaigheit in
at ven Berhdleniffen ded Krpers! Welche liebliche
¢rs Blibte einer durch Feine Kunfi befleciten Favbe!
on : “sBelch) cine unausfprechliche Begauberung in ifrem
ers Racheln ! — Aber ihre Augen ! — grof uud
ar, _ fdhwary, mit allem Ganftfthmadhienden der blauen?
o1 Sede MWendung ihreg Gefichted cin neuer Reiy!
on Rachdem mein erfted Eeffaunen vorbey war; fo
hre ~ derfuchte ich, durch eine big ing RKicine getriebene
len Unterfuchung ihres Ocfichtes, irgend einen Feler
bee su finden, ofyme cinige Srucht meiner Unrerfuchung,
1en alg dic Flare Ueberjengung von dem Jreehume dee
ifys gemcinen Mepnung, daf ein vollig regelmdfiged und
als pollfommen {chdnes Gefiche nicht angenehm feyn
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toiirbe; benn fite fie hat die Natur mit befferm Forts
gange gethan, was Apeiles, mwie man fage, untecs
nabm, durch eine Sammlung der richtigfien Seo
fichtspiige ein vollfommenes Geficdht gu biloen. SNan
thue ju diefem allen, ein Betcagen fo voller Holdfes
ligfeit und Anmuth, fo leidite Bervegungen mit eie
nem fo majeftdtifchen Unflaude, jedoch frey von
allem &egwungenen und Steifen, daf iy verfiche:¢
bin, Edunte fie pioglicy auf den allergefittetfien Thren
von Curopa gefeit toerden, e8 roirde Fin Menfch
feyn, der nidht geftiinde, fie wdre jur Koniginn ges
Boren: und erjogen, ungeachtet fie ibre Crjichung cis
nem fande, bas wir barbarijch nennen, ju danfew
bat.  Aled mis einem Worte ju fagen, unfere bes
ribmteften englifhen Schonbeiten roirden neben ihe
perfdhmwinden,

Jbr Kleid war ein Cafftan von GSoldbrofate, mit
@ilber geblumet, der febr robl ju ihrer Taille pafis
te, und die Schonbeit ihres BDufensd, der bloff von
der duanen Gage ibred Hemdesd befchattet war, jum
Bortheile peigte.  bre Unterhofn tvaren blag -
neltenfarbiche, ihre Wefte griin und Silber, ibre
Pantoffeln weifer fein geftickrer Nelak; ibre licblis
hen Arme mit Yrmbdndern von Diamant gegicret,
und ibr breiter Guctel rund mit Diamanten befest s
ibr Ropfpus war ein reiches tirfifcheg Tud), neltens
farb und Silber. ibr cigenesd fchones fhwarges Haar,
bas ¢ine gewaltige Ldnge in mannichfaltigen Locfen
betunter bieng, und auf ber andern Seite ihres
Roofes einige Haaruadeln von Juweelen. b
firchte, febr, ie werden mic) in viefer Befchreis
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fring der Yudfhreifung belduldigen. IMir deucht,
ich babe irgendwo gelefen, daf Frouensperfonen
immer mit Entgiicung fprechen, wenn fie von Sddn,
Beit fprechen ; und iy weis nicht, warum man ihe
nen dag nicht gdunen folite.  ch balte ¢8 cher file
Tugend, ohne Mifdhung von Berlangen obder Neid,
der Bevounderung fabig gu feyn.  Die ernftbhaftefien
Gdhriftfteller haben mit vieler Hifse von den bertihms
teften Gemdhlden und Bildfdulen gefprochen.  Dag
Meifterftiict des Himmeld iff gang gerviff tiber alle uns
fere fchwachen Nachabmungen, und hat, meines Bes
diinfens, aud) einen tweit beflern Anfpruch auf une
fev Qob. Sy, filr mein Sheil, fhame mid) nidhe,
3u gefteben, daf ich mebr Bergniigén fand, die {dyds
ne Jatima angufehen, alg das auderlefenfie Stick
der Bildhauerfunft mir hdtte geben fonnen. Sie
fagte mir, die gwey RKinder ju ihren Fifen todren
ibre Tochter; ob fie gleich su jung fchien, ihre Muts
ter su feyn.  Shre fcbonen Mddchen mwaren unten
an ibrem Sopba, jwangig an der Zabl, in Reiben,
und crinnerten mich an die Vorftellung der Npmphen
der Ulten.  Sch glaubte nidht, dag in der gangen
Natur cine foldye Scene der Schonbeit mdglich rode
re.  Gie gab ibnen ¢in Seidhen jum Spiclen und
Tange.  Biere derfelben begonnten ungefdumt einige
fanfte Yrien auf Snffeumenten ju fpiclen, die ettwagd
mittleres joifchen aute und Cither find, unbd accoms
pagnirten mit ihren Stimmen, unterbdeffen die ans
dern wechfelgmeife tanjeten. - Diefer Tang mar fehe
verfchieden' von dem, den ich vorber gefehen batte.
RNidyes Fann Hingtlicher oder gefchickter feyn, geriffe
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Gdeen gu ervegen. So fiifie Téne! — fo fdhmadhe
tende BDewegungen ! — mit Paufen und wegfiers
Genden Augen begleitet!  Halb fonfen fie jucnct,
und: echoleten fich denn wicder auf eine fo funfivole
Nve, vaf id) fir audgemacht Galte, die Faltefte uud
ficengfte Sprove auf der Erde fonnte fie nid)t anges
feben haben, obne an eftwas ju denfen, Hon dem
man nicht gevn vedet.

Sch fepe voraug, vaf Sie villeicht gelefen Haben,
daf die Tirken feine audere, ald foldhe Mufit hatten,
die anftofig ju hoven ware; diefe Nachricht geben nue
bie, melche nie feine andere gehdret haben, alg die auf
den Strafien wohnt, und deucht mic gerade fo billig,
ai8 wenn ein Frember fich feine Begriffe von der englis
fhen Muff aus unfern Gaffenhanern und Dubdelf{aks
et bilben toollte.. Seh verfichere Sie, baf ihre NMufié
Hochtpathetifchift; g ift wabr, ich bin geneigt, die itas
fienifche vorgusichen , aber vielleicht bin ich auch pare
thenifch. b fenne eine griechifche Dame; die beffer,
alaadam Robinfon, fingt, und bepde wohl verficht,
aber ber ticfifcdhen den Borgug gicht. - €3 ifi ges
wif; daf fie feine natirliche Stimmen habens und
dieke fangen felyr anmuthig. So bald der Tang Hor
Bey: war, traten vier fhone Sclavinnen in dag Jims
mer, mit filbernen Rauchfdffern in der Hand; und
evfiilleten’’ die’ Suf smit Ymber, Aloeholge: und. ans
bern Gerttchenis “Hernach  bedieneten fie mich mit
Caffee in dem feinfien japanifchen Porcellane in file
bernen vergoldeten Unterichalen auf den Knien. Die
ganse Seit - @ber unterfiels mich die licbendroirdige
Satima. onf vie angenchmfie,  gefittetfic SBeife;

2 nannte
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) nannte mich oft Wiclle Sultanam, oder die fdhdne
'y Gultane, und bath um meine Freundfchaft auf die
2 Beffe vt von der Welt, indem fie bedauerte, daf
¢ fie mich nicht in meiner cigenen Sprache unterhalten
b fonnte.
¢ NS ich Abfchied nahm, brachten rwen TNdbde
1 chens cinen filbernen Korb voller geficfter Schnupfs
tiicher herein,  Sie bat, i) mochte dag reichfte fiie
1 i) auslefen, 1nd gab die fibrigen meiner Bediens
1, te und der Dollmetfcherinn — Jcb entfernete mich
it mit cben den Cdrimonien tie vorber, und Fonnte
if mir nicht aug dem Kopfe bringen, da§ ich in Maz
5 homets Paradiefe gerocfen todre, fo reijend toar mie
[fe alled porgefommen, was i) gefehen batte.  Jeh
{2 toeis nidyt, voie Sbuen diefe Erjahlung gefallen toird.
it Mein Wunfch ift, daf ich Jhnen etrwad von meis
1 nem BVergniigen verfchaffe; denn ich méchte gerrt
te mit  meiner theuren Schroefier alle Ergdgungen
T theilen. :
't Sore e
‘fb : A L R e
o Der viertmddrenfisfie Bicf,
1
1 2n dent ABE
C ]
it : fdeianopel, den 37 Map a. St.
[o 2 bin im Begrifie, Advianopel su verlaffens
ie und dag mdchte ich nidye gerne thun, obhne Jhuen
ge cinige Nachricht von allem, was dafelbft merfroiirdig
A ift, und ich mie vieler Mibe aufgefuches habe, su

te 4 ' -geben.
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gelen. - Jch will Sie nicht mit gelehreen Abhanda
fungen beldftigen, ob ¢8 die Stade fep oder nicht,
tozlche von ven Alten Oveftefic oder Ovefte genannt
ward; Sie wiffen diefes beffer, als i)  Sest Hat
¢8 feinen Namen von dem Kaifer Adrian, war die
erfte europdifche Hauvtfadt des tiirfifchen Reicheg,
unbd. die Sieblinggrefidens vicler Sultane. Mabos
miet der vierte und Nuffapha, dec Bruder des res
gicrenden Kaiferd, maren fo verlieht darein, daf fie
Conftantinopel fchlechterdings verliefen, weldyes die
Janitfcharen fo erbitterte, baf diefes ein betrdchtlicher
Bewegungsdgrund 3u ben Nebellionen mwar, die fie
900 Throne firgten.  Dennod) feheint anch diefer
Monarch hier gerne feine Hoffiart aufufchlagen, Sch
Fann feinen Grund fir diefe PareheylichEeit angeben.
Dag ift gewiff, .2 Lage ift gut, und das Land hers
um fehr fdhdn; die Ruft aber dufierfi fchlimm, und
bas Gerd! felbft ift von den fchddlichen Wirfungen
derfelben nicht frep.  SMan fagt, dafi die Stadt
adyt Meilen jm Umfreife babe; man rechnet, denfe
ich, die Gdrten dasu. €8 giebt dafelbfi einige gue
te, dag Beift, grofie Hiufer; denn die VDaufunf
ibrer Palafte will niche vicl fagen.  Sie ift doch febr
mit Leuten angefifit, aliein bie meiffen davon folgen
entiocber dem Hofe, oder 'gebisren ind Feld; und
Wenn diefe tweg find, fo foll fie nicht volfreich feyn.
Der Flug Mariba (oder der alte ebrug), an dem
fic ficat, frocknet jeden Gommer aud; weldhes nidht
Wenig beytragt, fic ungefund ju machen.  Sepe iff
¢ ein febr fchoner Gtrom. €8 find pwo treffliche
Qradn fbex ihn gebauet. PG
: Jh
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Da | ey hatte die Neugier, hingugehen, die 23§tfe inmeis
ty ner tickifchen Kleidung gu fehen, weldhe unfenntlich ges
4 nug macht.  Dody ich geftehe, daf mir nicht wobl ju
it - fRuthe war, da id) fie gang von Janitfcharen voliges
ie dbrdngt fab; allein auch diefe wagen ¢s nicht, einem
2, Frauengimmer raub su begegnen, undmachten ntiv mig
s fo vicler Ehrfurche Plas, al8 tenn ich in meiner ges
o Borigen Figur erfchienen ware. Sie ift cinebhalbeenge
ie lifche Terle lang, bie Dece iff gewdibet und duferfe
ie reinlich gebalten. Sie enthalt drephundert fiinfunda
" fechzig Buden, die mit allen Arten reicher Giiter vevfes
e ben find, weldhe auf cben die Ace jum BVerfaufe
v ‘ ausgeleget werben, wic auf der neuenBorfe in Xondon,
f) Yber das Pflafter wird viel fauberer gehalten, und die
1 Bubden find foreinlich, daf: fic nuc.eben neu bemablet
> feheinen. — Tiifige Leute aller vt Maficven ier gue
b Abmwechfelung, oder vertreiben fich die Jeit mit Caffees
It ober Scherbettrinfeir, welches, wie in unfern Spicls
t Biufern Orangen und Sucfermerf, qusgerufen wird.
¢ " Sch bemertete, daf die meiften der reichen RKaufe
. leute Suden twaren.  Diefed Bolf hat cine unglaube
t liche Macht bier ju Sande.  Sie haben mance Pris
t f pilegien felbft vor den geborenen Tilrfen vorous,
1 und haben bier cine fehr anfehnliche Repubiit aufe
D t gerichtet, inbem fie von ibren cigenen Gefessen ges
3 vichtet werden.  Gie haben die gange Haudlung
1 des Neichs an fich gegosen, gum heil durd) die
¢ genaue Vereinigung unter ihnen felbff, und theild
i wegen deg trdgen Temperamentes der Tdiefen, und
¢ ibres Mangels an Fleife. Jeder Baffa hat fcinen

Suben , weldyer fein homme &’ aftaires ift, in alle
1 ¢s feine
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feine Heimlichfeiten gelaffen wird, und alle feine
Gefchdffre beforget,  Man trifft Feinen Kauf, man
empfangt feine Gefchenfe, man bandelt um feine
Waaren, tie nicht alle durdy ihre Hinde gehen. Sie
find bie Aerste, die Hausdvermalter, die Dolimetfdher
aller-grofen Lente.  &ic Ednnen urtbeilen, tie vors
theilhaft dicE fiir cin Bolf fepn miffe, vag nie une
terlde, fich den geringflen Bortheil ju Nuke ju
macben.  Sie haben dagd Gebeimniff gefunden, fich
fo uctbroendig ju madhen, daf fic des Schuses vom
$Hofe verfichert find, wad e auch fiir ein Miniftes
vimm fepn mag. - Gelbft die englifchen’, - franysfie
fben und-italienifdyen RKaufleute, weldye ihre Kunfls
gtifie miffen, find gleichivebl gendtbige, fic qu tUne
terhandlern fuibren Sifchaffeen ju gebrauchen s weil
gar Fein @ewerbe obue fic gefilhret wird, und dep
Cdhlechtefte unter ibnen fhon ju widhtig ift, qlg daf
man ihn beleidigen follte, indem die gange Gefells
fehaft fich feiner mit cben fo vielem Feuer annehmen
toiirde, ald ded alleranaefehenfien Mitglieded. Biele
pon ibnen find unermeGlich reich, haben aber die
Soralalt, e8 Sffentlic) nicht merten ju loffen, une
geadyiet fie gu Haufe in duferffer Ueppigkeit und
Pracht leben.

Diefe fruchtbare Materie hat mich von meiner Bes
fchreibung der Borfe abgesogen, die von ibrem Stifter
2l Baffa den Namen trdgr.  Nabe dabey ift bie

&cherstiy eine meilenlange Strdfie, voller Buden mig
aller Art feiner Raufmannggiiter, aber ausfhmeifend
gheuer, weil bier nid)td felbft gearbeitet wird. Sie ift
oben mit Brettern bedecket, den RNegen absulalten,bamit

die
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die Raufleute bey jeder Witterung fich tafelbf bes
quem cinfinden Edunen. | Der Pefiton nabhe varan ift
eine andere Borfe, auf Sdulen gebauet, W0 alle
Areer bon Pferdeqefchivee verfaufet werdens ting8s
am von Golde {dhimmernd, veich vou Sticwerfe und
Sureelen, giecbt e8 cinen fehr anmutbigen Anbiic.
Bon dicfem Orte gieng ichy iu meiner tiriifchen Kuts
fcve u tem Rager, weldhes-in toenig Tagen nad dew
Gramen abgehen wird. Der Sultan bat fich fehom:
nadh feinien Gegelten Gegeben’, uad der gange Hof mit
ihm; fie feben in ber That pradytig aus, Die Ges
sele der Grofen cheinen cher YPaldfte, indem fie
von einem teitlduftigen Umfange, tnd in binfige’
Rimmer eingethetlet find. Sie find alle griin, und
pie Baffen don den . dvey Nogfchroeifen haben
biefe Qeichen der Macht  auf eine fehr’ fchimmernde
et vor dew ihrigen, bie an der Spige mit mebr
ober toeniger golonen Kugeln nach ihrem verjehicdes
nen Nange gegieret find. - Die Danwen fahren in
RKutfchen o begierig beraus, das fager §u befetyen,
suic bie unfrigen mach dem in-SHydesDarc, - Aber
man foun lidst bemerfen, daf die Soldaten den
Keldgug: gar nidjt mit grofier Suft anfangen.  Der
Ruicg it cin aligemeines Uebel fir vag Wolf, und”
jeist befonders bart fiiv die Handeldlente; denn weil
der Grofiperr entfchioffen i, fein Heer in Perfow
angufiibren, fo ift jede Gefellfchafe derfelben verbune
den, ibm bey diefer Berantaffung: cin Sefchente nach
Nermoaen ju machen. |
%y nabhm die siibe, morgens um fechie aufsus
fichen, wm die Feperlicheit ju fchen fie gieng aber
nicht
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nicht eher an big umachte. Der Grofherr mar an det

Grralfenfter, um die Proceffion su feben, die durd)

bic vornchmiten Strafien gog.  BVor ibr her og ein
Effendi auf cinem veich ausgerifieten Kamecle, der
Yaut in cinem {chon gebundenen MAlcorane auf dem
Polfter vor ibm lad.  Rund um ibn ber gieng ein
Haufe weifiy efleideter Jungens, die einige Verfe defs
felben fangen.  Sbnen folgte cin Manu, der it
grinen Sweigen gepust war, und cinen reinlichen die
Gaat audfireuenden Landbmann vorfielite. Nach ihm
Famen verfchiedene Scbnitter mit Krdugen von Korne
dbren, tie man die Ceres mablet, und Senfen in
ben HAanven, al8 mdbheten fie.  Wlsdann cine Feine
Mafdyene, von Dehfcn gejogen, in der eine Winds
mithle und Jungensd waren, die ficdh befchdftigten,
bas Korn ju malen; weldyen wicder eine andere TMas
fchiene folgete, von Biiffeln gesogen, die einen Backos
fen trug, und nod) jween Sungend, deren der eine

fich abgab das Brod ju Fndten, und der andre, 8,

aug dem Ofen ju giehen. Diefe Jungensg warfens
Fleine Sladen ju benden Seiten unter dag BVolk, und
wurden von der gangen Bdackerjunft begleitet, die
droeen und jroeen in ihren befien Kleidern giengen,
Wit Fladen, Laibbrodeen, und grofen und Fleinen Pas
fieten aller YUrt, auf den Kopfen; und nadh ihnen
dween Poffenreifer, Geficht und Kleider mit Mehl
angefchmiert, weldye dag Bolt mit ibren Gaufeleyen
Beluftigten.  uf bdie gleiche vt folgten alle Hans
belgsunfte ded RNeichd, der edlere Theil, als Jumwes
liever, Krdmer. y, . v, fhdn beritten, und viele
Batten die Sdilbe ihrer Gewerbe in grofer Prache

' bep
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Bey fich; unter denen fondeclich der RKiirfchner ibree
Yufjehen machte, e8 twar derfelbe cine febr grofie
SNafchiene, die gang mit Hiuten von Hermelin, Friche
fen w. f: 1. {o toobl beftopft war, baf die Thiere ju
leben fchiemen; und Pfeifec und Tanger binter Der.
oy glaube, daf ibrer fiberhaupt jrvangiataufend
shann waren, alle bereit, Seiner $Hobeit ju folaen,
toenn Sie e8 gebiethen wiirde, Der Nachgug beftand
guleit aus Frepwilligen, die da famen, fich die Ebre
augjubitten, in feinem Dienfte ju flerben.  Diefer
Sheil ded Sdhanfpield fchien miv fo barbarifch, bag
ich mich fobald er erfchien don dem Fenfier jurictyog.
©ie waren alle big auf die Mitte nackend. Cinige
patten ihre Arme mit Preilen purchbobre, wid die
©piten noch darinne frecken, Nndere hatton Devs
gleichen im Kopfe, das Dlut trdpfelte an ibrem ©es
fichte Gevunter.  Einige perbieben ibre rme mit
fdharfen Meffern, daf pas Blut an die ndchiibenfice
Henden fprang, und diefed ficht man. alg den Auss
~ druct ibrer Ruhmbegierde an. SMan hat mir gefage,
daf ecinige Gebraud) davon jum Bortheil ihrer Liche
machen; und roeni . fie nabe bey vem Fenfter find,
wo_ihre Gebicterinn fiebt, (alle Frauensperfonen
in ber Stadt faben dem Schaufpicle verfchlepert u)
fo Beftecken fie fich ibr §u Ehren mit cinem jweptens
Pieile, und fie giet ¢in Seichen ibred Bepfalles und
ibrer Yufmunterung 3u viefer Galanterie.  Der gans
3¢ 3ug dauerte bepnabe adht Stunden . ju meinens
grofien Berdruffe, denn i) war 8 berglich mibde
ob ich gleich in dem Haufe der Witwwe ded Capitain
Bafa (Uomicals) war, die mir, mi alice migliches
Hifou
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Doflichkeit, Crfrifchungen von Caffee, Suckermerte,
1nd Scherbet vorfesete. ,

Brocen Tage nachber gieng id), die Mofclee bes
Gultan Selim des erfien gu fehen; ein Gebdubde, das
der YufmerFfambeit cines Reifenden fehr wiirdig iff.
e toar auf tArEfh gekleidet, und ward ohite Bedenken
hereingelaffen, wieroohl ich glanbe, daf fie erviethen,
woer id) war; foauferordentlich dienfifertia begeigee fich
dee THirfeher, mir alled und jeded ju weifen.  Sie
liegt febr bortheilhaft in der SRitte der Stadt, anf
vem erhohteften Theile derfelben, und hat ein {hones
Anfeben. Der erfte Hof hat vier Thore, und der
innere drey.  Beyde find mit Cellen umgingelt, wels
che marmorne Sdulen von der ionifden Ordnung
baben, die febr fein poliret, und hoch von Farben
find; bad gange Phafter iff von weifem Marmor,
und die Dedke der Cellen in verfihicdene Supeln oder
Done abgetheilet, deven Spige mit vergoldeten Kus
geln Gefest ift.  Jn der SMitte iedes Hofes find fehds
ne Drunnen von tocifem NMarmor; und vot dem grofs
fen Thove der Mofdee iff ein bedecEter Gang mit grils
nen marmornen Saulen, der fiunf Thore hat, denn
dad gange Gebaude der Mofchee macht einen cinjigen
ungeheuern Dom qud. Jcb verfiebe fo menig von der
Baufunft, dag id) Feinen Unfpruch darauf mache, von
ben Proportionen ju fprechen.  Sie fhien febr res
gelmdgig ; bas ift gewif, erftannlich Hod) ift fie, und
Fam mir alg das trefflichite Gebdude, dag idy nuy gefes
ben batte, vor.  Sie hat ywo Reihen marmorne
Ballerien auf Sdulen mit marmornen BalufFraden ;
bag Pflafie it cbenfalis Marmor, mit perfifchen
: ,'iapc-
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Sapeten bevecket,  Meirted Bediinfens iff e8 chon

ein 3ufap ihrer Schnlyit, daf fie nidt in Kircens
fisile abgetbeilet, und tie unfere Kirchen mit Stiis
fen nnd Bénfen vollgedrdngt 1ff; o dic Sdulen
(rvelche meifiens von weifem und rethem Marmog
find) nicht von den Eleinen puntfchactichten Bildern und
Gemahibenentfiellet find,die ben rémifchen® rcher dad
Anfehen von CSpiclwerfbuden geben. e Maern
fchienen wie mit Fleinen Blumen in fo hoben Farben
audgeleget, daf ich mir die Steine aar nicht vorfiele
len fonute, von denen man dogu Gebraudh gemact
patte. Allcin va idh néher fam, fand wch, daf
fie mit japonifchem Porceliane dbericst waren, wels
ches die fchonfic Wirfung thut; in der Mitte bieng
¢ine geroaltige Sampe von vergoldetem Cilber; und
neben ihr, wie ich glaube, iiber jrentaufend fleines
re.  Diefed muf berelich laffen, wenn fic alle anges
siindet find; gu Nacht aber, wenn e8 gefchiedt, lage
man Fein Sravengimmer wmehr berein. Unter bee
ftarfen Rampe ift cine arofie Kangel von aus aefhnifss
tem bergoldetem Holge, und daneben ein Brunnen yung
oBafdyen, welches, wie Sie wiffen, cin wefentliced
Gtk ihres Gorteddienftes ifft.  n cinem Winfel
ift einc fleine Gallerie mit vergoldetem Gatterwerfe

fiir ben Grofiberen_abgefchloffen.  Un dem hihern

@nbe ift eine grofe Michey die einem Altar febr dbns
lich, oo Stufen erbaberr, mit Goldbrocate beleget
ift, und vor ihr gween filberne Leuchter in Mane

nes Hihe, und weife Wachglichter darinne, fo vick
tie eine Mannghirfre. Die dufere Scite der Mos
fchee ift mit febr hohen am Eipfel vergoldeten T hiirs
men

»
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men gegicret, bon denen die Fmaums dad Bolf fum
Gebete rufen. I war o nengierig, einen ju bes
fteigen, der fo Finfilich eingerichtet iff, dag iceber,
der ihn fieht, dardber erffaunen muf. Er hat nue
¢ine Thiire, die ju drey verfchicdenen Treppen fibhret,
twelche durch die verfchievenen Stocfwerke ved Thurs
mes auf eine Art gebet, daf drey Priefer in dieNRuns
de berauffteigen Fonnen, obne iemal8 gufammen fu
teffen ; eine Ginrichtung, die Bemunderung verdienets
Hinter der Mofchee iff eine Borfe voll Bubden, wo
bie armen Kiinfiler frey eingichen Eonnen.’ Jeh fah
Bicr verfchicvene Dervifche im Sebete.  Sie find in
ein cinfached StitcE Wole gefleidet, mit blofen Ars
men und einer wollnen MMuige auf dem Kopfe, gleich
cinem Hoch gefteiften Hute obne Rand. ~ ) gieng
nodh nach cinigen andern Mofcheen, die auf eben die
vt gebauet find, aber wag die Pracht betrifit, der
Befchriebenen fange nicht beyFommen, tvelche unend.
lich weit 1iber iede Kirche in Deutfchlond oder Engs
Tand iff; ich rede nicht von andern Sdndern, die ich
nicht gefehen habe. Das Serdl fcheint fein prachtis
ger Palaft gu fepn, die Gdveen aber find febr weit.
lauftig, nberfiifig mit Waffer verfehen, und voler
PBaume; weldhes alled iff, wasd ich von einem Drte
fagen fann, invem ich niemal8 getvefen bin.

S fage Shuen nichtd von der Orduung bey
Heren FRovthlens Einguge und Berhdr; diefe Dinge
find immer cinerlen, und fo oft befchricben worden,
baf ich Sie mit der Wiederholung nidyt plagen roill.
Der junge, cilfjibrige Pring, fibt neben feinem BVas
ter, wenn e Yubdien; giebts und ift ein artiger

: Knabe,
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Rnabe, wird aber vermuthlich nicht der unmittelbare
Nachfolger de8 Sultans. fepn, da noch yreen Soha

e von Mujtapha, (feinem “altefien Bruver) Leben.

Der dltefie, -auf den die, Hoffnung ded Woltesd ges
vichtet iff, ird ungefdabr jroansig Jahre haben, Ceig
und Blutgicr herefchen unter diefer Regierung, und
ich glaube, daf man fehr ungevuldig ift, das Ende
davon ju feben.  Seh bin,
mein Herey
Shre . f. 1,

2. ©. Bon Conflantinopel will id) Shuen ties
ber fchreiben.

##’#-ﬁ--%%##%ﬁé*%# e S T S
Der fimfunddrenfigfie Bricf.
2An den AbE —

Confrantinopel, den'zo May o, St
€V Babe den Bortheil gehabe, meine gange Neife
o) Gey fohr gutem 2Wetter gu thun; und da jepe
der Sommer in feiner hochften Schonbeit ifts fo ges
Wof ich dag Bergniigen Khoner Ausfichten; die Wies
fen twaven mit aflen. Avten Gartendlnmen,” und
fiifier Qrduter angefiilict, und meine Vevtine burchs
réucherte die Suft, indem fic dardber twegrollete.
Der Grofihere verfalh unsd mit dreyfig bedecketen Was
gen fiir unfer Gepacke, und mit fiinf Kutfchen, tie
man fie bier ju Lande hat, filr meine Franensieute.
oBir fanden die Strafe voller Spahis, ‘die mit ihrev
Montivung aus Afien gum Kriegp Faniens! OMan veis

o) fot
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fet fiberall mit Selfen; idy Tag aber licber in dea
Haufern,  Jeh will Sie nicht mit den Namen der
Dorfer, durch die wir reiféten, befhrweren; 8 war
nirgend ctwad Mrfoirdiges, alg gu Ciovlei, wo
¢in Genac oder fleined Secdl fiir den Grofherrn,
enn et diefe Strafe reifet, gebauet ift.  Jch batfe
bie Neugier, alle Fimmer ju befeben, weldye fir die
Damen an feinem Hofe beftimmet waven. . Sie las
gen mitten unter den Daumen: eines dichten Haines,
der durd) Brunnen erfrifchet ward; allein idh toar
febr erftaunct, die Mauern bepnahe gang mit fleinen
Diftichen  thrkifcher BVerfe bedecFet ju fehen, die mit
bem Pinfel gefchrieben waren, I lief miv diefels
Ben durch meinen Dollmetfcher fiberfesen, und fand
in verfihiedenen febr feine SWendungen; ungeachtet
ich ibm gerne glaubte, vaf fie viel von ihrer Schon.
Beit in der Ueberfelung verforen hatten.  Eine laus
gete bon LWorte ju Worte alfos

Der Menfeh Edmme in die Welt, bewohnt, verldf
fot fies :
e die mein Hery bewohnt, verldht daffelbe nic. |

Dag ebrige unferer RNeife gieng durch fehdne Wies
fen, an der Seite der See von INarmora, dem als
ten Jropontis.  SWir herbergeten die ndchfte Nach
u Seliprea, das vor altem eine anfehuliche Stade
war.  Sie iff nun cin guter Hafen, niedlich genug
bBebauet, und Hat cine Briicke Hon jtveyunddreyfig
Bogen.  Hier ift eine berahmee -griechifche Kivche.
Ny batte cine meiner Kutfchen einer griechifchen
Dame gegeben, bdie vie Dequemlichfeit mit mir ju
ceifon berlanget, hatte; fie wollte ihre Undacht das

‘ felbft
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felbft: abftatten, und idh, Gedfencte mich febr gerne
ber guten Gelegenbeit, fie su begleiren. . Jch fand
ein fchlechees Gebdude, mit den gleichen Berieruna
gen verfehen, twie bdie vomifdhFatholifchen Kivcen,
nur weniger veich).  Tan jeiget mic ben Kovper ¢is
nes Heiligen, dem id) cin SticE Seld gab: und ¢in
Gemalde der Sungfran, Maria von St LUFAS ges
mabhlet, das ihm aber fehr fchlechees Anfehen machie;
ieboch iff bie fd)Snfie SMadonna in Jtalien niche bes
riihmter wegen ihrer Wunberwerke.  Die Sriechen
Paben cinen tugeheuern Gefdhmact in ibren Saler
vepen, die um mehrever Sierde willen allemal auf
Goldgrund aufgetragen find.  Cic tongen Sidh vovs
flellen, wie' {chon dief laffen muf; fie haben aber
Feinen Begriff von Schatten und Proportion, . Sie
haben cinen Bifchoff hier, der das AUme in feinem
Purpurgewand vernvaltete, und mir, da id) ju Haue
fe fam, cine Kerge gum Gefchente fchicfete, die beys
nabe fo dick alg ich felbff war. SWic lagen dicfe
Nadht in ciner Stade, welche Bujul Cefimege, oder
bie grofic Drticfe genennet wird; und die folgende,
su Qujut CeFmege, obder der Fleinen Brilcke, in cia
uee fehr angenehmen Herberge, dic ehemald cin Dva
benghaus ber Dervifthe geefen war, vorne eincn
grofen Hof, und randui marmorne Kreuggange hatte
mit cinem (honen Brunnew in der Mirge. . Die Augs
ficht vou diefem' Orte, nnd die umliegenden Eiveen,
find die anmuthigften, dic ich gefeher pabe; und
seigen , dafi bie Menche aller Religionen fich auf die
gute ahl ihrer Cinfiedelenen verfichen.  Jeht gea

Horet er cinem Hogia, over Schulmeifier, ver hier

Ruaben wntsrricheer,  ch bat ihn, mip fein cigee
w2 ws

-
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neg Rimmer ju teifen; upd war erfiaunt, da er
auf cine grofie Cypreffe in dem Garten jeigete, auf
deren Gipfel eine Bettftelle fir ibn felbff, und etwasd
nicoriger , eine fiir fein Weib und ey Kinder war,
pic jede Nacht Hier {dliefen. Diefe Phantafie ges
ficl mir’ fo twobl, baf ich mich entfechlof, fein Nef
ndber gu befehen; allein nachdem ich funfiig Tritte
aufgeftiegen war, fo fand i toieder funfyig, und
denn mufte ich von Afte ju Afte, mit ciniger Se.
fabe fiie meinen Hald, Hinauftlettern.  Jch biclt 8
alfo fiir bag Sidyerfie, wicder den Weg [)\runter 3
fieigen, durch den ich gefommen toar.

SRir langten den folgenden Tag gu Conftantis
nopel any ich Eann Shuen aber nod) twenig davon
fagen, weil ich meine gange Jeit mit dem Empfange
pon Defuchen jubringen mufite, die jum wenigfien die
Mugen befchafftigen, weil die jungen Frauenjimmer
alle Schenbeiten find, und ibre Schonbeit gar fehr:
purd) den hohen Gefchmack in ihrem Pube vermehs
ren.  Uafer Palaft ift in SPeva, welches nicht mehe
eine Borftadt von Conftantinopel, alsWeftuiins
fter von Yondon, ift. Ulle Abgefandte find bier
febr nabe bey cinander cinquartiert.  Der eine Theil
unferé Hanfes jeiget und den Hafen, die Stade,
bag Serdl und bdie fernen Hiige! von Afien, twelched
sufammen vicleicht die fehonfre Ausficht in der SBele
ausmacht.

Gin qetviffer frangdfifcher Autor fage: Eonftans
tinopel fen gwepmal fo groff al8 SPavis.  Herr
OBovthley will nicht gern gefiehn, daf ¢8 grdfier fep
alg Yendon, ungeachtet ich befenne, daff e8 mir fo
porfomme; dann aber balte ich ¢8 audh nicht fur fo

volfs
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wolfreich), Die Kirdhhofe rund Herum find getviff
f weitlGuftiger, al8 die gange Stadt. SMan muf tiber *
ten Haufen Landed recht erfiauncn, der auf diefe

5 Yre fir die Siufep verloren gebt. b habe ofte
" Ricchhdfe von cinigen Meilen gefeben, die ju febe
i unbeteachtlichen Dérfern gebdreen , welche ehemald
e grofie Stddte waren, und fein anbers al8 dief eine
b sige trautige Merfmaal ihrer alten Groge tbrig hHas
¢ ben.  Nichts bringt fie dagu, cinen Stein gu verriifs
8 fou, der g einem Denfmaale dient; und dodfy find
" ¢inige derfelben foftbar genug, ndmlich von dem feine

fien Marmor.  Eie feben, jum Gevdcheniffe eines
{ gnannes, einen Pleiler mit cinem audgefdhnigten Turs

{2

A ban auf den Gipfel; und da die Furbang, durd) ihre
3¢ verfchiedene Windung, den Stand ober die febensart
;ic ‘ bes Berftorbenen angeigen, o iff e8 cben foviel alg 0b

| man feine Faffen anfiienge. Ueberdiek Hat dee
b | Preiler gemeiniglich eine Aufrchrift in goldbnen Buchs
‘ ftaben,  Die Fraven;immer haben fchlechthin cinent

4\l

!?t Pfeiler obue irgend ecine anbere Rierrath; nur bie
s i auggenomugen, weldye unverbeiratbhet !Terbm ) und
it diefe Hoben oben auf i[)renp Denfmaal cineNofe. Die
e Graber befonderer Familien find cinqefagt und mit
o, | Baumen umpflanget; und in den Grabern der Suls
B | tane und grofier Herren find immer brennende

ole Lampen. ;
. e vergafi, da ich von ihrer Neligion rvedete,
srocen Hefondere Umfiande, don deren cinem ich gee

11s

it Lefen Hatte, der miv aber fo widerfinnig vorfam, vaf
fep idy ibn nicht glauben Eonute;. und doch ift ed cineges
fo wiffe: Wabrbeit, daf ¢in Mann, der {ich von feiner

fo Krau auf bie feperlichfic Weife gefchicden pat, fie
Ifs ™ 3 ouf
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auf feine andere Bedingung ticder su fich nehmen -

varf, al$ menn er cinem andern Manne erlaubet,

cine Racht mit ihr jugubringen; und man hat Beya

foiele von Leuten, die fich licher diefem Gefese, alg

bem Verlufte ihrer Gelicbten, unterorfen baben.

Der andere Punct ifree Lehre ift {ebr auferordenta

fichs man Dbetvadyter eine 28eibspesfon, bie unvers

iwathet fiirbt, al8 fiurbe fie in einem Gtande der’

rfung.  Dicfen Glauben ju befeftigen, fchlicfs

fen fie fo: ver Endywek der Erfchaffung deg Whibesd

ift, bag Anwachfen und bie Bermehrung gu befdrz

berns unbd nuv dann G6et fie dag, mas ihre Beftims

mung ibr aufleget, getrenlic) aug, wenn fie Kinder

auf die FWelt bringt, oder filr diefelben forget; mehe

al8 diefe Tugenden verlanget Gott nicht von ibr.

Hnd in der That vergdnuet ihuen quch ibre Loleng-

art, welde fie von der Sffentlichen Gefellfchaft angs

fblieGet, Feine anbere ald biefe. Unfer gemdhnlis

cher Begriff, ald wenn fie den Weibern Feine Seelen

sugefiimden, ift ein Jerebum. €8 it gewif, fas

gen fie, baf diefelben nicht pon einer fo echabenen ‘

Art find, und defwegen auch niche boffen miiffen,

in bag ben Mdnnern, die fich mit bimmlifhen

Gdycnbeiten unterhalten follen, Beflimmee Paradied

gelafien ju werden,  Allcin e8 giebt nodh einen Hrg

der Glickfelighit, mweldjer fiir Seelen vom untern

Nange befiimmet ift, und da follen alle gute Seiber

i emiger Freude leben.  Biele derfelben find febe

aberglaubig, und bleiben nicht gebn Tage Wittrwen,

auéFurdht in dem vermorfenen uffand unntitier Ges

fibcpfe su flecben,  Aber die, denen ihre Freybeit

gefalle, die Feine Sclavinnen iprer Neligion find, bea
gnits
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gnigen fid) gu feivathen, wenn fie der nahe Tod cvs
fchyrecEet. . Diefe At von Theologie ift febr verfdyics
den pon dejenigen, toelche Lebret, daf Gotte nid)td
angenehmer fey, ald das @eliibbde einer ewigen Juugs
fraufchaft. Ieldhe, Gottesgelabrebeit die verntinfs
tigfic fey, Sberlaffe ich Jhnen gu entfcheiden.

Sy bin giemlich oeie mit citter Sammlung gries
chifcher Mingen gefommen. E8 giebt bier verfchies
dene Antiquaricr von Qrofeffion, die pereit find, jes
dermann, bder ed verlanget, 3u febienen.  Aber
Gic Féumen nicht glanben, toic befrembet fie fich
anfteliten, wenn i) felbft darnach fuchte; alg wenn
s feinem Menfehen erlaubet -wdre, nach Tinjen
qu fuchen, big er flbf ein SticE des Ulterthumes
geworden iff. Sy habe einige feby fchagbare, vom
den macedonifden Konigen, Befommen, befonders
cine von *Perfeus, fo lcbbaft, mir deudht, ich fehe
alle feine bofen Gigenfehaften in feinem Befichte.
Sy habe einen fein. gefchnittenen Ropf von Porr
phyr, und von dem wabren gricchifchen Meifel
toen e aber vorfielie, mdgen di¢ Gclehreen auds
machen, toenn ich gueiick Fomme. Denn Ste miife
fen nicht glanben, daf dicfe Untiquarter, (welches
fauter Gricchen find,) etrwasd perfichen. e cingle
ges Hondwerf ift, perfaufen; fie haben Correfpons
denten ju 2Aleppoy Grofeairo, in Avabien und
Palaftina, die ibuen alleg, was fie aufrafien
fonnen, jufchicken, und oft grofe Haufen, die
nichtd taugen, alg in Pfannen und Keffeln umges
fshmolgen ju toecden. Cie verfaufen diefelben 0
thenet al8 fie fdnnen, ohne die {chabaren von bee
nen, meldhe ¢8 niche find, unterfeiden gu Fonnetts
: M 4 Ote;
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Die, welche fich etwas auf ihre Wiffenfchaft gu Gue
te thun tollen, finden orbdentlich dag Bild eined Heis
ligen in den Mingen der. griechifchen Stadte.  Eio
wer von ihnen jeigete miv auf cinets Neverfe eine
Pallas mit ciner Wictoria in per Aand, und verfis
cheete mich, o8 todre die Beilige Sungfrau, die ecin
Crucifiy bielte. Dec ndmliche Mann bot mir dasd

Haupt eines Sobrates anf Sardoniy an; und gab .

ibm, um e8 hober (08 ju werden, den Titel ves heis
ligen 2Augufiing. Sy pabe eine Mummic beforos
chen, weldhe, toie iy Hoffe, ficher in meine Hande
Fommea witd, ungeacher ded lngliictes, das einer

febr fchonen, die fiir ten fdntg von Scyoeden bes ..

fiimmet war, suftie.  Er Gegablete fie febr BHoch,
und die Tiirfen feseten fich in den Kopf, daff er irs
gend cin flrchterliches Project damit augiufiihren
bachte.  Gie traumeten, ¢8 wdre der Kdeper Gote
teig weffen, und der Juftand ded Neiches miifite
burd) ein myftifhes Gebeimnif davon abhangen.
Man erinnerte fich bey biefer Gelegenbeit einiger als
ten Prophesepungen, und die Mummie watd ald
¢in Gefangener den ficben Thrmen Hberliefert, tvo
fe in enger Berwaheung big jest geblicben iff.  ch
babe nicht das Hers, mein Anfehen auf einen fo 10icha

‘tigen Punct, alg die Erldfung derfelben ift; ju wa.

gen; idy boffe aber, daf die meinige ohne Unterfite
dhung durchfommen foll, Gegentodrtig weig id)
Jbnen von viefer berihmeen Stadt niches weiter 1
fagen.  Wenn ich mich ein wenig umgefehen Habe,
fo follen Sie wicber von miv hven. - ey bin,
mein Herr,
Jbre F.
Dee
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Der fechsrmddrenfiafic Dricf.

An Heven Pope,

BHelgradédorf, ten 1z Sun. . Gt.

i"scb Boffe, baff Sie jtoeen oder brey meiner Briefe
fchon einige Seit werden erbalten haben. Jdh
erbielt den Shrigen crft geffern, ungeachtet er vom
dritten Kebruar datiretifi. Gie¢ fefen davinne voraug,
daf ich todt und begraben fey.  Seh habe Sie bes
reits wiffen laffen, daf ich noch immer lebes ich fehe
aber, dic MWabrheit ju geftehen, meinen gegentwartis
gen Fuffand volformmen fo an, wie dben Stand der
abgefchiedenen Geiffer.  Die Hise von Conflantis
nopel bat mich an diefen Ore getrieben, der bem Ses
malde der elpfifchen Felder vollfommen dbnlich iff.
Sch bin in der Mitte cined Walved meiff fruchtbarer
Ddume, der von undhligen Ouellen, die wegen der
Bortrefflichkeit ihres Waffers beviibme find, getwvafs
fert, und in viele fchattichte Gange von furgem Grafe,
dad mir cin Werk der Kunft {cheinet, aber, wie man
mir verfichert, durch und durch dagd Werk der Natur
ift, abgetheilet wird — im Angefictie dev fehrargen
Gee, von der mir befiandig die Crfrifchung Fihlens
der Liifte geniefien, die ung die Hige des Sommers
nicht fiblen laffen.  Dad Dorf iff blof von den
reichfien Chriffen bervobnet, die fich bier iecde Nache
Bey etnem Brunwen viersiq Schritte von meinem Haue
fe gum Cingen und Tanjen verfammicn. Die Ecl)ons

Jeit und der Pufs der Frauengimmer gleichen volifoms
) i 4 3 ¢

men den Begriffen von den Nymplen der Alten, o
M 5 toie
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wie die Dichter und Maler und diefelben vorfielen.
988 mich aber noch fidrfer von meinem Abfierben
tberredet, iff meine cigene Gemithetaffung; die ticfe
Unmwiffenheit, in der ich in Anfehung alles deffen bin,
mag unter den Lebenden vorgebt, (dbad blofi durdh
ein Ungefibr big ju miv Fdmme) und die grofe Rube,
mit der ich daffelbe vernebme.  Dodh die Sebnfucht
nach meinen in der MWelt gelaffencn Freunden und
PBefannten rege fich ben mir noch tmer, gu folge ded
~ Beugniffes jenes berounverngrtirdigen Verfaffers,
baf abgefthichne Geiffer dem bintevlafnen Freund
und ﬁ)xcn nvermvandten noch ficts geivogen finds
wic Eein Menfeh [augnen Fanu.

pon weldher unliugbaren Wabrheit ich cing foDfer Bes

focid bin.  OMiv deucht, W3 u}xl ift der gleichen My,

nung dafl in menfchlichen Seelen immer nodh einige

Ueberrefie menfchlicher Leidenfchaften juriicEbleibens
— Cura non ipfxe in morte relinquunt

3 ift aber nothig, um ein volfommened Clpfium
su bilden, af cine Yethe da mdre, den i) niche
fo glictlich bin jufinden.  Die Wabrhyit ju geftchen,
ich bin gu Seiten des Singens und Tanens und Sons
nenfcheines recht mide, und begicrig nach dem Dams
pfe und den Unoverfdhamtheiten, unter denen Sie avs
Beiten; ungeachtet ich e verfuche, Mich ju iberres
den, daff ich in einer anmuthigern Mannichfaltigteit,
alg Sie felbft, lcbe; und dafs Mottag, RNebhiiners
Sagds Dienftag, Englifch lefen; Mittewoche
ZArfifch lernen (wovinne ich, im Borbepgeben, fchon
vecht gelebre bin;) Donnerstag, die claffifden An=

toren; Jreptag, mit Schreiben gugebrache, Sonne
abend,
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abend; Bep meiner Nadel; und Sonntag, Befuche
und Mufif, ¢in beffer cingerichteter Wochenlauf iff,
alg, ontag, im Vorgimmer; Dien{tag, bey Cas .
oy Mobun; Mittwoche, in der Oper; Donnerss
tag, in der Komdic; Frentag, bey Madam Thefs
pnd u. f. w. cin ewiger Jirfel, o maen immer die
gleichen £afterungen horet, die gleicdhen Narrheiten
wiedetholt fiehet, um weldhed alled ich mich hier niche
mehr Geflimmere, al8 anbre Todte. Sch fann uun
alles verdeafliche mit Mirleid und ohne Entrifung
anhoren.  Die Ermagung der grofen Kluft, die jrois
fchen Shnen und wiv iff, Fublet alle Neuigeiten, die
bier anfommen.  Sch Fonn weder von Freude noch
Traurigfeit empfindlich gertibret fepn, twenn ich be-
denfe, daf vermuthlich die Urfache von bepden ausd
dem MWege gevaumt iff, ehe mir der Brief ju Hans
den fdmmt,  Uber (wic ich vorbin fagte) dicfeUncms
pfindlichfeit erfirecket fich nicht auf meine nyenigen
Sreumdfchaften; iy crinnere mich immer mit Hige

+ ber Shrigen und Heren Congrepes, und verlange in

hrem Andenfen ju lebent, wenn ich gleic) brigens
fiir bie gange 2Belt exfforben bin,
Sch bin u. f. tv.

PRI WA S S RS SR s Y
Der fiebentinddreyfiafie Brief.
An die Cady—

Belgradsdorf, dent 17, Jun, a, Gt.

R bitte . Gnaden vom Hergen um Vergebung 3
'\S aber ich Fonnte mich in der That nicht enthalten,
berglich




176 Briefe ver Lady imontague.

ferglich 1iber Shren Brief und bie Commiffionen;
mit venen Sie mid) beehren wollen, fu lachen.
Gie verlangen von mir, Jhnen eine griechifche Sclao
ginn ju faufen, die taufend gute Cigenfehaften befizs
gen foll.  liein dieGricchen find Unterthanen , und
wicht Sclaven.  Die, welche man in diefem Stane
de ju faufen befommt, find entroeder ju folchen drirch)
ben Rrieg gemacht, ober vou den Tartarn ausd NRufs
land, Givcaffien, oder Georgien geftolens und find
fo clende, ungelehrige, arme Giefchdpfe, dag Sie feiv
qie derfelben fiie werth balten wiirden, Jhre Haugs
magd gu feyn. €8 ift wabr, man bradyte viele taue
fend aus SNovea; aber die meiften derfelben find °
purch die liebreiche Sufammenftencr der Ehriffen bes
frept, oder durch ibre cigene BVerrvandten ju ~Benes
Dig loggefauft worben. Die fchdnen, toelche Wufs
sparterinnen der vornehmen Damen find, oder die
der Grgdsung grofier Herren dienen, find alle in efo
nem Ulter von adyt oder neun Jahren gefauft, und
mit grofier Sorgfalt im Singen, Tangen, Sticken
u. f. . unterrichtet worden. Sie find geroohnlich Cirs
caffierinnen , und ihr $Here verfauft fie nie, alg jur
Gtrafe fiir irgend. cinenn grofien Febler. Wenn fie
ihrer mibe werden, fdhenfen fie diefelben entmes
ber ciment Freunde, ober geben ihnen audh die Frep.
Beit,  Dic, welche auf die Mdcfte jum Berkaufe
acbracht werden, Haben fie entroeder irgend eines
fafters (dhuldig gemacht, ober fie baben fo gang und
gar feine Berdienfte, daf fie auch tiberall nicht ju ges
Brauchen find.  Sdy firchte, Sie roerden an der
gBabrheit diefer Nachricyt groeifeln; und idh gefiehe
ba@ diefelbe febe von den Begriffew, die wic uns in

England
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@ngland madhen, abgeht; fie iff aber um defwilleny
nicht weniger wabr.

Shr ganger Brief ift polJrrthum bon cinem Cnbe 6id
jum anbern. e febe, Sie haben Jbre Degriffevon
der Stirfep ausd dem witrdigen Autor Diniont gee
fchySpft, dermit eben fo vieler Untiffenbeit ale Fuverfiche

efchricben hat. €8 madyt miv Bier cin befonbered Bevs
guiigen, dic Reifen nach der fepante ju lefen, dic fibers
baupt fo febr von ber Tabrheit entfernet, uiib fo veller
Ungercimtheiten find, daf fie mich recht febr beluitigens
fie ermangeln niemals, Jhuen cine Rachricht von
gieibern gu geben, die fie gerif niemals gefeben
haben, fehr flug von der GemithBart der Mannds
feute gu fchoatien, in deven Gefelfchaft fie niemald
jugelaffen worden find, und befchreiben febr oft 9Nos
fdheen , in Die fie nicht Hincingublicken wageten. Die
Giirken find gu fioly, mit cinem Fremden umgugehen,
pon deffen Anfehen in feinem eigencn Rande fie nidht
perficherefind. Sych redevon Leuten vom Stande; masd
die gemeinen Kerl fiir cinen Begriff von der Dentart
der Tation durch ihren Umgang geben Fonuen, dag
migen Sie Sich felbft porfielien. ‘
Etwas Balfam von Mecca will ich Jhnen gang
gerif fehicken s alfein man befSmmt ihn fo leicht nicht,
als Gie wobl glauben, und ich fann Shnen nach meinent
Gewiffent auch nicht rathen, tenfelben ju gebrauchen.
ey i nicht, toie er 3u dem allgemeinen Beyfalle
fSmmt, den ¢r bat. Nlle Damen von meiner Bez
tanntfchafe u London und ABien haben midh gebes
ten, ihnen Sdpfe davon gu fchicken. S batte ¢ine
Fleine Duantitdt von der befien Sorte (welcheg fhon
fehr Fofibar iff) gum Gefchente befommen; ooll
: Freube

e . -y 2
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178  Dviefe der Latyp E’J?oxitagu'e.

Streude legte id) davon auf mein Gefichte, uid ors
toartefe deffen tounderbare Wirfung ju meinem Bors
theile. Den nddhficn Morgen war die Berdnderung
in der That wunderbar; mein Geficht war ju ciner
febr anferordentlichen Grige aufgefchroollen, und fo
voth als ber Laby —ifred. €3 6lich brey Tage in
diefem ldglichen Sufande, wibrend deffen ich, tvie
Cie overfidyect fepn Fonnen, maine Seit febr fhleche
gubrachte.  Jch filvcheete, of wiiede niche wieder ans
derg werden; und ju Bermehrung meiner Rrednfung
soarf miv Dere QBovthlen meine Unvorfichtigtei
obne Aufhsren vor,  Dem fey wie ihm wolle, mein
Geficht ift feither wieder in ftatu quo; ja hat fidy,
wie mir die Damen Hier fagen wollen, fehr durdh, die
Dperation gebeffert, weldhes ichy aber, bie Wahrheit
gu Defennen, in mieinem Cpiegel nicht. felyen fann,
In bee That, wenn man fich von diefern Balfam
aus ihren Sefichtern einen Begrif machen wolite, fo
miifte man fehr gut oon ihm denfen,  Sie gebraus
chent ihn alle; und Haben die fhdnfte Farbe von ber
el . I fuir mein Theif Habe fchlechierdiengd niche
im Ginne, die Pein davon nody einmal ausgufiehen
meine Farbe mag - ihre nativliche Befchaffenheit bes
Dalten, und gu ifrer beffmmiten Soit vermelfen. Sy
babe fehr tenig Achtung fiie Ursnepmittel von diefer
Act; machen Sie aber wag Shuen gefdllt, Madam;
nur evinnern Sie Sidh, ehe Sic 8 gebrauchen; dag
b Gefiche davon fo ausdfhen wird, daf Sie fiie
cinige Tage Hin Sich eben nid)e gern im BVorgimmer

seigen toiirden,
SBolite man den Sranengimmern diefed Lanbded
glaubens 0 Gight ¢8 fishrere Wege file unfor einen,
fich
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fich Beliebt ju machen, al8 die Verfhonertmg; ob
fiic gleich wiffert, dafi dag unfeve Methode iff. Alcin
fie Gehaupten Gebeimniffe su wiffen, weldhe durd)
cine Att Begauberung ihren die »slige Mache, dbee
toen o8 ibnen belicber, verfhaffen. Jcb, die id) ¢ben
nidht febr fabig bin, Wunbder ju glauben, fann fir
bich auch feinen Gladben in miv finden. I fiite
porigen Abend, fiber diefen Punct mit einer Dame,
die in ber That fber jebe andere Sache vernlinftig
benft; fie mard aber rrcht bdfe auf mich, da fie bes
merkete, daf fie mid) niche von ber Wabrheit von
etiva piersig Diftdechend, die fie mic von dbiefer Ark
potfagete, 1ber;euget hatte; und erwahnete verfchies
dener [dcherlicher Heivathen, von denen man Feinen
andernn Grund angeben ESunte.  Jeh verficdhente ibr,
daf in Cngland, wo wir fihlechterdings nid)ts von
der Magie verftehen, wo dag Clima widit die Halfte
fo warm ift, noch die Weiber Halb {o fchin find, wie
doch nicht ohne unfere lacherlichen Heivathen waren
und baf wir da gar nichts Uebernaticliches fanden,
enn ein Mann einem Frapengimmer gu Liebe den
Ghoren fpiclere.  Allein meine ®rinde fonnten fie
nicht wider ihre (wie fie ¢8 nannte) gewiffe Kenneniff
fibergengens  Sic fesete Hingty, Dag fie fich jwar cin
Geniffen madhete, RIOF Desaubevungsmittel ju
gebrauchen;; daf e8 aber nur bey ihr flinde, diefelben
ing IWerk gu feseny; und indem fie mic mit cinem ges
lehreen Gefichte unter die Augen Blickete, fagete fies
daff Ffeine Begauberung an mir cinige Wirfung has
Ben wiirde, und daf ¢8 einige, wiewohl febr res
nige, Leute gdbe, die nicht unter ihrer Macht fitnden.
Sic fénnen Sich vorfiellen, wie idh bep dicfers Gefprde

che




180 DBriefe dev Cady Montaguie,

e lachetes aber alle Frauengimmer find dev gleichen
Mepnung.  Sie bebaupten, Feinen Bund mit dem
Seufel ju haben; man fonne aber gewiffe Dinge fo
gufammenfegen, baf fie Licbe cinflofens  Wenu einer
cine Schifféladung vondenfelben heriberfchicien fonne
te, ‘welch ¢in fehueller Weg niirde e8 meines Beditirs
fens feyn, juange undBVermdgen ju fommen! Was
fotirben nicht gewiffe Damen von unferer Befannt.
fehaft fiic cine folcdhe Waave geben? Seben Gie roohl,
theure ady — Jch faun meinen Dricf mit feiner
Gache {licfen, die der Einbilbungstraft reigendere
Sceacn Sffnete. b tiberlaffe Jbnen, Sidy vorgufiels
fen, twelch eine glinflige Unfuahwe man miv nach
meiner: NidcEfunft geben 1wird, twenn meine NReifen
mich mit einem fo niplichen Theile der SGelehrfanmkeit
pecfehen follten.  Jch bin,
theure IMadan,
Shre 2.
b Al e e S B R e b
Der achtunvorepfigfie Brief.
An Madam X, ‘
Peva , bey Confrantinopel, den 4 an. a. Gt
Sd) Bin Sbuen, theure Madam T— unendlich
flir Shren ergdgenten Drief verbunden. Gie
find: unter meinen Gorvefpondenten die cingige, die
richtig genug geurtbeilet hat, ju denfen, ich iirde
getie von den Neuigleiten, die bey Jhnen vorgehen,
untervichtet feyn wollen. Die fibrigen alle fagen v,
(begnabe in ben gleichen Worten) daf fie vorausfes:
jon, ich wife fhon alie. b Fann feinen Grund
aug
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ausfinben, toarum 8 ibnen immer in den Sinn
fomumt, bdiefes voraussufesen; fie miften detinverfis
dhert feyn, dag die Brut von MNabomets Taube nodh
imiter ‘hier ju Lande fortmdabhrete, und ich ubernas
tirliche Cinfichten empfienge. e wiinfchete, daf
ich Shre GuiigFeit, mit irgend ciner beluftigenden
Fachricht von bier, ertwicdern Edunte.  Allein ich
feid ¢ben o wenig, weldyer von den Hiefigen Aufs
tritten’ Shre Neugier befriedigen witrde, al8, ob Sie
tiberhaupt Neugier haben, o entfernete Dinge jut
wiffen. S bin, da ich diefes fchreibe , ‘die Wahys
heit gu gefteben, nicht fehr aufgelegt, mir wicder Furge
toeilige Dinge ind Gedadyeniff su bringen; tweil mein
Kopf gang mit den nothroendigen Jubereitungen fiiy
den Antwachs meiner Familie, den ich jeden Tag ers
foarte, angefillet iff. Sie fonnen Sich dagUnbes
quente in meinen Umftdnden leicht vorfiellen. e
twerde jedoch einiger mafien durch den NRubm, der
mir dadurdh jufdllf, und den Gedanfen der Verachs
tung, int die ich fonft fallen mifite, getrdfiet. Cie
ferden nicht twiffen’, 1was fie aus diefer Nede mas
dhen follen'; allein,” in diefem Lande iff o8 (chmdhiis
chery Berbeivathet und unfruchtbar, 'al8 beyung, pop
e Heivach fruchtbar gufeyn. Man hat den Begriff, |
baf it Frauerigimmer, 9 bald e8 auffhsret Kinder
gu gebdbren, gu alt dagniff, was qudh deffen Geficht
gum Gegentbeile fagen mag.  Diefer Wabhn mache
bie Damen bier fo bereit, Proben ihrer Sugeud abe
gulegen , (tweldhes eben {0 nothrendig iff, um fir efs
ne Schonbeit exFannt ju merden, alg die Ynens
probe , tvenn man Malthefervitter werden will,) daf
fie fich nidht Gegniigen, bie nativlichen SNittel ju ges
: N brau.
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Brauden, fondern g allen Aeten von Duackfalberey
ihre Fufludht nehmen, um dag Aergernifi, alg wenn
o8 nun um ihre Fruditbarfeit gefchehen; dre, juvers
Biiten, ja fich oft dadurch umbringen. Sely fanm,
phne im Geringfien ju ubertreiben, fagen, daf alle
Frauegimmer von meiner BVefanntfchaft 3wolf oder
prenjehn Kinder haden;. die dltern rihmen fich, daf
fie finfundsmwangig bis brenfig gehabe, und werden
perhdltnifiteife nach der Zabl, die fie Hervorgebradyty
geehret, — MWenn fie fhwanger find, fo ift ibr ges
sobulicher Ausdruck: daf fie hoffen, Gott wolle fo
gnddig feyn, und ihnen auf dicfmal groen befcherens
and toean idy fie gumeilen fragete, wie fie aud) fiie
eine folche Heerde, alg fie vevlangeten, fourden fors
gen Ednnen? fo antroorteten fie, daf die Seuche ges
foift die HAlfte davon tédren wirbe; weldes in der
ghat ovdenclich gefchieht, ohne daf fich die eltern
giel barum befimmern, diemit der Eitelfeit, foreid)s
fich getragen ju haben, ufticden find.

Die frangdfifche Ubgefandtinn ift gestoungen, fich
Bicfer TNobe eben fo twobl juunterterfen, alg ich. Gie
ift nicht viel diber ein Jahr bier gewefen, und hat eine
mal gelegen, und foll Bald wieder liegen, Dag wuns
perbarfte ift, dafi fie hiec von dem Fluche, ber auf
dag weiblidye Gefchlecht geleget iffy ausdgenommen i
fepn fcheinen.  Sie fehen alle an dem Sage ibree
Entbindung Gefellfchaft; und erroiedern, mit ihren
Suteelen und neuen Kleidern ausftaffivet, nady viers
3¢bn Tagen, dic efuche. b twunfihe, in diefer
Gadhe cine befondere Wirfung ded Clima gu finder.
licin ich befrchte, ich werde auch bierinne fortfahs
. gen; eine Cngldnderinn gu Oleiben, fomobl alé in

‘ meiney
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neiner Furcht vor Feuer und Peft ~— Iwo Sadyen,
bic man bier bepnabe gar niche fardhter.  Die meis
ften Gamilien find mit ihren Hufern fchon ein- over
groeynial abgebrannt, woran ibre auferordentliche
9rt, fich ju wdrmen, Schuld ifl. Sie haben wes
ver Camine noch Defen, fondern cine gerw:ffe Mas
fdhiene, welcheman T endout nennt, gween Fug bodh,
tie ¢in Tifch geftaltet, diemit feinen Tapeten oder
Ctickoerke bebecket iff. €8 ift diefelbe blof von
$Holge, “fie werfen etwas ghibende Afche hinein, und
frecken bie Fifeunter die Tapeten.  An diefer Tas
fet arbeiten, fefen fie, fchlafen auch twobl babey ein;
undswenn od fich jutrdgr, daff fie (rdwmen; fo geben
fic iy einen Stof, der Tendour falle, umd bie heifs
fe Afche fept gerodhulich dag Hausd in Flammen, Bor
picriehn Sagen ungefdhe brannren auf diefe Rive-bey
fanfouadert HAufer ab, und idy habe feitdem oere

 fchiebéne ‘von den Eigenthiimern gefehen, die fich ein

fo getwshnliches Unghict niche anfechtenTiefen. Gie
werfemifre Giiter in-eine Bavke, und feben ibre Haus
fer mit geofier Gelaffenbeit bresnens dean fue ihre

. Perfon find fie, toeil fie feine Treppe Herunter gu

ficigen haben, {elten in Befabr,

Aftein da ich Gie mit Dingen unterhalien Habe,
die mir niche gefallen, fo ift e8 billig, baf ich: Shuen
aqudh etroas ¢rgdble, dag miv gefdle,  Dad Clima
iff iberans angenchm.  Jch fific nun diefen vierten
Sydnner bey offenen Fenfern, und genieffe des ware
men Sonnenfcheines, weil Sie unterdeffen vor einent
trauvigen Steinfolenfeuer jittern; und babe mein
Rimmer mit blagrothen Nelfen, Rofen und Sonquils
Ien, - frifeh aus dem ©arten, befeet.  Jof) bin ebens

: N =2 falld
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fall8 von verfchiedenen Puncten ved tinfifchen Gefese
$¢8 eingenommen, bdiey ju unferer Schande fep e8
gefaget, beffer abgefaffet und beffer ausgefithret mers
den, ald dbasd unfrige; befonders der Befirafung ibers
icfener figner; (die, Gott weis e, inunferem Sans
de triumphivende Berbrecher find) fie werden auf
ver Stirne mit einem beifien Eifen gebrannt, wenn
fie ciner notorifchen BLevfalfhung tibermiefen find.
Mie manche weifie Stirne twirden twir entftelles fehen!
SBie mancher fehone Herr miirde gesoungen fepny feis
ne Parucke fo tief alg die Augenbraunen ju. tragen,
toenn dief Gefers bey uns Aiblich wdre! Jeh. wolte
Shnen gerne noch nrehr von der Policey mittheilens
allein ich muf nad) der Hebamme fchicken.

Mot e Rttt oot
Dt neununddvenfigite Brief,
An die Grafin von —

Pera, bey Confantinopel, detrro, My a. ©t.
€ habe Shnen, meine licbe Schiefter, fo mans
f\s chen Monat nicht gefchrieben — Welche Selbffs
perldugnung ! Alleinidy weis nicht, wobin id) meine
DBriefe vichten foll, oder in welchem Theile der Welt
Gie find. e habe Feinen Brief von Jbnen ems
pfangen, feit der furjen Angeige vom lebten April,
in welcher Sie mic fagen, daf Sie im Begriffe find,
England 3u oerlaffen, und mir Unweifung von dem
Drte, wo Sie Halte machen werben, verfprechen;
allein vergebens habe ich big jeht darauf gewartes,
ynd nun febe idy erft aud der Beitung, daf Sie jue

vicEgefehret find, welches mich beweger, diefes auf
: Ses
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Gerathewohl nadh Sbhrem Haufe in Yondon abjie
fchicfen. e toolite lieber gebn pon meinen Briefer
perlobren wiffen, alg daff Sie Sich cinbildeten, id)
fchriebe nicht; und ed deucht mir doch wirklich ein
barteg Sehictfal, twenn von gelien auch nicht ciner an
Sie tommt.. Dem fey, wie ihm will, fo binich ents
fchloffen, die Abfchriften gu bebalten, al8 Seugniffe
meiner Neiqung, Shnen nach meinem aufierfien BVers
mdgen alles CrgoBende von meinen Neifen miczutheis
len, indeffen Sie von allem Befchwerlichen und Uns
bequemen derfelben befrepet find,

ey wiinfche Shuen denn alfo, am crften, Glick
gu Shrer Nichte; venn es find nun finf Wodhen,
vaff ich mit einer Tochrer *) niederfam, ) ertodbhs
ne deffen nicht, alg ciner ergdBenden Begebenbeit ;
ungeachtet fch gefiecben muf, daf ed nicht halb fo
fchmerglich ift, als in England; bder Unterfchied ift
¢ben fo grofi,  twie gwifchen einer Fleinen Berfaltung
im Kopfe, die fich hier gumeilen gutrdget, und dew
fdywindfiichtigen Hufien, die in London fo bdufig
find.  Niemand Half fich nach der Entbindung tiber
einen Monat inne; und ich bin nicht verlieht genug
in unfere Gerobhnbeiten, fie ju bebaiten , wenn ed
nicht ndthig iff. b extviederte meine Befuche nad)
drepen Wodyen, und feete vier Tage darnach uber
bie See, twelche diefen Ort von Conftantinopel
teennet, um an cinen neuen gu fommen , wo ich dag
GlicE haben folite, manche OMerfroticdigheiten gu
fammeln. ‘

Sy gieng bin, dieSultane Hafiten sufehen , die
Savoritinn dedleten Kaifers INuftapha, der, wie

Niz : Sie
*) Diejekige Grafinm von Bute.
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Gie wiffen, (oder vielleicht nicht wiffen,) bon fetnent
Bruder dem regicrenden Sultane abgefesetr ard,
and wenige Wochen hernady, wie man permuthete,
am Gifte ftard, - Diefe Dame ward unmitielbar
nadh feinem Tode mit cinem unumfchranfeen Hefehle
begriiffet , das Seral ju verlaffen, und fich einen
Gemabl unter den Grofen der Pforte gu mwablen.
Gie werben vhne Jrocifel denten; daf fie bey diefem
Borfdhlage vor Freuden auffer fich roar = Gangund
gar umgefehret. — Diefe Frauenjimmier, die man
Raaiainnen nennty und ald foldye halt, Hetradyren
diefe Frenheit alé vas grofite Unghick, die guofite
&chmach, die ihnen nur wiederfabren tann. Sicwarf
fich dem Sultane gu Fiifien, uud bat ihn, fie licher
gu evmorden, alg fo verdchtlich mit: feines Bruders
gRittwe umingeben.  &Sie fiellete ihm in Todedangf
- por, baff fie ein Mecht hitee, viefes Unglickes enthoben
g sepn , weil fie finf fPeingen in die ottomannifche
Gamilie gebracht bdtte; ~allein da die Knaben alte
tobt find, und nur ein cingiges Madchen lebet, fo
foard die Nusfluche verroorfen, und fie gegwungen,
¢ine Wabl gu teeffen.  Gie fiel auf Bekiv Effens
D, bamalg Sraatdfefretdr, einen Mann 1ber achtzig
Safire, um bdie Wele jut (berjeugen, daf fie feft ents
fehlofen rodre; iby abaclegtes Geliibd , niemal8 einent
andern SNanne gu bergdnnen, fich ibrem Bette ju nda
Berr, Beitig ju balten; und weil fic doch einen linters
fhan durch den Namen feines Weibed chren: follte,
fo rodblete fieibn, wm ibm cin Merfmaal ihrer Danks
Barfeis ju geben, mweil v fie in cinem Alter von
sebn Sabren ibrem beffen Herrn vorgefiellet hatte,
offlein fic erlaubese ibm audh niche ¢in cingiges mal,

ibe
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ihr cinen Vefuch gu geben; ungeachter fie fhorm
funfiehn Sabre in feinem Haufe iff, wo fie ibre Jeit
in ununterbrochener Trauer gubringt, mit ciner Bes
frdndigteit , die man in der Chriftenbeit febr wenig,
Beforibers an einer Wit ttoe pon einunbdywangigen, Ferts
net, bdenu fie ift jetit nicht mehr ol fechSunddrens
fig Sahre.  Sie hat Feine fchivargen Berfchnittenern
sur Wache; ihr Gemabliff verbunden, ibr alle Ehrers
Bictung einer Roniginn ju ermeifen,und fhlechterdingd
nicht nachzufcagen , was in ihren Jimmern vorgeht.

e ward in ein grofied imuier gefiihret, deffen -
2ange nach ein Sopba mit weifen Marmorpfeilern
fach Art einer Diuelle (Beftroand) war, aberjogen
mit blafblan figurivtem Sammte auf cinem Silbers
grunde , mit dergleichen Polffern ; und ward gebeten,
mich da niedersulaffen, bis die Sultane erfdhiene,
welche ben Empfang anf diefe Yt eingevichtet batte,
um das Auffichen bey meinem Eintritre ju permeis
den, ungeachtet fie mir, da ich vor ihr aufftand, mit
ciner Beugung ded Hauptes danfete. Jch war frof,
cine Dame beteachten gu fonner, weld) in der Gunf
cines Raifers den Borjug gehabt hatte, dem jeden
Kag Schdnbheiten aus allen Theiler der MWelt angebos
tent ourden,  Ullein fie {chien mir niemals nurhald
fo fchdn getvefen gufeprt, alf diefdhdne Satim, die
ich su Adrianopel gefeben batte; ungeachtet fie Uebers
vefte von einem fchdnen Geficht, dag mebr durdy Kunte
mer a8 Seit verelfet toar, seigete. Uberibre Kieks
dung war etwas fo aufierordentlich reiches, baf ich
nicht unterlaffen fann, fie ju defchreiben. Sie trug
die Dualma, cine MWefie, dic fich vom Cafftan durch
Iangeve und big gu hinterft aufgewicielte Yermel uns
; - R 4 gers
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terfcheidet. ~ Sie war von Purpurjeuge, lag feft an
ibrer Taille, und ar gu bepden Seiten big ju den
SiiBen, und rund um die Aermel, mit Perlen von dem
Beften Waffer, und der Grofe, wie fie gerwdbnlich ibe
re Kadofetragen, befesst.  Sie muffen nicht vorause
fesen, daf ich fo grofe menne, wie Mylords — feis
ne, fondern ungefdhr von der Grofe einer Erbfe;
und gudiefen Kuopfen grofie Sefchlinge von Diamans
ten auf die Art der Goldfthlinge, die an Geburtss
tagfleidern fo gewshnlich find.  Diefen Anjug fchlofs
fen um die Huften gwo grofic Duaffen vou Fleinern
Perlen, und um die Arme war cr mit grofen Dia.
manten geftickt. by Hembe twar mit einem grofen
rautefdrmigen Diamante sufammengefige; ibe Giirs
tel, o breit alg dag breitefte englifche Band, war
1ber und nber mit Diamanten befeget.  An ihrem
$alfe trug fic drey Ketten, die big auf ihre Knie
reidyten, cine von grofen Perlen, an devenMitte cin
fchongefarbter Schmarag, mie daB €y cinerindianis
fchen $Henne groff, bieng; cine andre beffand aud
toenhundert dicht an cinanbder gefchmirten Schymas
ragden von dem [cbhaftefien Grine, in vollfomumen
gleichen Paaveen, jeder fo groff wie cin halbesd Krone
ftick, und fo bick tie byen Kronfiicke; und die drits
tewar von Fleinen volifommen runden Schmaragden,
NAltein ihre Dhrringe verdunfelten alled 1brige; jrween
Diamanten, genan wie Birnen geftaltet, und fo groff
tie cine fiarfe Hafelnuf.  Rund um ibre Talpodye
batee fie pier Schniire der eifiefien volfommenfien
Perlen in dév MBelt, in hinldnglicdher Anzabl, roenige
ftens vier Brufidae ju befesen.  Jede war fo grofy
alg ber Hergoginn von SNaribordugly ihre, undvon

gleie
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gleicher Form; fie warven mit oo Nofen fef ges
macht, die cinen grofen Rubin gum Mittelfteine, und
sroangig Eleine reine Diamanttugelchen rund um jeders
Batten.. Leberdas war das Ropfieng gang mit Schmas
ragden tnd Diamanten befeset.  Sie trug grofie
diamantne Armbander, und hatte finf Ringe an ben
Singern, die (Heven PPitts feine anggenommen) die
grofiien find, die ich in meinem Seben gefehen babe,
Der Jumelier weid joarden Werth diefer Dinge ges
nau ju fchanen; ollein fo toie man in unferm SLWelfs
theile die Sumeelen iberhaupt recynet, mug ihre gans
3¢ Rleidung hunderttaufend Pfund Sterlingg twerth
fepu. Deffen bin ich ficher, daff Feine europdifche
RKoniginn balb fo viel hat; tund die fchonen Sufvees
_ fen der Raifevinn tiicden neben diefen nur febr mits
telmdfig ausfehen.

Gie gab miv cin Mittagseffen von funfrig Schiife
feln, dic (nach ihrer Mode) nur cine auf einmal aufs
getragen tourber, mwelched duferft langmwierig toar.
Dody die Pracht der Tafei entfprash der Kleidung.
Die Meffer waren von Gold, und die Hefremit Diae
manten befeset. Alein gine Art BVerfchwendung, die
mie webthat, roar das Tafelseug und die Servietten,
alle von Gage in Gold und Gilber mit natirlichen
Blumen vortrefflich geftickt.  Jch machte nur mit
dem dufierfien Widermwillen Gebraudh von dicfen fofte .
Paren Servictten, bic cben fo fein geroirfe waren, alg
die fchnfien Schnupfticher, die jemald aus dicfem
gande gefommien find,  Sie Fonnen perfichert fepn,
paf diefelben ganglich befleckt waren, che dag Mits
tageffen vorbey war, Man bediente mit Scherbet
(das Getrdnfe bey ihrer Safel) inPorcellanbecherns

RS " qber
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aber die Deckel und Teller tvaren maffiogolben, Nach
dem Mittadeffen bradste man Waffer in goldenen Befo
fon, und Hand.lcher von dem gleichen Jeuge, twie
die Servietten, woran ich meine Hande fehr ungern
trockucte.  Der Caffee ward in Porcelidn mie golds
nen Unterfchalen aufgetragen.

Die Gultane fhien siemlich aufgerdume, ‘und bes
forach fich uberaus Hofich mit miv. by lieR dies
fe gute Gelegenbeit nicht porbey, um alles mdgliche
pon dem Serdl, diefem uns fo fchlechierdings unbes
fannten Orte, ju erfabren.  Sie verficherte mich,
baf bag Hifsrchen von desd Sultans Sehnupftuch
suwerfen fdylechterdingd fabelbafe, und die Weife
Bey folcher Gelegenbheit Feine andre alg diefe fep: Er
fehicket ven Kpsliv Aga, der Dame die Ehre, die
er ibr ermeifen will, angufindigen. Sie wird hiers
auf ungefaumt von ben andern dactiber complimens

tivet, und ing Bab gefiibret, Wwo fie durdhrduchert |

und aufd prddhtigfie und vortheilhaftefie gefleidet
witd, - Der’ Sultan 1afe feinem Befuche fein Fais
ferliches Gefchent porgehern, und tsmme dann in ihe
Rimmer. €8 iff ebenfall ein Mabrchen, dag fie bey
bem Hettfufie herein frieche. Die Sultanefagete, die
evfie; die er wdblete, blicbe bernach allemal die erfie im
Range, und nicht die Mutter des Glteften Sobires, wie
andre Sehriftfieller ung bereden wollen. Jumeilen ers
g6t fich der Sultan in der Gefellfchaft feines gefanute
ten Fraienimmers, dag in einem Civfel um ibn ber
fiche. Und fie befennete, diefelben fHitben bepnabe voe
Reid und Ciferfucht dber die Giiickliche, die er duech
cinen Anfehein von Vorguq unterfchicden hatte, Alein
pief foheint mir weder effer noch fchlimmer; af8 der
- ; Cirfel
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Girfel an unfern meiften Hofen, oo der BlicE bed
Monarchen bewacht, jebes Ldcheln mit Ungeduld
ertvartet, uitd vou denen, die ¢8 nicht exhalten Eons
nen, Beneibet wird.

Gie erwabnete ded Sultans nie obne Thrdnen
in den Jugen; doch fehien fie fehr berliebt darein, von
ibm gu forechen. »Meine vergangene Gliickeligeit,
sfagete fie; ecfdheine mic wie ein Traunm,  Sedoch
Hfann ich nicht vergeffen, daf ich von dent grofiten
»id liebengmiirdigfien der MNerifchen aelicber ward;
»3ch aid vor allen tibrigen ausermablet, alle feine
»Geldgiigemitihm jumachen ; und ich wolire ibn niche
»uberleben, toenn ich niche fo jartlich verliebt in die
»Pringefinn, meine Todhter, wdve. Toch alle meis
»ie Bdrtlichfeit war faum Hinkinglich, mich in dem
»Peben jurticE gu balten.  Jcb brachte, da er mich
soerlief, yodlf Monate g, obne das Liche gu feben.
»Di¢ Jeit hat meine Bergrocifelung befanfriget; doch
»ifst noch bringe ich einigeTage jederWodhe in Thranen
g, die ich dems Undenfert meines Sultans weihe.c
&g war nichts gepoungenes in diefen MWorten, aber
Teicht gu feben, vaf fie in einer tiefen Melancholie
todre, obgleid) ihre Guthersigbeit fie willig machete,
mich gn vergniigen. i

Sie fragtemidh, ob ichin den Garten gehen twollte,
and cine ihrer Skavinuen bradyee ihr fogleich eine’
Neliice von reichem Brocate, mit Jobeln gefuitert,
ey folgete ihr in den Garten, der nichts merknive
ded hatte, ald die Brunnen; und nachher jeigete fie
mir alle ibre Simmer.  In ihprem Schlafpimmer wae
ifre Toilette aufgefiellet, die augd groeen Spiegeln
mit Rahmen von Perlen bevect, und ihrem Jahts

‘ Lalpoche,
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Talpoche, mit Nedeln von Jurweelen befeszef, beftand;
nafe dabey lagen drey Weften von feinen Jobelu, wos
gon jede menigfiens taufend Thaler (groephundert
Prund nach englifcher Minge) werth ift.  Jeb srocife
{e nicht, diefercichen Ansiige waren mit Fleife fo gur
Sdyau hingeleget, ungeaditet Fie nachlagig auf das
Gopbha gewarfen fchienen.  Da ich Abfchied nabhm,
mward idy mit Rauchroerfe, wie bey der Gemahlinn
bed Girofvesiers, beurlaubet, und mit cinem fehr
fchonen gefticften Schnupftuche befchentet.  Jbree
Gtlavinnen twaren an dreyfle, gebhn feine audgenons
men, davon die dltefic nicht tber fichen Sabre alt
toar. €8 waren biefes die fchonfren Rinder, die ich
nur gefehen Habe, alle reich gefleidet; und ich bemers
fete, daff die Sultane ein kb groffed Bergniigen an
diefen lieblichen Kindern fand, welches aber fehr foft ‘
Bar ift; denn 8 ift fein artiged IMadHen unter Huno
pert Pfund Sterling ju haben. Sie frugen fleine
Blumenfrange, und ihr Haar aufgelockt, das wae
ihr ganger Kopfputs ; aber ihre Klcider oaven alle Golds
fioff. Diefe warteten fniend beym Caffee auf; bradhs
ten Waffer, twenn fie fich wufch u. f.w. — €8 ift
¢in grofier Theil ber Befdhdfftigungen der dltern Sclas
vinnen, filr diefe jungen Madchen Sorge ju tragen,
jie Sticken gu lehren, und fieeben fo forgfaltig 3u bes
dienen, alé wenn fie Kinder qus der Familie wdren.
Nun erden Sie denfen, ich babe Sie mit einer
Erydblung unterhalten, bie gum wenigfien manches
fchone Fdrbchen von meiner Hand befommen Habe?.
Sic ift, werden Sie fagen, den arabifchen Mdhrs
dyen nur gu dbnlidy — Diefe geftickten Serpietten!
unb cine Sutoeele, fo grof wie dag €y ciner
indifchen
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wbifhen  Henne? —  Sie vergeffen,  liebfie
Gchivefter,  daf eben bdiefe SNahrehen von einens
Gchriftfieller diefed Landesd gefchrieben, und (die Bes
jauberungen ausgenommen) ein wirfliches Gemablde
ber biefigen Sitten find.  MWir Reifenden find redyt
fehlimm daran,  Sagen tvir nichtd ald twasd vor
uns gefaget iff, {o find toiv dumm, und baben
nichts bemerfet. Sagen wir etwasd neues, fo ladyt
man ung ald Mahrchenframer und Aomanbafte
aug, unbd gefteht toeder der BVerfchiedenheit ded Rany
ge8, die audy verfchiedene Gefelifchaft verftattet, noch
der mehrern Neugier, oder dem Wechfel der Gemwohne

- heiten vongwangig su siwangig Jabren injedem Lande,

das gevingfte su. €8 Lleibet aber ¢ine Wahrheit, daf
bie Leute mit cben der Aufrichtigeit, Guthergigheit,
und Unparteplichfeit von Reifenden urtheilen, wie bep
jeder Gielegenbeit von ihren Nachbarn. Sy habe,
wenn ich fiir mein Theil folangelebe, toieer unter fie
guricEsutehren, die SMoralen aller meiner theuren
Sreundeund BDefannten fo toobl inne, daf ich entfchlofe
fen bin, denfelben gang und gar nichts gu ersablen, um
den Borrourf, (den ibreRiebe ihnen ju machen getviff ein
geben wiirde,) gu vermeiden, ich ersdblete guviel,
Tein bey Sbnen perlaffe ich mich davauf, daf Sie mid)
genug fennen, um ju glanben, was idyim Ernfe file
eine TBabrheit angebe; wietwobl ich Shnen erlaube,
aiber eine fo neue Nadyricht erflaunet gu fepn. Aber,
was witrden Sie fagen? wenn ich Shnen erzdblete,
dag ich in einem SHavam gervefen bin, 1o das Winters
gemach mit ansgelegter Arbeit von Perlmutter, Helfens
Bein von verfehiednen Farben,und Olivenbols, volltonts
men toie die Fleinen Saden, die, wie Sie wiffen, bon bier

' aus
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194  Driefe der Lady Montague.

aus gebracht rerden, getdfelt iff; unbd in deffen Sonts
merjimmern die Wand: allemit japanifhen Povcellas
ne beleget, die Decken vergolder, und die Boven mit
den feinften perfifthen Taperen bebecke find? Dene
nodh ift nichtd wabrer; fo iff ver Paiaft meiner lies
Bendrotirdigen Freundinn, der fhonen Jarima, mit
der idh qu Adrianopel befannt ward.

Scy gab ibr geffern cinen Befuch; und fie fchien
miv, wenn eé moglich ift, fchoner als  susor.
©ie empfieng mich an der Thare ihres Rimmera, und,
indem fie miv ibre Hand mit dem Beften Unftanbde von
der SBelt gab, fagefe fic mit einem Racheln, dag i fo
{chyon vie einenEngel machte: ,,&ie Chrifiendamen hHas
Ben den Nubm der Unbefdndigfeit, umd id) ertvariete
ungeachtes allerGiitigheiten,dieie mirsutrianonel
Begeugeten, nicht,dafid) Eic jemals wieder fehen follte;
Nunaber bin ich dberseuat, daf ich in der That dad
Gfick habe, Shuen ju gefallen; und wenn Siewifren;
twic ich von Sbrien gegen unfere Damen frechey fo tories
benSieverfichert fenn, dafSie aerecht gegenmich find,
inbem Gie mich su ibrer Freundinn mathen.” Sle gab
mir Plas auf der Eckedes Sepha, undich bradhte den
Nacymittag mit dem grofiten Vergniigen von dev Wels
in ibrer Gefellfchaft yu. — DieSuirane Syafiterif,
wic man e8 von ciner nicfifchen Dame natiielicher Wejs
fe errvartet, gencigt, Gefdlligeiten ju ermoeifen, aber ofe
ne Gefchicke, damit umzugehen; urd esiff leicht aug
ibrer Auffiibrung su felyen, daf fie von derdBelt entfernt
gelebet hat, Allein Fatima batalle Hoflichfeit,alle Les
Bensart eines Hofes, mit cinem Anftande, der sugleich
@hrerbiethung und Rdvtlichteit einflsfe; und nun, da
ich ihreSprache verfiche, finde ich ihrendBis fo veizend,

alg
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ald ihre Schonbeit. Sie ift febr nengierig, die Sitten
auberer @ander gu fennen, und bat file ihr eigenes die
geroshnliche Partheylichfeit Heiner Seelen nicht. Eine
Griechinn, die ich mit mir brachte, die fienie juvor ges

. feben batee, (und auch feinen Jutrite hdtte haben Fong

nen, oenn fie nicht in meinem Gefolge gervefen wave,)
geigete dag Erflaunen dberibre Schonbheit und Manics
ven; das bepm erfen Anblicke unvermeidlich iff, und
fagte mix im Stalienifchen: ,,Dag ifi Feine tuvkifche
Dame,-das ift genifirgend eine Ehriftinn?«—
Fatima cevieth,dag fie von ihr redete,und fragete, was
fic gefagt habe. Jchwwollte e ibr nicht gefagt wiffen, in
der Bermuthing, fie totirde nicht beffer mit demComplis
mente gufrieden fep, alg eine unferer Hoffchdnbeiten,
wennman ibr fagete, fie hatte dben Anftand einer Tiivs
finn.. Ullein die Griechinn fagte e ibr, und ficanttoors
tete [achelnd s Fch hove Diefes nicht jumerften mae
le;-meine Mutter warein polnifches Madchen,
das bey der BDelagerung von Caminiec gefans
gen woards und mein Vater gog mid). oft mit
dem Schevse auf: ex glaubte, feine Chrifting
hatte einen dyrifttidhen” Liebhaber - gefunden,
denn_ich batce den Anfland cines tarkifchen
Madchens nicht, — I verficherte fie, daf,
toenn alle Tiirfinnen iby dbnlich todven, ¢8 unums
ganglich nothrendig fepn wiirde, denfelben um bder
Rube ded menfchlichen Sefchlechtes willen gu vers
Bieten, Sffentlich ju erfcheinen, und fubr fort, ihr
ju fagen, wasg fiircin Aufiehen ein Geficht, wie
das ibrige, in London oder Paris machen twiirde,
Gt Eann Shueh nicht alauben, ertoiederte fie ane
muthig; soude die Schonbeit in Jbrem Lande

S o
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fo febr Gefthdset, wie Sie fagen, man toiitde
Shnennieerlqubet baben,daffelbe juveriaffer. =
Sic lacher viellewcht , licbe Schroefter, 1iber meine
Gitelfeit, bey DWicverholung diefes Comiplimentes
allein ich thue e nur davum, weil miv daffelbe febe
gut geroandt fcheinet , und gebe 8 Shnen ald einen
Beeis vou dem Geiffe, et ibren Umgang “belebet,
e Haus war prachtig, und mit Gefchmacke auds
meublivet.  Shre Wintersinumer find mitfigurivtent
Gammt mit golonem Grunde, und die. Sommerges

macher mit Feiner indianifther Navdelarbeit mit Gols

e qefticet audgefthlagen.’ © Die Hiufer der grofen

tickifchen Damen roerdent eben fo niedlich rein gebabs

ten, wic die bollandifchen.  Diefes lag in einem

Hobhern Theile dber Stadt, und wir harten von dem

Kenfler ihres Sommergimmers die Ausfiche auf die

Gee, die Sufeln, und afiatifthen Berge. — Unvers

werke iff mein Brief (o lang gerathen, dafiidy mich

fhdme.  €in rauriges Reithen! €8 wird febr viel

fepn, toenn ich niche in eine orbentliche Difforiens

fchreibering ausarte. 8 fann feyn, bdaf unfer

Sprichwort: ABiffenichaft ift Eein Buwde, fo
weit ¢8 cinen felbfE angebt, wabr feyn mag; abeg

ju viel Wiffenfchaft macht uns febe leicht anbern

Qeuten befchwerlich.  Jcb bimy u. . .

’ Enbe Des groeyten Theiles,
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Briefe
der Lady
M. Worthlen Montague.

Der pierzigfie Berief.
An die Eady —

Pera, den 16 Mdrs a, St

& bin f6eraus vergniigt, theure Lady, baf
Sie endlich cine Commiffion fiie mid) ausges
funbden haben, woranf id), ‘ohne Shre Crivars

tung febifchlagen gu laffen, antworten fann; wice
toob! ich Yhnen fagen muf, dafi fie {o leicht nicht ift,
alg Gie vielleicht denfen mdgens und ware meine

Reygier nche amfiger. Gevoefen, al8 frgend cines ans
dern Neifenden, fo mifte ich Jbnen mic einer Enta
: D2 fchuldis
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fhuldigung geantwortet Haben, toie ich ju thun ges
swungen war, bda id) Jbnen die griechifche Sclas
vinn foufen folte. b habe einen tirfifhen Lico
Besdbricf, wie Sie bdenfelben verlangeten, befoms
men, und babe ibn in einer Eleinen Biichfe dem Cas
pitdn des ©myrniotes, mit dem Befehee, dicfels
Be SSbnen mit diefems Briefe su tberliefern, gegeben.
Die wortliche Ueberfesung folget bier. = Das erfie
GticE, ba8 Sie aus dem Beutel nebmen follten,
ift cine Fleine Perle, die im Siirifchen Gngi genannt
wird, und fo muf verflanbden werden.

Ingi | Senfin Uzellerin gingi

Petle | ©chinfee der Jugend.

Caremfil | Caremfilfen cavaren yok

oandfbup | Congé gulfum timarin yok
Benfeny chok than feverim
Senin benden haberin yok

Dy bift o gefhmeidig, wie diefer Hands
fchub!
Du bift eine unaufgebliihte Rofe!

b habe bich Tange geliebet, und du hoff
8 nicht gemwuft,

Pul | Derdime derman bul
Sonquille | Habe Mitleid mit meiner Liebe!
Kihdt | Birlerum fahat [ahat

Papiee | Qe weede jede Stunde {hmdches!

Er-
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Ermiis
Birne
fabun
Brithe
Chemur
Sole

Gul
eine Rofe

Hafir
; ein Gtrohhaln
o706 ho
Kleid
Tortfin
Gemiiygnelfe
Giro
ein Paae

Sirma
Golbfaben

Satch
SHoae

Uzum
. Zraube
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| Per bize biy umut
| Mache mir dod etwas Hoffnung.

| Derdinden oldum zahun
| Sdb bin Feant vor Liebe.

| Ben Oliyim fize umily :

| Moge ich frerben, und jebes-meinier Johre
Dein feon!

| Ben aglarum Sen gul

| Mogelt bu vergnigt, und dein Kumiter
mein feyn!

| Oliim fana yaziy

| Bergdnne mir dein Selay 3u feon.

| Uftuné bulunmaz pahi

| Du biff unfchdsbat. : ,

| Sen ghel ben chekeim [enin hargis

| Dodh all mein Glick iff betr.

| Efting - ilen oldum ghiri

| Sy brean” ich Brenne! mich vergehret mels
nie Slamme,

| Uznnu benden & yirma

| EBende pein Antlif nicht weg,

| Bazmazun tach

| Srone meines Hauptesd !

| Benim iki Guzum

| Teing Augen?
D3 Ti
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7it | Dlugorum tex ghel
Golddeat . | Jdb frerbe — Somm gefhrvind,

Und al8 eine Nachfchrift.
Bebey | Bize bir dogm haber
$fefiee | ©dick miv eine AUntwort,

Gie fehen, diefer Brief ift gang in Berfen, und
ich fann Sie verfichern, 8 iff eben fo vicl Sinnreis
ched in der Wabhl derfelben angebradht, als in den
ftudiertefien Yusodriicken unferer Briefe; denn man
Bat, toie mir dencht, cine Million Berfe ju diefem
Gebrauche. €8 giebt Feine Farbe, Feine Blume,
fein Nobr, Feine Frucht, Kraut, Stein, oder Fes
der, die nicht cinen gu ibr gehdrigen Vers fat; und
fie tonnen fich janfen, Vorwirfe machen, oder Lies
bed, Jreundfchafts, Hoflichieitsbriefe, felbf bid
auf bie neuen Jeitungen Herumfdhicken, obne cin cine
3ige8 mal Dinte an den Finger gu bringen.

e ftelle mie vor, Cie toerben Sich 'tiber meiue
tiefe Gelehrfamteit wunbern; allein, Madam, idh
bin beynabe in dag den Ehrfiichtigen fo gemeine Une
glicE gerathen; indem fich diefe augtodrts mit unz
Bebeutenden Eroberungen befchafitigen, fo rebellivet
man ju Haufe. — S bin in grofer Gefahr, mein
Cnglifch gu verlernen, ey finde, daf e8 mir nicht
mebr Dalb fo leicht iff, dariune su fhreiben, al8 vor
3t00lf Monaten. S Bin geswungen, auf Auss
bricfe gu ffudieren, und muf alle andere Spradhen
verlafien, und meine Mutterfprache ju [cmexl{ file
: e,
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hen. — Der menfehliche Brefeand ift eben fo cine
~ gefchrdntet, al8 bie meufchliche Macht, oder Stars
fo.. Dad Gedachtnif bedle nuv eine gewiffe Angabl
RBilber; und ¢8 ift einem Menfchen ¢hen fo uns
méalich, 3ebn verfehiedene Sprachen pollformmen §it
werfichen, alg jebn Konigeeiche in pollfommener Uns
termiirfigfeit gu erhalten, oder sugleich toider ihrer jehen
st fechten. S flechte, ich terde gulest Feine wifs
fen, toie idh follte. %ch lebe an. einem Drte, ber
den Thurm ju Babel febr oobl vorfieliet; in Pera
foriche man SiwEifd) Griechifeh, Hebraifeh, Avs
menifchy Avabifth, Perfifch, Rufjifch, Stlas
vonifh, TWallachyifeh, Deutfeh Hollandifd,
Srangdfifch; Englifeh, Stalienifch, Ungavifeh
and toas noch fehlimmer ift, gehn. von dicfen Spras
hen vedet man in meiner cigenen Samilie. Meine
Gtallfnechte find Avaber, meine Lakepen [rangos
fon, Englandery Deutfihe 2.~ Meine Armme
eine Yvmenianerinn; meine Hausmdaddyens Ruf
finneny ein balbed Dusjend andre Kuedite, Gries
hens mein Haughofmeifier cin Sytalietiers meine
Sanit{haren, Sicken; fo baf icy in befdndigem
Anbidren diefer fandermelfdhen Toue lebe, toeldhes
auf bie Seute, die hicr geboten find, cineauferordente
liche SBirfung thut. Dennt fie lernen alle biefe Spras
chen gufammen, ofne eine derfelben gecht fehreiben
oder lefen gu Fonnen. €8 giebt bier wenig Manner,
s@eiber, ober felbft Kinder, dic nicht in fiinf ober fechs
verfelben gleich viel Wrter wiffen. I felbfE Fenne
verfchicdene Kinder pon drey big vier Nahren, die Stalies
nifch, Jrangofifch, Griechifch. und Ruffifch fprechers
S L toelches
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" weldyes lefite fie von ibren Ymmen lernen, die g
meiniglich ang tiefem Lande find.  Diefes fcheint
Sbnen unglaublich ? €8 ift meines Bediinkens einesd
ber feltfamften Dinge diefes Landed, und verringert
bag Berdienft unferer Damen fhr, die fid) fiir fo
auficrordentlicdhe Genied aufwerfen, wenn: fie basg
Unfeben haben, etwa ¢in toenig Frangdfifch und Stas
Yienifch ju verfiehen. '

Da id) dad Englifche den 11brigen allen vorgiche,
fo franfet mid) die tdgliche Abnabme deffelben in
meinen Kopfe vecht febr; ich verfichere Shnen, (mit
grofitem Kummer) ¢ ift in demfelben fo renig an
SBortern vorrdthig, daf ich mich Feiner leidlichen Res

.- bensart, meinen Brief ju fchliefen, erinnern tann,

und geswungen bin, En. Gnaden geradegu gu fagen,
baf ich fey 2c.

B S b A
Der cinundoiersigfte Bricf,
An die SGrafinn von B,

- @nbﬁd’) babe ich gum erfien male ettvad von teis

ner theuren ady B. — gehdret.  Jch (bin

verfichert, daf Sie die Giitigheit gehabt Haben, nors

ber ju fhreibens ich aber Hatte das UngliicE, Shre

- Briefe nicht ju befommen. - Seit meinem leten has
be ich mich rubig in Conftantinope! aufgehalten,

ciner Stadt, von der i) Ew. Gnaden qusd Gewifs

fenstricbe einen richtigen Begriff geben follte, weil

ich weid, bvE Sie nur cinen parthepifchen und irrés

gen
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geir aud den Edyriften ber Reifebefchreiber Haben
fonnen. €8 gicht gang geriff viele Beute, die hice
in Pera Jabre jubringen, obhne ¢8 iemal8 gefehen
3u haben; und dbody werfen fie alle ju Defchreibern
auf.  Pera, Tophana Galata, reldhe gang
von Chrifien berwohnt find, die man Sranfen nennt,
(und gufammen eine vecht fchone Stadt porfellen)
find durch die See von Contfantinopel getvennet,
weldye nicht fiber bie Hdlfte beeiter ift, ald die grofte
Breite der Shemfe. lein die Ehriffen find es fhitle
de, fich auf Geratheroohl den Abentheuern aussufess
zem, die ihuen guroeilen unter den Xebents oder Sdjifs

fern, (Argern Ungeheuern, aid unfere Beotsleute

find) aufffofen; und die MWeibSperfonen muffen fich,
um bdabin ju gehen, dag Geficht verdecEen, wogegen fie
ben grofiten MWiberwillen haben. Sic fragen gwar
audh) Schleper in Peva, aber nur foldhe, die ibre
Sdydnbeit ju grofferem Bortheile geigen, und in Sonz
ftantinopel nicht wiirden ‘geftattet werden. ‘Diefe
Grinde (dyrecfen die meiften ab, daffelbe ju feben;
und die frangéfifhe Abgefandtinn will (glaube ich)
wieber nach Frankreich guriicfgehen, ohne da gewefen
ufepn.  Sie, Madam, twerden Sid) alfo wunbdern,
su bren, dofi idh febr oft dba getvefen bin. Der
Afmact oder tirfifche Sebleper if fir mich nicht nue
febr bequem, fonbdern mir fogar lieh gervorden; und
tvdre er ¢8 niche, {o witrde ich doch gerne cinige Un-
BequemlichEeiten auf mich nehmen, um eine fo machs
tige Seidenfchaft gu fattigen, ald meine RNeugicr iff.
Und in der That ift das Bergniigen, in einer Darfe
nach Chelfea gu fabren, nicht mit dem Rudern anf

D5 bem
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dem Ganale diefer See gu vergicichen, wo fich groans
3ig Meilen den Bofphorus herunter die (honfie Mans
nichfaltigteit von Ausdfichten geiget. Die afiatifche
Ritfte ift mit Gruchtbaumen, Dorfern, und benm reis
jenbfien Sandfchaften der Natur bedecket 5 auf der ette
ropdifchen fiehet Conftantinopel, auf fieben Hike
geln, — Die ungleichen Hben fellen daffelbe noch
cinmal grofier vor, al8 ed ift; (wiewobl es eine der
gréfiten Stddte in ber MWelt ift) indem fie cine anges
‘nehme Mifdhung von Gdrten, Fidyten und Cyprefs
fen, Paldfien, Mofcheen, und Sffentlichen Sebauden
perurfachen; telches alleg mit fo vieler Schonbeit
and anfcheinenden Symmetrie 11ber cinander gethiics
met if, ald Eo. Graden nur iemals in cinem Car
Binette, welches durch die Hand ded griften Kinfls
lers angeordnet toorben, wo Bafen iibec Bafen, mi
Biichfen, Bildern, und Lenctern durchmifehet find, ges
fehen haben. Die BVergleichung ift fonderbar; aber
die Borfiellung fehicke fich genau jur Sadhe.

Sef) habe Sorge getragen, foviel von dent Gerdl
gu feben, al8 gu fehen ift. @8 liegt anf einer Sanbz
sunge s und iff, ein fehr unregelmafiger Palaft vou
ungeheurem Umfange.  Die Gdvten fchlicGen cinen
grofien Begick Landes einy, und, find voll boher Cyprefe
fen. Und bief ift alle, was ich davon rweis. Dic Gea
Baubde find allevon weifen Sieinen, und oben it vers
goldeten Gpifsen und Shitemen Gefesst cin prachtigee
nblick; und id) denke Sberhaupt, doff Feined chrifts
ficdhen KSniges Palaft Hald fo grof iff. €3 hat fechs
ing Runbde gebaucte grofe Hife, die mit Baumen bes
pflanget find, und ficinerne Gallevien habens. cinen

: fiie
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fie bie Wache, cinen anbdern fiie die Sflaven, den
driften fiir die Kicheubediente, den vicrten fiie bie
Stélle, ben finften file den Divan, und den fec)ss
ten fiic bic BerhSrgimmer.  Auf dev Srauengimmers
Geite find wenigfiens eben fo viel, mit abgefonders
ten Hdfen file ihre Berfchnittenen, Aufwdrter, ihre
RKichen w. {1,

Das nédyfie bemerfengmerehe Gebdubde ift die Mo
fd)ee@t.@op[;ia,m[d)efd)mer su febenift. Jehroar
gendthigt, drepmal ju dem Caimaicam (dem Gous
erncur dee Stadt) ju fchicken; und er verfammelte
bie pornebmfen Cfendis oder Gefenfundige, undfras
gete den Muffti, ob s nach dem Gefese erlaubs wdare?
Gie bradhten cinige Zage mit diefem wichtigen Streis
te ju3 daidh aber auf meiner Bitte bebarvete, fo ward
¢8 gugeffanden. Jcy Fann nicht inne werdew, warunt
bie Stirfen dugflicher iber diefe Mofdyee Halten, ald
fiber die andern alle, dic jeder Ehrift, dem ¢8 gefdllt,
ohneBedenten befuchen darf. el frelle mit vov, fie
fiirchten, da§ man dicfelbe, da fie cinmal eingervcibes
sorben iff, unter ben Borwanbde der Neugier, burd
Gebete vornehmlich an die $eiligen, bie noch immer
fn der mofaifchen rbeit Fenntlich, und blof vor
dem Verfalle der Feit audgenittert find, entheiligen
mécte.  Denn ¢d ift fhlechterdings fal(ch, ungeachs

fet 8 fo durchgdngig bebauptet ird, daf die Tiirs

fon alle Bilver, die fie in der Stabde fanden, $erfics
vet hdtten,  Der Dom der heil. Sophia wird anf
pundert und drepgehn Fuf im Durdfchnitte angeger
Ben, iff aufBgen gebaut, wird von gemaltigen Pleis
Lern von SRarmor unterffiget, unddas Pfafier unt die

: s.l'(p.s
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Kreppen find ebenfalld Marmor. €S find da jwo
NReihen GSallerien auf Pfeilern von buntfarbigem
SMarmer; und die gange Decke it mofaifche Arbeit,
twovon aber cin Theil fich beynahe gany aufgeldse
_bat, und Hevuntet falit.  SRan iberreichte mir eine
$Handwoll davon; ¢8 fhien mir aug einer Art von
Glafe jufammengefetzet, oder folche Paften gu feym,
aug denen man falfhe Juweelen machet.  Man
seiget hier auch dag Grab Conftanting, fir weldhes
die Turfen grofe Chrfurcht haben.

Dief heift ein fo berihmees Gebdubde platt und
unvoliftandig Defchreiben allein ich verftehe o twes
nig von der Bautunft, daf ich midh flivchrete, Unfinn
gu forechen, wenn ich midh in dag Umftdndliche eine
laffen wollte. Sy mag unrecht Haben; aber mir
gefallen cinige tirfifche Mofcheen beffer.  Ded Suls
tan Oolyman feine ift ein genaues Bieveck, mit vier
fchSnen Thilvmen in den Winkeln. Jn der Mitten iff
¢ine anfehn'iche Cupol auf fdhduen Marmorpfeilern,
und jubeyden Seiten find jrvo Eleinere auf eben die
Yet; dag Pfafter und die Gallerie rund um bie
Mofchee ift von Marmor.  Unter bdgr groffen Cupol
ift cin Bruan, mit fo {dhdn gefarben Pfeilern, daf
ich fic bepnabe niche file natiielichen Marmor Dalte;
auf der einen Seite ift die Kangel von weifem Mare
mor, auf der andern die Eleine Gallerie fitr den Grofe
Beren; ecine (hone Treppe fiibret su diefer, welche
pon vergoldetem Satterwerfe umfchloffen ift.  Un
bent obern Enbde (el eine Ut von Ultave, auf bem
ber Name Gotted angefchricben ift, und vor ihm drey
geuchtér in Mannghdhe, mit Wachsterjen, fo bick

toie
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wie drey Facfeln,  Das Pflafter it mit feinen Tas
peten beleget, und die Mofchee mit einer grofien Mene
ge Rampen erleuchtet,  Der Hof, der daju filhret,
ift febr gerdumig, mit Gallerien von Marmor auf
griinen Sdulen, wird von adhtundswangig Cupoln,

~ die mit Bley beleget find, auf gwo Seiten bedeckt,

und hat in der Mitte einen fchdnen BDrunnen mit

Becken.

- Dicfe Befchreibung mag filr alle andere Moftheen
in Sonftantinopél vienen.  Sie find genau nach -
dem gleichen sodelle, und unterfheiden fich nue
durch die Srofe und den RNeichthum der Materialien.
Die Mofchee der Sultane Walida ift die grdfte von
allen, gang marmorn, das getwaltigfte, und wic mic
beucht, auch dag fchonfie Gebdude, dag ich iemald
fah. €8 fep dicfes sur Ehre unferd G fchlechts ge.
faget; benn fie ward von der Mutter Drabhomet des
vierten gegriindet.  Unter Freunbden gefprochen, die
Paulskivdhe wirde eine erbarmliche Figur daneben
madyen ; fo toie einer unferer grofien Piase nebendom

Atlexdan oder Pferdeplage (AL heift auf tififch

¢in Pferd). €8 war diefed der Hippodromus uns
ter der Negierung der griechifchen Kaifer.  Mitten
auf demfelben fieht eine eberne Sadule von drey
in cinander gefchlungenen Schlangen, mit offenen
Shlunden. €8 ift nicht mdglich, ju erfahren, wave
um eine fo oundecliche Saule aufgerichtet tourde;
die Griechen behelfen fich blof mit fabelbaften Segens
den, twenn man fie nach der Bedeutung derfelben
fraget, und e ift auc) Fein Jeichen vou ciner ches
maligen Auffehrife gu fehem.  An dem obern Eude

fieht
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fieht ¢in Obeligt von Porphyr, der wabricheinlich
ausg Uegypten gebracht roorden; bdie Hieroglyphen,
toelche mic alle achte alte Anfpiclungen fheinen, find
noch villig da. € rulet quf vier Heinen ehernen
Pfeilern , und diefe anf cinem Fufgeficlle von cinem
frepliegenden vievecfichten Steine, der auf jo Seis
ten voller Tiguren von halb echobuer Nrbeit iff, das
von dasd cine BierecE ¢ine Schlacht, dbag andere cine
SBerfammlung vorfielet. Die gwey 1ibrigen Haben
gricchifche und lateinifche Jnfchriften, .id) jeichnete
die lepte in mein Tafthenbudh — Hier ift fie.

Difficilis quondam, dominis parere ferenis
Tuflus, et extinétis palmam portare Tyrannis
Omnia Theodofio cedunt, {fobolique perenni.

Shr Lord tvird Jhnen diefe eilen Gberfegen.  Aber
bilden Sie Gich nicht ein, daf o8 cin Liebeghrief an
ibn fen.

Alfe Figuren Haben ihre Kopfe nodh; und id
fann nicht unterlaffen, bie Unoverfchamtheit der
Gdyriftfteller angumerfen, welde indgefomme vorges
Ben, taff fie feine haben; id) darf aber roob! fchros
ren, baff der grdfte Theil von ihnen diefelben nics
malg gefelien, fondern ihre Nachrichten nur vou den
Gricchen cingegogen baben, die mit' unglaublicher
Ctdrfe der Ueberjeugung ihren eignen Augen widers
ftehen, tenn fie cine Ruige jur Defhimpfung ihree

" Feinde erfunden haben. HWollten Eie ihnen glaus
Ben, fo ift in Conftantinopel nichtd der Mithe rerth
Befehen su werden, alg Sancta Sophiay ungead
tet verfchicdene gedfiere und meiner Mepnung nach

fehos
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h fehSnere Mofcheen in- diefer Stadt finds  Des Suls
y tan Achnets feine hat dbas befondere, daf ihre Pfora
1d *ten von Crj find.  In allen diefen Mofcheen find
en fleine Capellen, in denen die Grdber ihrer CGtifter
m und ihrer Jamilien mie brennenden Wadhslichtern
ie fieben.

as Die Birfen find lauter anfebnliche Gebaude,
ne voll {choner groftentheild auf Pfeilern gebauter und
en wunderbar reinlich gebaltener Uleen. — Feded Sea
103 toerbe hat feine beftimmee Allee, 1o die Kaufmanngs

giiter auf eben die Art, tie in der nencn Borfe in
Sondoty, ausgeleget find.  Der Dififten, oder dag
Duactier der Jumecliver, legt fo viele Reichthiimer,

m.s . eine fo gewaltige Menge Diamanten und Coelfteine
e pon aller At jur Schau aus, daf fie das Geficht
ber | tirtlich Blenden.  Der Sticker ihres iff cbenfalld
an fchimmernd; und die Leute geben fo oft jum Jeitver-
treibe ald Gefchdffte twegen bicher.  Die Mdrite
id) find groftentbeild {dhone Bierecke, und, vortrefilic),
ber piellcicht beffer al8 in irgend cinem andern Theile dev
e Bel, verfeben. ‘
s Sofy toeid, Sie toerden evtoarten, daf ich Jhnen
ligs ¢twas Befonders von den Stlaven melben folle; und
et toerben mich fiie cine halbeurkinn halten, wenn ich
hee | nicht mit eben dem Abfcheue davon fpreche, twie ans
ors dre Chriften vor miv. . Ulein ich fann dev Leutfelige
tee feit ber Tiivfen gegen diefe Gefchopfe meinen Bepfall
N nicht verfagen s man gebt niemald hare mit ihnen um,
vl unbd ibre Stlaperey iff meiner' Mepnung nach niche
e fchlimmer, al8 alle anbdre Dienfibarfeit in der Lelt.
ach €3 ift wahr, fie find nicht gedungen; man giebt i

)0s nn
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nen aber jabrlich Kleider von griffeem Werthe, ald
bie Befoldungen unfrer ordentlichen Vedienten bes
tragen.  AUllcin Sie terden miv einerfen, daff Die
Manner das Fravenvolf mit einem Schalfsaus
ge faufen.  9Miv deucht, fie werden eben fo Sfents
lich und eben fo fhandlich in allen unfern grofen
chrifilichen Stadten verfaufet.

Seh mug der Befchreibung von Conftantinopel
nod) sufesen, daf der hiftorifche sPfeiler nidye mebe
vorhanden iff.  Er fiel jroep Jahre vorbher, ehe ich
in bicfe8 Land fam, nieder.  ch Habe feine Spuren
beg Alterthumesd entdecket, alg die Ldafferleitungen,
deren machtige Gréfe macht, daf ich fie noch dlter
fhase, al8 das griechifche Reich.  Die Tiirken has
ben jwar cinige Steine mit ticfifhen Auffchriften
Dereingefesit, um ihren Landsleuten die Ehre cined
fo grofen 2Werfes juguwenden allein derBetrug (GR¢
fich leicht entdecfen. — Die andern Sffentlichen e
baube find die Hanns und KIdjter: die erfien find
groff und gablreich; die andern in geringer Menge
und gar nicht prachtig. Sch war o neugierig, cines
derfelben ju befehen, und die Andacht der Devvifche
su beobachten, die eben fo grillenfangerifch find, alg
dergleichen in Rom nur feyn fann.  Diefe Leute has
ben Crlaubnif gu heirathen; muiffen aber in einer
tounbderlichen RKicidung, ndmlicd), blof einem weifen
vauhen Nocfe, in den fie gewickelt find, doch fo,
baf fie Arme und Beine nactend baben, herumgehen.
bt Drden hat wenig andere Regeln aufier der Bes
gebung ibrer trdumerifdyen Gebrdudye icven Dienftag

unb §reptaag, weldyes auf diefe st gefehieher: fie

perfams
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perfammlen fich in einer grofen Halléy wo fie, mit
lugen bie unverwandt auf den Boden geheftet fiud,
und freugtoeife gelegten Armen, fiehen, indem der
Simaum oder Prediger cin Stid aus dbem Ulkorane
on cinet in der IMitee fFehenden Kangel liejet; et
Bort auf, und adyt oder gehn derfelben machen cin
melandyolifched Concert mit ihren Pheifern, die nicht
unmufifalifch flingen:  Er lieft bierauf wieder, und
gicht cine furse Erfldrung des gelefenen; wornach
fie fingen b fpiclery big ihr Superior (der gang
allein griin gefleidet i) auffieht, und eine Yrt von
feperlichem Tange beginnet.  Sie fiehen in ciner ves

~ gelmdgigen Figur um ibn her, und indem cinige aufs

{piclen, fo sieheit fich die andern ifr KLeid (bas fele
toeit iff) foft um die Hiften ju, und fangen an jich
mit erffaunlicher Behenudigheit, nhd doch mit grof
fer Nufmertfameeit auf die INufit, herumjudreben s
indeni fie bie mehrere odet mindere Gefchuindigheit
tiach der Melodie beftimmen.  Diefes bale nber
eine Stunbde an, obne daf cinét von ihneh den ges
ringften Onfchein von Schwindel gdbe, wordber man
fich abet micht gn toundern hat, went man uberles
get, dafi fie won Gugend anf bajt gewdbner wors
den; indem de meiffeit biefet Lebensart fdhor vort
ihrer Gebure an geidmet find. €3 dreheten fich
unter ihnet cinige Fleine Derbifdye von fechs bis fiea
Ben Sabren, die dutch dicfeLiebung nidht mebr in Uits
ordnutig gebracht gu fepit fchienetr, aig bie Ubrigeiis
& Enbe der Edrimonie rufen fie ausi &S it teiit
wandrer Goft als Gott, und Dabomet it fein
»Prophet,«©  Worauf fie ihrem Superior die Haud
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$iffen, und fich entfernen.  Das gange gefchichet mif
pochitfepelichem Cenfle.  Nidhtd Fann fo fauer feym,

al8 das Anfeben diefer Leute; fie Heben nie ihre

Augen auf, und fheinen gang in BefchanlichFeit Hers
tieft. Und ¢ ift, fo lacherlich e8 audh in der Bes
fdhreibung lafit, in dem Anfeben von Unterronrfigheit
und Eeeodtung, das fie fich geben, ettwad riihrene
ded. — Diefer Brief iff fehrecElich langs Sie Fene
nen ibn aber nur vetbrennen, wenn fie genug geles
fen Haben 2c,

A i S b b
Der goenumdvicrsigic Brief.
2An die Srifinn von —

£ mache mich nun fectig, Conflantinopel juvees
'\S laffen, und vielleicht befchuldigen Sie mich der
Berftellung, wenn id) fage: ich thue e8 mit Wibers
twillen; allein da ich cinmal an die Luft gewshnet bin,
unb die Sprache gelernet Habe, fo mag ich gerne hier
fenn, und Bebe, fo febr ich auch dag Reifen licbe, vor
den UnbequemlichFeiter, die bey demfelben eine jahle

veiche Samilie, und ein Eleines an der Bruft bangens’

bes Kind, erroavten miffen.  Ullein ich gebe mic
aud) ey diefer Gelegenbheit Mithe, fo wie ich bey als
Ten verdriifilichen Sufallen meines Lebend gethan has
Be, fie, wenn ich fann, in Crgdbungen ju verwane
beln.  Dem gu folge {chwodeme ich alle Tage, in
mein Sevigee und Asmack gewickelt, in Conftantiz
nopel hHernm, und befchdfitige mich, alled was davs

inne
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inne merkofiedig iff, gu befehen.  Jeb toeid, Sie
toerdben ertvarten, daf bdiefe Erflirung von ciner
RNachricht deffen, was ich gefeben habe, beglettet wera
be; allein ich bin nicht dagu aufgeteget, wwag vor mie
fo oft burdhgefchrieben worden, abjuftbreiben.  LWoa
ju follte Shnen die Wabrheit dienen, daf Sonfians
tinopel bas alte Bigantium if? daf ¢& qegenivdrs
tig dic Croberung cines permuthlich fepehifchen Gea
fhlechtes ift? baf fiinf ober fechBtaufend Mofcheen
barinnen find? baf Sancta Svphia von Juftis
nian gebauet ward? u. f.ro. €8 ift, idh verjichere
Shuen, nicht Mangel an Gelebrfamteit, wenn ich
Sbnen alle diefe fchomen Dinge nicht febreibe..  Je
founte ebenfalls mit leichter Mithe Knolics und Eie
Paul Rycaut durchgehen, um Jhnen eine Litte von
tictifchen Kaifern ju geben; alicin ich will Jhnen
vag nicht fagen, was Sie in iedem Aufor, der von
diefem Sande gefchrieben bat, finven Edunen. b
bin aud dem mabren weiblidyen Geifte des LBiders
fpruches oielmebr gencigt, Jhnen bag Falfhe cined
grofien Theiles vou den, wad man in Autoren fins
bet, anjujeigen; tvie jum Beyfpiele fn dem bewune
derngroiirbigen Heren $Hill, ver fo ernfilich verfichers,
vaf er in der ©t. Sophia einen {hwigenden Pieis
Ter gefehen babe, der palfamifche Heilunasledfte fie
verviicite Ropfe Gefdfe.  Man hat nicht cinmal eine
S radition hicrpon; und ich venfe, daff ¢8 ihm it el
nem Gefichte, wahrend feines wunderbaren Nufents
Baltes in den dgyptifchen Graberr, qeoffenbavet wors
den; denn bier, bin idy vevfichert, bat er nichié von
cinem foldhenr Wunder gebdret, €8 ifi ebenfalig
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febe [ufiig su bemerfen, wic jartlich ev und alle fels
ne veifebefchreibende Briiderfchaft die elendé Einfpera -
tung bet tirfifchent Damen bejammert; toeldhe doch ;
willeicht freper ald alle wbrigen Frauengimmer anf

dem Erbboden , und die eingigen Weiber in der Belt

find, bic ein Qeben voft ununtetbrochnem forgenlofen

Bergniigen filhren, und ihre gange Ieit mit Befuch

geben, Baden, ober dec anmuthigen Befchdfftigung,

Geld su verthun, nene Moden ju cefinnen, jubrine

gen.  Gin @hemann’ wiirde filr unfinnig gehalten

foerbent, der nur die geringfie Hausdhaltigeit von eis

net Frau fordern toollte, deven Audgaben blof dburdy

ibre eigne Phantafic eingefhrantt find. €8 ift feine

Gefhdfte, Geld angufchaffen, ihred, daffelbe ausds

gugeben; und biefed cdle Vorrecht erftrecket fich big

auf die Nicorigften im Sefchlechte. €8 ift hier cin

Rerl, der gefticfte Schnupftidyer auf feinem RiicFer

‘gum Berfaufe herumtedgts und fo elend Si¢ Sidh

auch die Figur, die ein fo geringer Kramer machet,

porftellen; fo verfichere ich Sie doch, daf fein Weib

alle anbere Seuge, bdie nicht Goldfiofie find, vers

fchmabet, Hermelinpelge, und einen fchonen ufs

fog Suweelen jum Kopfpuse bat. E8 ift gewif,

daf fie nicgend bin, ald in die Bagnios gehen diirs

fen, und diefe werden auch nur von ihrem Gefchlechs

te Befuchet; indeffen iff ¢8 doch ein Beitvertreib, an

dem fle grofies BVergniigen finden.

Sdy war vor drey Tagen i cinem der fhdne
fien in der Stadt, und hatte Selegenbeit dafelbft,
e @mpfang ciner tictifchen Braut, und die dabey
gebrduchlichen Cdrimonien gu [ehen; biefed erinnerte

mich
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mich an tas Epithalamium dee Helena beym
Sheofyit, und 3 fdyeint mir, paf fich daber die
gleichen Geroohnbeiten fovrgepflanget Haben. Ale
Kreundinnen, Berroandten und Befannten ber Beps
ben neuverbundenen Gamilien, verfammien fich im
Bagnio; andere fommen aug Neugier dahin; und
§ch glaube, daf dicfen Tag bey pwephundert Frauengs
perfonen da waren,  Die, mweldhe vecheirathes was
yen, sber gewefen waren, fefeten fich rund in dem
Qimmer auf die marmornei Gophasd; aber dieJunge
fern wacfe fich Gehende aus dew Ricidern, und ere
fcbienen obne anderen Riervatl oder Decke, als ibre
mit Perlen und Bdndern durchffochtenen Haare.
Swo von ihnen giengen bder Braut, die vot ihree
SRutter und ciner andern dltlichen Berroandtinn ges

- fihret toard, an die Thiee entgegen., €3 wac Ddics

felbe cin fchdnes MMadchen von fiebiebn Jabhren, reich
gefleidet und von Juweelen fchimmernd; ward aber
augenblictlich in den Stand der RNatur gebrady.
Smwo andere fiilleten filberne vergoldete Gefchirre mig
Néuchwerfe, und fiengen den Fug an; und der NReft
folgete Paarmgife big auf dreyfig. Die Fiahrerine
nen fangen ¢in @pit[)ﬂ[amillm, bas die anbdern int
Ghor beantroorteten; und die jtoo lefsten fihreten
die (chone Brauty die ihre Hugen mit cinem veigens
den Anfehen von Sittfamteit auf den Boden geheftet
patte.  Nuf die $Beife jogen fie rund um die drey
geofien Rimmer. bes Dagnio. €8 if nidet leicht,
Shuen die Schdnheit Dicfes Schaufpicles vorguftels
Ten; da der meifie $heil von ihnen wohl proportios
nicet, wnbd. weif vou Hout, alle aber durdh das Haus
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fige Baden vollfommen glatt anjufiiblen, und polis
ret maren.  Jachdem fie ihre Tour vollendet Hats
fen, mard die Brauf wicder rund um die Jiwmer,
feder Matrone/gugefibhret, die fie mit einem Complis
meute, und Sefchente begriifferen; einige mit Juroees
fen, anbere mit Stoffen, Schuupfrichern, vder Fleis
nen Galanterien diefer Act, fiie die fie mit einem
Haudfuffe vanfete.  Jch war febr wobl vergnigt,
baf ich viefe Carimonie gefehen Hatte; und Sie fone
e mir glauben, daf dag tirfifdhe Frauengimmer
twenigffens eben o viel Artiafeit und Wi, jo flbf

Srepbheit bat, ald dasd unferige. -
€3 ift wabr, ebea die Gewvohnbheiten, die ihnen (o
mandyen guten Anlaf geben, ihre fchlimmen Neiguns
gen, (menn fie dergleichen haben,) su befricdigen, fesen
¢8 audh feblechterdings in die Macht ihrer Mdnner,
fich, wenn fie entdecfet werden, an ihnen gu rddyen;
-umd obne wweifel leiden fie fiir ihre Unbefonnenheiten
gurocilen recht im Ernfie.  Ungefahr vor jroeen Mos
naten ard bey Tagesanbruche nicht weit von meinem
Haufe ver blutige Kdrper eines jungen Frauengime
meed gefunden, nacfend, nur in ein raubes Hembde
gewicfelt, mit goeen Doldhtichen, dem cinen in der
Seite, dem anbdern in der Bruff.  Sie war nodh
nicht vollig Falt, und fo erflaunenswirdig fchdn, baf
beynabe niemand in Pera war, der fie nidyt ju bes
fehen gegangen vodve; allein ¢8 war unmiglich, fiegu
evfennen, toeil man Fein MWeibergeficht entbloft fieht.
Man muthmagete, fie wdve umMitternadyt von der
Geite gegen Conftantinopel hicher gebracht, und das
bin geworfen worden,  Man forfihete nur febe
fhmwach
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fdhtach nach dem $Nérder, und Begrub ben RKérper
Heimlich obhne Serdufd. Mord tird nie von bes
RKoniges Beamten, toie bey und, perfolget. €8
liegt den ndbeften Vermanbdien ob, ber Todfen ju
rachen; und wenn fie e8 Defjer finben, bie Sache
um Geld Gengulegen , (wie fie gemobhnlich thun,) fo
toicd nicht mehr davon gefprochen. San folite fich
porftelien, daf diefer gnangel in ibrer Megierung
gergleichen Trauerfpicle Haufen follte, unb dod) find
fie duferft felens Bemeid genug, daf das Bolf von
Ratur nidyt graufam ift.  Mit deucht anch, fie
perdienen den barbarifchen Garafter, den man ihnen
Bepleget, in manchem befonderen Kalle, eben {o tves
nig. S bin roobl mit ciner Chriftinn von Stande
Befannt, die aus TWah! wit cinem tiiefifchen Edele
manne lebet, und ein angenehmes perftandiges
Krauengimmer iff.  Jbre Gefchichte ift fo auferors
dentlich, daf ich mich nicht entbalten fanm, fie ju
ersdblen; ich oerfpreche Jonen aber, paf ¢8 in fo
toenig Worten, ald moglich, gefchehen foll.

Gic ift cin Spanievinn, und wav mit ihree

Familie 31 Neapel, ald diefes Kenigeeich ein Theil
der fpanifchen Herefchaft twars Sie reifete von ba
in einer Gelufe in Begleitung ihres Bruders aby
mward von dem tickifchen Admirale angegriffen, geens
tert unbd gefangen. —— Und toie folf ich Jhnen nun
ohne Unbefcheidenbheit bas Uebrige ihrec Gefchichte
ersdblen? Shr begegnete ¢ben dag, was fo mandesd
Jabe vor ibr der fchonen Lucvetia sugeftofien toar.
Ullein fie war eine ju gute Chrifting alg baf fie fich
felber Détte evmorden follen toic biefe heibnifche R

P4 mevinn -

o B g P N e W




m———

e St oo o :
T, T T Y T SR E g S 5
3 S . — e z
= < ,
5 - {
|
v N 3

E P4 -
S L z
o+ SISl h"a.-.-:j: e ,,,A..,._._g'x_ R+ * A

e ey

220 DBriefe dee Ladp Montague,

“merinn that.  Der Admival war fo fehr von bee

Schyonbeit und dem [angen Leiden feiner Gefanges

nen cingenommen, baf er ihr durd) bic unmittelbave
foslaffung ihres Bruders unb ibrer Bedicaten fein
grftes Compliment machete.  Diefer cilete nun nach
©panien, und fandte in toenigen Monaten die
Gumme von viertaufend Pfund Ct_crlmgé, alg ¢in
Eofeqeld firr feine Schwefter,  Der Thirfe nabhm das

- Geld, dberreichte o8 ihr, und Finbdigte ibr ibre Freps

beit an.  Ullein die Dame erwog mit vieler Cina
ficht bie verfchiedene Begegnung, die fie permuthlich
in ibrem Vaterlande finven wiirde. Jhre Bermandts
{chaft wiirde fie gang gemifi (al8 dag gelindefie, wad fie
in dea gegenwdrtigen Umiidnden mit ibr vornehmen
tounte) fiir ibre Wbrigen Tage in cin Klofier fpcr-
ren. — Jbr unglaubiger Eubbabcr war {chon, jarts
lich, verlieht, und goff vor ihre Fiffe allen Prache
ber Tiivfep aug. ' Gie anfroortete :bm febr ents
fcf)loﬂ‘en, ibre 5teobetr mdre i nicht fo foftbar, alg
ibre Chre; biefe Fonnte er ihr nicht wicder, alg burd)
¢ine Heirath, geben s fie verlangete baber, dafj er dad
£ofeqeld alg ihre Mitgift beteachten, und ihr die Bee
friedigung: verfchaffen mochee, su toiffen, daf nies
mand, alg ibr Semahl, fid) ibrev @unﬁbcbmgungm
rithmen. Founte. @cr\llbmlral foar Uber diefe gin.
ftige Anerbietung froh, und fchicFete, weil er fich
durch iren Befis nur alzughicklich fd)ascte; ibren
Berwandten bie Summe ficder juricf.  Er heis
rathete fie, nabm nie eine anbere Jrau, und fie (wie
fie felOff faget,) Hatte niemald Urfache, fich ihreTBabl
geveuen 3w laffen, € hintetlieff fie nadh einigen
" | 2 S
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Safren alg tine bev reichfien MWittoen in Conftans
tinopel.  Ulein die Betrachtung, daf ¢8 bier nicht
méglich ift, mit Chren eine ledige ranendperfon ju
bleiben, bat fie vermocht, den jebigen Capitan Baffa,
(. i. Ydbmical) feinen Nachfolger, ju beivatben.
S firchte, Sie benfen, meine Freundinn fey
ihren Schdnder verlicbt gewordens allcin ich nehine
gern ibr SWort barauf, daf fie fchlechterdings aus
Grundfdsen der Ehre fo gebandelty ob ich gleich dene
fe, daf fie mit Grunde von feinem Eoeliuthe habe
geribret werben fonnen, den man oft unter den Tiire

Fen vom Stande findet.

€8 ift fehon cin Grabd von Coelmuth, die Wahss
Beit qu fagen; und wur febr feften woird ¢in Tk cine
formliche Salfchheit behaupten. Sely vede nicht von
dem Pdbel, bean da bey demfefben viel Untviffenbeit
unbd alfo wenig Tugend ift, fo ift ein falfches Jeuge
nif viel woblfeiter, al8 in der Chriftenbeit, weil
dicfe Clenden (auch felbft, wenn man fie dffentlich
entbecfet) nicht mit ber gehdrigen Scharfe geftrafet
erden.

Scfy erinnere mich, da ich von ihrem Gefese res
de, nicht, ob ich jemals gegen Gie ciner ihrem Ranbde
eigenen Gewohnbeit erwdhuet habe, id) mepne, die
Annehmung an Kindes ©tatt, die unter den Tiirien
gemein, nod) gemeiner unter den Griechen und Ao
wenicrn ift. Da ¢8 nidht in ibrer Gewale febe, i
re ®uiter ¢inem Freunde ober weitlauftigem Ve
wanbten gu vermacpen, fo pficgen fie, um, wenn fie
felbft feine Kinber [)oﬁ'en , $u verhitten, dag fie niche
bem Schufje deg Grofhesen anbeim fallen, fich untee

P bom
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dem gemeinflen Bolfe cin artiges Kind, vont toels
chem Gefchlechte ¢8 feyy, aussulefen; fithren 8. mit
feinen Yeltern vor den €adi, und erfliren 8 da g
ihrem €rben.  Die Weltern entfagen gu gleicher Jeit
allem Hinftigen Anfpruche auf daffelbe; man fehe cis
ne Schrift auf, und befiegelt fie, und cin cinmal {o
angenommenes Kind fann nidht wieder enterbet wers
den.  Doch habe iy gemeine Bettler gefehen, tels
che e einigen der reichffen Griechen abfchlugen, fich
von ihren Kindern auf diefert ju trennens (fo mddhs
tig ift von Natur der jartliche Jnftinke der Aeltern!)
ungeachtet die annchmenden Béter Wberhaupt febr
Tiebreich gegen diefe Kindev ihrer Seele, wie fie
diefelben nennen, find. Diefe Servobnbeit, id) ges

. fiehe e8, gefallt miv viel beffer, al8 unfere ungereims

te, den Namen gum Crben cingufeen. €3 iff,
deucht miv, tweit verninfiger, ein Kind, dad id
nadh meiner cigenen Weife aufergiche, DAS (nach dee
téicfifchen Redensare) auf meinen Knien evjogenifty
und midh mit findlicher Chrerbictung angufehen, ges
Ternet bat, glicElich und veich ju machen, alg meine
Giiter einem Gefchdpfe ju geben, dad fein anberes
Berdienft ober Berrandfchafe mit mir, al cinige tyes
uige Budhftaben Hat; gleichvobl-ift dicfes cing Une
gereimtheit, bie man haufig begehen fieht. :
Run ich einmal der Nrmenice ertvodhnet Habe,
fo mag <8 fich roobl {chicken, baf ich Jbhnen ets
wag von diefer Nation, von der Sie fchlechters
ding8 nichid wiffern, fage. b will Sie nicht mit
der geographifchen Nachricht von der Lage ihres
Sandes, die Sie in ben Karten davon fehen fonnen
- ober
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°'(' ober mit der Befchreibung ihrer alten Grdfe beuns
ne Tubigen, bie Sie in der rdmifchen Gefchichte gu lefen
P finden.  Sepit find fie tirfifche Unterthanen, und
e verbreiten fich, weil fie arbeitfam im Gererbe find,
Cle und fich bufig vermehren, durch basg gange tiisfifthe
fo Reich.  Sie find, nady ihrem Bovgeben, duvch dent
rs Beiligen Gregoriug gu der chrifilichen Religion, bea
[ ‘ fehret worden, und find vieleicht die anbadhtigften
b Ghriften in der Welt. Die Hauptgebote ihrer Pries
e | fiec Beftehen in ciner genatien €infehirfung bec Fas
D fien, “bie jum wenigfien icdes Sabe ficben MNonate
e 8 Betrdgt, und von der fie audh die dringendfie-Noth
fie nicht [083ahit; fein moglicher Vorfall fann fie ente
j0s fchuldigen, wenn fie ctwad mehr alg bloff Krduter,
jte © SBuryeln, (ohue Oely und trockned Brod, beribhren,
ff, Diek ift ihre befidudige Dide. — Herr IBorthley
ich pat cinen feiner Dollmetfcher von diefer Nation; und
1 der arme INenfd) ward durd) die Harte feiner Fas
t ften fo herunter gebracdht, daf man an feinem £eo
Jee ben vergocifelte.  Alein weder feines Heven Befebl,
ne nod) des Arstes Borfielungen, (der ihm evEldrete,
(3 baf nichts anderd fein Reber retten torirde) vermods
¢e ten ibn, pocen oder drey Ldffel voll Bribe einjunchs
e men.  Diefes audgenommen, welches man eher eine

" Gemobnbeit ald einen Glaubendartifel nennen faym,
bey febe ich in ihrer Religion toenfg don der unferigen
¢t= Berfchicdened, €8 ift gewif, daff fie fich fehr nadh
ers Hrn. ABhiftons Lehre neigen ; fo wie ich auch die gries
it chifche Rirche nich fiie febr entfernet bavon halte, voeil
3 gewift ift; daff, wenn man ben beiligen Geift allein
n3 von bem Bater ausdgehen (G¢, der Sohn offendar

e fubors
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fuborbinivet toicd. — ber die Yrmenier Haben Feis
nen Begriff von der Tranfubftantiation, was aud
immer &ir Paul Ricaut davon fagen mag, (wos
mit ex, wie ich bald glaube, im Sinne hatte, uine
ferm Hofe 1679 cin Compliment ju madyen) und
Haben einen irflichen Abfheu vor denen, die Kas
gholifen werden.  Ullein das Uuferordentlichfie in
ibren Gewohuheiten , iff ihr Heivathen; ein Geo
braud), ver, meines Bediinfensd, feines gleichen in
Der Welt nicht bat.  Man verfpricht fie einander fehr
jung; aber die Berlobten fehen einander nicht, big
drey Tage nad) ihrer Heivath, Die Braut hat cine
Mube auf vem Kopfe, die einem Tvenfchierteler
abnlidh fiehe; und dariber einen rothfeidenen Schleyer,
der fie big wber die Fitfe bedecket. Der Prifter fragt
ben Brautigam, ob er gufricden iff, dief MWeib 3y
Beivathen, fie moge faub odes blind feyn? Dies
{¢8 find die buchfablichen LWorte; und tvenn e gee
antwortet hats Sa, fo wird fie, in Begleitung aller
Sreunde ‘und BVerroandten ju bepden Seiten, unter
Gingen und Tangen nad feinem Haufe gebracht, und
auf cin Polfter in dem LWinkel des Sopha gefetzet;
ibr Schleper aber roird nicht aufgehoben, aud) felbf
von ibrem Ehemanne nicht. €8 iff ctrvad fo Wune
derbares und Ybenteuerliched in diefer Art, daf ich
fie nidyt glauben Fonnte, big ich feIOff verfchicdene
Zrmenier dartiber befraget Hatte, die miv alle die
MWahrheit davon verficherten; befonders ein junger
Menfch, welcher weinete, al8 er vavon fprad), roeil
ibn feine Mutter {chon an ein Mdvchen verfprodyen
Datte, Dag e auf diefe Urt Heirathen muf, ungeachiet
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e e miv Degeugete; ex wollte licher fforben, alg fich
b biefer Sclaverey untertverfen, tweil er fich in feiner
pe Srant bereitd alled, was in bder Natur Haflich if,
ite votgeffellet hatte. — Mic deucht, ich fehe 5 foie
_nb Gie Gich bey diefer fehrecthofeen Cryahlung fegnens
e e fann meinen Brief mit feiner abentenerlicheren
u Gefchichte fhlicfien, nnd dech ife fie recht im Crafie
te o toale, al8 baf i) bin,

o | fiebfie Sehrocfter;

i3 Shre ac.
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;'t' Der drepundoicesighic Buic,

Ve An den Abt—

Ce Gonflantinopel, den 19 May 6, St. 170
g @6 perguiigt mich fberaus febr, bag ich ven Jhe
& nen bove; und meiner Eitelfeie Cber LicblingSa
b fdywadhbeit bes menfchlichen Gefchlechts) mird niche
3 toenig durch Die ungemeinen Fragen, dic Sie an mich
fe thun, gefchmeichelt, ungeachtet ich fchlechterdings
e " unfibig bin, fie gu beantworien.  lad in bee
b Zhat, wodre ich ein fo guter Mathematifer, als Suz
e clides felbft, fo rofirde e8 dodh cinen Aufentbalt von
¢ ‘ cinem Menfchenalter exfordern, richtige Beobachinte
t . gen diber bie Quft und die Dinfte anjufelion. %eh
it bin noch Fein volles Jabe bice gemwefen, und fiche im
" DBegriffe wieder abzugehen. ~ Dief iff meine feytodre
e 2 menbe Beffimmung,  Sie toerden dardber erfian

t fnen;
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226 Briefe der Lady Montague.

nen; und niemand fann ¢8 o fehr, alg id) felbfi.
Cie werden e entweder meiner Faulbeit ober Albers
Feif, ober beyden jufammen, jufchreiben, daff ich dies
fen Plag verlaffen fann, ohne Shnen cinige Nadh»
richt von dem tirfifhen Hofe gu geben. oy fann
Sbnen nur fagen, daf, renn Sie belicben, Sie
Paul Rocaut gu lefen, Sie dafelbft cine volftdns
dige und getreue Nachricht von den Wegieven, den
Beglerbys, dem weltlichen und geifilichen Stabe,
ben Bedienten ded Serdls u. 2 w.  Dinge, von des
nen o8 leicht iff, Liffen ju- haben, und worauf man
fich alfo verlaffen fann, finden werden; ungeachtet

andre DHiftdrchens — Gort weid — Sch fage nidhes -

tociter — Jedermann hat die Frenheit, feine eignen
nmerfungen gu fdhreiben; die Sitten. der Rolfer
fonuen fich dndern, ober wenigfiens den Beobachtuns
gen der Neifenden jum Theile entgehen; dief iff
aber nicht der Fall bey der Negierung, und weil ich
Shnen davon alfo nichtd neues fagen fann, o will
ich Jbuen nichtd davon fagen.  Mit dem gleichen
Grilifhweigen follen dag Jeughausd und bdie fieben
Thitcme ubergangen toerden.  Bon den Mofcheen
Habe ich Shnen bereitd die fhonfte umftandlich bes
fchricben.  Sch fann aber nidht unterlaffen, Shuen
einen Febler ded GSemelli ju entdecken s (ungeadhtet
idy ihn hdher fchase, alg irgend cinen andern NReifebes
fchreiber) er fagt, daf hier Feine Ueberrefte von Cals
cedon find; und dag iff in der THat cin Frethum,
Sch roar geftern dafelbft, und fubr queer fber den Ca
nal in meiner Galecre; toeil die See gmvifchen diefer
Ctadt und Conftantinopel febe fhmal iff. s ift

nosh
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t nody immee eine grofie Stade, und Hat verfchicbene
ro ofcheen. Die Ehriften nennen fie noch immer Cals
to cedonia, und den tiikifchen Namen Babe ich vergefe
s fen; cv'ift aber bas gleiche Wort, nur perderbt. Dies
n fer Serehum fam, wie id denfe, von feinem Fiihrer,
{3 und fein Furger Yufenthalt hinderte ibn, denfelben fu
1 werbeffern; denn in andern SMaterien fchase id) ibn
15 | toegen feiner SBahrheitsliche recht febr boch.

& M RNichts fann angenehmer feyn al8 der Canal; und
e | bie%rfen fennen feine Schonbeiten fo gut, daf fic als
n e ibre Suftbdufer auf feinen Ufern bauen, und alfo jus
¢ gleich vie fehonfen Nusfidyten in Curopa und Afien
8 Haben. €8 fiehen Dicr cinige punbdert der prachtige
n fien Paldfte, ciner am andern. Da bier die menfchs '
v liche Groe nodh unbeftandiger, al8 fonff irgendivo ift,
o fo Begicbt e8 fich febr oft, paf die Erben cined grofen
ft vrepfchrdngigen Baffa nicht reich genug find, das
h $Haus, das er aufgebavet bat, su unterhalten; und fo
| verfallen fie alle i wenig Jahren. Jch gieng ger
n ftern Bin, ded perftorbenen Grofvegiers, der bey WPe»
1 terroaradein blict, feines ju feben. €8 war jur Yufs
i nabme feiner Foniglichen Braut, " bev Todier bed
» jesigen Sultans, aufgefibre; allein ec erlebote od
g5 nicht, fie dafelbft gu feben- S Habe grofe Luffy
e 2 ¢8 SYhnen gu befchreiben; poch ich unterdricfe diefe
g Neigung, weil id) febr 10obl weis, daff idh hnen
’ auch mit meiner beften Befthreibung feinen folchen

Pegriff davon geben fann, alg e8 verdienet, | €S
liegt in ciner der anmuthigfien Gegenden deg Canas
"Teg, und Dat cinen fdhonen Wald feitodrts an einem

Binter ibm gelegenen Hiigel. €3 ift von ungebeuree
: @rﬁﬁe,
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@rofe, ber Hirter verficderte mir, daf achtbunéert
Gemadher. darvinne todren; ich will jwar filr diefe
Babl niche flehett, tweil ic) fie niche 3ahlete; 8 ift
aber gemiff, daf ibre Angabl fehr grof, und dagd gans
ge mit einer BVerfehwendung von Marmor, Bergole
dung, und der audgefuchteften Blumen: und Frudyte
mablecey gegieret ift.  Die Fenfler find alle in RNabs
men von dem feinfien Glasfryfialle, der ausg Engs
land gebracht iff; und uberall Berrfchet bdie vers -
fhwenderifche Pracht, die man fich nur in einem Pas
lafte vorflellen Fann, mwelchen cin junger  Uppiger
Mann, dem der Reichthum cineg gemwaltigen Kaifers
thums ju Gebote flehet, gebauet hat. Doch fein
Thetl deffelben gefiel miv beffer; alg die ju Babdern
beflimmeen gimmer. €8 find deren gwey, bie bid
ing Eleine gleichgebaut einander entfprechen; die Bds
ber, Brunuen, und Pflaffer find alle von weifem
SMarnior, die Decfen vergoldet, die Wande mit jas
ponifchem Porcelidne bedectt,  An diefe fiofen jroey
ondre Jimmer; dag oberfte decfelben ift in cinSopha
abgetheilet; und in den vier Winkeln fihicken recht
aug ber Decfe Wafferfalle iber Mufcheln ju Muo
fdheln von meifem Marmor quf den Boden bded
Bimmerd, w0 cin grofed Becken, weldhed mit RNehe
ren umgeben iff, die dad Waffer wieder ju der Hobe
bed Simmetd auffprifen, diefelben empfangt. Die
Wande find Gattererk, unt an der dufern Scite
mit Weinreben nnd Geigbldttern bepflanjet, die eine
et von griner Tapete machen, und diefe Kammert
ber Wolluft in anmuthige Schatten nehmen. b
follte fortfabren, und Shuen bden Jutritt in cinige

bee
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i die anbern Simmer (die alle Jhrer Hufmertfameeit
‘fe " yoiicdig find) verfchaffen; allein e ift fchroerer, cinent
ft tictifchen Palaft gu befchreiben, alg irgend cinen
?[: anbern, weil fie [hlechterdings unreaclndfig gebauet
3 find. '@8 ift bier nichts, vag man cigentlich Feonte
oder Fliigel nennen fdnnte; und obgleich eine foldhe
o Bermwirrung dem Gefichte gefallt, fo murbc jie docl
it | in einem Briefe fehr unverfidandlich fepn.  Sch fiige
B ! nur hingu, daf dasg Jimmer, toelches fiir dben Suls
3 ' tan, toenn er feine Tochter befuchen wiirde, beftimme
% war, mit Perlmutter getafelt ift, die fiate ber Nagel
,t' Smaragben’ befeftigen; andere find mit Perlmuts
i ter und Dlivenholse, und verfchiedene mit japonifchem
4 Porcelldne ansdgeleget.  Die jablreichen febr grofen
? Gallerien find mit Blumenvafen und Frudt{chif
1 feln von Procelldne gesicret, die fo richtig in Gipg
4 geformet und fo [ebhaft gefarbet find, daf ihr An.
v BlicE bejaubdert, Der Garten, wo Lauben, Bruns
0 nen, Spagiergdnge in aumuthiger Vertvirrung durch
!“ cinander geworfen find, fchicker fich su dem Haufe,
)¢ @8 mangelt Dier Fein Bierrath; die Bildflulen qugs
o . genommen.
8 g Gie fehen alfo, min 520‘1“; daff diefe Qente fo
e “ angefliffen nicht find, wie wit ung diefelben vors
¢ flelien,  Sor Gefchmact in der Prache, das ift ges
:: wifi, ift von dem unfrigen verfchicden, und villeicht
Beffer. Sy bin beynabe der Meynung, daf fie den
¢ rechten Degriff von dem Leben Haben. Sie verles
; ben ¢8 in Gdrten bey Mufif, Weine, Lecferfpeifen;
¥ indem toir unfer Gebirne mit irgend cinem politis
% )fd)m Entwurfe martern, gtt ciner Wiffenfchaft fib‘
(7]
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Tiegen, in ber ‘toir wiemal8 SMeiffer foerben, ober
toenn wir ¢8 twerden, andere Leute nid)t Wberreden
Fonnen, diefelbe fo Hoch ju fchiaen, tvie wir. Was
wir fihlen und fehen, gebdret eigentlich (wenn man
¢8 noch von ettoas fagen fann) ung ju; aber die Gils
ter ded Gectichtes, die Thorheit ded Ruhmes werden
miihfelig gefaufet, und wenn man fie erhdlt — toels
cye armfelige Belohnung fiie den Becluft der Jeit und
Gefundheit! TWic ferben ober toerden alty ehe rie
die Friichte unfrer Arbeit drnfen founen.  Weun
man betrachtet, relch ein Furglebended {chivaches
Gefchopf der Menfeh ift, Fann ed denn rohl fite ihn
¢ine o gutthatige Wiffenfchafe geben, ald die Wifens
fchaft der gegenwdrtigen Bergniigungen? Jch vers
folge diefes Thema nicht; vieleicht habe ich fchon i
piel gefaget; allein ich verlaffe mich auf die fichere
Renntnify, die Sie von meinem Hevjen haben.  Jeh
erarte audh von Shnen die albernen Spstterepen
nicht, die id) von einem andern, gur Anfwort auf
biefen Brief, bdren mufte. Sie twiffen fchon bdie
Sibee ded Bergniigens von ber Jdee ded Laffers
gu trennen; nur in dem Kopfe eines Narven finden
fie fich jufammen —— Uleln ich vergdnne Jpnen,
fiber meine finnliche Ectlarung su lochen: daf ich
licber ein veicher Effendi mit aller feiner Unmwiffens
Beit, als Siv Sfaal Newwton mit aller feiner Wiffens

fchaft, feyn mochte.

Sch bin ac.
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n

fe A den AL votr —

w :

lo Funis, den 31 Sulla. Gt 11y,

o | §Rd) verlies Confiantinopel den fechSten bed peve

ic &S gangenen SNonatg.  Und diefes ift die erficPoffy

n pon der ich cinen Brief abfchicten Fonnte; ob ich miv

'8 gleich bie Gelegenbeit oft gewinfdiet batte, um jen

i maunbden bad Bergniigen mitgutheilen, bas ich auf dies

s fer Meife durch den anmuthigfien Theil der Welt fand,

4 o jede Soene miv eine poctifche Jbee mittheiletes

3ie ' ey dibevfal, entflammt mit dichtrifchem Enticken,

re Die woblbetannten Seen, die ewigen Enlande s

; Denn bier ertlang fo oft dey Mufe voller Harfer

i Daf unbefungen nun Bein Berg fein Haupt erhebts

uf Kl bitve miv Jhre Vergebung fise diefe poetifche Ana

die spandelung ausd; und will nun, wenn id) fann, dagd

18 tcbrige meiner Nachrichten in ovdentlicher Profe

en fortfefsen.

G o Den jrepten Tag, naddent wiv andgefegelt was

ich ven, famen roic bey Gallipolis) ciner fhdnen Stadty

e vorbey, toelche auf der Riifte des Eherfonefus licgty

Mo und von den Tirfen febr hod) gefchdsee wivd, tweil

fie bie erfie Stavt ifty die fie in Guropa eroberten,

Um fiinf deg nachfien Morgens anferten wir im Hile

Lefponte proifehen den Schidfern Seftos und Abpdesy

ober fvie man fie jest nennet, den Dardanellen.

; Sier find nur jwey Fleine unbedeutende alte Schlofiery

1 ] a2 a bie
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~ die von ciner HShe binter ihnen befirichen terden,
welches id) in der That nie bemerfet haben miirde,
wenn ich ¢8 nidht unfern Capitdn und die Officiere
patte fagen Doren; indem mieine Cinbildbungsfraft
gang von der frauvigen Gefchichte eingenommen war,
bie Shnen fo gut befannt ift.
Det {chwimmende Freper, die nddbtliche Braut
Wie Hevo liebi’, und wic Leander farb.
@dyon tieder Berfe! — Gewif, die poetifche Luft,
durch die ich gegangen bin, Hhat mich angefiectes.
Die ju AGYdOs muf obne Jrweifel fehr verlicht feyn;
woeil biefe fanfte Reidenfchaft dad Schlof in die Hans
de der Tairfen verrieth, die e8 unter bder Negicrung
bed Ouvchanes bdelagerten.  Die Todhter ded Gous
verneurs, weldhe fich einbildete, ibren: finftigen
Chemann in einem Traume gefehen ju haben (unges
achtet ich nicht finde, daff ficweder auf dem Hrauts
fuchen gefdhlafen, nodh der heiligen Agnes Fas
ften gebalten habe,) fiberredete fich, bdiefed theure
Bild in der Geftalt cines ihrer Belagerer gu erblifs
fen; und da fie willig war, ibhrem Schictfale ju ges
borchen, warf fie ihm ein Settelchen (ber den Wall suy
toorinue fie ihm ihre Perfon und das Schlof ju fbers
geben anbot. v wied ¢f feinem General, ber dars
cin willigte, die Aufrichtigfeit ifrer bMchten fu pris
fenr, feine Armee guriicfiog, und dem jungen Manne
befahl, mit einer auserlefenen Angabl Leute um Mits
ternacht wieder umgufehren.  Sie liek ihn ju der ane
gefesten Stunde binein, er machete die Garnifon
nieder, den Bater jum RKrieglgefangenen, und fie
gu feiner Jrau. u diefer Stads, bdie in Wjien liegt,
baben

T S
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Babien bie Milefier guerft den Grund geleget. Ses

:':: ! fiog iff in Curops, und mar cinmal die Hauptftade
i o deg Chevfonefus.  Seitdem ich Diefe @t'taﬁle ges
oft fiben habe, finde i in der Begebenbeit 'ieanﬂ
e Dgrs meder etmas Unwabridyeinliches, nodh in ded

Loryes Schifforiicte etwag fehr wunderbares. Sie

ift fo fchmal, vaff ¢8 eben fo wenig erfaunlich iff,
toenn ein junger Sicbhaber ¢ wagen follte, hertiber

ifty u fchivimmen, alg toenn cin ehrgeisiger Kdnig vece
of. fuchet, feine vmee dardber gu fibren. Ullein fie
s iff auch fo fuirmifch, daf ¢8 Fein Wunbder iff, wenn
e ver Siebhaber evtranf, und die Briicfe jerdrimmert
ng fard.

- Bon bda Hatten toir den gangen BVerg Fda im
‘3‘: ‘ Gefichte;

1{2 ‘ o June ibren Jevs cinft fdhmeidyelnd Bifite s

Qs g Der ABelren Obeehere der Liebe unterlag.

e SNan war noch wenig Meilen von bier abgefegelt,
ifs alg ich bag SticE fandes fah, tvo bdie arme als
ger | te Hefuba begraben ward; und ungefdbe eine Meks
| fe von diefem Orte ift dag JanitfchavenEap,
oL sag berfibmee Borgebirg von Sigeum, wo i
\re nfer warfen,  Meine Neugier gab mir Kedfte,
is ben Gipfel deffelden gu efteigen, um den Plas ju
ne su feen, o Ychilled begaben toard, und Aleys
ite ander ibm gu Chren nackend um fein Srab Her.
e um rannte; welched fiir deflen Geift ohne Imweifel
on recht tedfilich war. S fab dafelbft die Dedimmern
fie einer grofen Gtadt, und fand cinen Ctein, auf
at, tocldgem Heve QBovthlen gar deuelich die Worte

m - | 23 Sigoen
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Sigoen Polin unterfheiden fonnte.y, Wit liefen
diefen an Bord bringen; allein ein griechifcher Prics
fier, ber aber jugleich ein unwiffender Kopf war,
und von nichts cine ertrdgliche Nachricht geben Fonns
te, geigete ung nodh weit merfrotirdigere. €3 liegen
an’ jeder Seite der Thitre diefer Eleinen Rirche gween
grofe Steine, wovon jeder ungefdbr jehn Fuf lang,
fuinfe .breit, und drey dicke ift.  Der jur Rechten ift
¢in febr fihoner tociffer Marmor, deffen Seite vova
trefflich in halb erhabene Arbeit gefchnitten war, und
cine WeibSperfon vorficlete, weldhe cine Bottheit ju
Bejeichnen fcheint, die auf einem Stule mit cinem

- Sufifchemel fiie; vor ihr teinet eine andere MWeibds

perfon, und bietet ifir ein junged Rind, das fie in
ibren Yrmen bat, an; ihr folget cine Proceffion von
Weibern mit Kindern, auf die gleiche Art.  Dich ift
gan getwif ein St von cinem alten Grabes allein
ich wage e8 niche, Anfpruch auf eine wabre Ausles
gung $u machen.  Auf dem Steine jur Linfen iff
cine febr fehone Auffehrife; allein dad Sriechifdye ift
gu alt fiir Heren YWorthley. €8 befmmert mich
redht febr, dag Driginal nidht in meinem Vefise ju
haben, teldyed von den armen Cinoohnern um cine

-gevinge Summe Hatte Fonnen gefaufet werden. Yl

lein unfer Capitdn verficherte ungd, dag ¢8 unmdg-
lich mdre, daffelbe ohne befondere dagu verfertigte
Mafchienen nad) der Seefeite gu bringen; und wenn
¢8 da wdre, fo wiirde fein Bord nicht grof genug
fepn, daffelbe gu faffen.
Die Driimmern diefer grofien Stadt merbcu num
von arnien griechifchen Dauern bevohnet. bie fm'%tr-
)e
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{the Keeibung tragen. Die Weiber "Haben Furge ‘an
den Schultern mit federnen Niemen befeftigte Node,
und grofe Hemddvmel von weifem Leinen, halten
fich nett in Schuben und Striimpfen, und baben
auf dem Kopfe cin grofied Stiick Neffeltuch, toelches
in ftacfen Falten ber ihre Schultern fane, —
@iner meiner fandslente, Here Sands, (deffen
Bud) Sie ohne Fweifel, al8 cines der Beften in feiner
9Met, gelefen haben) vermuthet, wenn er von diefent
Deimmern foriche, baf fie die Srundlagen ciner
von Gonftanting ebe er Bpjang erbauete, anges
fangenen Stadt gervefen; allein ich febe Feinen
Grund fie diefe Bermuthung, und Halte diefelben
file weit dlter.

Bic fahen von diefem Borgebiirge fehe, deutlich
ben uf Simois von dem Berge F0a herunter
rollen, und fid) durd cin gerdumiges S hal ergiefien.
@ it nun ¢in betrdchtlicher Fluf, und wird Simos
veg genennet; in bem Thale vereiniget ¢t fich mie
pem Scaniander, dec mir ¢in fleiner Halb vomMNos
per verfchlemmeer Strom fchien, villeichs aber im
ediner groffer ift.  Diefen, fagt Homer) nannten
die Gitter Tanthus; und bey diefem Himmifdyen
Samen rufet ihn Denone v ihrem Briefe an den
Patis an. Die trojanifchen Jungfern batten die
Geroobnbeit, ihm unter dem Namen @famander
vic Crfilinge ifhrec - Gunfibesengungen angubieten,
Bi bag Ubenteuer, weldhes ¥a Fontaine o anmue
thiger;iblet hat, diefen bendnifchen Gebrauch abichafs
fete.  Wenn fich fein Strom mit dem @imois vers

- mifchet, haty fo laufen fie jufammen in bie Gee.

D4 Aled,
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Alled, was jetst von Troja ibrig geblicben iffx
ift der Doden, worauf ¢8 ffand; bdenn ich bin fef
perfichert, daff alle Grucke deg Ulterthumes, die
man in ihrem Begivfe findet, tweit mebe modern
find,  &tvabo, deucht miv, fagt eben diefed. €8
ift inbeffen ciniged Vergniigen, dag Thal gu feben,
too fich, wie ich mir vorflellete, Menelaus und Pas
tig in dem Dertibmten Swepfampfe fehlugen, und
die grofite Stade in der Welt ffand. €3 iff in der
Zhat die fhonfle Lage, die fiir die Hauptftadt cinesd
grofien NReiches fann gefunden weeden, und der cone
ftantinopoliranifchen toeit vorgugichen s reil der Has
fen bier den Schiffen aus allen Theilen der TWelt bes
fidnbig bequem liegt, und der von Conftantinopel
bingegen bie fech8 Monate ded Jabreg, in denen
der Nordwind herrfdhet, ungugdnglich ift.

Nordwdrts dem figdifhen Vorgebiirge fabhen wiv
bag von Rhateutr, berihmet durch das Grab ves
2110) Sch betounderte, inbem ich diefe berubmte
Sluren und Fhiffe befah, die genaue Erdbefchreibung
SHomiers, den iy in der Hand. hatte.  Seder Beys
nabme, den er einem Berge, ciner Ebene gicbt, pafs
fet beynabe immer; und id) bradyte hier verfchicdene
Gtunden in fo angenebmen Betrachtungen ju, alg
Don Quipote auf dem Berge Diontefinos hatte.
Wir fegelten den folgenden bend an die Kiffe, wo
man gereshnlic) Sroja bin verlegt; und ich gab mic
die 9Nihe, um gwey bed Morgens aufjufiehen, um
im Kdblen dicfe Driimmern, welche man den Frems
ben gemeiniglidy unter dem tiirfifchen Namen ks
Stamboul, b. i. alt Conftantinopel, geiget, su

Defes
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f, | befehen. us dicfem und andern Griinden, halte
| ich dicfe nun fiie die Drlimmern der vom Conftans
ie tin angefangenen Stadt.  Jdh micthete einen Efel,
n (bas eingige Jubrwert, das hier gu haben ift,) bamit
'8 idh cinige Meilen ing Eand binein, und um die alten
1y 1 Shaucen herum gehen Fénnte, die cinen gemaltigen
1e Boegirk einfchlicfen.  MWir fanden Uceberrefie eined
1 Schloffes auf einem Higel, und bie von cinem ane
er dern in cinem Thale, perfchiedene jecfchmetterte JPeie
g | fer, und gwey Fufigeficle, vou benen i) diefe lateis
12 ~ uifchen Yuffchriften nahm.

“c’ DIVI, AUG. COL.

ol i ET. COL. 1UL. PHILIPENSIS

n o, | EORVNDEM. ET. PRINCIP. AM

; COL. IUL. PARIANAE. TRIBUN.
- MILIT. COH. XXXIL VOLVNTAR:
fe TRIB, MILIT. LEG. XIII. GEM.

19 : PRAEFECTO EQVIT. ALAE. L

e SCVBVLORUM

fe VIC. VIIL

1¢ : S

[8 \

ot ‘ pIv]. IULL FLAMINI

)0 C. ANTONIO. M. F.

ic VOLT.RUFO. FLAMIN

:‘ l DIV. AUG. COL. CL. APRENS.
i ET. COL. IVL. PHILIPPENSIS.
fu EORVMDEM. ET.PRINCIP. ITEM.
fC- Q 5 CcO |
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COL.IUL.PARIANAE. TRIB.
MILIT. COH.XXXIL. VOLUNTARIOR.
TRIB MILIT. XXXIIL
GEM. PRAEF, EQUIT. ALAE. L.
SCVBULORUM,

VIC. VII,

Seh giweifle niche, daf die Ueberbleibfel eined bes
nachbarten Tempels nicht Drdmmern von einem
fepn, der dem Auguftus geweihet war; und ich weis
nicht, warum Herr Sands ibn einen chriftlichen
Tempel nennet, weil dieRomer gang getwvif hier Hers
um Baueten.  SHice find manche Graber von Mare
mor, und gewaltige Sticke Granit, welche aber tdgs
lich durd) die ungeheuern Kugeln vermindert foerden,
bie die Tiirfen daraus. fiir ijre Canonen machen. Dic
fenn Abend fubren wir Tenedos vorbey, das ehemala
unter dem Schuge ded Apollo fand; er jdhlete o8

felber unter feine Befitungen, alg er Daphnest aufs’

wartete. €8 bat nur jehn Meilen im Umbreife; ift
aber heut ju Tage fehr begutert, volfreich, und twee
gen feines portrefflichen Weines beribme,  Jch fage
nidyts von Tenes, daber ¢8 den Namen bat; als
lein va i) Mitplene, das wic hier ndchft vorbey
fubren, nenne, fo fann ich mich auch nicht enthals
ten, Xesbos gu ervdhnen, too &appho fang, und
Pittacus regicrete; Lesbos, berfihme wegen ber
Geburt veg Alcans, Theopbraftus, Arion, die
fer Deiffer in der Poefie, Philofophie, und Mufit.
Die Jnfel war cine von den letten mit, bie nach

der
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der Groberung von Eonftantinopel burch die Tiirfrn
unter ber dyrifilichen Herrfchafe Hlichen. Nllein foll
ih Sbnen ol etwad von Eatucufzag, und andern
Siirften fagen, bie wir Geyde gleich gut fennen? Jch
taufchete diefe Ynfel nuy mit Wehmuth um den Ar=
hipelagus, oder die ehemalige dgeifche See, ine
dbem toir Sciog (das alte Ehios) jur Sinfen licffen.
2 ift diefed die beguitertfte und polfreichiie der hies
figen Spufeln;  fruchtbar in Cattune, Korn, und
Seide, mit Orangen - und Limonienhainen, und
auf vem avavififthen Gebiirge mit dem RNeftar, deffen
Rivgil ectwdbhnet, bepflanger.  Hier ift die befte
| @civenmanufactur in der gangen Tiiken, Die Stade
ift gut gebauet, die Weiber find beriihme toegen ihs
rer Gohdnbeit, und geigen ihr Geficht tie Chrifting
nen.  ©8 giebt bicr viele veiche Familicn; ynd uns
geachtet fic ihre Pradht auf dbas Snnere ihres Haufes |
¢infchrdnfen miffen, um die Eiferfud)t der Faurfen,
bic hiee cinen BVaffa haben, ju permeiden; {0 ges
nicfen fie dodh einer febr ertraglichen Srepheit, und
siberfafien fich gang bem Genie ihres Lanbes.

1ind ¢ffen, fingen, tangen fhre Jelt himveg 5
QBie fhre Haiue, feifih; und felig, wie ihr Clima. ,

- @ie find nur mit leichten Kerten belegets unges
adbtet fic noch nicht lange unter dbem Joche, unbd erft
1566 darunter gefommen find.  Allein ¢8 ift vicls
Jeicht cben fo leicht, dem Gtofberrn ju dienen, alg
dem genuefifchen Staate, an ben fie von dem gries
dyifchen RKaifer verfanfet wurben. Dod) id) vergaf
midy in biefen bifforifhen Dingen, die, wenn ich an
: Cie
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Gie fdhreibe, febr unfbiclich find.  Da tir bi¢
SRecrenge jwifdhen den Snfeln Andros und Achajay
jese Yabaota, berausdfubren, ecblickten wir dag Vors
gebiiege von unium, jest Cape Colonua, wo noch

gemaltige Pfeiler von einem Tempel der Minerda -

fiehen. Diefer ehrmairdige Anblick crinnerte mich mit
doppelter Betribnif an einen, vortrefflichen Tempel
des Thefeus, der, wie ich verfichert bin. nodh gang
in then fund,  6id auf den letten Feldjug nach
Novea; in diefem mard er von den Tirfen mitPul.
ver angefillet, und flog durch einen Jufall auf. Sie
Eonnen glauben, da§ id) febr grofe fuft hatte, an
dem beriihmten Peloponnefus ju landen; und follte
¢8 aud) nur gewefen fepn, die Fife Afopus, Pes
neus, Jnachus, Eurotas, die avcadifhen Felver,
und andere Scenen der alten Mythologie, su fehen.
Allein flatt Halbgoteern und Helden wird e8 nun, rie
man mir glaubiotirdig verficherte, von Raubern bers
fchroemmet, und idy miirde grofie Gefabr gelaufen
Daben, dburch eine folche Reife in cin wified Land in
fhre Hande u fallen; ich babe icdod) fo viele Ehre
furcht fitr daffelde, daf ich mich Faum enthalten
fann, Sie mit der gangen Gefehichte von der Griine
dung Nocana und Sorinthus, big auf den leften
Helvgug bier, ju plagen; allein id) bandige diefe
RNeigung, toie die, weldhe ich hatte, su landen. MWir
fegelten vubig Cap-Angelo, ehemals Malea, vors
bey, wo ich Ffeine Ucberrefte von dem berihmten
Sempel des Apollo fah.  Diefenn Abend befamen
wiv Candia ju Gefichte: e ift febr bergicht; wie
fonnten den 30a leiche unterfeeiden. — SWir ga-
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ben Birgils Ieugnifi, vaf hiec Hundert Stadte
aren, — '
— Centum Urbes habitant magnas —

Die Hauptftadt derfelben — ein Sdyauplafs unges
heurer Leidenfhaften! — Metelius eroberte guerf
ben Geburtsort feined Jupiters;  und nach ihm
fiel 8 in die Haude ded — Schon bin ich wieder
im Anlaufe, vecht big gu der Belagerung von Cans
Dia, und fo béfe auf mich 16, daf ich alle andere
Snfeln mit der allgemeinen Nnmerfung vorbeygehen
will: dag man fich unmeglich etwag beluftigenderd
porffelien Fann, al8 diefe Heife vor efwa groey. obee
breptaufend Jabhren geroefen vodre, wenn ich, nadidens
i) mit Sappho cine Schale Thee gerrun feon, doufelben
9Ubend noch einen Befuch in dem Tempel deg HHoMmes
vus gu Ehios hitte ablegen, und bie forige Reife
mit Aufnchmung der Plane prachriger Tempel, ba

- eichnung der LWunder von Statuen, und der Gefells

fchaft der feinflen und aufgerdumtefien Menfehen,
patte gubringen tunen.  Ach ! die Rinfle find Hiee
verlofchen, die Wunder der Natur allein fibrig; und
mit auferordentlichem Bergniigen beobachtete ich fie
an dem Berge etna, deffen Flammen ju Racht aunf
manche Meile in die See fhimmern, und den Kopf
mit taufend Muthmafungen fillen.  Ullein idy chre
boch ‘die Philofophic u febr, dag ich mic vorficlen
gunte, ev batte dem Empedocles feinen verricfets
und Qucian wird miv nie ein folched Wergernif vow
cinem Manne glaublich madyen, von dem Rucreting
fogts
— yix humana videtur ftirpe creatus —
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MWiv' fufren Trindcria vorbey, obne etivas vou
S$Hotmers Syrenen gu horen; und famen, ohne auf
pic Scplla und Ehatpbdis geworfen ju werden,
fidher nach Maltd, dad juerft voun dem Ueberiuffe
beg Honiges Melita bich. €8 ift niches al8 cin
mit etrwad Erde bedecter Feld, Der Srofmeifier
Tebet Dier toie cin regievender Pring; aber feine Stare
fe qur See ift it fehr unbetrachtlich.  Man Hilt die
Befeftigungen fiiv die beften in der Welt; fie find
alle mit unermeflicher Arbeit und Koften in den dich»
ten Felfen gehauen. — Cin gewaltiger Sturm warf
ung von diefer Jnfel; und wir waren froh, in adt
Tagen nadh SPorta favine anf die africanifche Kiifte
gu fomuten, wo unfer Schiff nun vor Anfer liegt,
Ru Tunis empfieng ung der da refidirende englifche
Conful.  Jch nabm gerne fiir cinige Tage fein Ana
erbicten an, in feinem Hanfe ju bleiben; weil ich fehe
neugierig. war, diefernn Welttheil, und befonders die
Deimmernvon Cavthago, su feben. Sch fuheAbends
um neun bey vollem Mondenfyeine in feiner Chaife
aud.  Die Ausficht auf dasd Land war beynape fo
Belle tic bey Tages und die unleidliche Hige [aF¢ ju
feiner andern Jeit bag Neifen ju.  Der Bobden iff
grofitentheild fandigs aber tberall frudhtbar anDate
teln, Ocl> und Feigenbaumen, die wild aber in bder
hochften: Bortvefflichfeit wadhfen.  Ihre Weingdrs

ten und SMelonenfelder find mit der Pflange, die wie

indifche Seigen nennen, umzdunet; ¢8 ift diefed der
fidrtfte und jevem toilden Thiere undburchdringliche
Raun.  Sie wachft fehr Hoch, febe dick, und: die
Spiien ober Dornen find fo lang, und {dharf, wie

; Nadeln.
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Nadeln,  Die Banern effen die nicht unfhmackhiofs
te Frudht. ’

Da ¢8 nun der tirfifche Ramadan, ober bieFaa
fteageit ift, und man fid) hier burchgehends ju be
mahometanifchen Religion befennet, fo wird gefaitet
big ju Sonnenuntergange, und die Racht durch gee
fdhmaufet. Wiv faben unter den Bdumen Cefells
fchaften von Candoolte, die afen, tranfeir, und nach -
ibrer toilben SNufit tangeten.  Gie fiud nidyr gang
fchroary, fondern lauter Mulatten, und die flirchers
lichiten Gefchdpfe, die in menfdhlicher Bildung ers
{cheinen fonnen.  Sie wickeln fich, bepnabe gang
nackend, nut in cin Stick vaube Sarge; allcin die
OBeiber haben die Arme bid gu den Schultern, ins
gleichen ben Nacfen und das Gefiche mit Blumen,
Gternen tmd mancherley Figuren, die durd) Schicge
pulber eingebrannt find, bejeichnets cine: anfehuliche
Vermehrung ibrer naticlichen HAflichFeit, die abee
Bep ihnen fillr die grdfite Sierde gefehdnet, und wie
ich niche groeifle, mit grofec Pein erhalten wicd. -

Ungefdhe fechs Meilen von Sunis fahen wir die
Weberrefte der portrefflichen Wafferleitung, weldye cis
nie Weite vor viersig Meilen, Hber verfchicdene Hobe
Berge, das Waffer nach Carthago brachte. Sie
pat nodh manchen gangen Bogen.  MWir brachten
sto0 Gtunben gu, diefelbe techt qufmertfam u fem
tradhten; und Here IBovehley verfichette mir, daff
die ju Rom - weit untec diefer fey.  Die Steine find
won ungebeurer Grofie, und doch alle gegldttet, und
fo genau quf cinandet gepafit, daff ju ibree Berw
Bindbung nue febr wenig K ndthig war; und dod)

gennen
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fonnen fie nody cinfaufend Sabre [dnger ffeben, wenn
bie Kunft fie nicht niederrcift. I langete bald
nach Tages Anbruche jur Funis an; ciner fhdnen
oon fehr weifen Steinen aufgebaneten Stade, die
aber fchlechterdings feine Gdrten bat. 8 find dies
felben, nach dem Vevichte ber Leute, alle bey der
erfien Cinnalyme durch die Tiirfen gerfidret, und feits
Ber gar nicht wicder gepflanget worden.  Der trodes
ne Gand ift fir dbag Auge eine febr unangenehme
Ausficht; und bdie natirliche Hise ded Clima iff, da
fich der Mangel an Schatten mit ihr vereinige, fo
ungeheuer, daf fie miv beynabe unausdfiehlich wird.
Bwar wehet jeden Mittag die Fillende Seeluft, fonft
woiivde e8 unmdglich gu leben fepn, da gumal Eein fris
fche8 Waffer gu baben ift, ald wag von dem Regen
im Geptember in Ciffernen aufgefaffer witd.  Die
eibgperfonen in der Stadt gehen von Kopf big ju
Sube unter einem Schleper von fefhwargem Flore,
und werden, weil fie mit den Reneaaten vermifche
find, grofentheil8 fir fhon und artig audgegeben.
Die Stadt ward 1270 von Ludwig, Konig inFrant
veich, belagert, der unter den Mauern an einem ap.
fiedenden Fieber ffarb.  Nach feinem Tode hHoben
Philipp fein Sobn, und unfer Pring Eduard, Sobn
von Heinvidh dem dritten, die Belagerung mit rihms
lichen Bedingungen auf. -~ Sie blieh unter ihren ans
geflammten afticanifchen Konigen, bid fie an Dare
bavofja, Yomival Solyman des pradytigen, verras
then ward.  Kaifer Carl ber fiinfte trieh Barbarof
fa bevaus; allvin ¢8 tward wicder von den Tiirfen, uns
ter der Anfilhrung ves SinanDafja, unter ber Regies

rung
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i rung Selim des andern, crobert, Bon daber big ife
b Bat ¢8 bem Grofheren Tribut entricheet, und swird von
en cinem Bey beberrfcher, der fich gmar cinen Unferthan
die ded Tiirfen neunt, aber der Untermiirfigfeit doch ents
fes faget bat, uncingefchrdnte ift, und felten Sribut bes
113 jablet.  Dag grofie Dagdat iff beut gu Tage in
its ¢ben den Umfidnden; und der Grofibert’ verfehiieft
os die Augen gu dem Veclufie diefer Herrfchafren , qus
ne Furcht auch fogar die Tirel barauf ju verlicren.
ba %dy gieng (nachdem ich eine JNacht gerubet batte)
fo | geftern Morgen febr friife, die RNuinen von Larthas
D. go ju befehen. — Jcb ward fedoch Dalb in der
[ &onne gebraten, und war uberausg frob, in cing der
is untericbifchen Fimmer gelaffen gu terden, die man
en die Glephanteniialie nennt, die miv aber niemals
e Bicgu fcheinen Deflimme gewefen gu fepne b fand
ju in manchen derfelben jerbrochne Cdnlenflicte von
e, fdhonem DMarmor, und einige von Porpbyr.  Ich
he fann mic nicht einbilden, daf jemand bie unuiige
1. Snithe follte genommen baben, Siefelben bieher gu
12 bringen, ober daf fo fehdne Sdulen filr Stalle bes
ite ftimmet toaren. Sch glaube vielmehr, vaf diefed
en Gommergimmer unter ibren Palafien waren, weldye
it ibnen die Hige des Clima nothroendig machete.  Sie
s foerben nun pon dem fanboolfe fiir RKornbdden ges
e Brauchet.  SWeil ich bier faff, Famen die Weiber der
e nicht meit abliegenden Stadt Tents haufensoeife here
as , ¢in, midy ju fehen; und unfer gegenfeitiger Unblick
o Beluftigte und bepderfeitd gleichmobhl. Sbhre Stels
s fung wenu fie figen, die Facbe ibrer $Saut, ibr laue
R ] g¢8 fchmarges an jeber Seire des Sefichtes herunters
4 S faliene
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follenbed Haar, ihre Jiige, die Jorm ihrer Glicders

" anterftheiden fich fo toenig von ihren Landslentens

den Pavianen, daf man Fauny glauben folite, daf
fie in der vt verfhicden wdven; i) mufite rweniges
fiens denfen, vaf vor Alters cinige Berbindungen
gwifchen ihnen gewefen mdren.

AlS i) mich cin toenig durdh die Rube, und et -

tad Milch und querlefene Frachte, die fie mir brachs
te, erholet Hatte, fo flieg ich auf den Fleinen Hirgel,
two cinft das8 Schlof Dyrfa fand, und hatte von da
cine Helle Yusdficht auf die Lage des beriibmeen Cave
thago, das auf einem Sfthmug fand, wo ju bepden
Geiten die See anfam.  Yuf der cinen Seite ifi ¢8
it ein moraftiger Grund, mit Salipfannen. Stras
bo rechnet Carthago viersigMeilen im Umkreife. €3
ift nun nichtd mebr davon iibrig, alg wad ih bes
fhricben habe; und die Gefchichte deffelben iff su
wob! befannt, al8 daf man meiner AbERrsung no-
thig hatte.  Sie feben, mein Herr, ich denfe, daf
Sonen Gehorfam beffee gefallt, alg Complimente,
Sch) habe Jhren Brief durch die Nachrichten, die Sie
perlangten, beantwortet, und meine Dankbejeuguns
gen sum Defchlufie qufbehalten.  Jch Habe im Sins
ne, diefen Ort morgen ju verlaffen, und meine Reife
burd) Stalien und Franfreich fort;ufeen.  Tn eis
nem vou beyden Rdndern Hoffe ich Shnen mindlich ju
fagen, dag ich fep

Shre
unterthdnige Dienerinn.
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7] 1 B R Rt R
{1 g | 7 i i
- | Der fimfundviceziafic Brief.
- ‘
?n | ~ 9n vie Grafinn von —
L : Genua, ben 28 Augufi. a, GF. 1718,
)@ §¥d bitte um Bergebung, liebfie Scheffer, daf
ly r\S ich Shnen nicht von Sunig fdhrieb, der eingigen
a  Gelegenheif, bic ich feit meiner Abreife von & onffans
te | tinopel gepabt bdtte. Alein bie Hise dafeldfi war
| fo tibermdfig, und das Licht that den Augen fo e
8 | be, daf id) ourch dag Schreiben cines eingigen Brica
17 fe$ an den A6t — Halb blind war, und mande aia
'3 deve, die ich miv vorgenommen hatte, niche forefchreis
0a ben durfte; idy hdtte Sie auch nicht fonderlich aud
11 Diefem Darbarifchen 2ande unterhalten Ednnen.
s RNun bin ich von Gegenfidnden deg Bergniigens
8 umringet, und fo febe von den Schonbeiten Jtaliens
e, cingenomment, daf ich ¢8 file cinelindbantbarteit hale
ie fon toiede, bie Vergniigungen, die ich hier genoffens
It BHabe, nicht jur Bergeltung mit einer fleinen Lobrede
1s 3t ermicoern. — Jch bin in dem Haufe der Mae
e vam 2 Avenant ju St. Pievre D' Avena; und
0is totirbe ungerecht fepn, toenn idh fienicht Theil an dier
18 fem obe neGmen liefe, weil ibre Aufgeraumebheit
und gute Gefellfchafe (o vieles bengetragen bat, mie

- bieferr Ort angenehm v machen.  (Jenua liegt in
einer febr (chdnen Bay, und gicht, mweil ¢8 an dem
$Hange cines Hiigeld erbauet, mit Garten durchs
mifchet, wnd mit dee vorevefflishficn Dautunft gesics
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vet iff, den viihrendfien Anblick in der See; ungeadhs
tet ¢8 in meinen Yugen, vie an Conftantinopel ges
wihnt toaven, viel von feiner Schonheit verlor. Die
Genuefer waren fonft Meifter von verfchiedenen Fno
feln im Archipelagns, und dem gangen Theile von
Sonftantinopel, der ist Galata beifer. Jhre Bere
ratheren bey dgr Sache der Ehrifien, welche den
Zicken die Eroberung von Conftantinopel erfeichs
gerte, verdienete, wasd ihnen nachher begegnet iff,
ndmlich den Berluft aller ihrer dortigen Eroberungen
an di¢ Ungldubigen.  Gegenwdrtig find fic nichtd
foeniger alg reich, und von den Frangofen vevachtet,
weil thr Doge von dem lelten Konige getoungen ward,
in Perfon nach Paris ju gehen, um eine folche Kleio
nigteit, alg die nachtliche Befprigung desd frangofis
fohen Wappens iber dem Haufe ded Envoye mit Kos
the war, abubitten. b vermutbe, dafi diefes vou:
cinigen aud ver fpanifchen Faction veribet ward,
bie Dierinnen am fidvffen iff; ungeachtet man e8
nicht waget offentlich su fagen.

Die Damen affectiven die frangdfifche S?lelbungé-
arf, und find artiger, al8 ibre Originale. Obne Jrveis
fel hat bie Gervobnbeit der Eizisbei fehr vieles jur Bers
Befferung ihres Unfandes bengetragen. Jch tweis nidhe,
0b Gie von bdiefenr GefchSpfen jemald gehoret haben.
SBahrhaftig, nichts ald meine Augen Fonnten mich
fibereeden, daf e8 dergleichen auf dem Erdboden gdbe.
Die Mode Fam Hier anf, und ift nun in gang Jtalien
gemein, o bdie Ehemdnner fo flrchterliche Leute
nid)t find, ql# rir fie ung vorfielen. €8 iff Feiner
von lbnm fo brutal, Gebler in einer fo niplich gﬂ‘g?'

rad)e
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] Brachten, und fo febr in dev Politif gegriindeten Geo
% roohnfeit finden su tollens denn man fat mid) ves
Die fichert, daf e8 guerft cin vom Rathe audgefonnencs
i Mermahrungdmittel war, dem Samilienhaffe, der (b2
on ren Graat jerriittete, ein Cnde gu machen, und die
ees jungen Seute ju Befehafftigen, bie geioungen waren,
1 pour pafler le temps, fich einanber bie HAlfe
chs Brechen 3 wirflich bat 8 fo gut angefchlagen, daf; feis
ift, ber Ginfebung dev Cizisbei nichts alg Friede unubd
en gutes Bernehmen unter ibnen berrfchet. €8 find
t8 | biefelbem Eoelleute, die fich dem Dienfie ciner bes
et, | fonbern Dame wicdmen, (némlich einer verheirgs
o, theten, denn die Jungfern find alle unfichtbar, und
[eis in Rofter cingeterfert) Sie madhen fich verbinds
Ji% lich, verfelben an offentlichen Dertern, Schaufpite
tos Ien, Dpern, AUffembleen, (die man Hier Conbverfas
0N tionen nennt,) anfjutoarten fie halten fich binter ibs
td, rem Gtule, tragen Sorge fiie ibren Fdcher und
8 Handfchube, haben, wenn fie fpiclet, Frepbeit ibr

suzuflifiern, u. f w. — ®eht fie aus, fo dienen fie
38 ibr ftatt Lafenen, und traben ernfibaft neben ibree
eis Sénfte ber. €8 liegt ihnen o6, cin Sefchente auf
ers jeden Tag ibrer sfientlichen Crfcheinung il fie fertig
Dty 3u Dalten, obne ihren Namenstag ju vergefferns *)
en. | furs, fie miiffen alle ibre3eit und Geld inihrem Diens
ich fte aufroendent, uud fie belohnet fie audh perhalinifis
be. foeife, (benn an guter Gelegenbeit mangelt ed ihren
jew | nidht,) unb bie €hemdnner find nicht fo unverfchame,
ute R 3 Bors
et ¥ Das i, den Tag des GHelligen, beffen Tamen fie
o trdat.
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voraugjufetien, baf diefed efrvad anders, ald reine
platonifche Freundfchaft fey; 8 iff wabr, fie bemiis
ben fidh, ibr felbft cinen ju wablen, trifft ¢8 fich

aber, daf derfelbe nicht nach dem Gefdhymacke dee

Danme 1f, wie e8 fich oft sutedge, fo weid fie ¢8ime
ser fo herum gu bringen, daf fie einen nady ihrem
Ginne betdmme.  Chemald batte eine Dame g0
soshnlich ache oder gehen foldiegeborfame Dienet; als
lein diefe Tage ded Ucberfluffed und der Unterthie
nigfeit find dabin; die Mannslente werden feltener
, und unboflicher, und Heut ju Sage muf fich cineDas
me mit einem eingigen begniigen.

Hier Fann man die hevvliche Frepheit einer Neo
publif, oder beffer, einev Nriffocratie, feben; indem
die gemeinen Ceute bier oot fo offenbare Sclaven,
alg die Frangofen, find; allein die alten Nobilf
Bemeifen dem Doge mwenig Ehrebietung , o8 ift der
felbe nur govey Sabre im Anmte, und feloff ju dieer
“Reit mafet fich feine Gemablinn den Rang  niche
iber cine andere Edelfray an. RNur die Familie bes
Andreas Dovia, (ves grofen Wicderherftelicrs o
rer jeigen Frepbeit) bat einige befondere Boveechse.
N3 ¢ der Senat nothig fand, der Ueppigheit i
Rleidung Einbalt ju thun, und das Tragen der iy
toeelen und Brocate verbot, fo lief er doch diefer Fas
milie die Frepheit, fo oiel aufjumenden, als ihr e
licbeten. ey Betvachtete die Bilbfdule diefes Helben,
in cinem gu dem Haufe deg Hergoges Dovia gehis
vigen Hofe, immer mi¢ Bergniigen; und erinnere
mich bietbey ibrer Paldfte, - vie ich nie Gefchreiben
toerde, wie ich follte. — SfE @ nicht genug, mcpcg
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i) fage, baf die meiffen berfelben nach dem Niffe
beg Paliadio finv? Die Strafe Strada Nova

ift vicllcicht dic fchonfte Reibe von Gebdauden in der

aGelt. Befonders muff. ich der getvaltigen Paldfre
Duragso, der gween Balbiy die durd) eine prachtige
Colonnabe bereiniget find, ves Jmperiale in Dies
fem Dotfe St. Pievre O’ Avena, und cines ans
bern der Doria crrodbnen; man fiehet bier bie
Bolltommenheit der Daufunft, und die aufierfie Bero
fchtoendung ber Meublen mit dem gietlichfien Geo
fchmacke, und dem uppigfien Prachte angeordnet.
Niches aber hat flir mich mehrere Reize, alg die
Sammlung ber Gemdhide Raphaels, Pauls von
WBevona, itians, der Cavacel; Michack Anges
Io, Guido und Eorreggios weldye ween ich alg
meine Gefondern ieblinge gulept nenne,  Jeh aefiehe
ed, ich finde Fein BVerguiigen an fdhrecklichen Gegend
fidnben; und je natitlicher, meiner Meynung nadh,
¢in Grucific vorgeftellet iff, defto unangenehmer ift e8
auch.  Diefe meine gelicbten Mahler jeigen die
Satut, und jeigen fie im veigendfien ichte. Bors
siiglich vergniigetemich Sucretiain bemHaufe Dallis
dic ausdructdoolle Schonbeit diefed Gefichtes und
Bufens erreget alle Leidenfchaft ded Mitleives und bdee
Berounderung in der Seele, dic dag fchonfie @ebiche
‘daritber ecregen fonnte.  Eine Cleopatva von eben
dec Hand verbienet aud) eriodbuet gu roecder und
ich toiirde mee vou ibr fagen, Hitte gueretia nidyt
suceft meine Augen auf fich gejogen. €8 find Hier
cbenfallg einige unfchinbare antite Brufibilder.

Xas Dise




iy

252 DBriefe der Lady Montagires

Die Kirche ded beiligen Lauveutii i ovon
fhmwargem und  weifem Marmor erbauet; man
vertvabret da die berithmee Schiiffel aud cinem eirne
sigen Schmaragde, die man aber den Fremden niche
mehr in die Hande giebt, feit demt, dem Bicfigen
Borgeben nadh, cin Unfdhlag entdecket worden, bdigs
felbe mider dag PHaffer ju werfen und ju jerbrechen;
eine findifche Bogheit, die fie dem Konige von Sis
cilien gufchreiben, der fich twegen ibrer Weigerung,
fie ibm ju verfaufen, rdden wolite. Die Kirche A
nunciation ift {dhsn mit Marezor beleget; die Preilee
find von tothem und weifem Marmor.  Die Kirche
bes beiligen Ymbrofius haben die Jefuiten gar fehe

gesicret; allein, ich befenne e, e8 fcheinen miv alle”

Rivchen fo mittelmdgig nach der Sancta Sophia,
daf idh ihnen Fatum die Ghre antbun fann, ihre Nas
men niederjufchreiben.  Jch Hoffe aber, Sie werden:
gefteben, daf ich von meiner Jeit febr guten Ges
braudy gemachet habe, da ich fo viel gefehen hHabes
denn unfere Duarantdne ift nodh nidht lange vordber,
von der niemand ausgenommen iff, der aus der Los
vante fSmme. ~ Die unferige in der ThHat turde fehe
verfiirgt, und febranmuthig in Gefellfchaft der Mas
bam O’ avenant, auf dem Dorfe St. Picrre
2 avene, ungefdhr eine Meile von Genua, juges
Bracht; in einem Daufe, dag vom Palladio gebauct,
fo vorerefflich eingerichtet, fo gefchickt abgemeffen ift,
Dafi eg ein Vergniigent war, bdarinne herumggehen.
Wir wurden bier nur von einigen wenigen Englins
dern in Begleitung cined edlen Genuefers befuchet,
toclchem aufgetragen roar, gupnfehen, daf tir cinanbder

niche
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idy, ift fo vicl Ruhe nicht beflimmet.
’ Sch bin 2.

© ®er fechsundvierzigfie Brief.
9n die Grafinn von —

ciner fchonen Ebene au dem Ufer bes JHo,

fs

nicht aneihreten, — Jch werde bier noch einige Tae
ge [dnger Dleiben, und miirbe mic e8 fur mein gane
3¢8 Scben rounfchen; allein dem meinigen, firchte

eIy AR e e e ol e e o S e e 3 SN

Turin, ben 12 Sept, 6. St. 17180

£ fam in goeen Sagen von Eenua durd {chone
'\S MWege bicher.  Ich fabe bereits befehen, wasd
man in bder Stadt den Fremben feiget, weldyes in
ber That feine gar umftindliche Befchreibung perdics
net; und fiir dag Heilige Schnupftud) habe ich nicht
genug Ebrerbictung, um lange davon ju reden. Die
Qirchen find artig, ded RKiniges Palaft cheufald; als
Lein ich Habe jingft fo volifommene Bautunft gefee
hen, daf ich denfelben wenig Aufmerffameeit gon
aete.  Die Stadt {elbf ift regelmdfig gebauet, in

weit davon faben wir die Paldfte La Wenerie unk
Ra Ralentin, bepdes febr angenchme eufifehlofier.
oRir wobueten in der Piagia Nopale, einem der
fehdnfien Marftplage, die id) jemald gefehen babe,
rund berum mit einem fchonen bedeckten Gange von
weifien Steinen. * Der Ehevalier — ben Sie in
l @ngland fenneten, gab ‘ung ungefdumt einen Befuch
| und bat fichs mit gofer HoflichEeit aus, wns bep

253
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254 DBriefe der Caby Montague,

$ofe cingufibren, der nun gu RNivoli, ungefdhr eine
Meile von Turit, if. o) begab mich geftern. das
bin, und batte die Ehre, der Roniginn von ihrer ers
fien Staatsdame vorgefiellet ju werden. S fand
Shre Majefiat in cinem pidcitigen Simmer, in einem
Sueife artigee Damen en Robe, unter denen fich
bie fchone Pringeffinn von Carignan auf den erfiens
Blick ausnabum.  Die Koniginn unterbielt mich mie
grofier Anmuth und Sefprachigeit, und fehien fehr
piclen Bertand ju befigen.  Sie verge§ nicht, mich
an ibr englifched Geblit su erinnerns unbd felete Hins
guy baf fie immer Bey fich cine befondere Neigung,
die Englanbder ju lichen, fiblete. Sch evwviederte i
re'Doflichfeit, indem i ihr den Titel Mojefidt fo
oft gab, alg id) fonnte. Ein Troft, den fig. viels

leicht nicht vicle Monate mebr Hiren wird, — Der
« Konig bat febr viele Lebhaftigheit in den Yngen; nnd

ber junge Priny von Piemont ift cin fehr artiger
junger'Mann; allein die grofie Andacht, weldhe decs
mals an diefem Hofe herefdyet, vergonnet ihm Feine
von ben Beitverfiirjungen, die fich fir fein Ulter
fchicken.  Proceffionen und Meffen find aller Pracht,
der hier Wodi ifE; und Salanterie ift o ein Haupts
verbrechen, daf der-arme Graf von — , den wir gu
Sondon fannten, recht ernftlich in Ungnade iff, toeil
er fich8 heeausnabm, ciner Staatsfraulein cinige ges
tinge Vorfchldge su thun. Jdh habe im Sinne, mors
gen abjureifen, und dber die fivcheerlichen Ylpen gu
achen, von denen man fo viel fpricht.  SBenn ichan
thren Suf fomme, fo follen Sie wiedet von miv Horven.

Seh bin 2c
Der
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B 0 1
Der fiebenundicrzigfic Brich.

An Madam T —

fyon, den 25 September a, St 1718,

€V empfieng, ey meiner Anfunfe Hiee, fo wohl
Shre verbinolichen Driefe, als auch Bticfe von
manchem meiner andern Freunde, die nach Conftans
tinopel gerichtet waren, und miv von Marfeille bies
per von unferm Kaufaanne gefehicket worbden, toels
cher roufite, baf wir auf unferer Niicfreife odren.
ey Bin erffaunet, gu boren, baf meine Schives
fler — Cngland verlaffen bat.  Jch vevmuthe, bag
das, was idy von Turin an fie gefchricben, verlos
ren fen; und toeid nicht, wobin ich Driefe an fie
gichten foll, meil ich Feine Nachricht von ihren Anges
fegenbeiten nntec ibrer cigenen Hand babe. b fiie
mein $heil* bin jum Jimmer perurtheilet, teil ich
pom fiebjehuten, ba wir hier antamen, und mic) ein
fo fehrecliches Fieber befiel, dag id) glaubete, nun
sotirden afle meine Reifen gu Ende feyw, big gefiern
bas Bette gelhiitet habe; ich toundere mich auch nicht,
bafi Befchwerlichfeiten tie die meinigen eine folche
SBirfung batten. Die erfie Tagereife von Sutin
nady Nopaleffe geht durch fehr [hdnes Land, el
ches vortresflich bepflanzet, und durch Kunft und
Natur bereichert ift.  Den ndchfien Tag fiengen toic

* an den Berg Eenis gu befteigen, und tourden auf
fleinen Stitlen von geflothtencn Teiden, bie an Stda
bin
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en Defeftiget waren, auf Menfchenfchultern getras
gen; unfere Chaifen wurden aus einander genoms
men und auf Maulefel geladen,

Der ungebeure nblick ervig mit Schnee bedeckes
ger Berge, unter unfern Fifen hdngender Wolfen,

_gewaltiger Wafferfalle, die fich dber die Felfen mit

Betaubendem Braufen waljeten, wilede fiie mich fehr
Beluftigend gewefen fepn, wenn idh nicht fo siel pon
der f0&mdifigen Kdlte, die da vegieret, ausgeftans
ben Batte; aber ber neblichte Regen, welcher beftdns
dig fallt, durchdrang audy fogar den dicken Pely, in
ben ich gewicielt war; idh war vor Kalte halb todt,
ehe roir den Fuf bed Berges errcicheten, und die§ war
erft oo @tunden, nachdem e$ dunfel gemworbern.
Diefer Higel bat auf dem Sipfel cine gerdumige Gbes
ne, und einen fchonen See; aber der Abhang iff fo
§a6 und fchlipfrig, daf e8 erfiaunlich iff, diefe Ted
ger fo ficher gehen gu febens allein ich furchtete mich
nicht Halb fo febr, meinen Hald ju brechen, alg Frant
u roceden; und der Ausdgang hat gewiefen, dag ich
recht fitrcheete.

Die andern Berge find nun alle mit cinet Chaife
burchyureifen, und febe fruchtbar an Weine und Wei»
ben. - €8 giebt in denfelben eine Sucht der fchonften
Ricgen von der Wele. - Acquebellet iff der legste, und
Bafo darnad) Famen wir nach Pont~Beaupoifin,
der Grdngftadt von Franfreich, deren BriicFen diefes
Kbnigreich von bem Savopifchen trennet.  Sn eben
ber Nacht langeten wir fpate hier an, wo id) mie
nidis als meiner Gefundbeit gu thun hatte,  Jcb
balte mich nun bereits aufer Gefahr; und bin ente

' fchloffen,
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{chloffen, mich von dem fchlimmen $alfe, der nodh
immer qurticke bleidt, nicht lange mebr einfoerren ju
laffen. b bin ungeduldig, bie Merfoiivdigfeiter
diefer berihmten Stadt gu fehen " und noch ungedule
diger, meine Reife nach Pavis fortiufesen; von da
aus ich Shuen einen beluftigernden Brief ju fchreiben
Boffe, alg ¢8 miv nun mit einem vou Krantheit abs
gematteten Gemiithe, einem von der ONily verdiifters
ten Ropfe, aug ecinem traurigen Gafibofe, und eis
nem Rimmer, dag wit den franfenden Gegenfidnden
won Apotbeterflafchen und Phiolen angefillet iff, ju
{chreiben mdglich fallt.
ey bin 2c.

Tl e i o o
Der adytrmduiersigfte Brief.
An Herrn Pope.

gpon, den 21 September 6. St 1718,

R empfieng bier das Yhrige, und follte Shnen
'\S fiv bad Bergniigen, bag Sie fiber meine Ritcks
funft bejeugen, danfens allein ich fann mich faum
enthalten, bofe auf Sie ju fepn, daf Sie Sich tiber
etvas freuen, basg mic fo vieles Ql?iﬁvcmnﬁgm
macht. Sie toerden diefes fiie cin feltfames Come
pliment von miv anfeben; id) verfichere Jhnen, daf
¢2 nicht aug Giiblofigteit, mich fiber bag Wicberfeher
meine reunde ju freven, herfmme; fondern aus

ber Betrachtung, dof ich auf dev cinen Seite taufend
unans
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258  Bviefe der Cady Montague.

unangenehme unverfchdmee Dinge fehen und anhds
ren mufi; daf ich Befuche nehmen und geben, Come
plimente machen, und mich ey Theetifchen einifinden
muf, wo man midh bepnabe ju Tode fragen twird;
uud anf der anbern, daf ich cin Gefchdpf bin, yels
dhes niemanden mif ettwasd anderm alg unbedeutenden
guten Winfthen dienen Fanns und da meine Gegens
toart fein nothiges Gut fir ein eingiges Glied meis
nes Vaterlanbed iff, fo deudht miv, ich hdtte beffer
gethan, dba ju bleiben, wo Bequemlichfeit und Rube
bie Glicteligeit meines untbdtigen Lebens auds
machte. — Jch tolirde gang gewiff fdhwermiiehig
werden, wean id) diefen Gegenfiand nur nodh ecine
Beile weiter verfolgete.  Jc will lieber bas ibrige
diefes Papiers mit den Auffchriften der ehernen Tae
feln anfillen, die bier auf jever Seite des Rathhaus
fe8 fiehenm.

I'Safc[.

Maererum. noftr :: 22 fif z2::: : Epidem. pri-
mam. omnium. illam. cogitationem. hominum.
quam. maxime. primam. occurfuram. mihi. pro-
video. deprecor. ne. quafi, novam. iftam. rem,
introduci. exhorrefcatis. fed. illa. potius. cogite.
tis. quam. multa, in. hac, civitate. novata, fint.
et. quidem. ftatim. ab. origine. urbis. noftrae
in. quod. *) formas, flatusque. res. p. noftra.
diducta. fit,

Quon-

| ¥) fice folkte obne Sneifel quoe fiehem,
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Quondam. reges. hanc. tenuere. urbem. ne.
tamen. domefticis. fuccefloribus, cam. tradere.
contigit. {upervenere. alicui. et. Quidam. externi,
ut. Numa. Romulo. fuccefferit. ex. Sabinis: ve-
niens. vicinus. quidem. fed. tunc. externus. ut.
Anco. Martio. Prifcus. Tarquinius. propter. teme-
ratum, fanguinem. quod. patre. de. marato. Corin-
thio. natus. erat. et. Tarquinienfi. matre. gene-
rofa, fed. inopi. ut. quae. tali. marito. neceffe,
habuerit. fuccumbere. cum. domi. repelleretur. a.
gerendis. honoribus. poftquam. Romam. migra-
vit. regnum. adeptus. eft, huic. quoque. et. filio.
nepotive. ejus. nam. et. hoc, inter. aétores.
difcrepat. infertus. Servius. Tullivs. fi. noftros.
fequimur. captiva. natus. ocrefia. fi. tufcos. ceeli.
quondam. vivennae. fodalis. fidelif{imus. omnis-
que. €jus. cafus. comes. poftquam, varia, fortu.
na. exaftus, cum. omnibus. reliquis. caliani.
exercitus. Etruria. exceffit. montem. czlium.
occupavit. et. a. duce. fuo. C&lio. ita, appellita-
tus. mutatoque. nomine. nam, tufce, maftarna,
ei. nomen. erat. ita. appellatus. eft. ut. dixi. et.
regnum. fumma. cum. reip. utilitate. obtinuit,
deinde. qoftquam. Tarquini. fuperbi. mores. in-
vifi. civitati. noftrae. effe ceeperunt. qua, ipfius.
qua. filiorum, ejus. nempe. pertaefum, eft. men-

tes,
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tes. regni. et. ad. Confules. annuos. magiftratus.
adminiftratio. reip. translata. eft.

Quid. nunc. ‘commemorem. di€tature. hoc.
ipfo. confulari. imperium. valentius. repertum.
apud. majores. noftros. quo. in. afperioribus.
bellis. "aut. in, civili. motu. dificiliore. uteren-
tur. aut. in. auxilium, plebis. creatos. tribunos.
plebei. quid. a. confulibus. ad. decemviros. trans.
fatum. imperium. folutoque. poftea, decemvirali.
regno. ad. Confules. rurfus. reditum. quid. im :
3t ¢ v. ris. diftributum. confulare. imperium. tri-
bunosque. militum. confulari. imperio. appella-
tos. qui. feni. et otoni. crearentur. quid. com-
municatos. po&remo. cum. plebe. honores. non.
imperi. folum. fed. facerdotorum. quoque. jam, fi.
narrem. bella. a quibus. cceperint. majores. no-
ftri, et. quo. preceflerimus, vereor. ne, nimio,
infolentior. effe. videar. et. quaefiffe. jaltatio-
nem. gloriae, prolati. imperi. ultra. oceanum. fed.
illo. C. Porius. revertar. civitatem.

LR ]
“ v e e »

divus @
aug :: no : lus, et. patruus. Ti, Caefar. omnem :

florem. ubique. coloniarum. ac. municipiorum.

bono.
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us. honorum. {fecilicet. virorum. et. locupletium. in,

hec, curia. effe. voluit. quid. ergo. non. italicus,
fenator. provinciali. potior. eft. jam. vobis. cum.

;i hanc. partem. “cenfurac. mez. approbare. ceepe-
. ro. quid. de. fa. re. fentiam. rebus- oftendam,
i fed. ne. provinciales. quidem. fi. modo, ornare.

2= curiam. poterint. rejiciendos. puto.
> Ornatiffima. ecce. colonia. valentiffimaque.
ali. riennenfium. quam. longo. jam, tempore. fena-
e tores. huic. curiae. confert. ex. qua. colonia, in-
Lri- ter. poucos. equeftris. ordinis. ornamentum. L.
la- reftinum, familiariffime. diligo. et. hodieque. in.
e rebus. meis. detineo. cujus. lieberi. fruantur. quae-
M fo. primo. facerdotiorum. gradu. poft. modo.
 fi. cum. annis. promoturi. dignitatis, fuae. incre-
i menta. ut. dirum, nomen. latronis. taceam. et.
1o, odi. illud. paleftricum. prodiguum. quod, ante.
10- in., domum. confulatum. intulit. quam. colenia,
ed. fua, folidum. civitatis. Rondanae. beneficium, con-
fecuta. eft. idem. de. fratre, ejus. pofflum. dicete.
| miferabili, quidem. indigniffimoque. hoc. cafu,

ut. vobis. utilis‘.‘ fenator. effe. non. poffit.
g7s Tempus, eft. jam. Ti. Caefar. Germanice,
m : detegere. te. ﬁ&tribus. coﬁfcriptis. quo. tendat.
im. oratio. tua., jam. enim. ad. extremos. fines, Gal-
no. liae. Narbonenfis, venifti.

& Tot.
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Tot. ecce. infignes. juvenes. quot. intueor
non. magis: funt. peenitendi. fenatores. quam.
peenitet. Perficum. - nobiliffimum. virum. ami-
cum, meum. inter. imagines. majorum. {uoruu.
Allorogici. nomen. legere. quod. fi. hze. ita. efle.
confenti, is. quid. ultra. defideratis. quam. ut.
vobis. digito. demonftrem. folum. ipfum. ultra,
fines. provinciae. Narbonenfis. jam. vobis. fena.
tores. mittere. quando. ex. Lugduno. habere. nos.
noftri. ordinis. viros. nom. penitet. timide.
quidem, p, c. egreflus. adfuetos. familiaresque.
vobis. provinciarum. terminos. {um. fed. deftri-
te. jam. comatae. Galliae. caufa. agenda. eft. in.
qua. {i. quis. hoc. intuetur. quod. bello. per. de-
cem, annos, exercuerunt. divom., Julium. idem.
opponat, c¢entum. annorum. immobilem. fidem.
obfequiumque. multis. tripidis. rebus. noftris.
plusquam. expertum. illi. patri. meo., Drufo. Ger-
maniam. fubigenti. tutam. quiete. fua. fecuram-
que. a. tergo. pacem. prefliterunt. et. quidem.
cum, ad. cenfus. novo. tum. opere. et. in. ad-
fueto. Galliis. ad. bellum. avocatus. effet. quéd.
opus. quam. arduum. {it. nobis. nunc. cum. ma-=
xime. quamvis. nihil. ultra. quam. ut. publice.
notae, fint. facultates. noftrae. eXquiratur. nimis.
magno. experimento, cognofcim{ls.

Mare
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)k ©Ran wied mir anch aufer dem Thore &t Jus
n. fting cinige Ueberrefte von einer tomifdjen Waferleis
i fung; und binter dem Mdnchstlofier St. Marvia
. fichen die Drimnern ded faifeclichen Palofis, o
e Claudius geboren mar, und Severus lebete.  Die
3 ) grofie Cathedralfivche &t. Johaun ift ein gang gus
> tes gothifched Gebaude, und feine Ubr twird febhr von
i ben Deutfchen bewundert.  In einem der anfehnlichs
2 { fien Theile der Stabde ffebe die Bildfaule des verfiora
Sl | Benen Koniges, der felnen Fuf auf Menfchen gefest
e. Bat. S Eann mich bier nicht enthalten, ein Wore
e. < ‘pon den frangofifchen Bildfdulen (deqn ich bin niche
e SBiflend, einer derfelben weiter ju ertodhnen) mit ih»
g ven vergoldcten vollgelocften Paviicfen, qu fagen,
g $Hitee ihe Keénig in einem Bilde Unwiffenbpeit,
’ fchlechien Gefchmack und Citelfeit ausdricfen
Ter L yoollen, fo Bdrten feine Bildhauer Feine Figur mas
Ll \ chen Ednnen, die hicgu fo gefchice gevefen todre, twie
S, diefe Bildfdule, twelches dag ungefchicfte Gemengs
- fal cined alten ©tufers, ber gerne gin $Held feyn
it swollte, mit cinem Bufche gefraufeten Haares auf dem
it Kopfe, und einem bcrgol'bcten Commandoftabe in der
i $Hand, vorftelet. — Die 5rgn50fcn haben fo 1weits
Lduftig fiber die Gefchiche diefer Stade gefchrieben,
d- ‘ dag i) nicht ndehig babe eftvad davon ju fagen,
as Die Haufer find leidlich gebauet, und die Belle Cour
€. © wobl Gepflangt.  PMan fieht von da bdie bevtihnit
s. | Sereinigung der Sone und Rhone: )

Ubi Rhodanus ingens amne prerapido fluit,
Ararque dubitans quo fuos fluctas agat.

LB G2 3
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" S Habe Jeit gehabe, alled mit Mufe gu Befehen,
indem mid) ‘cin gefchroollence Hald, der Neft von eis
nem Jicber, dad durdh die Nebeldiinfte der Wlpen
peranlaffet war, verfchicdene Tage in dicfer Stadt
anfbictt.  Die Uergte hier bedrohen midh mit allen
Yrien vor Unpiftidhfeiten, wenn id) mid) erfliihne
fie su verlaffens ich aber, welche die HarendcFigheit
befislben fenne, Halte e fitr eben fo recht, meinen
SBeg auf pavie mit demfelben fortyufesen, als in
den Strafien bon ¥you herumgugehen ; und bin engs
fd)loﬁ'en, Uersten, Apotbefern und bofen Hdlfen jum
Sroge morgen fortjureifen. Wenn Sie Lady R —
feben, fo fagen &ie ibr, daf idhibren Brief empfans
gen babe, und ihn von Paris aus beantworten will,
indem ich diefes flir den Ot halte, qus dem fie am
liebften von Mmir horen modte.

Sch bin 2.
Attt b S e b B
@ev‘neunuﬁbvicrgigfic Byricf.
9 die Lady R —

Paris, den 10 Octebet, . St, 1715,

Ry fann meiner theuren ﬁabo R — feinen beffern

: '\5 Beweid von dem Vergniigen geben, welches ich

empfinde, twenn idh an Sie fhreibe, alg indem id)

e8 in dicfem Sike mannichfaltiger Luftbarfeiten thue;

0 ich gany mit BVifiren und jtvar mie Bifiten. {0

voller Complimente und Sebpaftigheit, accablive bmé
ba
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y vaf o8 fhon BDefdhafftigung genug iff, suguboren, man
tie Mag antworten odee nicht.  Die franyofifche Abge.
it fandtinn aud Conflantinopel hat cine febr anfehnlis
it dye und gableciche Familie bier, die mich allerfeire ju
ens | Befuchen gefommen iff, und unaufhorliche Kragen an
zn.e mic) gethan Hat.  Die parifer guft Hae beritd eine
eit gute Wirfung auf mich; denn ich rar nie gefiinder,
1 ungeadhiet id) den ganjen MWeg von Xyou big bier
it | fiberais fchlecht gewefen bin.  Sie fonnen urtheis
uts | fen, mie angenebm mir diefe Reife muf gewefin
um | fepn, da mein Misialien an ihr auch noch hierdurch

- ‘ permebret ward,  MWenn ciner nicht dasd gottliche

“_"’ Bovrecht (u Gelfen Hat, fo fcheinet mir wichtd o
ifle | fdrectlich, al8 ®egenfidnde des Elendess und alle
am Dbrfer von Franfreid) Haben fonft nichts aufjureis

fer.  Sudem man die Poftpferde wedhfelt, fdmme
¢in ganges Stddtchen heraus su befeeln, mit fo jams
merlichen verhungerten Gefichtern, und dinnen jers
e viffenen Kleivern, daff fie Eeine anbdere Beredsfameeit
néthig haben, cinem bag gange Elend ihres Suftane
ded vorgufiellen.  Diefes iff alle frangdfifche Heres
lichteit, big man nach Fontainebleau Fomme, wo
des Ronigs Sagdpalaft taufend, flinfhundert Jimo
mer hat.  Die Jimmer der Foniglichen Familie find

71 | ; s

» i febr grofi und reich vergoldet; allein idy fab wedee
fern in ver Bauart nodh in dent Semdlden ettwad anmers
 ich fenswiirdiges,  Diefange von Hejurich dent vievten

|
i) | erbaute Gallerie haste Ausfidhten auf alle ARHISH
e ; ] for des Soniges.  hre Mauern find nach dem Seo
1. {0 ‘ fchmacke der bamaligen Seiten aufgeriffen, feheinen
bin, it aber nuc febr mittelmdgig.  Der Park ift in der
baf 1 &3 g hat
|
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266 DBricfe der Lady Montague,

S hat toohl mit Daumen und Waffer verfehen, die
SBaume find fchin gewadifen und gepflanget, und-in
den Teichen find, 1wie man faget, achBigjahrige Rarps
fon.  Dee verfiorbene Konig brachte einige Monas
te im Sabre auf diefem Sige ju; und alle Felfen,
pon denen ev umgeben iff, jeigen, durch, die eingegras
Benen frommen Spriiche, die Andacht, die damalsd
an diefem Hofe Mobe war, und toie ich glanbe, mit
ibm geftorben ift; ich fah teeniglens ju “Pavis Feis
-ne qufferlichen Merfmale davon, 1o dasd gange BVolf
auf nichts alg die gegmmart:gcn %ergnuaungen §1

denfen {cheinet.
€8 iff nun die Sabregyeit der St. Qaurentmcﬁa
Gic Eonnen verfichert fepn, daf ich dabinfubhr, . Fech
Dalte fie fiie Befjer cingerichiet, ald unfere Bartholos
miudmeffe. - Die Buben find alle in fo vegelmdfigen
Reiben, unt fo gut im Lichte, daf dee Anblick fepe
vergniiger.  Wllein ich fand gav Feinen Gefehmact an
ber Gvofjievte ihres Harlefing, und ihrer Mufif in
ber Oper, die mir, die ich an bdie italienifche gewohnt
war, abfchenlich midtdnend vorfam. Das Hausd
ift eine Hicte, in BVergleichung mit dem auf dem
* Heumarfee julondon, und das Komddienhausd nidhe
fo nett, alg bag gu Yincol'ssSnn»Fielde; alédann
muff man aber aud) ju ibrem Rubme gefiehen, dafi
ibre Tragodienfpicler mweit 16er unfere find.  Jch
titrde der Sungfer OIDfield Throerlich eine beffere
Nolle, ald die BVertraute ded La — ju fepn,” jugefies
Den.  Sch habe die Tragddie Dajazet fo (hén vors
fiellen feben, daff man meincd Bebvtinfend pon unfern
befien Schaufpiclern nuv (agen fann, fie vedeiy, aber
3 T
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won diefen, fie filhlens und e ift in ber That ute

1{4

in endlidhy riihrendery! einen Mann unglictlich erfcheinen

Da feben , al$ ibn bIof mit cinem drollichten Geficht und

as ~ dumm augfehenden Rachen fagen boren, daf et 8

1, fip — 2 propos vem Ausfeben id muf Jhnen

as etmwad von den frangdfifchen Damen fagen; id) habe

18 alle ©dydnbeiten gefeben, und foldhe — (ich fanu

113 ; mich deg Workes, fo grob ¢ ift, nicht errochren)

i cfelbafte Gefchdpfe! fo phantaftifeh abaefchmacts in

€ ‘ ibrer Qleidung; fo ungebeuer unnatirlich in ibrer

i  ©dyminfe! mit ihren furgoerfchnittenen, rund um ibe i
‘ e Gefichter gefrausten , und fo mit Puder beladenen i

[V Haaren, daf fie ausfehen, toie weife MWolle! und die

o 9Bangen big jum Kinn herunter fo mondhaft pors il

0s | cellanroth, mit ciner fo flammenden Glafur, daf fie i

on . Feinen Menfchengefichtern igleich feben.  Ieh glaube

be gerne, daf fie ben erffen Unlaf von ihrer Rleidbung

an ; einem {chonen new mit Rétel begeichneten Schafe ju

in | danfen baben. Sy erinnere mic) mit BVergniigen

nt meiner theuven netten LandSmdnninnen ; und - toenn :

us ich an iemand anders fchreibe, fo toiicde ich fagen, !

m daf diefe groteffen Plufcyerinnen mich die naturlie i'

Dt chen Seize von der lieben Eady R— Caffanienbaas

nn ren, und ber febhaften Blibre ihree veinen Gefichese

aff farbe, nue hoher fchagen lehren,

Sd) ey bin 2c.

ere

[{Z . N.&. b habe bier den ABE angetroffen, der mich

2 bittet, SShnen feine Complimente ju machen.

Lt ’ :

her

ot S 4 Der




268 DBriefe der Lady Montague,
o b i A
Der funfzigfie Brief,
An Herrn T —

Parig, den 16 Ocfober. a. St. 1718,

6ie fehen, tch balte mein Wort, und fdhreibe b
nen von Parig; wo ich febr erflaunt, und ich

darf niche erft hingufesen, febr vergniigt tar, meis
ne Schroefter ju finden.  Sie erwartete eben fo mwes
nig, mich ju fehen, alg id) fie, (denu fie hatte meine
Testen DBriefe nicht erhalten) und diefe Jufommens
funfe wiirde unter der Hand einer Scudeyy gldny
gens allein ich will diefon eyl nidht foreit nad)ahs
men, “Jbnen ju fagen, wie oft wir und umarme,

wic oft fie gefraget habe, durch twelchen wunderbas .

ven Jufall ich von Conftantinopel suricE gefommen
wdre? und wie ich ihr cbenfalld durd) Fragen, wasd
fil cin Bechdangnif fienach Paris brache, geantroors
et habe.  Um die Hiftorie abgukirgens da alleFragen
und Antmorten und Yndrufungen und Complimens
t¢ vorbey waven, fo tourben wir ¢ing, mif einandber
Herumulaufen, und Haben Wevfailles, Srianot,

 Mavky und St. Eloud befehen,  MWir Hatten Bolls

macht, die Waffer nach Belicben fpringen ju laffens
und idy Hatte alle Gngldnder gu Pavis in meinem
Gefolge. Sy gefiehe es, Verfailles fchien mie
eher weitlduftig al8 fdhdn; und nadhdem ich vie ges
naswen Proportionen bder. italicnifthen Gebaube gefes
ben, fo fam mic beffen Unregelmafigheit drgers
lich vor.
: Ded
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.in dicfer Gallerie.  Jch werde mic) nidyt damit abs
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D¢ Riniges Cabinett von Untifen und MNedaile
fen ift in ber Zbat reich verfehen. €3 gefisl mig
in biefer Sammlung fein Stiics fo fehy, wie die Bevs
gbtterung des Geemanicus auf cinem grofenigae
1e, teldyes cines der feinfien gefehnittenen Stiicke ift
die id) mich’ jemald von diefer Are gefehen ju Haben
ecinnere. S beobachtete einige alie Etatuen vorn
groffiem SBerehe.  Allein die efelbafte Schmeicheley
und ber fehlottrichte Pinfel le Driias migfalien gleich

geben, Sghuen das grofe Jimmer;  die ungeheuve
9Menge von Springbrunnen; dag Theater; den Hain
pon dfopifshen Sabeln, . . w. ju befchreiben;” Sie
Ennen dief alles fchr umfidndlich in einigen frangds
fifchen Yutoven fiuden, die man filv diefe Befchreis
bungenbegahlet bat. . Trianon, fo Eein s iff, geo
fiel mic Deffer als Bevfailies s Mavly beffer als bepa
de; und &t Eloud am allecbeflen, el ¢$ den
NBortheil bat, daff die Seite am Fufe ver Gdrten
vorbcx)lduft, imgleichen twegen der grofen Cadeade
wf. w.  Gie fonnen Unterricht in den obengemele
deten Biichern finden, toenn Sie cinige Neugitr Has
ben, genau die Angabl der Statuen, und das Maaf
der Hshe, ded gefpribten Waffers nach Fifen, ju
¢erfabren.

MWir befaben die Bemdlde ded Kdniges in dem
préchtigen Haufe ded Hergogs von Auting der flie
diefelben Gorge’ trdgt, bid Seine Majefidt mindig
if. ©8 find nidst viele, aber von den befen Handen.
ey betrachtese mit grofiem Bergnigen den Erjengel
pon haphaci, in dem die Empfindungen cines hos

i S5 hern




a7o  Driefe der Cady Montague,

Bern SRefens fo gut audgedrict find, wie im Mils
ton.  Sie toiirden mir nicht vergeiben, renn idh
nichtd von den Thuillevien fagete, fie find um vieled
fchdner als unfere Maille; ebenfallg ift der Eours
angenebmer al8 unfer Hydeparf, meil die hoben
Baume in der heiffeflen Jabresgeit Schatten geben.
Sm Youbre batte idy Gielegenbeit, den Kdnig in Geo
felifchaft ded Hergog Regenten ju feben. Erift fchlant
und woblgemacht, bat aber nicht dag Unfehen, da§
¢r die Krone fo lange, wie fein Grofvater, tragen
toerde.  Und da ich nun vom Hofe rede, fo muf ich
fagen, dag mich nichts in Franfreich mehr beluftigs
te. als cinen Englaubder (jum wenigften einen Britten)
ben Meifter gu *Joaris fpiclen ju ju fehen; ich mepne
ben Herrn Lary, der den Hergogen und Pringen fchlechs
terding® de haut en bas Degegnet, und von ihnen
die aufierfte Unterotirfigfeit und Ehrerbictung ers
palt. — Arme Seelen! — Diefer Gedanke ibhrer
permorfencn Stlaverey erinnert mich an die Place
des victoires ; allein id) roill Yhnen und miv die Jeit
nicht mit Befchreibungen rauben, derer Fein Ende iff.
Ucberbaupt, deucht mir, bat Pavis den Bortheil
por London, daf feine Strafen nctt gepflaftert, und
gu Nacht ordentlidh erleuchtet werden; dafi fi¢ mehe
Berhdltnif ju einander haben, die Haufer alle von
GCieinen erbauet, und die meiften, welde Standgpers
fonen jugchoren, durch Gdrten gegieret find, MWie
aber fSnucn gewifi daranf trogen, da§ bdie unfrige
beynabe grocymal fo groffifep — und weiter weis
ich Feinen Borgug. b werde nicht lange hier bleis
Ben; haben Sie mir etwvad wahrend meines fursen
Yuf-
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ils Wufenthaltes gu befeblen, fo fdhreiben &i¢ bald, und
ch ¢8 foll mir ¢ine Freude fevm, Jhuen aufjutvarten.
e8 ‘ . ey bin s,

'8

e R i
4118

b Der cimmdfimfzigie Brief.

nk 3

off 4 An den- ALBE voN —

g; ' Dover, den 31 October. a. &t. 1718,
s €V fraue Jhrem Worte, daf id) Sie durd) die
n) f\s fo bald mdgliche Nachricht von meiner fichern
ne ‘ Ucberfabre wabrbaftig verbinden werde.  Jch erveis
o | chete diefon Morgen Dober, nachdem ich eine gange
n | RNacht in dem Pafetboot auf cine fo gewaltfame
s ‘ Weife twar herumgeriittele worben, daf der Shiffer, in
‘or f Betracyt der Schwdiche feines Fabrieuges, fiv vaths
ce " fam bielt, das Felleifen in Sidyerheit gu bringen, :
eif wud uns die Gefahr befannt madyte. Wi vuften .
ft. cinem Heinen Gifcherboote, welches Faum big ju ung
eil fommen fonnte; da indeffen dbic Reute am Borbde
1b gum SHimmel fchrien.  Man fann fich fehtoerlich
be in cine fchreclichere Seene verfefiens und dody, foll
o idy ¢8 Sonen gefiehen? ungeachtet ich gar miche
s | geneigt ar, erfauft gu twerden, Fonute id) ¢8 niches -
ie loffen, mich an ber doppelten Bedngftigung einer
ge Reifegefahreim ju belufiigen.  Sie war ¢in engs
i8 lifches Srauengimmet) die-ich yu Calais angetrofs
0 fen batte, und verlangete, dafi idh fie mithintiber in
ot meiner Cajiite nehmen modhte. | Sic hatte ein b

2 < ned
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272 DBriefe der Lady Montague,

e Ropfieug mit Spiken geFauft, bdas fle gern vor
ben Zollbedienten verbergen wollte.” Da der Wind
ftarf gieng, und unfer Eleines Fahryeug eradhte, fo
machte fie fich gleich dber ibr Gebet her, und dachs
fo au nichtd ald ihre Seele.  Raum fieh er etwad \
nady, fo febrere fle aud) wieder ju der meltlichen
©erge fir ihren Kopfous guriice, und wandte fich
an mich. — Yiebjte Madam, wollten Sie ol
©orge {ur diefen Auffas tragen 7 ady! wenn ex
folite ver Lobwa gehen! — Ay Sott,, 8 iff nm :
unsg alie qm)au ! o;_)crv, erbavme dich meiner Sees 5
! — SepuSie o glitig) Madam, und tragen
Gorge fur diefes Kopfieug.  Diefer kichte Uer
bergang vou ibrer Seele ju ihrem Kopfpuse, und die
abreechielnde. Todesangft, die fie fir beyded cma
pfand, ‘machte 8 fehrwer juunterfcheiven, weldhes bep
ibr am meifien galt.  Dodb fo luftiq die Seene toar,
fo frob war idy, dbavon log ju Fommen, und in das
Fleine Boot geworfen gu werden, obgleich mit einiger
. Gefabr fiie meinen Halg. - €8 bradhte mich fiches
Bieher; und i) Fann mich nicht entbalten, wicin
Laterland mit pareheyifhen Angen anjufehen. . Dies
fo Purheplichbeie ift gaug gewifi cin Gefchenf drp
Natur, un dem Herumfchwarmen, diefer Wirfung
eince chrgeifigen Durfied nad) Kenntniffen, fie die
wir nidht gemacht find, juvorsutommen.  Ylles,
wag 1ir badurd) gevinnen, if cin fruchtlofed Bore
langen, die verfchicdnen Bergnigungen und Bequerts
lichEiten, mwelche verfchicdnen Theilon der MWelt ans
gemicfen find, und rir in feinem cingelen jufammen
finben tounen, gu vermifthen,  Nachdem ich alled, |
was ;
o
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or wad in den Sprachen bdie ich bcrﬁch'e i ﬁnbep ity
1 gelefen, und mein Geficht durch fmtteruac,{)tlid)eé’
"’o Gtubdicren entfedftet babe, fo beneide ich die frohe
fe Gemiithsrube ciner hochrothen Mildhmagd, nield)e,
8 | pon Eeinem Jroeifel verwirvet, die fbrebigt v;cbm @ux;n-
n l tag mit Demuth anbdret, ur'xb ‘bxe Empfindungen xf?.
) ver natiiclichen Pflicht niche in ibrem b?opfceburd) bie
b l nichtigen Unterfuchungen t:cr Sdyulen berduber f)qt,
oL | bie groar gelehreer feyn mdgen, gulesst aber fo u.mmfm
M . fend, alg jenc, bleiben muﬂm- Uind nachdem xfl) Cis
0o ‘ nen Theil von Afien und Afrifa gefehen, und Curoa
» pa beynabe durchgereifet habe, (o;ba'ltc ich den ehre
les Tichen englifchen @bc[mamtc ffw' g[uFflld)er, bep dems
ie 3 ¢8 feine §rageift, ob Margbier nicht vovtrefflicher
s ~ fey, a8 die grichifchen Weine; welcher glaube, daf
e die africanifhen Friachte Feine [o fchdne I):d)g'c[be
ity BKarbe haben, ald feine Smaulbeerapff[; baf J’m[h‘t'lﬂ
18 BHeca Figuas nicht fo wobl fd)m.ecfen, a'lé ein Nine
op 1 derbraten; und furg, daf e8 Ffeinen volfommenen
oF \ Genufl diefes Lebend aufer alt @ng'lanb gebe. 3@;
in bitte Gott, baf ich den Ueberreft meinesd Lebend eben

| fo denfen; und, da i)y mich nun doch mit unferm

!re; ftiefmieterlichen Untheile vom ‘Iageélig)tc sufricden
11} geben mug, die belebende Sonne von Conjtantinos
ie \ pel vergeffen moge.

f: | Jch in, u. f. e

s i .

1L o e e e

en

8

. Dep
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Al R R R

Der groeyundfunfzigfte Brief.
An Heren Pope.

Dover, den 1 Rovember a. St 1718,

Dzefcn Nugenblict fchicfet man mic cinen Brief
von Jhuen aus Pavis. I glaube und hofe
fe, Sic und Heren Congreve bald ju fehens da id)
aber bicr in cinem Gafthofe liege, 1o wir unfern
Marfdy nach London mit Sack und Pack einvidhs
gen toollen, fo will ich efroad von meiner Muffe daju
antenden, den Theil ded Jhrigen, dev miy eine Ants
goort ju fordern fcheint, ju beantiorten.

Sy mufi der Gutbhersigheit, mit der Sie vore
ausfesen, daff Jhre Hictenlicbhaber, (die man in der
©prache deg Pobels Heutverber nennet,) in etvis
ger Freude und Einigfeit wiirden gelebet haben,
toenu dee Dl ihren Plan von Gluckfeligheit niche
unterbrochen hdtte, meinen Bepfall geben.  Jch
febe aber Feinen Grund, mir porzuftelien, daf Hansg
Hughes und Savah Drero weifer oder tugends
bafter, al8 ihre Nachbarn, gewefen feyn follten.
Daf ein woblgemachter Mann von finfundiwangis
gen fichs einfallen licg, ein braunes Maddyen von adts
3¢bn 3u beivathen, iff nichtd sunderbared; und ich
Fann mich nicht enthalten, ju denfen, daff, hatten ge

fich
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T fich geheirathet, ibr feben in dem allgemeinen
Sdylage mit ihren Kirchfpielgenoffin nirde hinges
Bracht morden fepn. €8 ift cine naticliche Handa
liing, baff er ¢8 unternabm, fie vor dem Ungemitter
su decen, und nicht mehr, alg er fir fein Pferd,
wenn e§ in gleichen Umftanben gemefen wdre, wiirs
be gethan Daben. = Eben fo wenig war, meines Bee

% diintens, ibr pldslicher Tob cine Belohnung ihree
if | toechfelfeitigen Sugend,  Sie h‘siﬁ"m; die Suden
ofs | wurden auggefopolten, ba fie cin pom Seuer gers
ich f ftdretes Dorf fiir lafterbafter bielten, .als bie, twels
o | dhe der Donner verfchonet hatte. et und Jufall
' treffen alle Menfchen.  Weil Sie doch verlangen,
4u - Daff ich meiue S?unﬁ.m ciner Grabfchrift verfuchen
ate | mdge, fo fcheinen mic dic folgenden Jeilen vielleiche
| ridhtiger, obwohl nicht fo dichtevifch gebadt, ald
die Sbhrigen.
D¢ »Hice liegt Hand Juabhes und Sarab Drew — Was geht
)e‘t ,Dich diefes an? — frageft bu vielleicht — Glaube mir,
Vie HSreund , i pdtte viel von dem armen verfiorbenes
1, JPaare u fagen. &ie follten den uddyfien Sonntag
che puerheivatbet werben; aber fiche, wie munderlick s
jcfy Hfich trifft! Lesten Donnevfiag blist uud vegnete of,
ns \ Hund wie crfehroctenen ﬂicl‘cbcyﬁ fuchten fich cin Obdach
10 gunter den geworbnen Heu, m $Hoffnung, den Srurm
o poudgubarren, Aber Oer Fabne Domner fand fie
p paudy (ex batte ohne Jneifel Eommiffion bagu) entrig
1jte ' ' ibmen den bebenden Athens, und verbannte fie ju den
f,)t' i »Ghatten bes Tobed. Wer weid, ob e8 nicht eine
ich ! L, Gutthat mar 2 Denn hateen fie dic Sonne ves ndchs
fie I piten Sabres gefehen, fo bdtte wielleiht cin gepriigeltes -
ich ; #28eib und ¢in Hahurey gemeinfihaftlich bie Epefrandis

ofctte
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276 .« Briefe der Cady Montagtie,

HEette verinfht.  Hun hat dag Sehickfal felbft, fic su
Hheglitcken, Popen auf ibe Grab fhreiben lafjen.”

Sy gefiebe e8, diefe Empfindungen find o bhelbens
wdfig nicht, wie die Jprigen s allein Sie werden ¢8
ibnen, gum Dank fir die sroo lekten Jeilen, ju gute
Balten.  Sie fehen, wie hody ich die Ehre fchage,
die Sie ihnen eriviefen Hhaben; ungeachtet ich niche
febr ungeduldig nach derfelben bin, und licber lebend
Shre alberne aber geborfame Dienerinn verhars
ven, alg ‘durch alle Federn in Euvopa bevihms
toerden 1oill. : '

b woollte an Herrn Songreven fchreibens ich
dachte aber, Sie [afen ibm diefed vor, enn er nad)
miv fraget.

ERNDE. |

|
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Farbkarte #13

per Lady o
SRavie Iorthiey Nontague,
wahrend ihree Aeifen

inGuropa, Afia und Afrifa,

an

~ Perfonen vorm Stande, Gelehree xc. i vey:

fchiedenen Theilehr von Curopa gefhrieben;
: el dye
aufer andern MevEroledigeifen
Nadhrichten von der Staatsverfaffung

und den Sitten der Turfen
enthaltens;

aus Quelien gefehdpft, die fie andeve NReifende
: ungugdanglich genefen.

gnit alergnddigher Srephelt.

Leipig ‘
bep M. ©, Weidmanns Erben und Reich.
1704,




	Briefe der Lady Marie Worthley Montague während ihrer Reisen in Europa, Asia und Afrika, an Personen vom Stande, Gelehrte [e]tc. in verschiedenen Theilen von Europa geschrieben; welche außer andern Merkwürdigkeiten Nachrichten von der Staatsverfassung und den Sitten der Türken enthalten
	[... erster Brief - zweyundfunfzigster Brief]
	Vorderdeckel
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 8]
	[Seite 9]

	Vorrede von einem Frauenzimmer. Geschrieben 1742. 
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Gedicht 15]

	Nachricht des englischen Herausgebers. 
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]

	Briefe der Lady M. Worthley Montague. 
	Erster Theil.
	[Seite 20]
	[Leerseite]
	Der erste Brief. An die Gräfinn von - Rotterdam, den 3 Aug. a. St. 1716.
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5

	Der zweyte Brief. An Madam S - Haag, den 5 Aug. a. St. 1716.
	Seite 6

	Der dritte Brief. An Madam S.C. Nimwegen, den 13 Aug. a. St. 1716.
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9

	Der vierte Brief. An Lady - Cöln, den 16 August a. St. 1716.
	Seite 10
	Seite 11

	Der fünfte Brief. An die Gräfinn von B. Nürnberg, den 22 Aug. a. St. 1761.
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14

	Der sechste Brief. An Madam P - Regenspurg, den 30 August a. St. 1716.
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

	Der siebente Brief. An die Gräfinn von - Wien, den 8 September a. St. 1716.
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22

	Der achte Brief. An Herrn P. - Wien, den 14 September a. St. 1716.
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26

	Der neunte Brief. An die Gräfinn von - Wien, den 14 September a. St. 
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32

	Der zehnte Brief. An die Lady R - Wien, den 20 Sept. a. St. 1716.
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37

	Der eilfte Brief. An Madam T - Wien, den 26 September a. St. 1716.
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41

	Der zwölfte Brief. An die Lady X - Wien, den 1 October a. St. 1716.
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45

	Der dreyzehnte Brief. An Herrn - Wien, den 10 Oct. a. St. 1716.
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48

	Der vierzehnte Brief. An die Gräfinn von - Prag, den 17 Nov. a. St. 1716.
	Seite 49
	Seite 50

	Funfzehnter Brief. An die Gräfinn von - Leipzig, den 21 Nov. a. St. 1716.
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55

	Sechzehnter Brief. An die Gräfinn von - Braunschweig, den 23. Nov. a. St. 1716.
	Seite 56

	Siebzehnter Brief. An die Gräfinn von B - Hannover, den 25 Nov. a. St. 1716.
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59

	Der achtzehnte Brief. An Lady R - Hannover, den 1 October a. St. 1716.
	Seite 60
	Seite 61

	Der neunzehnte Brief. An die Gräfinn von - Blankenburg, den 17 October a. St. 1716.
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65

	Der zwanzigste Brief. An Lady - Wien, den 1 Januar a. St. 1717.
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68

	Der einundzwanzigste Brief. An die Gräfinn von - Wien, den 16 Januar a. St. 1717.
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73

	Der zweyundzwanzigste Brief. An Herrn Pope. Wien, den 16 Januar a. St. 1716.
	Seite 74

	Der dreyundzwanzigste Brief. An die Gräfinn von - Peterwaradein, den 30. Jan. a. St. 1717.
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83

	Der vierundzwanzigste Brief. An Herrn Pope. Belgrad, den 12 Febr. 1717. 
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90

	Der fünfundzwanzigste Brief. An Ihre königliche Hoheit, die Prinzessinn von Wales. Adrianopel, den 1 April a. St. 1717.
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94

	Der sechsundzwanzigste Brief. An Lady - Adrianopel, den 1 April a. St. 1717.
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100


	Zweyter Theil. 
	[Seite 118]
	[Leerseite]
	Der siebenundzwanzigste Brief. An den Abt - Adrianopel, den 1 Aug. a. St. 1717.
	[Seite]
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111

	Der achtundzwanzigste Brief. An die Gräfinn von B - Adrianopel, am 1 April, a. St. 1717.
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117

	Der neunundzwanzigste Brief. An die Gräfinn von - Adrianopel, den 1 April a. St. 1717.
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123

	Der dreysigste Brief. An Herrn Pope. Adrianopel, den 1 April, a. St. 1717.
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134

	Der einunddreysigste Brief. An Madam S.C. Adrianopel, den, 1 April a. St. 
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138

	Der zweyunddreysigste Brief. An Madam T. Adrianopel, am 1 April, a. St. 1717.
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145

	Der dreyunddreysigste Brief. An die Gräfinn von - Adrianopel, den 13 April a. St. 
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154

	Der vierunddreysigste Brief. An den Abt - Adrianopel, den 17 May a. St. 
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164

	Der fünfunddreysigste Brief. An den Abt - Constantinopel, den 20 May a. St. 
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172

	Der sechsunddreysigste Brief. An Herrn Pope. Belgradsdorf, den 17 Jun. a. St. 
	Seite 173
	Seite 174

	Der siebenunddreysigste Brief. An die Lady - Belgradsdorf, den 17. Jun. a. St. 
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179

	Der achtunddreysigste Brief. An Madam T. Pera, bey Constantinopel, den 4 Jan. a. St. 
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183

	Der neununddreysigste Brief. An die Gräfin von - Pera, bey Constantinopel, den 10. März a. St. 
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196


	Dritter Theil. 
	[Seite 214]
	[Leerseite]
	Der vierzigste Brief. An die Lady - Pera, den 16 März a St. 
	[Seite]
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203

	Der einundvierzigste Brief. An die Gräfinn von B. 
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213

	Der zweyundvierzigste Brief. An die Gräfinn von - 
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224

	Der dreyundvierzigste Brief. An den Abt - Constantinopel, den 19 May a. St. 1718.
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230

	Der vierundvierzigste Brief. An den Abt von - Tunis, den 31 Jul. a St. 1718. 
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246

	Der fünfundvierzigste Brief. An die Gräfinn von - Genua, den 28 August. a. St. 1718. 
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252

	Der sechsundvierzigste Brief. An die Gräfinn von - Turin, den 12 Sept. a. St. 1718. 
	Seite 253
	Seite 254

	Der siebenundvierzigste Brief. An Madam T - Lyon, den 25 September a. St. 1718. 
	Seite 255
	Seite 256

	Der achtnnvierzigste Brief. An Herrn Pope. Lyon, den 21 September a. St. 118. 
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263

	Der neunundvierzigste Brief. An die Lady R - Paris, den 10 October. a. St. 1718. 
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267

	Der funfzigste Brief. An Herrn T - Paris, den 16 October. a. St. 1718. 
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270

	Der einundfunfzigste Brief. An den Abt von - Dover, den 31 October. a. St. 1718. 
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273

	Der zweyundfunfzigste Brief. An Herrn Pope. Dover, den 1 November a. St. 1718. 
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	[Leerseite]
	[Leerseite]



	Rückdeckel
	[Seite 296]
	[Seite 297]
	[Colorchecker]




